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Pressemitteilung vom 16. November 2015

Wohnungsleerstand in Deutschland.
Welche Quote ist angemessen?
Leipzig. Der Wohnungsleerstand ist in den letzten Jahren zunehmend in den
Fokus wohnungspolitischer und städtebaulicher Debatten sowie
Entscheidungen gerückt. Eine entscheidende Messgröße dafür ist die
Leerstandsquote, die sowohl die angemessene Versorgung der Bevölkerung
mit Wohnungen als auch die Marktgängigkeit von Wohnungen abbilden soll.
Bisher wurde diese Quote kaum klar definiert und oft je nach Perspektive
bewertet. Wissenschaftler des Helmholtz-Zentrums für Umweltforschung
(UFZ) schlagen deshalb eine systematische Kategorisierung des
Wohnungsleerstandes vor und plädieren angesichts seiner Schlüsselrolle in
Wohnungspolitik und Städtebau dringend für dessen weitere Qualifizierung
und Diskussion.

In Deutschland standen am 9. Mai 2011
insgesamt 1.720.083 Wohneinheiten leer, was
einer Leerstandsquote von 4,4 Prozent
entsprach. Das zeigen die Daten der bislang
einzigen Gebäude- und Wohnungszählung
(GWZ), die in ganz Deutschland nach der
Wiedervereinigung stattfand. Doch was sagt
diese Zahl aus – wie ist sie zu bewerten?

„Obwohl die Quote leerstehender Wohnungen
für beide Seiten – angespannte und
entspannte Wohnungsmärkte – ein höchst
relevantes Thema ist, wird die ‚angemessene‘
oder ‚normale‘ Leerstandsquote ganz
unterschiedlich bemessen“, so Professor
Dieter Rink, Stadtsoziologe am Helmholtz-
Zentrum für Umweltforschung (UFZ) in
Leipzig. Als Anzeiger für einen
funktionierenden Wohnungsmarkt werde zwar
häufig auf eine „normale“ Leerstandsquote
verwiesen. In der Regel bleibe jedoch unklar,
was das ist: Ist etwa ein Leerstand von 6
Prozent als moderat, problematisch oder gar

Leerstandsquoten in deutschen Gemeinden
2011
(Datengrundlage: Statistische Ämter des
Bundes und der Länder 2014c).
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schon krisenhaft zu bewerten? „Das hängt von der Perspektive ab“, sagt Dieter
Rink. Für Wohnungssuchende sei er nicht problematisch – im Gegenteil, sie
können sich über eine breite Auswahl und fallende Miet- und Hauspreise freuen.
Für Eigentümer bzw. Immobilien- und Wohnungsunternehmen sehe das ganz
anders aus, denn sie haben Probleme bei der Vermarktung.

Auch die Definitionen und damit Bezugsgrößen von „Leerstand“ sind verschieden.
So betrachtet die Immobilienwirtschaft beispielsweise meist nur die sogenannten
„marktaktiven“ Leerstände, sprich, leere Wohnungen, die auch vermietet werden
können. Daher kommt sie meist zu niedrigen Quoten. Für die Stadtplanung ist
dagegen die Gesamtheit der leerstehenden Wohnungen entscheidend, inklusive
der nicht-marktaktiven Bestände, die saniert oder modernisiert werden müssen
oder gar ruinös sind.

Ursache dieses unterschiedlichen Verständnisses und der unterschiedlichen
Bewertung der Leerstandsquote ist, dass sie „trotz ihrer Bedeutung ein bislang
nicht systematisch untersuchter Indikator für die Stadtplanung ist“, so Rink.

Er hat deshalb gemeinsam mit seinem Kollegen Manuel Wolff eine Systematik
entwickelt, die Leerstand quantitativ und qualitativ bewertet – auch unter
Berücksichtigung der verschiedenen Perspektiven. Sie schlagen eine
Kategorisierung in sieben Klassen vor, in der die einzelnen Leerstandsquoten in
ihren Konsequenzen für alle Interessenslagen genau beschrieben werden. Sie
reichen von „sehr niedrig“ (unter 2 Prozent) bis „extrem“ (über 15 Prozent). Als
„angemessen“ wird Leerstand in der Spanne von 3 bis 5 Prozent betrachtet.

Diese Leerstandsquoten müssen dann im konkreten Fall weiter spezifiziert werden:
„Beispielsweise muss berücksichtigt werden, ob es sich um Mietwohnungs- oder
Eigentumsmärkte, ländliche, (groß)städtische oder metropolitane Märkte bzw.
schrumpfende oder wachsende Märkte handelt“, betont Rink. Außerdem legen die
Wissenschaftler der Schematik eine umfassende Definition leerstehender
Wohnungen zugrunde, die marktaktive und nicht-marktaktive Wohnungen
einbezieht.

Angewendet haben die Wissenschaftler ihre Methode auf die Daten der bislang
einzigen flächendeckenden Gebäude- und Wohnungszählung von 2011, deren
Daten seit Sommer 2014 zugänglich sind und in dieser Studie nun erstmals
hinsichtlich des Leerstands systematisch ausgewertet wurden.

Ihr Fazit: „In etwa 35 Prozent der deutschen Kommunen steht mit 4,4 Prozent zwar
eine „angemessene“ Zahl an Wohnungen leer, jedoch mit erheblichen regionalen
Unterschieden. Erwartungsgemäß zeigt sich ein klarer Ost-West-Unterschied,
allerdings mit Differenzierungen. So bewegt sich der westdeutsche
Durchschnittswert mit 3,3 Prozent knapp über einer „niedrigen“ Leerstandsquote,
der Durchschnitt für Ostdeutschland zeigt dagegen mit 7,6 Prozent eine „hohe“
Leerstandsquote an; knapp zwei Prozent Leerstand in Hamburg stehen mehr als
12 Prozent in Leipzig gegenüber.

Die Leerstandsquoten in Sachsen und Sachsen-Anhalt sind eher ein städtisches
Problem; in Thüringen und Brandenburg sind sie weniger flächendeckend und eher
ländlich konnotiert. Ähnliches trifft für Hessen und Baden-Württemberg zu. Die
Varianz der kommunalen Leerstandsquoten, die die Studie offenbart, ist ein Beleg
für die divergierende Entwicklung des deutschen Wohnungsmarktes: Leerstand
und Knappheit existieren räumlich und zeitlich nebeneinander. Aus den
Leerstandquoten können laut Aussage der Wissenschaftler insofern keine
flächenhaften Generalisierungen beziehungsweise vereinfachenden Aussagen für
die Wohnungs- und Stadterneuerungspolitik abgeleitet werden. Die sieben
vorgeschlagenen Kategorien des Leerstands gestatten eine sinnvolle
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Differenzierung der Leerstände auf kommunaler Ebene, denn sie bieten der Praxis
Kriterien, um Leerstandsquoten bewerten zu können. Angesichts der
Schlüsselrolle, die der Leerstandsquote in der Praxis des Städtebaus und der
Wohnungspolitik zukommt, plädieren die Wissenschaftler jedoch dringend für eine
weitere Diskussion und Qualifizierung.
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Statistische Ämter des Bundes und der Länder  
Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Vorbemerkungen

1 Vorbemerkungen

Mit Stichtag 9. Mai 2011 wurde in Deutschland ein registergestützter Zensus durch-
geführt mit dem Ziel, Daten zur Bevölkerung, deren Erwerbssituation sowie zur 
Wohnsituation zu er heben. Zur Ermittlung der Wohnsituation wurde eine Gebäude- 
und Wohnungszählung (GWZ 2011) durchgeführt.

lichen Wohnun gen. Die mit der GWZ 2011 ermittelten neuen Bestandszahlen sind 
für die amtliche Statistik die Grund lage für die Fortschreibung des Wohnge bäude- 
und Wohnungsbestandes.

Im Ergebnis der GWZ 2011 steht für Deutschland erstmals ein zuverlässiges 
Daten mate rial zu einem einheitlichen Stichtag bereit, welches den Gebäude- und 
Wohnungs be stand, die Struktur und die regionale Vertei lung auch kleinräumig 
widerspiegelt. Die letzten vergleichbaren Ergebnisse lieferten die Volkszählung 
1987 für das frühere Bundesgebiet und die Gebäude- und Wohnungszählung 1995 
(GWZ’95) für die neuen Bundesländer und Berlin-Ost. 

Die Ergebnisse der GWZ 2011 stehen allen Interessenten in Politik und Verwal tung, 
Wirt schaft und Forschung sowie Privatperso nen zur Verfügung. 

In der vorliegenden Veröffentlichung werden für die neuen Bundesländer und Berlin- 
Ost1) die Ergebnisse der GWZ 2011 den Ergebnissen der GWZ´95 gegenüber-
gestellt. Die Verände rungen der Gebäude- und Wohnungsstrukturen werden nach 
Bundes ländern und Gemeindegrößenklassen darge stellt und analysiert.

In den einzelnen Onlineportalen der Länder sind darüber hinaus weitere Veröffent-
lichungen zu Gebäuden und Wohnungen verfügbar. Für bundesweite Vergleiche 
steht eine zentrale Zensusdatenbank der Statistischen Ämter des Bundes und 
der Länder mit weiteren Informatio nen auf dem Internetportal https://ergebnisse.
zensus2011.de bereit.  

1)  Berlin-Ost: Zum östlichen Teil Berlins gehören die Stadtbezirke Lichtenberg, Marzahn-Hellers-
dorf, Pankow, Treptow-Köpenick, der Ortsteil Friedrichshain des Bezirkes Friedrichshain-Kreuz-
berg und der Ortsteil Mitte des Bezirkes Mitte. 
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Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Vorbemerkungen

Rechtsgrundlagen

Das Gesetz über gebäude- und wohnungsstatistische Erhebungen (Wohnungs-
-

chendeckenden Ge bäude- und Wohnungszählung mit Stichtag 30. September 1995 
für das in Artikel 3 des Einigungsvertrages genannte Gebiet. 

Mit der Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Parlaments und des 
Europäi schen Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- und Wohnungszäh lungen wurde 
der Grundstein für die Durchführung der Gebäude- und Wohnungszählung 2011 in 
Deutschland gelegt.

Die gesetzlichen Grundlagen für den Aufbau eines Anschriften- und Gebäude-

das Gesetz zur Vorberei tung ei nes registergestützten Zensus ein schließlich einer 
Gebäude- und Wohnungszählung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011).

Das Gesetz über den registergestützten Zen sus im Jahre 2011 (Zensusgesetz 
2011 – ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 bildete die Grundlage für die GWZ 2011 in 
Deutschland und enthielt den zu erhebenden Merkmalsumfang.

Ver walter/-innen sowie sonstige Verfügungs- und Nutzungsberechtigte der Gebäude 
und Woh nungen. Die Erhebung wurde postalisch als Vollerhebung durchgeführt, 
alternativ konnte ein Onlinefra gebogen genutzt werden.

Methodische Hinweise

Das Erhebungsprogramm der GWZ 2011 ori entierte sich an den Empfehlungen der 
EU und umfasste sechs Fragen zum Gebäude und neun Fragen zur Wohnung. 

Die Erhebungsmerkmale und die Erhebungsmethodik der GWZ 2011 ent sprachen 
 weitge hend denen der GWZ´95. Allerdings wurde der Umfang des Erhebungs-
programms gegenüber 1995 reduziert, deshalb beschränkt sich der Vergleich auf 
die wichtigsten Merk male zu Bestand und Struktur. Aussagen zu Energieart, Erhal-
tungszustand, Bauweise, Abwasserentsorgung, Förderung sowie Grund und Dauer 
des Leerstandes sind für 2011 nicht möglich.
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Vorbemerkungen

Erhebungsprogramme der Gebäude- und Wohnungszählungen  
von 2011, 1995, 1987 und 1981

2011 1995 1987 1981

Gebäude
Art des Gebäudes

Wohngebäude x x x x
sonstiges Gebäude mit Wohnraum x x x x
bewohnte Unterkunft x x x x
Wohnheimnutzung (vollständig) x  - x  -
Wohnheimnutzung (teilweise)  -  - x  -
Wohnheim für Senioren  - x  - x
Wohnheim für Studierende  - x  - x
Wohnheim für andere Personengruppen  - x  - x

Gebäudetyp x  -  -  -
Baujahr des Gebäudes x x x x
Eigentumsform des Gebäudes zum Stichtag x x x x
Eigentumsform des Gebäudes am 2. Oktober 1990  - x  -  -
Rückübertragungsansprüche  - x  -  -
Geschosszahl  - x  - x
Zahl der Wohnungen im Gebäude x x x  -

ganz oder teilweise für Wohnzwecke  - x  - x
ausschließlich für Nichtwohnzwecke  - x  - x

Heizungsart des Gebäudes x x  -  -
Verwendete Energieart(en) im Gebäude  - x  -  -
Abwasserentsorgung  - x  - x
Bauweise  - x  -  -
Erhaltungszustand  - x  - x

Wohnungen
Eigentumsform der Wohnung x  -  -  -
Nutzung der Wohnung

vom Eigentümer x x x  -
vom Mieter x x  -  -

Hauptmieter  -  - x x
Untermieter  -  - x x

von Angehörigen diplomatischer Vertretungen u.ä. x x x  -
zu Nichtwohnzwecken x x  - x

Leerstand x x x x
Einzugsjahr des Haushaltes  -  - x  -
Fläche x x x x
Raumzahl x x x x

darunter
untervermietet  -  - x  -
gewerblich genutzt  -  - x  -

Ausstattung x x x x
Heizungsart  -  - x x
Energieart(en)  -  - x  -
Ferien- oder Freizeitwohnung x  x x  -
Belegungsbindung  -  x  -  -
Förderung mit Mitteln des sozialen Wohnungsbaus  -  x x  -
Grund des Leerstands  -  x  - x
Dauer des Leerstands  -  x x  -
Miethöhe  -  - x  -
Dienst-, Werks-, Berufs- oder Geschäftsmietwohnung  -  - x  -
Verbilligte oder kostenlose Überlassung der Wohnung  -  - x  -

Erhebungsmerkmal
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Vorbemerkungen

Die Ge bäude und Wohnungen werden, entspre chend dem Erhebungs programm, 

entsprechen im Wesentli chen den verwendeten Merkmalsaus prägun gen.

Wohnungen

Wohnungen für 
Wohnzwecke

Gewerblich genutzte 
Wohnungen

 Wohnungen
Ferien- oder 

Freizeitwohnungen

Diplomatenwohnungen/
Wohnungen ausländischer 

Streitkräfte

Wohngebäude Wohnheime
Sonstige Gebäude mit 

Wohnraum

Bewohnte Wohnungen Leerstehende Wohnungen

von Eigentümern 
bewohnte Wohnungen

zu Wohnzwecken 
vermietete Wohnungen

Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte

Wohnungen in Wohngebäuden

Gebäude mit Wohnraum 
und bewohnte Unterkünfte

Gebäude mit Wohnraum Bewohnte Unterkünfte
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Im Ergebnis werden aus schließlich Gebäude mit Wohnraum darge stellt. Das sind 
alle Ge bäude der Gebäudeart Wohngebäude, Wohn heime und sonstige Gebäude 
mit Wohn raum. Bewohnte Unter künfte bleiben unbe rücksich tigt. Auswertungs-

über 96 Prozent des Ge bäude- und Wohnungs bestan des abbilden. 

Die Wohnungssystematik ergibt sich haupt sächlich aus dem Erhebungsmerkmal 
Woh nungsnutzung. Die Ergeb nisdarstellung be schränkt sich auf Woh nungen, die 
dem Woh nungsmarkt zur Verfü gung stehen. Das sind bewohnte und leerstehende 
Wohnungen. Un be rücksichtigt bleiben Wohnungen, die nach Angaben der Eigentü-
mer am Stichtag ge werblich oder als Ferien- oder Frei zeitwohnung genutzt bzw. von 
Diplomaten oder Angehöri gen aus ländi scher Streit kräfte bewohnt wurden.

Der Gebäude- und Wohnungsbestand wird im Über blick, entsprechend der Syste-
matik voll zählig, schema tisch dargestellt. Die Auswertungen im Tabellenteil bezie-
hen sich auf die in der Übersicht auf Seite 6 farbig markierten Gebäude und Woh-
nungen. Für eine über sichtliche Darstellung von Sachverhalten, die im Erhebungs-
programm detailliert gefragt wur den, sind Gruppierungen vorgenommen wor den.

Geheimhaltung

statistik gesetz. Das heißt, es muss gewährleistet werden, dass aus den Veröffent-
lichungstabellen keine Rückschlüsse auf einzelne Personen, Ge bäude oder Woh-

die sta tistische Geheimhaltung durch das Verfahren SAFE sicher gestellt. Die Abkür-
zung SAFE steht für „Sichere Anonymisierung für Einzel daten“. Anders als bei den 
klassischen Ge heimhaltungsmethoden, in denen Tabellenfel der gesperrt werden, 
wird bei SAFE ein Rück schluss auf einzelne Gebäude oder Wohnun gen verhindert, 
indem die Einzeldaten leicht verändert werden. SAFE ändert die Daten so, dass 
jede in den Originaldaten existierende Merkmalskombi nation (z. B. aus Gebäude-
typ, Baujahr, Wohnungsanzahl usw.) in den Daten mindestens dreimal oder gar nicht 
mehr auftritt. Rückschlüsse auf ein zelne Gebäude oder Wohnungen sind somit nicht 
mehr möglich.

Dies hat zur Folge, dass alle in der Veröffentli chung genannten Zahlen Nähe-
rungsangaben sind. Die Abweichung vom Originalwert beträgt überwiegend bis zu 
+/- 2 Gebäude oder Wohnungen. In einigen wenigen Ausnahmen kann die Abwei chung 
zwischen 5 und 10 liegen. Größere Abwei chungen treten nicht auf. Die Wirkungsweise 
des SAFE-Verfahrens wird unter www.zensus2011.de detailliert beschrieben.

Darüber hinaus kommt es in den Ergebnista b ellen ggf. zu entsprechenden 
Unstimmigkei ten, weil gewerblich genutzte Wohnungen, Diploma ten woh nungen/
Wohnungen ausländischer Streit kräfte sowie Ferien- und Freizeitwoh nungen nicht 
berücksichtigt wurden.
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Hinweise zum Vergleich zur GWZ´95

In der vorliegenden Veröffentlichung erfolgt der Ver gleich zu den Ergebnissen der 
GWZ´95 hinsichtlich Bestand und Struktur der Gebäude und Wohnungen. Nach-
folgend werden Hin weise für den Vergleich aufgeführt, da es u. a. durch metho di-

der erhobenen Merk malsausprä gungen gibt.

In den Ergebnissen der GWZ 2011 sind Wohn ge bäude, in denen sich ausschließ lich 
-

zent der Wohngebäude) enthalten. In Veröffent lichun gen zur GWZ´95 wurden diese 
zwar separat ausgewiesen, aber bei den Ergebnisdarstel lungen zu Strukturmerk-
malen von Wohnge bäuden ausge schlos sen. Für den Vergleich wurden die Ferien-
häuser der GWZ´95 mit ein bezogen, deshalb gibt es bei der Anzahl der Gebäude 
gegenüber früheren Veröffentlichun gen geringe Abwei chungen.

Im Rahmen dieser Veröffentlichung wurde die Gesamtheit der Wohnein heiten der 
GWZ´95 herangezogen, d. h. auch Wohnungen ohne Küche/Kochnische werden als 
Wohnungen gezählt. Dies ist nötig, weil bei der GWZ 2011 nach metho disch beding-

Wohnungen (mit Küche oder Kochni sche) und sonstigen Wohn ein heiten (ohne 
Kü che oder Kochnische) nicht mehr möglich ist.

Die detaillierte Erfassung der Eigentumsstruktur erfolgte bei der GWZ´95 durch 
zwölf und bei der GWZ 2011 durch acht Eigentümer gruppen. Für den Vergleich 
wurden die Ausprägungen der GWZ´95 den Ausprä gungen der GWZ 2011 zugeord-
net. (siehe Seite 9) 

terungs- und Umbauten bzw. Sanierungen verändern nicht das Baujahr. Ledig lich 
bei Wiederaufbau nach Total schaden war dieses Jahr an zuge ben. Unschärfen 
bezüglich des tatsächli chen Bau jahres können auftreten, wenn das Baujahr ersatz-
weise ge schätzt bzw. das Jahr der Sanierung ange ge ben wurde.

Die Ausprägungen des Merkmals Heizung sind bei der GWZ´95 und der GWZ 
2011 an nähernd identisch. Als zu sätzliche Ausprägung wurde bei der GWZ 2011, 
entsprechend den Emp fehlungen der EU, „keine Hei zung im Ge bäude oder in den 
Wohnungen“ aufge nom men.  

Bei der GWZ´95 wurde die statistische Raumzahl im Nachgang aus der Anzahl der 
er hobenen Wohnräume zu züg lich der Küche als separater Raum berechnet. Bei 
der GWZ 2011 wurde die Küche bereits bei der Frage nach der Raum zahl berück-
sichtigt. Da für den Woh nungs markt die Anzahl der Wohnräume (ohne Küche) maß-
geblich für die Bezeichnung der Woh nungsgröße üblich ist, sind Erfassungs fehler 
bezüglich der Raumzahl nicht auszu schließen. 

Die Ergebnisdarstellung der Ausstattung mit Bad/Dusche und WC beschränkt sich 
auf den Ver gleich der Ausstat tungsmerkmale innerhalb der Wohnungen. Ausstat-
tungen mit Bad/WC au ßerhalb des Wohnungsab schlusses sowie Trockentoilette 
wurden 2011 nicht erhoben. Keine Ausstattung innerhalb der Wohnung wurde als 
fehlende Ausstattung ge wertet. 
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Eigentumsformen der Zählungen 2011 und 1995

Privat-
per-

sonen

Gemein-
schaft

von Woh-
nungs-
eigen-
tümern

Woh-
nungs-
genos-
sen-

schaft

Privatwirt-
schaftli-

ches und 
kommu-

nales Woh-
nungs-
unter-

nehmen 
sowie 

Kommune

Anderes 
privatwirt-

schaft-
liches 
Unter-

nehmen

Bund,
Land

Organi-
sation 
ohne 

Erwerbs-
zweck,
Kirche

GWZ 2011
(8 Ausprägungen)

Privatpersonen x
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern x
Wohnungsgenossenschaft x
Privatwirtschaftliches Wohnungsunternehmen x
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen x
Kommune oder komm. Wohnungsunternehmen x
Bund, Land x
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche x

GWZ 1995
(12 Ausprägungen)

Einzelperson oder Ehepaar x
Erben- oder sonstige Personengemeinschaft x
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern x
Wohnungsgenossenschaft x
Sonstiges Wohnungsunternehmen 
 (einschließlich komm. Wohnungsunternehmen)

x

Kreditinstitut, Versicherungsunternehmen x
Immobilienfonds, sonstige Unternehmen x
Treuhand-Liegenschaftsgesellschaft,
  Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH
Gemeinde x
Bund, Land oder sonstige juristische Person
 des öffentlichen Rechts
Kirche, Religionsgesellschaft x
Sonstige Organisation ohne Erwerbszweck x

x

Eigentümer des Gebäudes

Eigentümer des Gebäudes

natürliche 
Personen

Wohnungs-
unternehmen

sonstige 
Eigentumsform

x
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Gebäude mit Wohnraum
Zu Gebäuden mit Wohnraum werden alle Gebäude mit den Aus prägungen Wohn-
gebäude, sonstige Gebäude mit Wohnraum sowie Wohnheime gezählt. Als Gebäude 
mit Wohn raum gilt jedes für längere Dauer errichtete Bauwerk mit mindestens einer Woh-
nung und eigenem Zugang. Brandmauern innerhalb zusammen hängender Bebauung 
(z. B. Doppelhäuser), die vom Keller bis zum Dach reichen, sind immer gebäudetren-
nend. Ist keine Brandmauer vorhanden, so gelten die zusammenhän genden Gebäude-
einheiten als einzelne Gebäude, wenn sie einen eigenen Zugang besitzen. Gebäude mit 
Wohnraum sind auch admi nistrative und gewerblich ge nutzte Gebäude mit mindestens 
einer Woh nung sowie alle leerstehenden Gebäude mit Wohnungen. 

Wohngebäude

Wohnzwecke genutzt werden, ohne Wohnheime.

Sonstige Gebäude mit Wohnraum
Sonstige Gebäude mit Wohnraum sind Gebäude mit Wohnraum, die weniger als zur 

-
haus oder ein Bürohaus mit Wohnungen.

Wohnheime
Wohnheime sind Wohnge bäude, die überwiegend von Personen eines bestimmten 
Bevölkerungskreises unter einer Heimleitung gemeinschaftlich - jedoch mit eigener 
Haushaltsführung - bewohnt werden.

Bewohnte Unterkünfte
Ergänzend werden bewohnte Unterkünfte, wie z. B. Gartenlauben und Bauwagen, 
erfasst. Dies sind behelfsmä ßige Bauten, falls sie zum Stichtag als alleinige Wohnung 
bewohnt sind oder an denen min destens eine Person mit Hauptwohn sitz ge meldet ist.

Wohnungen
Wohnungen besitzen nach au ßen ab geschlossene, zu Wohnzwecken be stimmte, 
in der Regel zusammenliegende Räume, die die Führung eines eigenen Haus halts 
ermöglichen. Sie haben einen eigenen Eingang unmittelbar vom Freien, von einem 
Trep penhaus oder einem Vorraum. Zur Woh nung kön nen aber auch außerhalb des 
eigent lichen Wohnungs abschlusses liegende, zu Wohnzwecken ausgebaute, Keller- 
oder Bodenräume (z. B. Mansarden) gehören. Eine Küche oder Kochnische muss 
nicht vorhanden sein.

Eigentumswohnungen
Eigentumswohnungen sind Wohnungen, an denen durch Eintragung im Woh-
nungsgrundbuch Sondereigentum nach den Vorschriften des Wohnungs-

Eigentum einer Gemeinschaft von Wohnungseigentümern sind.
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Gebäude- und Wohnungsmerkmale

Anzahl der Wohnungen
Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, un abhängig von der Art 
der Wohnungsnutzung.

Gebäudetyp
Der Gebäudetyp beschreibt die Bau weise des Gebäudes. Es wird unterschie den in frei-
stehendes Haus, Doppel haus, gereihtes Haus und anderer Ge bäudetyp.

Baujahr
Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung des Gebäudes. Für total 
zerstörte und wieder aufge baute Gebäude gilt das Jahr des Wie deraufbaus. Die 
einzelnen Baujahre der Ge bäude sind in Baujahresgruppen zusam mengefasst.

Eigentumsform
Eigentümer/-innen sind die Per sonen, denen das Eigentum an dem Ge bäude bzw. 
der Woh nung rechtlich zu steht, z. B. auf grund eines Grund bucheintrags.  
Die Einzelangaben zu den Eigentumsverhältnissen der Gebäude am Zählungs-
stichtag wurden in drei Gruppen zusammengefasst:

Natürliche Personen sind Privatpersonen sowie Gemeinschaften von Woh-
nungseigentümern;

Wohnungsunternehmen sind Wohnungsgenossenschaften, privatwirt-
schaftliche Wohnungsunternehmen, kommunale Wohnungsunternehmen bzw. 
Kommunen;

Sonstige Eigentumsform beinhaltet andere privatwirtschaftliche Unterneh-
men, Bund, Land sowie Organisationen ohne Erwerbszweck, z. B. Kirche.

Heizungsart

Gebäude beheizt wird. In der nachfolgen den Auswertung werden die Gebäude 
und Wohnungen mit Sammelheizung (Fernheizung, Blockheizung, Zentralhei zung, 
Etagen heizung) und ohne Sammelheizung (Einzel- oder Mehrraumöfen, keine Hei-
zung) betrachtet. 

Nutzungsart
Es werden folgende Nutzungsarten unterschieden:

In von Eigentümern bewohnten Wohnungen (Eigentümerwohnungen)  ist 
mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in der Wohnung. Neben dem Eigen-
tümer/der Eigentümerin können auch noch Untermieter in der Wohnung wohnen.

Zu Wohnzwecken vermietete Wohnungen (Mietwohnungen) sind Woh-
nungen, die zu Wohn zwecken vermietet oder mietfrei überlassen werden.

Leerstehende Wohnungen sind Wohnungen, die am Erhebungsstichtag 
weder zu Wohnzwe cken vermietet, noch von Eigentümern selbst bewohnt 
und auch keine Ferien- oder Freizeit wohnung sind. Wenn ein Ei gentümer 
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bzw. Mieter wegen Um bau/Modernisie rung kurzzeitig – bei Wei terbe stehen 
des Miet ver hältnisses – vorüber gehend eine Ersatz woh nung beziehen muss, 
so ist die Wohnung nicht leerstehend.

auch außerhalb des eigentlichen Wohnungsab schlusses liegende Räume (z. B. 
Mansarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und Bodenräume. Die 

Räume
Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und Schlafzimmer und andere 
separate Räume (z. B. bewohnbare Keller- und Bodenräume) von mindestens 6 m² 
Größe so wie abgeschlossene Küchen, unabhängig von deren Größe. Bad, Toilette, 
Flur und Wirt schaftsräume werden grund sätzlich nicht mit gezählt. Die Anzahl der 
Räume wird in Grup pen ausgewiesen.

Ausstattung
Die Ausstattung der Wohnung wird be stimmt durch das Vorhandensein von 
Sanitärein rich tungen wie Bad oder Dusche und WC innerhalb der Woh nung. 

Gebäude- und Wohnungskennziffern 
(ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen 
ausländischer Streitkräfte sowie gewerblich genutzte Wohnungen)

Wohngebäude je km² – durchschnittliche An zahl der Wohngebäude je km²

Wohnungen je Gebäude – durchschnittliche Woh nungszahl in Wohngebäuden

Wohnungen je 1 000 Einwohner – die 1 000 Einwohnern durchschnittlich zur Ver-
fügung ste henden Wohnungen

– die jedem Ein wohner durchschnittlich zur Verfügung 

Räume je Wohnung – durchschnittliche Raumzahl je Wohnung

Leerstandsquote – Anteil der leerstehenden Wohnun gen an der Gesamtzahl der 
Wohnun gen

Eigentümerquote – Anteil der von Eigentü mern selbst genutzten Wohnungen an 
der Anzahl der bewohnten Wohnungen in Wohn gebäuden 
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Gravierender  
Bestandsumbau  
im Osten

Unterstüzung durch  
Förderprogramme

Ergebnisanalyse
Einführung

2 Ergebnisanalyse

2.1 Einführung

Mit der Gebäude- und Wohnungszählung 2011 eröffnet sich die Möglichkeit, die 
Auswirkungen der tiefgreifenden gesellschaftlichen Veränderungen, die sich seit der 
Wiedervereinigung Deutschlands vollzogen haben, bezüglich des Gebäude- und 
Wohnungsbestandes der neuen Bundesländer und Berlin-Ost zu analysieren.

Anhand des Vergleichs der Zählungsergebnisse der GWZ 2011 und GWZ´95 wird 
gezeigt, wie sich der Gebäude- und Wohnungsbestand und dessen Struktur bezüg-
lich der wichtigsten Gebäude- und Wohnungsmerkmale verändert haben. Dabei 
haben zum Teil konträr wirkende Faktoren auf die Entwicklung der Bestände einge-

-
zulage). Gleichzeitig weisen die Ergebnisse auch einen erheblichen Bestandsumbau 
aus, der sich seit 1995 in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost vollzogen hat.

Die Eigentumsverhältnisse der Gebäude und Wohnungen haben sich seit der Wie-
dervereinigung maßgeblich verändert. Die GWZ´95 offenbarte noch zahlreiche 
ungeklärte Eigentumsverhältnisse in Verbindung mit dem Wirken der Treuhandge-
sellschaft. Dieser Prozess der Umwandlung von ehemaligem Volkseigentum sowie 
die Abwicklung von Rückübertragungsansprüchen ist inzwischen abgeschlossen. 

Der starke Rückgang der Bevölkerung in den neuen Bundesländern führte zu einem 
hohen Leerstand in den Städten und Gemeinden. Der bauliche Zustand von Gebäu-
den und der Ausstattungsgrad der Wohnungen entsprach, insbesondere in den Alt-
städten, oftmals nicht dem gewünschten Standard. 

Die Bundesregierung beschloss im August 2001 mit der Initiative „Stadtumbau Ost“ 
durch zahlreiche Maßnahmen dieser Entwicklung entgegenzuwirken. An dem Pro-
gramm „Stadtumbau Ost“ beteiligten sich über 400 ostdeutsche Städte und Kommu-
nen, um die Probleme in Folge des demographischen und wirtschaftlichen Wandels 
im Interesse der Kommunen zu lösen. 

Mit der Schaffung von Anreizen zur Bestandsmodernisierung (Investitionszulagen-
gesetz), der Förderung zur Bildung von Wohnungseigentum sowie durch Rückbau-
maßnahmen sollte eine Stabilisierung des Wohnungsmarktes erreicht werden.

Dazu hat auch der Rückbau von rund 300 000 Wohnungen vor allem in Plattenbau-
quartieren beigetragen.2) Bund, Länder und Kommunen haben dafür über einen Zeit-
raum von 10 Jahren über 2,7 Milliarden Euro für Investitionen zur Verfügung gestellt.

Der Gebäude- und Wohnungsbestand in den neuen Bundesländern wird sich auch 
in Zukunft weiteren Veränderungen unterziehen müssen, um einerseits den anhal-
tenden Bevölkerungsrückgang zu kompensieren und andererseits dem veränderten 
Bedarf gerecht zu werden. Es ist anzunehmen, dass sowohl der Rückbau von Woh-
nungen in Plattenbauten als auch die Altbausanierung in den Stadtkernen diese 

2)  Bund-Länder-Bericht zum Stadtumbau Ost; Bundestagsdrucksache Nummer 17/10942
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ländern und Berlin-Ost

Ergebnisanalyse
Bestand und Struktur

2.2 Bestand und Struktur

Für die neuen Bundesländer und Berlin-Ost wurde zum Stichtag 9. Mai 2011 ein 
-

nungen erhoben. 

Bezogen auf ganz Deutschland beträgt der Anteil des Gebäude- und Wohnungsbe-
standes 16,3 Prozent der Gebäude mit Wohnraum und 18,7 Prozent der Wohnun-
gen. Über den größten Gebäude- und Wohnungsbestand in den neuen Bundeslän-
dern verfügt Sachsen, gefolgt von Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Thüringen. 

-
pommern und Berlin-Ost sind es nur knapp 12 bzw. 10 Prozent der ostdeutschen 
Wohnungen. 

Beim Vergleich der Ergebnisse zwischen den neuen Bundesländern und Berlin-Ost 
gilt es, die strukturellen Besonderheiten der einzelnen Länder, insbesondere die von 
Berlin-Ost, zu beachten. Im Vergleich zu den ostdeutschen Flächenländern weist Ber-
lin-Ost als Teil eines Stadtstaates andere Strukturen auf, die insbesondere durch die 
höhere Gebäudedichte und den hohen Anteil sehr großer Gebäude begründet sind.

Von den Gebäuden mit Wohnraum in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost sind 

Diese Anteile entsprechen annähernd dem Bundesdurchschnitt.

Der Anteil der sonstigen Gebäude mit Wohnraum beträgt 3,1 Prozent und hat seit 
1995 zugenommen. Gegenüber 1995 stieg der Bestand um rund 32 000 Gebäude 
an, was einer Zuwachsrate von 47,7 Prozent entspricht. Der Anteil dieser Gebäude 
in Deutschland insgesamt liegt bei 3,5 Prozent. 

Mit rund 1 800 Wohnheimen fällt der Anteil dieser Gebäudeart, ähnlich wie in Deutsch-
land insgesamt, mit 0,1 Prozent sehr gering aus. Der Bestand nahm in den neuen 
Bundesländern und Berlin-Ost im Vergleich zu 1995 um 367 Wohnheime (25 Pro-
zent) zu.

Aufgrund des hohen Anteils der Wohngebäude beziehen sich die Auswertungen im 

werden Ferien- oder Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen bzw. Wohnungen 
ausländischer Streitkräfte sowie gewerblich genutzte Wohnungen nicht berücksichtigt.

Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Gebäude mit Wohnraum 3 113 099   100    7 803 964   100    
Wohngebäude 3 013 357   96,8    7 513 724   96,3    
sonstige Gebäude mit Wohnraum  97 919   3,1     237 945   3,0    
Wohnheime  1 823   0,1     52 295   0,7    

Gebäude Wohnungen
Gebäudeart

Tabelle 1  
nach Gebäudeart
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an Wohngebäuden

Regional  
unterschiedliche  
Bestandsentwicklung

Ältester Gebäude- 
 

im Osten

Ergebnisanalyse
Bestand und Struktur

Veränderungen des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
In den neuen Ländern hat sich seit der Wiedervereinigung im Bereich der Bautätig-
keit viel getan. Der Bestand ist von 1995 bis 2011 um rund 483 000 Wohngebäude 
gestiegen, das entspricht einer Zuwachsrate von 19,1 Prozent. Umfangreiche För-
derungen im Bausektor unterstützten diese Entwicklung.

Mit der Zunahme des Gebäudebestandes um rund 483 000 Wohngebäude ist auch 
die Anzahl der Wohnungen in Wohngebäuden um ca. 463 000 Wohnungen gestie-
gen, das sind 6,7 Prozent. 

Das Verhältnis zwischen dem Zuwachs an Gebäuden und Wohnungen zeigt einerseits, 
dass nach 1995 überwiegend Ein- und Zweifamilienhäuser errichtet wurden. Anderer-
seits hat sich in den letzten Jahren durch die Gesamtheit der Baumaßnahmen, wie 
Neubau, Rückbau bzw. Abriss, die Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
verändert.

Die Zuwachsraten des Wohnungsbestandes in den einzelnen Ländern schwan-
ken zwischen 2,4 Prozent in Sachsen-Anhalt und 14,2 Prozent in Brandenburg. Ein 
Anstieg von über 10 Prozent ist auch in Berlin-Ost und Mecklenburg-Vorpommern  
zu verzeichnen.

Wohngebäude und Wohnungen nach dem Baujahr
Der Gebäudebestand in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost hat sich verjüngt, 
trotzdem ist er im Vergleich zum früheren Bundesgebiet noch wesentlich älter.

Während im Osten fast die Hälfte der Wohngebäude bis 1948 errichtet wurde, war 
es bundesweit nur ein Viertel. In den neuen Bundesländern und Berlin-Ost zählten 
1995 noch zwei Drittel der Wohngebäude und die Hälfte der Wohnungen zu dieser 
Baujahresgruppe.

Die ältesten Wohngebäude mit einem durchschnittlichen Baualter von 72 Jahren 
stehen in Sachsen und Sachsen-Anhalt. In Berlin-Ost sind die Gebäude im Durch-
schnitt 20 Jahre jünger. (  Karte 1)

Gebäude Wohnungen

Prozent Prozent

Berlin-Ost  121 928 27 186 28,7   717 139 74 497 11,6  

Brandenburg  630 893 154 405 32,4  1 233 377 153 629 14,2  

Mecklenburg-Vorpommern  377 139 80 078 27,0   838 796 81 567 10,8  

Sachsen  800 822 105 515 15,2  2 238 018 84 838 3,9  

Sachsen-Anhalt  565 872 62 172 12,3  1 254 450 29 209 2,4  

Thüringen  516 703 53 461 11,5  1 117 762 38 844 3,6  

Insgesamt 3 013 357 482 817 19,1  7 399 542 462 584 6,7  

Veränderung 
gegenüber 1995

Anzahl Anzahl
Bundesland

Veränderung 
gegenüber 1995

Tabelle 2 Wohngebäude und Wohnungen 2011 und deren Veränderungen 
gegenüber 1995
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Jedes vierte Gebäude 
nach 1990 neu errichtet

Ergebnisanalyse
Bestand und Struktur

In welchem Ausmaß eine Verjüngung des Gebäudebestandes erfolgte, wird durch 
die Betrachtung der Baujahre nach Zusammenfassung in drei Gruppen deutlich.

Die erste Gruppe umfasst Gebäude und Wohnungen, die bis 1948 gebaut wurden. 
Deren Bestand hat sich in allen neuen Bundesländern einschließlich Berlin-Ost 
erheblich reduziert. Durchschnittlich lag der Rückgang für Gebäude bei über 17 Pro-
zentpunkten.

Auch für die Baujahresgruppe 1949 bis 1990 hat der Anteil der Wohngebäude und 
Wohnungen abgenommen, jedoch im Vergleich zur ersten Gruppe in einem erheb-
lich geringeren Umfang. Mit Ausnahme von Thüringen hat sich in den neuen Bun-
desländern und Berlin-Ost der Anteil dieser Wohngebäude um 1,1 bis 6,6 Prozent-
punkte reduziert. 

Demgegenüber hat der Anteil der dritten Gruppe 1991 und später infolge des Neu-
baus von Wohngebäuden zugenommen. In Brandenburg und Mecklenburg-Vorpom-
mern sowie in Berlin-Ost wurden jeweils über 32 Prozent der Gebäude neu gebaut. 
In den anderen ostdeutschen Flächenländern beträgt dieser Anteil über 20 Prozent.

Gebäude Wohnungen Gebäude Wohnungen

bis 1948 47,8      40,8      65,0      50,9      
1949 bis 1990 26,3      40,4      29,3      45,1      
1991 und später 25,9      18,8      5,7      4,0      
Insgesamt 100      100      100      100      

Baujahr
von … bis …

Prozent

2011 1995

Tabelle 3 Anteil der Wohngebäude und Wohnungen 2011 und 1995  
nach Baujahr

bis 1948
1949 bis 1990

1991 und später

Wohngebäude
Baujahr

Wohnungen

Berlin-Ost Brandenburg Mecklenburg-
Vorpommern

Sachsen Sachsen-Anhalt Thüringen
0
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Abbildung 1 Wohngebäude und Wohnungen 2011 nach Baujahr
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Eine halbe Million  
neue Ein- und Zwei- 
familienhäuser

Ergebnisanalyse
Bestand und Struktur

Wohngebäude und Wohnungen nach der Gebäudegröße
Die durchschnittliche Anzahl von Wohnungen im Gebäude ist in den neuen Bundes-
ländern und Berlin-Ost seit 1995 von 2,7 auf 2,5 Wohnungen gesunken. In Berlin-
Ost hatte 2011 ein Wohngebäude im Durchschnitt fast eine Wohnung je Gebäude 
weniger als noch 1995. In Sachsen, mit einem überdurchschnitt lichen Anteil von 
Geschossbauten, ist der Wert von 3,1 auf 2,8 gefallen. Die Gebäudegröße in den 
anderen neuen Bundesländern betrug 2,0 bis 2,2 Wohnungen je Gebäude und ent-
spricht damit in etwa dem Bundes durchschnitt (2,1). (  Karte 2)

In den neuen Bundesländern und Berlin-Ost sind ca. 80 Prozent der Wohnge bäude 
Ein- und Zweifamilienhäuser. Gegenüber 1995 stieg der Anteil dieser Wohnge-
bäude um 4,4 Prozentpunkte, was einer Zunahme von knapp 500 000 Gebäuden 
entspricht. Damit ist der Anteil der Wohnungen in Ein- und Zweifami lienhäusern von 
34 Prozent auf 38 Prozent gestiegen.

1995

2011

Wohngebäude

1 bis 2 3 bis 6 7 bis 12 13 und mehr

mit … Wohnungen

Wohnungen in Wohngebäuden

1000 10 20 30 40 50 60 70 80 90

1000 10 20 30 40 50 60 70 80 90

1995

2011

Abbildung 2 Wohngebäude und Wohnungen 2011 und 1995  
nach Gebäudegröße

2011 1995

Berlin-Ost 5,9                  6,8                  
Brandenburg 2,0                  2,3                  
Mecklenburg-Vorpommern 2,2                  2,5                  
Sachsen 2,8                  3,1                  
Sachsen-Anhalt 2,2                  2,4                  
Thüringen 2,2                  2,3                  
Insgesamt 2,5                  2,7                  

Wohnungen je Wohngebäude
Bundesland

Tabelle 4 Anzahl der Wohnungen je Wohngebäude 2011 und 1995
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Gebäude und Woh- 
nungen zunehmend  
in privater Hand

Ergebnisanalyse
Bestand und Struktur

Berlin-Ost verzeichnete 2011 gegenüber 1995 mit 11,3 Prozentpunkten die höchste 
Zuwachsrate. Gleichwohl ist der Anteil der Ein- und Zweifamilienhäuser mit 58,4 Pro-
zent im Vergleich zu den Flächenländern am geringsten.

Die Anzahl der Mehrfamilienhäuser mit 3 bis 12 Wohnungen ist im Vergleich zu 

mehr Wohnungen um fast 11 000 Gebäude angestiegen. Diese Entwicklung ist vor 
allem auf die Bestandsveränderungen in Sachsen und Berlin-Ost zurückzuführen. 

Wohngebäude und Wohnungen nach der Eigentumsform
Seit der Wiedervereinigung hatten sich die Eigentumsverhältnisse insbesondere 
durch die Umwandlung des Volkseigentums bereits bis zum 30. September 1995 
erheblich verändert. Dieser Prozess setzte sich in allen neuen Bundesländern und 
Berlin-Ost fort, so dass 2011 schon über 83 Prozent der Wohngebäude und 49 Pro-

Bundesweit befanden sich vergleichbare 85 Prozent der Wohngebäude im Eigen-

58 Prozent deutlich höher. 

Im Eigentum der Gemeinschaften von Wohnungseigentümern befanden sich 2011 
6,5 Prozent der Wohngebäude und etwa 15 Prozent der Wohnungen. Im Jahr 1995 
betrug der Anteil der Eigentumswohnungen noch nicht einmal 2 Prozent. 

1995

2011

Wohngebäude

1995

2011

100

Wohnungen in Wohngebäuden

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

1000 10 20 30 40 50 60 70 80 90

Privat-
personen

Gemeinschaft 
von Wohnungs-
eigentümern

Wohnungs-
genossenschaft

Privatwirtschaftliches 
oder kommunales 
Wohnungsunternehmen

Sonstige
Eigentumsform

Abbildung 3 Wohngebäude und Wohnungen 2011 und 1995  
nach Eigentumsform
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Eigentümerquote  
gestiegen – man wohnt 

vier Wänden

Leerstand – mehr  
Wohnungen für  
weniger Einwohner

Ergebnisanalyse
Bestand und Struktur

Tendenziell ist in allen neuen Bundesländern ein Bestandsrückgang der Wohn-
gebäude und Wohnungen im Eigentum von Wohnungsgenossenschaften, privat-
wirtschaftlichen und kommunalen Wohnungsunternehmen sowie Kommunen zu 
verzeichnen. Gleiches gilt für andere privatwirtschaftliche Unternehmen sowie für 
Bund und Land als Gebäudeeigentümer. Besonders auffällig ist der Rückgang des 
Wohnungsbestandes für die privatwirtschaftlichen und kommunalen Wohnungsun-
ternehmen sowie Kommunen, deren Anteil in den neuen Bundesländern und Berlin-
Ost3) von 32 Prozent auf 20 Prozent gesunken ist. (  Karte 3)

Wohnungen in Wohngebäuden nach der Nutzungsart
Mit der Erhöhung des Wohnungsbestandes in den neuen Bundesländern und  
Berlin-Ost auf 7,4 Mill. Wohnungen ist auch die Anzahl der bewohnten Wohnungen 
seit 1995 um rund 382 000 Wohnungen auf 6,8 Mill. Wohnungen gestiegen. 

Von den bewohnten Wohnungen wurden 2,5 Mill. Wohnungen (34,3 Prozent) von 
Eigentümern selbst genutzt, das ist ein Zuwachs von über 661 000 Wohnungen. 
Damit stieg die Eigentümerquote gegenüber 1995 von 29,1 auf 37,1 Prozent. Der 
Anteil der von Eigentümern bewohnten Wohnungen in den neuen Bundesländern 
und Berlin-Ost liegt allerdings weit unter dem Bundesdurchschnitt von 45,8 Pro-
zent. Der größte Anstieg der Eigentümerquote um 10,7 Prozentpunkte vollzog sich 
in Brandenburg. (  Karte 4)

Mit der Abnahme von fast 279 000 zu Wohnzwecken vermieteten Wohnungen redu-
zierte sich der Anteil der Mietwohnungen seit 1995 von 66 auf 58 Prozent. In den 
Flächenländern war dieser Anteil mit 60 Prozent in Sachsen am höchsten, in Berlin-
Ost waren 84 Prozent der Wohnungen vermietet. Damit wohnen die Menschen in 
den neuen Bundesländern nach wie vor überwiegend zur Miete.

Von 1995 bis 2011 hatten die neuen Bundesländer, ohne Berlin-Ost, einerseits einen 
erheblichen Bevölkerungsverlust (zwischen 11 und 17 Prozent) hinnehmen müssen, 
andererseits erhöhte sich die Wohnungszahl um rund 380 000 Wohnungen. Im 
Ergebnis dieser Entwicklung standen 2011 weniger Einwohnern mehr Wohnungen 
zur Verfügung. Der Leerstand erhöhte sich im gleichen Zeitraum um rund 80 000 
Wohnungen. Das ist ein Anstieg von weniger als einem Prozentpunkt auf 7,6 Prozent. 

3)  Im Land Berlin wurde 2011 ein Teil der kommunalen Gebäude und Wohnungen unter der Eigen-
tumsform Bund, Land gezählt.

Veränderung 
gegenüber 1995

Anzahl Prozent Anzahl

Bewohnte Wohnungen 6 840 208     92,4          382 442     
  von Eigentümern bewohnt 2 537 732     34,3          661 228     
  zu Wohnzwecken vermietet 4 302 476     58,1         -278 786     
Leerstehende Wohnungen  559 334     7,6          80 142     
Insgesamt 7 399 542     100          462 584     

Wohnungen
Nutzungsart

Tabelle 5 Wohnungen in Wohngebäuden 2011 und deren Veränderungen  
gegenüber 1995 nach Nutzungsart
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und je Einwohner  
gestiegen

Ergebnisanalyse
Bestand und Struktur

Bundesweit standen 2011 rund 1,7 Mill. Wohnungen in Wohngebäuden leer, die 
Leerstandsquote ist mit 4,4 Prozent deutlich geringer als in den neuen Bundes-
ländern.
 
Bis auf Brandenburg, dessen Leerstandsquote mit 5,7 Prozent im Vergleich zu 1995 
fast unverändert war, ist der Leerstand in den anderen ostdeutschen Flächenlän-
der gestiegen. In Sachsen ist die Leerstandsquote mit 9,9 Prozent am höchsten, in 
Berlin-Ost konnte diese von 4,1 auf 3,3 Prozent gesenkt werden. (  Karte 5)

Wohnungen in Wohngebäuden nach der Größe der Wohnungen
Die Ergebnisse der Gebäude- und Wohnungszählung 2011 zeigen eine deutliche 
Tendenz zu größeren Wohnungen. Bedingt durch Neubau, Rückbau und Umbau-
maßnahmen stehen seit 1995 in den neuen Bundesländern und in Berlin-Ost im 

-
telte durchschnittliche Wohnungsgröße von rund 78 m² liegt aber noch weit unter 

in den neuen Bundesländern hat seit 1995 um mehr als 10 m2 zugenommen. 

2011 1995 2011 1995

Berlin-Ost 69,4        63,5        38,9        31,4       
Brandenburg 83,7        72,2        42,0        30,7       
Mecklenburg-Vorpommern 78,9        69,5        41,1        28,8       
Sachsen 74,4        66,7        41,0        31,4       
Sachsen-Anhalt 79,1        71,2        43,4        31,9       
Thüringen 81,1        73,5        41,4        31,7       
Insgesamt 77,8        69,4        41,5        31,1       

je Wohnung je Einwohner

Wohnfläche

Bundesland

m²

2011 und 1995

34,3%

58,1%

7,6%

27,1%

66,0%

6,9%

Von Eigentümern bewohnte Wohnungen

Zu Wohnzwecken vermietete Wohnungen

Leerstehende Wohnungen

2011 1995

Abbildung 4 Wohnungen in Wohngebäuden 2011 und 1995  
nach Nutzungsart
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Trend zu größeren  
Wohnungen

Mietwohnungen  
klein, aber modern  
ausgestattet

Ergebnisanalyse
Bestand und Struktur

Die bewohnten Wohnungen waren 2011 mit fast 79 m² im Durchschnitt größer als im 
Vergleichsjahr 1995 (70 m²). So ist z. B. der Anteil der bewohnten Wohnungen mit 

-
gen. Der stärkste Zuwachs wurde für große Wohnungen über 120 m² festgestellt. 
Hier erhöhte sich der Anteil von 7 auf fast 14 Prozent. Damit hat sich der Bestand 
auf rund 936 000 Wohnungen verdoppelt. 

Der Bestand an kleinen Wohnungen unter 40 m² hat abgenommen und betrug 2011 
noch rund 415 000 Wohnungen. Auch für die Wohnungen der mittleren Größenklas-
sen (40 bis unter 80 m²) ist ein Rückgang der Bestände zu verzeichnen. Sie stellen 
jedoch weiterhin mehr als die Hälfte der bewohnten Wohnungen.

unter 40 40 – 60 60 – 80 80 – 100 100 – 120 120 und mehr
0

5

10

15

20

25

30

35

40

2011 1995

Wohnfläche von … bis unter … m²

6,1

8,9

27,2

33,4

27,6
29,5

14,7
13,3

10,7

7,8

13,7

7,2

Abbildung 5 Bewohnte Wohnungen in Wohngebäuden 2011 und 1995  

Durchschnittliche 
Wohnfläche
je Wohnung

Durchschnittliche 
Raumzahl 

je Wohnung

Anteil der 
Wohnungen mit 

Badewanne/Dusche 
und WC sowie 

Sammelheizung

m² Anzahl Prozent

Von Eigentümern bewohnt 104,8          5,2          89,6          

Zu Wohnzwecken vermietet 63,2          3,4          95,4          

Insgesamt 78,7          4,1          93,2          

Von Eigentümern bewohnt 93,8          4,9          69,2          

Zu Wohnzwecken vermietet 60,1          3,7          61,7          
Insgesamt 69,9          4,0          63,8          

2011

1995

Nutzungsart

Tabelle 7 Kennziffern für bewohnte Wohnungen in Wohngebäuden  
2011 und 1995 nach Nutzungsart 
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Mehr große Eigen- 
tümerwohnungen

Ergebnisanalyse
Bestand und Struktur

Die Veränderungen der Wohnungen bezüglich Größe und Ausstattung stehen im 
Zusammenhang mit der Art der Wohnungsnutzung. Die Zunahme der von Eigentü-
mern selbst genutzten Wohnungen bei gleichzeitigem Rückgang der Mietwohnun-

der Räume aus.

und im Durchschnitt fast zwei Räume mehr als eine Mietwohnung. Dafür sind Miet-
-

fügen aber über einen besseren Ausstattungsgrad bezüglich Badewanne/Dusche 
und WC sowie mit Sammelheizung. 

zwischen Eigentümer- und Mietwohnungen im Bestand deutlich. 

unter 60 m² bereits im Jahr 1995 mit 12 Prozent sehr gering, so ist er bis zum Zensus-
stichtag auf 7 Prozent gesunken. Die Ausnahme bildet Berlin-Ost, hier wurde seit 1995 
ein Bestandszuwachs von rund 3 500 kleineren Wohnungen unter 60 m² registriert.

Mehr als drei Viertel der Eigentümerwohnungen waren größer als 80 m², davon 
sogar jede dritte Wohnung mindestens 120 m². Für diese großen Wohnungen wurde 
mit 11 Prozentpunkten der höchste Zuwachs gegenüber 1995 verzeichnet, überwie-
gend bedingt durch die Zunahme der Ein- und Zweifamilienhäuser.

Vom Rückgang der zu Wohnzwecken vermieteten Wohnungen um fast 279 000 Woh-
nungen waren hauptsächlich die kleineren Wohnungen unter 60 m² betroffen. Außer 
in Berlin-Ost und Brandenburg wirkte sich der Bestandsrückgang auch auf Wohnun-

gestiegen. Der Trend zu größeren Wohnungen gilt somit auch für Mietwohnungen.

unter 40

40 – 60

60 – 80

80 – 100

100 – 120

120 und mehr

Wohnfläche von … bis unter … m²

Von Eigentümern bewohnte Wohnungen Zu Wohnzwecken vermietete Wohnungen

0,7%
6,4%

16,1%

%

%

32,6%

9,2%

39,5%
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%

%
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Abbildung 6 Bewohnte Wohnungen in Wohngebäuden 2011  
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Ergebnisanalyse
Bestand und Struktur

Im Jahr 2011 hatten Wohnungen in Deutschland im Durchschnitt 4,4 Räume, wobei 
zu den Räumen alle Wohn- und Schlafräume sowie abgeschlossene Küchen zählen. 
In den neuen Bundesländern und Berlin-Ost ist dieser Durchschnittswert mit 4,0 
Räumen pro Wohnung geringer. 

der Wohnungen aus. Die Gliederung der bewohnten Wohnungen nach der Raum-
zahl zeigt eine deutliche Zunahme der großen Wohnungen mit 5 und mehr Räumen 
(327 000 Wohnungen). Auch der Bestand an Ein- und Zweiraumwohnungen hat um 
328 000 Wohnungen zugenommen. Etwa jede zweite Wohnung verfügt über 3 oder 

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Wohnungen mit … Räumen

1995

2011

1000 10 20 30 40 50 60 70 80 90

Abbildung 7 Bewohnte Wohnungen in Wohngebäuden 2011 und 1995  
nach Anzahl der Räume

1995

2011

Von Eigentümern bewohnte Wohnungen

1995

2011

Zu Wohnzwecken vermietete Wohnungen

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Wohnungen mit … Räumen
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Abbildung 8 Bewohnte Wohnungen in Wohngebäuden 2011 und 1995  
nach Nutzungsart und Anzahl der Räume
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Umfassende  
Modernisierung  
der Heizungen

Ergebnisanalyse
Bestand und Struktur

schon 1995, über mehr Räume als vermietete Wohnungen. Der Anteil der von 
Eigentümern bewohnten Wohnungen mit 5 und mehr Räumen ist von 58 Prozent 
auf fast 65 Prozent gestiegen. Dagegen hatten nur 12 Prozent der Mietwohnungen 
mindestens 5 Räume.

Wohnungen in Wohngebäuden nach der Ausstattung 

Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost wurden 2011 durch soge-
nannte Sammelheizungen beheizt, das sind Fernheizung, Blockheizung, Zentralhei-
zung oder Etagenheizung. Das ist im Vergleich zu 1995 ein wesentlicher Fortschritt, 
der durch Neubau und umfangreiche Modernisierungsmaßnahmen erreicht wurde.
 
Der Anteil der Wohngebäude mit Sammelheizung betrug 1995 durchschnittlich 
67 Prozent. Seitdem stieg die Zahl der mit einer Sammelheizung ausgestatteten 
Wohnungen um mehr als 2,3 Millionen. Gleichzeitig sank die Anzahl der Wohnun-
gen die überwiegend mit Einzel- oder Mehrraumöfen beheizt wurden. (  Karte 6)

Die meisten Wohnungen (55 Prozent) wurden mittels einer Zentralheizung beheizt. Im 
Jahr 1995 waren es nur knapp 30 Prozent. Der Anteil der Wohnungen mit Fern-, Block- 
und Etagenheizung ist relativ konstant geblieben. Lediglich für knapp 6 Prozent des Woh-
nungsbestandes war 2011 die überwiegende Heizungsart noch Einzel- oder Mehrraum-
öfen, das sind ca. 420 000 Wohnungen. Im Jahr 1995 wurden noch fast 2,4 Mill. Woh-
nungen (34 Prozent) mit Ofenheizung erfasst, die überwiegend mit festen Brennstoffen 
beheizt wurden. Die verwendete Energieart der Heizung wurde 2011 nicht erhoben.

Fernheizung

Blockheizung

Zentralheizung

Etagenheizung

Einzel- oder Mehrraumöfen

2011 1995

27,4%

2,8%

55,6%

27,3%

2,4%

29,7%

Abbildung 9 Wohnungen in Wohngebäuden 2011 und 1995  
nach Heizungsart 
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Sanitäre Ausstattung 
der Wohnungen  
erheblich verbessert

Ergebnisanalyse
Bestand und Struktur

In Berlin-Ost wurden 2011 nur rund 2 Prozent der Wohnungen mit Einzel- oder 
Mehrraumöfen beheizt, 1995 waren es noch 37 Prozent. Damit ist der Umstieg auf 
Sammelheizung schneller erfolgt als in den ostdeutschen Flächenländern.

Die Ausstattung der Wohnungen mit Badewanne/Dusche und WC liegt bundesweit 
bei 98 Prozent, doch auch die neuen Bundesländer und Berlin-Ost haben mit einem 
Wert von 97 Prozent einen vergleichbaren Stand erreicht. Die GWZ´95 erfasste 
708 000 Wohnungen ohne Sanitärausstattung innerhalb der abgeschlossenen 
Wohnung (10 Prozent), im Zensusjahr waren es nur noch rund 84 000 Wohnungen 
(1 Prozent).

Die größte Verbesserung der Ausstattung der Wohnungen wurde in Sachsen fest-
gestellt. Während 1995 über 17 Prozent der Wohnungen weder über Badewanne/
Dusche noch WC innerhalb der Wohnung verfügten, waren es 2011 weniger als 
2 Prozent. 

Die beste Ausstattung hatte und hat Berlin-Ost. Bereits 1995 gab es hier prozentual 
die wenigsten Wohnungen ohne Sanitärausstattung (2 Prozent). Im Jahr 2011 betraf 
das nur noch rund 2 500 Wohnungen.

Seit 2011 verfügen fast alle Wohnungen über Badewanne/Dusche, WC und Sam-
melheizung innerhalb der Wohnung. Von den bewohnten Wohnungen sind die Miet-
wohnungen besser ausgestattet als die von Eigentümern selbst genutzten Wohnun-
gen. Lag 1995 dieser Ausstattungsgrad von Mietwohnungen bei knapp 62 Prozent, 
so betrug er 2011 schon über 95 Prozent. Von den Eigentümerwohnungen waren 
annähernd 90 Prozent modern ausgestattet.

Tabelle 8 Bewohnte Wohnungen in Wohngebäuden 2011 und 1995  
nach Ausstattung

1995

Anzahl

Von Eigentümern bewohnt 2 273 767      89,6         69,2         
Zu Wohnzwecken vermietet 4 102 958      95,4         61,7         
Insgesamt 6 376 725      93,2         63,8         

2011
Nutzungsart

Wohnungen mit Badewanne/Dusche und WC
sowie Sammelheizung

Prozent
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Tiefgreifende  
Veränderung der  
Eigentumsverhältnisse

Ergebnisanalyse
Eigentumsverhältnisse

2.3 Eigentumsverhältnisse

Mit den Veränderungen der Gebäude- und Wohnungsbestände durch die Bau-
tätigkeit, den Verkauf von Immobilien sowie die Bildung von Wohnungs eigentum 
durch Privatisierung haben sich die Eigentumsverhältnisse in den neuen Bundeslän-
dern und Berlin-Ost seit der Wiedervereinigung maßgeblich verändert. 

Zum Zensusstichtag waren fast 90 Prozent der Gebäude im Eigentum von natür-
lichen Personen, in denen sich über 63 Prozent des Wohnungsbestandes befanden. 
Darunter waren fast 15 Prozent Eigentumswohnungen.

Wohnungsunternehmen besaßen 9 Prozent der Wohngebäude, halten aber damit 
ein Drittel des Wohnungsbestandes in Ostdeutschland. Die meisten Wohnungen 
(14 Prozent) sind in kommunaler Hand, gefolgt von den Wohnungsgenossenschaf-
ten (13 Prozent). Privatwirtschaftliche Wohnungs unternehmen waren die Eigentü-
mer von fast 6 Prozent der Wohnungen.

Die Eigentumsverhältnisse haben sich seit 1995 stark verändert. Dabei hat sich 
die Eigentumsstruktur der Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern 
einschließlich Berlin-Ost nachweislich in Richtung der Verhältnisse im früheren Bun-
desgebiet verändert. Trotzdem bestehen noch markante Unterschiede zwischen 
den neuen Bundesländern und Deutschland insgesamt. 

Während sich bundesweit rund 81 Prozent der Wohnungen im Eigentum von natürli-
chen Personen befanden, waren es im Osten nur knapp 64 Prozent. Dagegen ist der 
Anteil der Wohnungen von Wohnungsunternehmen in Deutschland insgesamt mit 
rund 17 Prozent nur halb so hoch wie in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost.

Gebäude Wohnungen Gebäude Wohnungen

Natürliche Personen 89,7    63,4    94,1    80,8    
Privatpersonen 83,1    48,9    84,6    58,4    
Gemeinschaft von
  Wohnungseigentümern 6,5    14,5    9,5    22,4    

Wohnungsunternehmen 9,0    33,1    4,9    16,6    
Wohnungsgenossenschaft 3,4    13,0    1,6    5,4    
privatwirtschaftliches
  Wohnungsunternehmen 1,6    5,9    1,7    5,5    
Kommune oder kommunales
  Wohnungsunternehmen 4,0    14,2    1,7    5,8    

Sonstige Eigentumsform 1,3    3,5    1,0    2,5    
anderes privatwirtschaftliches
  Unternehmen 0,8    2,5    0,5    1,5    
Bund, Land 0,2    0,7    0,2    0,6    
Organisation ohne Erwerbszweck,
  Kirche 0,2    0,3    0,3    0,5    

Insgesamt 100    100    100    100    

Eigentumsform

Neue Bundesländer und
Berlin-Ost

Deutschland

Prozent

Tabelle 9 Anteil der Wohngebäude und Wohnungen 2011  
nach Eigentumsform
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Gebäude und Woh- 
nungen zunehmend  
in privater Hand

Ergebnisanalyse
Eigentumsverhältnisse

Da die Eigentümer von Eigentumswohnungen überwiegend auch Privatpersonen 
sind, gehörten 2011 den natürlichen Personen in den fünf ostdeutschen Flächen-

 
71 Prozent der Wohnungen im Eigentum von natürlichen Personen.

In Berlin-Ost dagegen ist der größte Anteil mit knapp der Hälfte (48,5 Prozent) der 
Wohnungen noch in der Hand von Wohnungsunternehmen, wenn man die Bestände 
der genossenschaftlichen und privatwirtschaftlichen Wohnungsunter nehmen sowie 
alle kommunalen Wohnungen zusammenfasst4).

Die Veränderung der Wohnungsbestände seit 1995 infolge von Neubau, Verkauf 
oder Privatisierung verdeutlichen, in welchem Maße sich die Eigen tumsverhältnisse 
der Wohnungen verändert haben. 

In Thüringen, Sachsen, Berlin-Ost und Sachsen-Anhalt ist die Bestandszu-
nahme für Eigentumswohnungen um ein Vielfaches höher als für Wohnungen im 
Eigentum von Privatpersonen. In Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern 
hat dagegen die Anzahl der Wohnungen im Eigentum von Privatpersonen stär-
ker zugenommen.

 Insgesamt
Natürliche 
Personen

Wohnungs-
unternehmen

Sonstige 
Eigentumsform

Anzahl

Berlin-Ost  121 928      73,5         21,9         4,6        
Brandenburg  630 893      90,5         8,2         1,3        
Mecklenburg-Vorpommern  377 139      89,8         9,0         1,2        
Sachsen  800 822      89,0         9,6         1,4        
Sachsen-Anhalt  565 872      90,3         8,7         1,0        
Thüringen  516 703      92,7         6,6         0,7        
Insgesamt 3 013 357      89,7         9,0         1,3        

Berlin-Ost  717 139      41,2         48,5         10,3        
Brandenburg 1 233 377      65,2         31,8         3,0        
Mecklenburg-Vorpommern  838 796      60,1         37,0         2,9        
Sachsen 2 238 018      65,7         31,1         3,2        
Sachsen-Anhalt 1 254 450      65,5         32,0         2,5        
Thüringen 1 117 762      71,1         27,0         1,9        
Insgesamt 7 399 542      63,4         33,1         3,5        

Gebäude

Wohnungen

Prozent

Bundesland

Tabelle 10 Wohngebäude und Wohnungen 2011 nach Eigentumsform

4)  Im Land Berlin wurde 2011 ein Teil der kommunalen Gebäude und Wohnungen unter der  Eigen-
tumsform Bund, Land gezählt. Unter Berücksichtigung dieser Eigentumsform ergibt sich ein 
Bestand der Wohnungsunternehmen von 53,4 Prozent.
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Ergebnisanalyse
Eigentumsverhältnisse

Die Gebäude- und Wohnungsbestände im Eigentum von natürlichen Personen sind 
seit 1995 für Gebäude in den Flächenländern jeweils um 6 bis 13 Prozentpunkte und 
für Wohnungen sogar um 13 bis 19 Prozentpunkte gestiegen. 

Die größten Veränderungen gab es in Berlin-Ost, denn der Anteil der Gebäude der 
natürlichen Personen ist um 17 Prozentpunkte und der der Wohnungen um 18 Pro-
zentpunkte gestiegen.

Berlin-Ost Brandenburg Mecklenburg-
Vorpommern
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Abbildung 10 Wohngebäude und Wohnungen im Eigentum natürlicher 
Personen 2011 und 1995

Privat-
personen

Gemeinschaft von 
Wohnungs-
eigentümern

Wohnungs-
unternehmen

Berlin-Ost  29 599           113 670          -122 039          
Brandenburg  196 598           108 486          -110 386          
Mecklenburg-Vorpommern  96 349           82 989            -66 885          
Sachsen  50 309           349 005          -291 303          
Sachsen-Anhalt  73 913           144 591          -160 269          
Thüringen  13 278           157 513          -122 641          
Insgesamt  460 046           956 254          -873 523          

Bundesland

Veränderung des Wohnungsbestandes im Eigentum von …

Tabelle 11 Veränderung des Wohnungsbestandes in Wohngebäuden 2011 
gegenüber 1995 nach Eigentumsform
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Bestand der Wohnungs-

aber noch jede dritte 
Wohnung im Eigentum 
von Wohnungsunter-
nehmen

Ergebnisanalyse
Eigentumsverhältnisse

In Thüringen hatten die natürlichen Personen 2011 mit rund 93 Prozent der Gebäude 
und 71 Prozent der Wohnungen trotz der geringsten Verän derung seit 1995 den größ-
ten Bestand. In Mecklenburg-Vorpommern wurde dagegen 1995 und 2011 jeweils 
der niedrigste Wohnungsbestand im Eigentum von natürlichen Personen festgestellt, 
obwohl dieser im Vergleichs zeitraum von 43 auf 60 Prozent gestiegen ist.

Der Wohnungsbestand im Eigentum von Wohnungsunternehmen hat sich in allen 
Ländern reduziert. In Berlin-Ost war der Wohnungsanteil der Wohnungsunterneh-
men bzw. des Landes Berlin von 73 auf 53 Prozent gesunken, das sind rund 91 000 
Wohnungen weniger als 1995.  

In allen fünf Flächenländern hat der Wohnungsbestand der Wohnungsunterneh-
men seit 1995 um insgesamt rund 751 000 Wohnungen abgenommen. In Thüringen 
war der Anteil mit 27 Prozent am geringsten und in Mecklenburg-Vorpommern mit 
37 Prozent am höchsten. 

Historischer Rückblick
Die nach wie vor bestehenden Unterschiede der Eigentumsverhält nisse für Gebäude 
und Wohnungen zwischen Ost und West haben ihren Ursprung in den gesellschaft-
lichen Entwicklungen von 1949 bis 1990. Anhand vorangegangener Zählungen 
können die Veränderungen seit 1950 in der damaligen DDR sowie der Eigentums-
wandel seit 1990 verdeut licht werden.

Die Veränderungen bis 1990 waren durch die stetige Zunahme der volkseigenen 
Wohnungen bei gleichzeitiger Abnahme der Wohnungen in Privateigentum gekenn-
zeichnet. Daneben entwickelte sich bis 1990 ein genossenschaftlicher Wohnungs-
bestand von rund 18 Prozent.5)
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Abbildung 11 Wohnungen in Wohngebäuden im Eigentum von Wohnungs-
unternehmen 2011 und 1995

5)  Sonderreihe mit Beiträgen für das Gebiet der ehemaligen DDR, Heft 15 Ausgewählte Zahlen der 
Volks- und Berufszählungen und Gebäude- und Wohnungszählungen 1950 - 1981, S. 85
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Nachhaltige Wirkung 
der Eigentumsverhält-
nisse aus DDR-Zeiten

Ergebnisanalyse
Eigentumsverhältnisse

Die im Rahmen der GWZ´95 zusätzlich für das Jahr 1990 festgestellten Eigentums-
verhältnisse waren das Ergebnis der Wohnungspolitik in der DDR. Die länderspezi-

und sind anhand der Zensusergebnisse nachvollziehbar.

Privateigentum Genossenschaftliches Eigentum Volkseigentum Sonstiges Eigentum

1950
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1971

1981

1990
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Abbildung 12 Wohnungen in Wohngebäuden 1950 bis 1990  
nach Eigentumsform 
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Veränderungen in  
Stadt und Land

Ergebnisanalyse
Eigentumsverhältnisse

Regional betrachtet
Die Eigentumsverhältnisse der Gebäude und Wohnungen sowie deren Verän-
derungen seit 1995 unterscheiden sich zwischen Stadt und Land, d. h. in Abhängig-
keit von der Gemeindegröße für die Flächenländer insgesamt.

Mit zunehmender Gemeindegröße nimmt der Anteil der Gebäude im Eigentum von 
Privatpersonen ab. Dabei handelt es sich überwiegend um Ein- und Zweifamilien-
häuser. Gleichzeitig stieg der Anteil der Eigentumswohnungen seit 1995 und hat in 
den Städten ab 50 000 Einwohnern einen Anteil von ca. 20 Prozent erreicht.

Durch den zunehmenden Bestand an Eigentumswohnungen in den größeren 
Gemeinden näherte sich der Anteil der Wohnungen im Eigentum der natürlichen 
Personen in Stadt und Land etwas an. Waren 1995 rund 30 Prozent der Wohnungen 
in den Städten ab 50 000 Einwohnern in privater Hand, erhöhte sich der Anteil bis 
2011 auf fast 50 Prozent.
 

sich überwiegend im Eigentum von Wohnungsunternehmen und konzentrieren sich 
in den Städten ab 20 000 Einwohner.

Wohngebäude und Wohnungen nach dem Baujahr
Die Altersstruktur der Gebäude und Wohnungen im Eigentum von natürlichen Per-
sonen unterscheidet sich von der der Wohnungsunternehmen. Rund die Hälfte der 
Gebäude und Wohnungen der natürlichen Perso nen stammen in den neuen Bundes-
ländern und Berlin-Ost aus der Zeit vor 1949. In Mecklenburg-Vorpommern betrifft 
das 41 Prozent aller Wohnungen in Wohngebäuden, in Sachsen sogar 59 Prozent.
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Abbildung 14 Wohnungen in Wohngebäuden 2011 und 1995 nach Gemein-
degröße und Eigentumsform (ohne Berlin-Ost)
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Bestand der Wohnungs-
unternehmen überwie-
gend aus DDR-Zeit

Neubauten fast aus-
schließlich im Eigentum  
von Privatpersonen

Ergebnisanalyse
Eigentumsverhältnisse

Der Gebäude- und Wohnungsbestand von Wohnungsunternehmen dagegen ist 
von der Bautätigkeit in der DDR (1949 bis 1990) geprägt. So sind 65 Prozent der 
Gebäude und 77 Prozent der Wohnungen, die sich im Eigentum von Wohnungsun-
ternehmen befanden, dieser Bauphase zuzuordnen. In Mecklenburg-Vorpommern 
lag der Anteil dieser Wohnungen sogar bei 85 Prozent.

Durch die zunehmende Bautätigkeit ab 1991 hat sich der Gebäude- und Woh-
nungsbestand entscheidend verjüngt und zu Gunsten der natürlichen Personen 
verändert.

Ab 1991 wurden insgesamt rund 780 000 Wohngebäude sowie fast 1,4 Mill. Woh-
nungen neu errichtet. Von diesen Gebäuden befanden sich 2011 rund 97 Prozent im 
Eigentum von natürlichen Personen. 

Baujahr

Natürliche Personen Wohnungsunternehmen Sonstige Eigentumsform
2011
1995

bis 1948

1949 bis 1990

1991 und 
später
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Abbildung 15 Wohnungen in Wohngebäuden 2011 und 1995  
nach Baujahr und Eigentumsform

Gebäude Wohnungen Gebäude Wohnungen

bis 1948 47,8 40,8 49,8 53,1 28,6 17,8
1949 bis 1990 26,3 40,4 22,3 20,8 65,1 77,3
1991 und später 25,9 18,8 27,9 26,1   6,3   4,9
Insgesamt 100 100 100 100 100 100

Baujahr natürlichen Personen Wohnungsunternehmen

Prozent

Gebäude Wohnungen

Tabelle 12 Wohngebäude und Wohnungen 2011 nach Baujahr  
und Eigentumsform
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Privatpersonen  
bevorzugen  
Eigenheime

Ergebnisanalyse
Eigentumsverhältnisse

Von den Wohnungen der natürlichen Personen wurden 26 Prozent erst ab 1991 
gebaut. In Mecklenburg-Vorpommern gilt das für ein Drittel der Wohnungen dieser 
Eigentümergruppe. In Brandenburg wurde mit rund 35 Prozent der höchste Anteil 
im Osten erreicht. 

Wohngebäude und Wohnungen nach der Gebäudegröße
Die Bestands- und Strukturveränderungen stehen im Zusammenhang mit dem 
Wandel der Eigentumsverhältnisse in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost. 

Eigentum von natürlichen Personen. Während die Gebäude der Privatpersonen 
-

nungen meistens im Geschossbau.

Die Anzahl der Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern ist seit 1995 um rund 
420 000 Wohnungen gestiegen. Die durchschnittliche Wohnungszahl je Gebäude 
im Eigentum von Privatpersonen reduzierte sich auf 1,4 Wohnungen pro Gebäude.

Wohnungs-
unternehmen

Gemeinschaft
von Wohnungs-

eigentümern

Privatpersonen

1 bis 2 3 bis 6 7 bis 12 13 und mehr2011
1995

Wohngebäude mit … Wohnungen
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Abbildung 16 Wohnungen in Wohngebäuden 2011 und 1995  
nach Eigentumsform und Gebäudegröße

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

Berlin-Ost 36 280    40,5     74 617    25,2    2,1       
Brandenburg 200 834    35,2     277 930    34,5    1,4       
Mecklenburg-Vorpommern 119 684    35,3     165 660    32,8    1,4       
Sachsen 181 288    25,4     358 811    24,4    2,0       
Sachsen-Anhalt 112 209    22,0     174 331    21,2    1,6       
Thüringen 104 688    21,9     170 807    21,5    1,6       
Insgesamt 754 983    27,9    1 222 156    26,1    1,6       

Bundesland
Wohnungen 
je Gebäude

Wohnungen Gebäude

Tabelle 13 Wohngebäude und Wohnungen mit Baujahr ab 1991  
im Eigentum natürlicher Personen
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Wohnungen  
der Wohnungs- 
unternehmen  
im Geschossbau

Ergebnisanalyse
Eigentumsverhältnisse

Im Eigentum der Wohnungsunternehmen dominieren Geschossbauten mit 7 bis 
12 Wohnungen, gefolgt von Gebäuden mit 13 oder mehr Wohnungen – insbeson-
dere in Berlin-Ost. Die Reduzierung des Wohnungsbestandes der Wohnungs-
unternehmen um insgesamt rund 874 000 Wohnungen ging mit einer Zunahme 
der durchschnittlichen Wohnungszahl auf 9 Wohnungen je Gebäude im Bestand 
einher.

Wohnungsnutzung nach der Eigentumsform
Die Bestandsveränderungen sowie die Änderungen der Eigentumsverhältnisse 
hatten Auswirkungen auf die Nutzung der Wohnungen. Über 92 Prozent der Woh-
nungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost waren 2011 bewohnt, d. h. sie 
wurden von Eigentümern selbst genutzt oder waren zu Wohnzwecken vermietet. 

Alle Gebäude- und Wohnungseigentümer können Wohnungen vermieten, aber 
nur die natürlichen Personen können eine Wohnung als Eigentümer auch selbst 
nutzen. Etwa 65 Prozent der bewohnten Wohnungen im Eigentum der Privatperso-
nen wurden selbst genutzt. Von den Eigentumswohnungen hingegen nur 31 Pro-
zent, der überwiegende Teil dieser Wohnungen (fast 70 Prozent) wurde vermietet.
 

von Eigen-
tümern 

bewohnt

zu Wohn-
zwecken 
vermietet

von Eigen-
tümern 

bewohnt

zu Wohn-
zwecken 
vermietet

Anzahl Anzahl

Berlin-Ost 172 669 37,5   62,5   114 451 22,2   77,8   
Brandenburg 663 187 72,8   27,2   111 817 33,3   66,7   
Mecklenburg-Vorpommern 392 710 69,0   31,0   89 011 35,2   64,8   
Sachsen 982 083 58,6   41,4   370 274 25,4   74,6   
Sachsen-Anhalt 617 284 68,7   31,3   150 749 36,1   63,9   
Thüringen 583 289 70,5   29,5   167 915 39,4   60,6   
Insgesamt 3 411 222 65,4   34,6   1 004 217 30,7   69,3   

Prozent Prozent

Bundesland

Davon

Privat-
personen

Gemein-
schaft von 

Wohnungs-
eigen-
tümern

Davon

Tabelle 15 Bewohnte Wohnungen in Wohngebäuden im Eigentum  
natürlicher Personen 2011 nach Nutzungsart

2011 1995 2011 1995 2011 1995

Berlin-Ost 2,3      2,8      10,4      8,6      13,0      12,2      
Brandenburg 1,3      1,3      4,5      6,3      7,6      6,8      
Mecklenburg-Vorpommern 1,3      1,4      4,5      6,9      9,1      7,5      
Sachsen 1,6      1,9      6,2      7,9      9,1      8,3      
Sachsen-Anhalt 1,4      1,4      4,7      6,6      8,2      7,3      
Thüringen 1,4      1,5      4,6      6,2      8,9      7,9      
Insgesamt 1,4      1,6      5,4      7,1      9,0      8,1      

Bundesland

Wohnungen je Wohngebäude im Eigentum von …

Privat-
personen

Gemeinschaft von 
Wohnungseigentümern

Wohnungs-
unternehmen

Tabelle 14 Anzahl der Wohnungen je Wohngebäude 2011 und 1995  
nach Eigentumsform
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Eigentümerquote  
gestiegen – Zunahme 
der selbstgenutzten 
Wohnungen

Privatpersonen  
investierten in die  
eigenen vier Wände

Ergebnisanalyse
Eigentumsverhältnisse

Eigentümerwohnungen
Zum Zensusstichtag wurden 2,5 Mill. von Eigentümern bewohnte Wohnungen erho-
ben. Dabei hat in allen neuen Bundesländern und Berlin-Ost die Anzahl der Eigen-
tümerwohnungen seit 1995 zugenommen. Besonders Berlin-Ost, aber auch Bran-
denburg und Mecklenburg-Vorpommern verzeichnen einen relativ starken Zuwachs 
dieser Wohnungen. 

Nur 12 Prozent der von Eigentümern bewohnten Wohnungen zählten zu Wohnungs-
eigentümergemeinschaften. Berlin-Ost erreichte mit 28 Prozent den höchsten Wert, 
damit wurde hier mehr als jede vierte Eigentumswohnung selbst genutzt.

Die Zunahme von größeren und modern ausgestatteten Wohnungen zeigte, in wel-
chem Maße Privatpersonen in selbstgenutztes Gebäude- und Wohnungseigentum 
investiert haben. Zu einer modernen Ausstattung zählen das Vorhandensein einer 
Badewanne und/oder Dusche, eines WC sowie die Beheizung der Wohnung mit 
einer zentralen Heizung (Sammelheizung).

2011 1995 2011 1995

Berlin-Ost 90 197  50 374  71,9  98,6  28,1  1,4 
Brandenburg 519 741  174 177  92,8  99,5  7,2  0,5 
Mecklenburg-Vorpommern 302 529  97 209  89,6  97,6  10,4  2,4 
Sachsen 669 672  159 449  86,0  96,5  14,0  3,7 
Sachsen-Anhalt 478 169  97 833  88,6  98,2  11,4  1,8 
Thüringen 477 424  82 186  86,1  97,8  13,9  2,2 
Insgesamt 2 537 732  661 228  87,8  97,8  12,2  2,2 

Anzahl

Bundesland

Prozent

2011
Veränderung 
gegenüber 

1995

Privatpersonen
Gemeinschaft von 

Wohnungs-
eigentümern

Wohnungen Davon im Eigentum von …

Tabelle 16 Von Eigentümern bewohnte Wohnungen in Wohngebäuden 2011 
und deren Veränderungen gegenüber 1995 nach Eigentumsform

2011 1995 2011 1995 2011 1995

Privatpersonen 108,0    94,5    5,3    4,9    89,3    68,7    
Gemeinschaft von
  Wohnungseigentümern 81,6    66,5    4,1    4,0    91,5    91,5    
Insgesamt 104,8    93,8    5,2    4,9    89,6    69,2    

Anteil der
Wohnungen mit

Badewanne/Dusche
 und WC sowie
Sammelheizung

Eigentumsform

Durchschnittliche 
Wohnfläche
je Wohnung

Durchschnittliche 
Raumzahl

je Wohnung

m² Anzahl Prozent

Tabelle 17 Kennziffern für Eigentümerwohnungen in Wohngebäuden  
2011 und 1995 nach Eigentumsform
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Mehr Mietwoh- 
nungen im Eigentum 
natürlicher Personen

Ergebnisanalyse
Eigentumsverhältnisse

Verfügten 1995 die Eigentümerwohnungen noch über eine durchschnittliche Wohn-

Dabei ist die durchschnittliche Raumzahl je Wohnung von 4,9 auf 5,2 Räume gestie-
gen, wobei es sich überwiegend um Wohnungen in Einfami lienhäusern handelt. 

In Deutschland sind Eigentümerwohnungen im Durchschnitt mit 117 m² und  
5,5 Räumen je Wohnung rund 12 m² größer als in den neuen Bundesländern und 
Berlin-Ost.

Beachtenswert ist die Verbesserung der Ausstattung der Wohnungen mit Bade-
wanne/Dusche und WC sowie moderner Heizung. Seit 1995 hat sich dieser Aus-
stattungsgrad von 70 auf 90 Prozent erhöht.

Vermietete Wohnungen
Mit der Änderung der Gebäude- und Wohnungsbestände hat sich auch die Eigen-
tümerstruktur der Mietwohnungen gegenüber 1995 verändert. Leerstehende Woh-
nungen werden hier nicht berücksichtigt.

Die Anzahl der zu Wohnzwecken vermieteten Wohnungen hat im Vergleich zu 
1995 in allen Flächenländern abgenommen und das hauptsächlich zu Lasten 
der Wohnungsunternehmen. Der Mietwohnungsmarkt in Ostdeutschland wurde 
1995 überwiegend von den Wohnungsunternehmen bestimmt. 

Der Anteil der Mietwohnungen im Eigentum von Wohnungsunternehmen lag 
1995 in den Flächenländern zwischen 63 bis 72 Prozent. Bis 2011 ist dieser 
Anteil auf 51 Prozent gesunken. Der Anteil der von natürlichen Personen ver-
mieteten Wohnungen ist zeitgleich von rund 25 auf fast 44 Prozent gestiegen. 
In Sachsen und Thüringen waren 2011 sogar mehr Wohnungen von natürlichen 
Personen vermietet als von Wohnungsunternehmen.

1995

2011

Privatpersonen

Gemeinschaft von Wohnungseigentümern

Wohnungsgenossenschaft

Privatwirtschaftliche sowie kommunale Wohnungsunternehmen

Sonstige Eigentumsform

1000 10 20 30 40 50 60 70 80 90

Abbildung 17 Zu Wohnzwecken vermietete Wohnungen in Wohngebäuden 
2011 und 1995 nach Eigentumsform 
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Ausstattung der pri-
vaten Mietwohnungen 
erheblich verbessert

Ergebnisanalyse
Eigentumsverhältnisse

In Berlin-Ost sind die Verhältnisse anders, denn 2011 waren rund 27 000 Wohnun-
gen mehr vermietet als noch 1995. Das ist ein Zeichen für den gestiegenen Woh-
nungsbedarf, der auch durch den geringen Leerstand bestätigt wurde. 

Die Mietwohnungen haben sich bezüglich der Größe und Ausstattung seit 1995 
differenziert nach der Eigentumsform verändert. Eine durchschnittliche Mietwoh-
nung in Ostdeutschland ist mit 63 m² rund 7 m² kleiner als im Bundesdurchschnitt 
(70 m²). 

2011
Veränderung 
gegenüber 

1995
2011 1995 2011 1995

Berlin-Ost  603 599    26 886   32,6   17,5   55,7   79,3  
Brandenburg  643 939     -28 185   39,6   18,7   55,3   71,8  
Mecklenburg-Vorpommern  484 250     -26 760   37,0   19,0   58,5   71,6  
Sachsen 1 347 038   -100 615   50,7   31,3   44,8   63,3  
Sachsen-Anhalt  658 986     -96 905   44,0   23,1   52,1   70,4  
Thüringen  564 664     -53 207   48,5   30,3   48,3   65,5  
Insgesamt 4 302 476   -278 786   43,6   24,8   51,0   68,9  

Bundesland

Wohnungen
Darunter im Eigentum von …

natürlichen
 Personen

Wohnungs-
unternehmen

Anzahl Prozent

Tabelle 18 Zu Wohnzwecken vermietete Wohnungen in Wohngebäuden 
2011 und deren Veränderungen gegenüber 1995  
nach Eigentumsform

2011 1995 2011 1995 2011 1995

Privatpersonen 72,0     66,9     3,6     3,8     91,9     48,7     
Gemeinschaft von 
  Wohnungseigentümern 64,6     61,7     3,2     3,5     97,1     95,6     
Wohnungsgenossenschaft 58,2     57,3     3,5     3,7     97,2     81,2     
Privatwirtschaftliches und 
  kommunales Wohnungs-
  unternehmen sowie 
  Kommune 57,8     57,2     3,3     3,5     96,2     59,9     
Sonstige Eigentumsform 64,1     65,7     3,3     3,9     96,6     40,3     
Insgesamt 63,2     60,1     3,4     3,7     95,4     61,7     

Durchschnittliche 
Wohnfläche
je Wohnung

Durchschnittliche 
Raumzahl

je Wohnung

Anteil der
Wohnungen mit

Badewanne/Dusche 
und WC sowie

Sammelheizung
Eigentumsform

ProzentAnzahlm²

Tabelle 19 Kennziffern für zu Wohnzwecken vermietete Wohnungen  
in Wohngebäuden 2011 und 1995 nach Eigentumsform
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Ergebnisanalyse
Eigentumsverhältnisse

Die von Wohnungsunternehmen vermieteten Wohnungen hatten nach wie vor im 

Mietwohnungen von Privatpersonen waren mit 72 m² und 3,6 Räumen zwar größer, 
-

zite bei der modernen Ausstattung. Dabei muss hervorgehoben werden, dass 1995 
nur jede zweite von Privatpersonen vermietete Wohnung modern ausgestattet war, 
2011 waren es immerhin 92 Prozent. 

Mietwohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost waren 2011 vergleich-
bar gut ausgestattet wie die vermieteten Wohnungen in Deutschland insgesamt. Im 
Jahr 1995 verfügten nur 62 Prozent der Mietwohnungen über eine moderne Aus-
stattung. 

Seit dem wurden die Wohnungen von allen Eigentümergruppen bezüglich der Aus-
stattung mit Badewanne/Dusche, WC und Sammelheizung modernisiert. Durch 
umfangreiche private Investitionen und staatliche Fördermaßnahmen hat sich der 
Wohnungsmarkt nachhaltig verändert.
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Erheblicher Zuwachs an 
Eigentumswohnungen

Wohnungseigentum 
überwiegend durch  
Privatisierung von  
Gebäuden mit  
Baujahr bis 1990

Ergebnisanalyse
Eigentumswohnungen

2.4 Eigentumswohnungen

Der Gebäudebestand mit Eigentumswohnungen hat sich erst nach 1995 rasant ent-
wickelt, so dass ein detaillierter Vergleich mit dem geringen Bestand von 1995 nicht 
angebracht ist. Rund 200 000 Gebäude (6,5 Prozent) mit rund einer Million Eigen-
tumswohnungen wurden 2011 erhoben. Damit ist der Anteil der Eigentumswohnun-
gen seit 1995 in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost von unter 2 Prozent auf 
fast 15 Prozent des Wohnungsbestandes gestiegen. Bundesweit wurde 2011 ein 
Anteil von 22 Prozent Eigentumswohnungen ermittelt.

Eigentumswohnungen nach dem Baujahr
Die Umwandlung in Wohnungseigentum nach dem Wohnungseigentumsgesetz 
erfolgte sowohl für Wohnungen in Gebäuden, die bis 1948 errichtet wurden, als 
auch für Gebäude im Geschossbau aus der Bauzeit bis 1990. Von den Eigentums-
wohnungen befanden sich mit 41 Prozent der größte Anteil in Gebäuden mit einem 
Baujahr bis 1948 und weitere rund 25 Prozent in Gebäuden, die zu DDR-Zeiten  
errichtet wurden. Jedes dritte Gebäude mit Eigentumswohnungen wurde erst nach 
1990 gebaut.

Während sich in Berlin-Ost drei von vier Eigentumswohnungen in Gebäuden mit 
einem Baujahr bis 1990 befanden, war in Brandenburg fast die Hälfte der Eigen-

Eigentumswohnungen nach der Gebäudegröße

haben im Durchschnitt 5 bis 6 Eigentumswohnungen, in Berlin-Ost sind es über 
10 Wohnungen. Nur 10 Prozent der Gebäude mit Eigentumswohnungen sind Zwei-
familienhäuser.

Thüringen

Sachsen-
Anhalt

Sachsen

Mecklenburg-
Vorpommern

Brandenburg

Berlin-Ost

bis 1948 1949 bis 1990 1991 und später

Baujahr

1000 10 20 30 40 50 60 70 80 90

Abbildung 18 Eigentumswohnungen in Wohngebäuden 2011 nach Baujahr
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Eigentumswohnungen 
überwiegend in  
privater Hand

Ergebnisanalyse
Eigentumswohnungen

Eigentumswohnungen nach der Eigentumsform
Bei der Gebäude- und Wohnungszählung 2011 wurde erstmals neben der Eigen-
tumsform des Gebäudes zusätzlich auch die Eigentumsform jeder einzelnen Eigen-
tumswohnung erfragt. 

Die Wohnungseigentümer wurden in vier Eigentümergruppen erfasst. Das waren 
Privatpersonen, privatwirtschaftliche Unternehmen, öffentliche Unternehmen ein-
schließlich Kirche und Wohnungsgenossenschaften. 

Die Ergebnisse belegen, dass sich Eigentumswohnungen mit 88 Prozent überwie-

(7 Prozent), Wohnungsgenossenschaften (3 Prozent) und öffentliche Unternehmen 
einschließlich Kirche (2 Prozent) besaßen nur in geringem Umfang Eigentumswoh-
nungen. Für Eigentumswohnungen, z. B. im Eigentum von Wohnungsunternehmen, 
war der Privatisierungsprozess 2011 nach dem Wohnungseigentümergesetz ggf. 
noch nicht abgeschlossen.

Eigentumswohnungen nach der Nutzungsart
Die Nutzung der Eigentumswohnungen ist von Baujahr und Größe der Gebäude 
abhängig und weist regionale Unterschiede auf.

Privat-
personen

privat-
wirtschaft-

liches Unter-
nehmen

öffentliches 
Unter-

nehmen,
Kirche

Wohnungs-
genossen-

schaft

Anzahl

Berlin-Ost  117 483   86,2      10,1      2,2      1,7      
Brandenburg  116 113   86,4      8,1      2,2      3,3      
Mecklenburg-Vorpommern  94 526   86,8      6,7      4,1      2,3      
Sachsen  402 904   89,5      7,0      1,6      1,9      
Sachsen-Anhalt  165 072   89,9      4,9      2,5      2,7      
Thüringen  178 396   87,4      6,4      1,8      4,4      
Insgesamt 1 074 494   88,3      7,0      2,1      2,6      

Prozent

Bundesland

Eigentumsform

Insgesamt

Tabelle 21 Eigentumswohnungen in Wohngebäuden 2011  
nach Eigentumsform

Insgesamt

Anteil am 
Wohnungs-

bestand 
insgesamt

Wohnungen 
je Gebäude

Eigen-
tümer-
quote

Leer-
stands-
quote

Anzahl Prozent Anzahl

Berlin-Ost  117 483   16,4      10,4      22,2      2,6      
Brandenburg  116 113   9,4      4,5      33,3      3,7      
Mecklenburg-Vorpommern  94 526   11,3      4,5      35,2      5,8      
Sachsen  402 904   18,0      6,2      25,4      8,1      
Sachsen-Anhalt  165 072   13,2      4,7      36,1      8,7      
Thüringen  178 396   16,0      4,6      39,4      5,9      
Insgesamt 1 074 494   14,5      5,4      30,7      6,5      

Bundesland

Prozent

Tabelle 20 Eigentumswohnungen in Wohngebäuden und Kennziffern 2011
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Eigentumswohnungen 
 

Eigentumswohnungen 
modern ausgestattet

Ergebnisanalyse
Eigentumswohnungen

Die Eigentümerquote für Eigentumswohnungen von 30,7 Prozent bedeutet, dass im 
Osten nur 3 von 10 Eigentumswohnungen von Eigentümern selbst genutzt werden. 
Im Vergleich der Flächenländer war die Quote mit 39,4 Prozent in Thüringen am 
höchsten und in Sachsen mit 25,4 Prozent am geringsten. In einigen alten Bundes-
ländern wurden Eigentümerquoten bis 50 Prozent erreicht, bundesweit waren es 
44,6 Prozent. 

Bemerkenswert ist, dass durch die Privatisierung von Wohnungen nach dem Woh-
nungseigentumsgesetz der Anteil der Wohnungen im Eigentum von Privatpersonen 
in allen Bundesländern und Berlin-Ost erheblich gestiegen ist. Eine entsprechende 
Steigerung der Eigentümerquote ist jedoch ausgeblieben. Demnach wurden Eigen-

diese von den Wohnungseigentümern selbst bewohnt wurden.

In allen neuen Bundesländern und Berlin-Ost ist seit 1995 mit der Zunahme der 
Eigentumswohnungen vor allem der Anteil der Mietwohnungen gestiegen, denn 
69 Prozent der bewohnten Eigentumswohnungen waren 2011 vermietet. Mit 75 Pro-
zent wurden in Sachsen Eigentumswohnungen in den ostdeutschen Flächenländern 

Eigentumswohnungen nach der Größe und Ausstattung
Größe und Ausstattung der Eigentumswohnungen unterscheiden sich von denen 
der Wohnungen insgesamt. Eigentumswohnungen sind kleiner und verfügen über 

-
ger, wie auch die durchschnittliche Raumzahl je Wohnung (3,5 Räume statt 4,0). 
Der Ausstattungsgrad von Eigentumswohnungen mit Badewanne/Dusche, WC und 
Sammelheizung betrug fast 95 Prozent und war damit rund 3 Prozentpunkte höher 
als für Wohnungen insgesamt.

Unterschiede bei der Größe der Eigentumswohnungen zeigten sich auch hinsicht-
lich der Nutzung dieser Wohnungen. Dabei gibt es die gleichen Tendenzen wie für 
Wohnungen insgesamt. Von Eigentümern bewohnte Wohnungen waren im Durch-
schnitt 17 m² größer als vermietete Eigentumswohnungen, die jedoch mit 97 Prozent 
über den höchsten Ausstattungsgrad verfügen.

Durchschnittliche 
Wohnfläche
je Wohnung

Durchschnittliche 
Raumzahl

je Wohnung

Anteil der 
Wohnungen mit

Badewanne/Dusche 
und WC sowie 

Sammelheizung

m² Anzahl Prozent

Von Eigentümern bewohnt 81,6           4,1          91,5              

Zu Wohnzwecken vermietet 64,6           3,2          97,1              

Leerstehende Wohnungen 66,4           3,3          88,4              

Insgesamt 69,6           3,5          94,9              

Nutzungsart

g

Tabelle 22 Kennziffern für Eigentumswohnungen in Wohngebäuden 2011 
nach Nutzungsart
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Wohnungsleerstand – 
ein Problem im Osten

Ergebnisanalyse
Wohnungsleerstand

2.5 Wohnungsleerstand

Wohnungen waren in der DDR ein knappes Gut. Dennoch gab es leerstehende 
bzw. unbewohnbare Wohnungen, insbesondere in Altbauten. Aufgrund der Abwan-
derung vieler Menschen von Ost- nach Westdeutschland, der sinkenden Geburten-
rate und der steigenden Lebenserwartung stand und steht der Wohnungsmarkt in 
Ostdeutschland vor großen Herausforderungen. 

In den neuen Bundesländern und Berlin-Ost wurden seit 1995 fast eine halbe Million 
Wohnungen neu errichtet. Im gleichen Zeitraum sank allein in den Flächenländern 
(ohne Berlin-Ost) die Einwohnerzahl um über 1,5 Millionen, das sind ca. 11 Prozent. 
Beide Entwicklungen veränderten Angebot und Nachfrage und wirkten sich auf den 
Wohnungsleerstand als zentralen Indikator für den Wohnungsmarkt aus. 

Eine Wohnung gilt als leerstehend, wenn sie am 9. Mai 2011 weder vermietet, noch 
von Eigentümern selbst bewohnt war. Die Dauer und der Grund des Leerstandes 
wurden im Rahmen des Zensus 2011 – anders als zur GWZ‘95 – nicht erhoben. 

Hoher Wohnungsleerstand ist vor allem ein ostdeutsches Phänomen. In den neuen 
Bundesländern und Berlin-Ost standen zum Zensusstichtag 2011 über eine halbe 
Million Wohnungen in Wohngebäuden leer. Dies entspricht einer Leerstandsquote 
von 7,6 Prozent. 
  
Dagegen betrug der Anteil der leerstehenden Wohnungen am 9. Mai 2011 in 
Deutschland 4,4 Prozent. Bis auf das Saarland (5,8 Prozent) wiesen alle westdeut-
schen Länder und Berlin Leerstandsquoten von höchstens 4,4 Prozent auf. 

In den neuen Bundesländern und Berlin-Ost hat die Anzahl leerstehender Woh-
nungen im Vergleich zu 1995 um rund 80 000 Wohnungen oder 17 Prozent zuge-
nommen. Gleichzeitig hat der Wohnungsbestand in allen neuen Bundesländern und 
Berlin-Ost deutlich zugenommen, so dass sich die Leerstandsquote nur um 0,7 Pro-
zentpunkte erhöhte. Politik und Verwaltung haben mit entsprechendem Rückbau, 
Stadtumbau- und Sanierungsprogrammen auf die steigenden Leer standsquoten 
reagiert. Diese Maßnahmen hatten eine stabilisierende Wirkung auf den Wohnungs-
markt. 

2011 1995

Berlin-Ost 23 343    -2 763   -10,6     3,3     4,1     
Brandenburg 69 697   7 637    12,3     5,7     5,7     
Mecklenburg-Vorpommern 52 017   11 118    27,2     6,2     5,4     
Sachsen 221 308   26 004    13,3     9,9     9,1     
Sachsen-Anhalt 117 295   28 281    31,8     9,4     7,3     
Thüringen 75 674   9 865    15,0     6,8     6,1     
Insgesamt 559 334   80 142    16,7     7,6     6,9     

Bundesland
Veränderung

gegenüber 1995

Prozent

Leerstandsquote

Anzahl

Insgesamt

Tabelle 23 Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden 2011 sowie deren 
Veränderungen gegenüber 1995
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In Berlin-Ost  
niedrigster Leerstand

Leerstand in Stadt und 
Land gestiegen

Ergebnisanalyse
Wohnungsleerstand

Die neuen Bundesländer lassen sich nach der Höhe des Leerstandes in drei Grup-
pen gliedern. Berlin-Ost hatte mit 3,3 Prozent die geringste Leerstandsquote. Für 
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Thüringen wurden Leerstandsquoten 
zwischen 5 und 7 Prozent ermittelt. In Sachsen und Sachsen-Anhalt standen mit 
über 9 Prozent die meisten Wohnungen in Wohngebäuden leer. 

Diese Gruppierung zeigte sich auch schon 1995. Während der Leerstand in Berlin-
Ost sank, blieb der Anteil der leerstehenden Wohnungen in Brandenburg nahezu 
konstant. In Sachsen, Mecklenburg-Vorpommern und Thüringen erhöhte sich der 
Anteil leerstehender Wohnungen um weniger als einen Prozentpunkt. Von der 
Zunahme des Leerstandes seit 1995 ist Sachsen-Anhalt am stärksten betroffen. 
Hier stieg die Leerstandsquote um 2,1 Prozentpunkte auf 9,4 Prozent.

Leerstand nach Gemeindegrößen
In den ostdeutschen Flächenländern hat sich der Wohnungsleerstand in Stadt und Land, 
d. h. in Abhängigkeit von der Gemeindegröße, seit 1995 unterschiedlich entwickelt.

Abbildung 19 Leerstandsquote für Wohnungen in Wohngebäuden  
2011 und 1995
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Abbildung 20 Leerstandsquote für Wohnungen in Wohngebäuden 2011 
und 1995 nach Gemeindegröße (ohne Berlin-Ost)
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Ältere Gebäude  
mit höchster  
Leerstandsquote

Ergebnisanalyse
Wohnungsleerstand

Mit zunehmender Gemeindegröße stieg 2011 die Leerstandsquote von 6,2 auf  
9,9 Prozent. Dabei sind 2011 die Großstädte ab 100 000 Einwohner nicht mehr so 
stark vom Leerstand betroffen wie große Mittelstädte ab 50 000 Einwohner. 

Obwohl die Leerstandsquote im Vergleich zu 1995 insgesamt gestiegen ist, sind die 
Unterschiede zwischen den Leerstandsquoten in Stadt und Land kleiner geworden. 
In Gemeinden unter 100 000 Einwohner hat der Leerstand gegenüber 1995 zuge-

Im Jahr 2011 war der Leerstand in den kleinen Gemeinden unter 2 000 Einwohnern in 
fast allen Ländern gegenüber 1995 angestiegen. In den Großstädten ab 100 000 Ein-
wohner konnten sehr unterschiedliche Leerstandsquoten sowohl in der Höhe als auch 
in Bezug auf die Entwicklung seit 1995 festgestellt werden. Außer in Sachsen-Anhalt 
ist die Leerstandsquote im Vergleich zu 1995 in den Großstädten je Land gesunken.

Leerstand nach dem Baujahr
Die ältesten Gebäude mit einem Baujahr bis 1918 waren 2011 wie auch schon 1995 
in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost am stärksten vom Leerstand betroffen. 

Abbildung 21 Leerstandsquote für Wohnungen in Wohngebäuden 2011 und 
1995 für Gemeinden unter 2 000 und über 100 000 Einwohnern
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Tabelle 24 Wohnungen in Wohngebäuden und Leerstand 2011 sowie  
deren Veränderungen gegenüber 1995 nach Baujahr

2011
Veränderung
gegenüber 

1995
2011

Veränderung
gegenüber 

1995
2011 1995

bis 1918 1 717 997 -482 800  183 317   -140 106   10,7    14,7    
1919 - 1948 1 300 370   -27 419  95 445    13 159   7,3    6,2    
1949 - 1990 2 987 782 -142 267  240 340    178 352   8,0    2,0    
1991 und später 1 393 393 1 115 070  40 232    28 737   2,9    4,1    
Insgesamt 7 399 542  462 584  559 334    80 142   7,6    6,9    

Baujahr
von … bis …

Wohnungen insgesamt Leerstehende Wohnungen Leerstandsquote

Anzahl Prozent
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Zunahme des Leer- 
standes in Gebäuden 
aus DDR-Zeit auffällig

Ergebnisanalyse
Wohnungsleerstand

Die Reduzierung des Wohnungbestandes für Gebäude mit Baujahren vor 1918 ging 
zwar mit der Abnahme der leerstehenden Wohnungen einher, aber die Leerstands-
quote lag 2011 im Durchschnitt für die neuen Bundesländer und Berlin-Ost immer 
noch über 10 Prozent. 

Auffällig war, dass Wohnungen, die zwischen 1949 und 1990 gebaut wurden, 2011 

der Leerstand in Wohnungen dieser Baujahresgruppe mit 2 Prozent dagegen beson-
ders gering aus. Ein Grund für die Zunahme des Wohnungsleerstandes in dieser 
Baujahresgruppe war die geringere Nachfrage nach Wohnungen die zu DDR-Zeiten 
errichtet wurden, insbesondere in sogenannten Plattenbauten. 

Der Leerstand in Gebäuden mit Baujahr 1949 bis 1990 hatte in allen neuen Bundes-
ländern und Berlin-Ost zugenommen. Besonders ausgeprägt war der Anstieg der 
Leerstandsquote in Sachsen-Anhalt.

Der geringste Leerstand wurde 2011 in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost in 
seit 1991 errichteten Gebäuden registriert.

Abbildung 22 Leerstandsquote für Wohnungen in Wohngebäuden 2011 
nach Baujahr

bis 1948 1949 bis 1990 1991 und später
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Tabelle 25 Leerstandsquote für Wohnungen in Wohngebäuden der Bau-
jahre 1949 bis 1990 

2011 1995

Berlin-Ost 3,4             0,9             
Brandenburg 6,9             3,0             
Mecklenburg-Vorpommern 7,3             1,6             
Sachsen 9,6             2,1             
Sachsen-Anhalt 11,6             1,9             
Thüringen 6,9             1,8             
Insgesamt 8,0             2,0             

Bundesland
Leerstandsquote in Prozent
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Leerstand in  
Geschossbauten  
gestiegen

Ergebnisanalyse
Wohnungsleerstand

Leerstand nach der Gebäudegröße 
Erwartungsgemäß wiesen Ein- und Zweifamilienhäuser mit 4 Prozent den gerings-
ten Leerstand auf. Etwa jede zehnte Wohnung stand in Gebäuden leer, in denen 
sich 3 bis 6 bzw. 7 bis 12 Wohnungen befanden. In großen Gebäuden ab 13 Woh-
nungen war 2011 etwa jede zwölfte Wohnung leerstehend.

Im Vergleich zu 1995 zeigte sich, dass in kleineren Gebäuden bis 6 Wohnungen der 
Leerstand abgenommen hat, während in den größeren Gebäuden ab 7 Wohnungen 
der Leerstand um jeweils 3 Prozentpunkte zugenommen hat. Die höchste Leerstands-
quote wurde 2011, wie schon 1995, in Gebäuden mit 3 bis 6 Wohnungen festgestellt.

In allen neuen Bundesländern und Berlin-Ost gab es in Ein- und Zweifamilienhäu-
sern den geringsten Leerstand, aber auf unterschiedlichem Niveau. Die Leerstands-
quote für diese Gebäude war in Berlin-Ost mit 2,2 am niedrigsten und in Sachsen 
mit 5,0 Prozent am höchsten. 

Ein vergleichsweise hoher Leerstand wurde dagegen in Gebäuden mit 3 bis 6 und 
7 bis 12 Wohnungen ermittelt. In Thüringen und Berlin-Ost waren Gebäude ab 13 

Tabelle 26 Leerstandsquote für Wohnungen in Wohngebäuden 2011  
nach Gebäudegröße

Berlin-Ost 3,3      2,2      4,2      2,9      3,6      
Brandenburg 5,7      2,8      9,3      8,3      6,8      
Mecklenburg-Vorpommern 6,2      3,4      8,9      8,0      7,3      
Sachsen 9,9      5,0      13,3      12,0      11,4      
Sachsen-Anhalt 9,4      4,6      12,0      13,6      12,5      
Thüringen 6,8      4,4      9,7      8,3      8,7      
Insgesamt 7,6      4,1      11,1      9,7      8,1      

InsgesamtBundesland

Leerstandsquote in Gebäuden mit … Wohnungen in Prozent

13 
und mehr

7 bis 123 bis 61 bis 2

Abbildung 23 Leerstandsquote für Wohnungen in Wohngebäuden 2011 
und 1995 nach Gebäudegröße
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Trotz geringster  
Leerstandsquote  
tragen natürliche  
Personen die 
Hauptlast

Ergebnisanalyse
Wohnungsleerstand

Im Vergleich zu 1995 ist der Leerstand in Gebäuden mit 1 bis 2 und 3 bis 6 Wohnungen  
fast überall gesunken. In Sachsen und Thüringen hatte sich die Leerstandsquote für Ein- 
und Zweifamilienhäuser nicht verändert.

Der Anteil leerstehender Wohnungen in Gebäuden mit 7 und mehr Wohnungen 
war mit Ausnahme von Berlin-Ost in allen ostdeutschen Flächenländern gegenüber 
1995 gestiegen. Die stärkste Zunahme wurde in Sachsen-Anhalt festgestellt, denn 
dort hatte sowohl in Gebäuden mit 7 bis 12 als auch in Gebäuden ab 13 Wohnun-
gen die Leerstandsquote um rund 7 Prozentpunkte zugenommen.

Leerstand nach der Eigentumsform
In Ostdeutschland trugen 2011 zwei Eigentümergruppen die Hauptlast des Woh-
nungsleerstandes. Dabei gehörte etwa die Hälfte aller leerstehenden Wohnungen 
natürlichen Personen (Privatpersonen und Wohnungseigentümergemeinschaften). 
Etwa 46 Prozent befanden sich im Eigentum von Wohnungsunternehmen, das sind 
Wohnungsgenossenschaften, kommunale und privatwirtschaftliche Wohnungsun-
ternehmen zusammen.

Die Konzentration auf diese beiden Gruppen hat sich seit 1995 verschärft. Dieser 
Trend lässt sich besonders in Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg nach-
weisen. Nur in Berlin-Ost erhöhte sich der Anteil des Leerstandes für die sonstigen 
Eigentumsformen um 5 Prozentpunkte. 

Etwa jede zweite leerstehende Wohnung gehörte 2011 einer natürlichen Person. In 
allen neuen Bundesländern und Berlin-Ost aber ist der Anteil dieser Eigentümer-
gruppe am Gesamtbestand der leerstehenden Wohnungen im Vergleich zu 1995 
kleiner geworden. 

Jede dritte leerstehende Wohnung gehörte 1995 einem Wohnungsunternehmen. Im 
Jahr 2011 galt das schon für fast jede zweite leerstehende Wohnung. Die Anzahl 
leerstehender Wohnungen von Wohnungsunternehmen war um rund 90 000 gestie-

Tabelle 27 Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden 2011 und 1995 
nach Eigentumsform 

2011 1995 2011 1995 2011 1995

Insgesamt 275 944  260 651  254 666  164 048  28 724  54 493  

Berlin-Ost 36,8    45,5    50,6    46,9    12,6    7,6    
Brandenburg 42,2    45,7    52,6    33,2    5,2    21,2    
Mecklenburg-Vorpommern 43,5    55,7    51,5    26,7    5,0    17,6    
Sachsen 53,2    55,0    41,5    36,3    5,2    8,8    
Sachsen-Anhalt 46,2    55,1    49,3    33,2    4,5    11,6    
Thüringen 57,4    62,6    39,1    30,2    3,5    7,1    
Insgesamt 49,3    54,4    45,5    34,2    5,1    11,4    

Anzahl

Bundesland          

Prozent

Natürliche
Personen

Wohnungs-
unternehmen

Sonstige
Eigentumsform
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Großer Anstieg der 
Leerstandsquote von 
Genossenschaften

Ergebnisanalyse
Wohnungsleerstand

gen. Das ist ein Anstieg um rund 11 Prozentpunkte. Dabei ist sowohl der Anteil der 
Genossenschaftswohnungen als auch Anteil der kommunalen oder privatwirtschaft-
lichen Wohnungsunternehmen gestiegen. In Mecklenburg-Vorpommern hat sich der 
Anteil der Wohnungsunternehmen an der Gesamtheit leerstehender Wohnungen 
nahezu verdoppelt. 

Die Leerstandsquote am 9. Mai 2011 betrug in den neuen Bundesländern und Berlin- 
Ost 7,6 Prozent, wobei die Eigentümer der Gebäude vom Wohnungsleerstand in 
unterschiedlichem Maße betroffen sind.

Wohnungen im Eigentum von natürlichen Personen wiesen 2011 mit rund 6 Prozent 
die geringste Leerstands quote auf. Mit 8,1 Prozent waren Wohnungen von Woh-
nungsgenossenschaften von Leerstand betroffen. Privatwirtschaftliche und kommu-
nale Wohnungsunternehmen hatten mit 11,9 Prozent die höchste Leerstandsquote 
zu verzeichnen, dicht gefolgt von anderen privatwirtschaftlichen Unternehmen 
(11,8 Prozent). Von den Wohnungen im Eigentum von Bund oder Land bzw. von 
Organisationen ohne Erwerbszweck, die jeweils nur über einen vergleichsweise 
kleinen Wohnungsbestand verfügen, standen rund 9 Prozent leer. 

Leerstandes nach Eigentumsformen. Wohnungsgenossenschaften, 1995 noch 
ohne nennenswerten Leerstand, waren 2011 deutlich vom Leerstand betroffen. 
Auch für Wohnungen von Wohnungsunternehmen erhöhte sich die Leerstands-

gegenüber 1995. 

Zwischen 1995 und 2011 hatte der Anteil leerstehender Wohnungen von Privat-
personen in allen neuen Bundesländern und Berlin-Ost abgenommen. Dies gilt mit 
Ausnahme von Sachsen-Anhalt auch für Eigentumswohnungen. 

Im Vergleich zu 1995 war die Erhöhung der Leerstandsquote für Genossenschafts-
wohnungen in allen Bundesländern und Berlin-Ost besonders auffällig. Im Jahr 
1995 hatten die Genossenschaften in allen neuen Bundesländern und Berlin-Ost 
mit unter 2 Prozent noch die geringste Quote im Osten.

Abbildung 24 Leerstandsquote für Wohnungen in Wohngebäuden 2011 
und 1995 nach Eigentumsform
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Ergebnisanalyse
Wohnungsleerstand

Die Leerstandsquoten für Wohnungen im Eigentum von kommunalen oder privat-
wirtschaftlichen Wohnungsunternehmen sind seit 1995 gestiegen und zwar von 
6,8 auf 11,9 Prozent, in Sachsen und Sachsen-Anhalt sogar bis auf rund 16 Pro-
zent. Somit waren diese Wohnungsunternehmen in allen neuen Bundesländern am 
stärksten vom Leerstand betroffen.

Leerstand nach der Wohnungsgröße
Am 9. Mai 2011 waren in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost rund 
560 000 Wohnungen nicht bewohnt. Diese leerstehenden Wohnungen, mit durch-

kleiner als die bewohnten Wohnungen. 
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Abbildung 25 Leerstandsquote für Wohnungen in Wohngebäuden 2011 
und 1995 nach Eigentumsform

Tabelle 28 Kennziffern für Wohnungen in Wohngebäuden 2011 und 1995 
nach Nutzungsart

Durchschnittliche 
Wohnfläche
je Wohnung

Durchschnittliche 
Raumzahl

je Wohnung

Anteil der 
Wohnungen mit

Badewanne/Dusche 
und WC sowie 

Sammelheizung

m² Anzahl Prozent

Bewohnte Wohnungen 78,7           4,1           93,2           
Leerstehende Wohnungen 66,9           3,6           77,7           
Insgesamt 77,8           4,0           92,0           

Bewohnte Wohnungen 69,9           4,0           63,8           
Leerstehende Wohnungen 63,1           3,6           26,5           
Insgesamt 69,4           4,0           61,3           

Nutzungsart

2011

1995
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Große Wohnungen 
selten vom Leerstand 
betroffen

Ergebnisanalyse
Wohnungsleerstand

Mit zunehmender Wohnungsgröße nimmt der Leerstand ab. Die höchste Leerstands-
quote (12 Prozent) wiesen sehr kleine Wohnungen unter 40 m² auf. Etwa jede zehnte 
leerstehende Wohnung war größer als 100 m². Mit 3,4 Prozent war die Leerstands-
quote dieser großen Wohnungen am niedrigsten.

Der Vergleich mit 1995 zeigt, dass die Leerstandsquote für kleine Wohnungen unter 
40 m² insgesamt konstant geblieben ist, sich aber nach Ländern unterscheidet. 
Einer deutlichen Reduzierung in Berlin-Ost sowie einer leichten Verringerung in 
Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern steht eine geringe Steigerung in Sach-
sen, Sachsen-Anhalt und Thüringen gegenüber. 

In den neuen Bundesländern und Berlin-Ost waren etwa zwei Drittel der leerste-
henden Wohnungen zwischen 40 und 80 m² groß. Wohnungen mit dieser Wohn-

engem Zusammenhang mit den Wohnungen, die zwischen 1949 und 1990 errich-
tet wurden. 

Rund 60 Prozent aller leerstehenden Wohnungen hatten 2011 in Ostdeutschland 
drei oder vier Räume. Dies ist nicht überraschend, da diese Wohnungsgröße in 

sich relativ gleichmäßig auf kleinere und größere Wohnungen. Dieses Bild ergab 
sich auch schon 1995 und trifft für fast alle neuen Bundesländer und Berlin-Ost 
zu. 

Der Vergleich der Leerstandsquoten nach der Raumzahl ergab, dass in den Flächen-
ländern die größeren Wohnungen mit fünf und sechs Räumen den geringsten Leer-
stand hatten. Große Wohnungen sind überwiegend von Eigentümern selbstgenutzte 

diesen Wohnungen je nach Bundesland nur etwa 3 bis 6 Prozent unbewohnt.
 
Ein- und Zweiraumwohnungen dagegen hatten in allen neuen Bundesländern 
und Berlin-Ost die höchste Leerstandsquote. In Berlin-Ost war der Leerstand mit  
3,8 Prozent zwar am geringsten, in Sachsen und Sachsen-Anhalt mit über 13 Pro-
zent dagegen am höchsten.

Tabelle 29 Leerstandsquote für Wohnungen in Wohngebäuden 2011 und 

2011 1995 2011 1995 2011 1995 2011 1995

Berlin-Ost 4,5  7,3  3,0  3,5  3,9  3,5  2,7  4,9  
Brandenburg 11,3  11,9  7,7  5,7  4,2  4,9  2,1  3,7  
Mecklenburg-Vorpommern 9,4  10,6  7,8  4,9  4,9  5,7  2,7  3,6  
Sachsen 15,5  14,3  11,4  8,9  8,1  7,9  4,5  6,6  
Sachsen-Anhalt 16,4  14,6  11,7  7,1  7,2  6,7  4,1  4,8  
Thüringen 11,3  9,7  8,3  6,3  5,7  5,9  3,4  4,1  
Ingesamt 12,1  12,0  9,1  6,8  6,2  6,2  3,4  4,8  

Bundesland

Leerstandsquote in Wohnungen mit einer Wohnfläche ... m2 in Prozent

unter 40 40 bis 80 80 bis 100 über 100
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in leerstehenden 
Wohnungen

Ergebnisanalyse
Wohnungsleerstand

Leerstand nach der Ausstattung
Obwohl 2011 der Wohnungsbestand insgesamt über eine sehr gute Ausstattung 
verfügte, waren die leerstehenden Wohnungen in den neuen Bundesländern und 

93 Prozent der bewohnten Wohnungen sowohl über Badewanne/Dusche und WC 
als auch über eine Sammelheizung verfügten, waren es für leerstehende Wohnun-

-

Mehrraumöfen beheizt. 

Im Jahr 1995 verfügten in den neuen Bundesländern nur 26 Prozent der leerstehen-
den Wohnungen über eine komplette Sanitärausstattung innerhalb der Wohnung 
sowie eine Sammelheizung (von 34 Prozent in Brandenburg bis 22 Prozent in Sach-
sen). Bis zum Jahr 2011 hat sich dieser Anteil auf rund 75 Prozent in Sachsen und 
Thüringen sowie auf 88 Prozent in Berlin-Ost erhöht. 

Damit haben leerstehende Wohnungen ohne Sanitärausstattung und ohne Sammel-
heizung deutlich abgenommen. Im Jahr 1995 gab es noch rund 166 000 derartige 
Wohnungen. Im Jahr 2011 gehörten nur noch 21 800 Wohnungen dieser Kategorie 
an. Viele dieser Wohnungen befanden sich vermutlich in der Sanierung oder waren 
für den Abriss vorgesehen.
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Berlin-Ost

Hessen

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bayern

Berlin-West

88,9%

89,8%

89,0%

92,1%

91,5%

96,7%

69,2%

69,3%

62,2%

68,6%

68,3%

65,3%

Tschechien

Polen

Dänemark

Anteil der Wohnungen mit
Sammelheizung 2011

Veränderung
2011 gegenüber 1995

unter 90%

90% bis unter 95%

95% und mehr

Erhöhung

1995

2011

*) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen, Wohnungen ausländischer Streitkräfte sowie gewerblich genutzte Wohnungen.

Anteil der Wohnungen*  in Wohngebäuden mit Sammelheizung 2011 und 1995
in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost

Karte 6 )
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

4 Tabellen

4.1 Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

1. Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte sowie alle darin befindlichen Wohnungen

  2011 und 1995 in Deutschland und in den neuen Bundesländern sowie Berlin-Ost

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Gebäudeart
Gebäude mit Wohnraum 19 060 870 99,9 3 113 099 99,8  124 313 99,6  646 604 99,7

Wohngebäude 18 367 576 96,3 3 013 357 96,6  121 928 97,7  630 893 97,2
sonstige Gebäude mit Wohnraum  673 166 3,5  97 919 3,1  2 099 1,7  15 406 2,4
Wohnheime  20 128 0,1  1 823 0,1   286 0,2   305 0,0

Bewohnte Unterkünfte  9 921 0,1  4 961 0,2   547 0,4  2 194 0,3
Insgesamt 19 070 791  100 3 118 060  100  124 860  100  648 798  100

Wohnungen in ...
Gebäuden mit Wohnraum 41 820 540 100,0 7 803 964 99,9  747 396 99,9 1 293 176 99,8

Wohngebäuden 39 814 754 95,2 7 513 724 96,2  727 242 97,2 1 251 109 96,6
sonstigen Gebäuden mit Wohnraum 1 546 234 3,7  237 945 3,0  10 923 1,5  33 907 2,6
Wohnheimen  459 552 1,1  52 295 0,7  9 231 1,2  8 160 0,6

Bewohnten Unterkünften  14 996 0,0  5 426 0,1   570 0,1  2 228 0,2
Insgesamt 41 835 536  100 7 809 390  100  747 966  100 1 295 404  100

Wohnungen nach der Nutzungsart
Bewohnte Wohnungen 39 531 351 94,5 7 136 514 91,4  714 778 95,6 1 211 061 93,5

von Eigentümern bewohnt 17 496 031 41,8 2 589 468 33,2  91 710 12,3  527 743 40,7
zu Wohnzwecken vermietet 21 538 361 51,5 4 489 046 57,5  620 674 83,0  671 694 51,9
Ferien-/Freizeitwohnungen  430 471 1,0  57 283 0,7  2 052 0,3  11 548 0,9
Diplomatenwohnungen/Wohnungen 
  ausländischer Streitkräfte  66 488 0,2   717 0,0   342 0,0   76 0,0

Leerstehende Wohnungen 1 848 786 4,4  590 162 7,6  24 142 3,2  73 531 5,7
Gewerblich genutzte Wohnungen  455 399 1,1  82 714 1,1  9 046 1,2  10 812 0,8
Insgesamt 41 835 536  100 7 809 390  100  747 966  100 1 295 404  100

Merkmal
Deutschland Berlin-Ost Brandenburg

Neue Bundesländer 
und Berlin-Ost

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Gebäudeart
389 698 99,9 833 316 99,9 582 125 99,9 537 043 99,9 Gebäude mit Wohnraum
377 139 96,6 800 822 96,0 565 872 97,1 516 703 96,1 Wohngebäude
12 363 3,2 32 096 3,8 15 915 2,7 20 040 3,7 sonstige Gebäude mit Wohnraum

 196 0,1  398 0,0  338 0,1  300 0,1 Wohnheime
 560 0,1  676 0,1  527 0,1  457 0,1 Bewohnte Unterkünfte

390 258  100 833 992  100 582 652  100 537 500  100 Insgesamt

Wohnungen in ...
901 776 99,9 2 363 294 100,0 1 314 552 99,9 1 183 770 100,0 Gebäuden mit Wohnraum
869 327 96,3 2 268 163 95,9 1 267 357 96,4 1 130 526 95,5 Wohngebäuden
27 988 3,1  80 350 3,4  38 818 3,0  45 959 3,9 sonstigen Gebäuden mit Wohnraum
4 461 0,5  14 781 0,6  8 377 0,6  7 285 0,6 Wohnheimen
 625 0,1   708 0,0   744 0,1   551 0,0 Bewohnten Unterkünften

902 401  100 2 364 002  100 1 315 296  100 1 184 321  100 Insgesamt

Wohnungen nach der Nutzungsart
835 830 92,6 2 102 387 88,9 1 181 404 89,8 1 091 054 92,1 Bewohnte Wohnungen 
308 574 34,2  686 323 29,0  486 628 37,0  488 490 41,2 von Eigentümern bewohnt
504 313 55,9 1 405 577 59,5  689 471 52,4  597 317 50,4 zu Wohnzwecken vermietet
22 897 2,5  10 414 0,4  5 207 0,4  5 165 0,4 Ferien-/Freizeitwohnungen

Diplomatenwohnungen/Wohnungen 

 46 0,0   73 0,0   98 0,0   82 0,0   ausländischer Streitkräfte

54 625 6,1  233 916 9,9  122 647 9,3  81 301 6,9 Leerstehende Wohnungen
11 946 1,3  27 699 1,2  11 245 0,9  11 966 1,0 Gewerblich genutzte Wohnungen

902 401  100 2 364 002  100 1 315 296  100 1 184 321  100 Insgesamt

Sachsen-Anhalt Thüringen
Merkmal

Sachsen
Mecklenburg-
Vorpommern

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 1. Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte sowie alle darin befindlichen Wohnungen

            2011 und 1995 in Deutschland und in den neuen Bundesländern sowie Berlin-Ost

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Gebäudeart
Gebäude mit Wohnraum . . 2 598 312 99,8  95 941 99,4  486 100 99,7

Wohngebäude . . 2 530 540 97,2  94 742 98,1  476 488 97,7
sonstige Gebäude mit Wohnraum . . 66 316 2,5  1 038 1,1  9 407 1,9
Wohnheime . . 1 456 0,1   161 0,2   205 0,0

Bewohnte Unterkünfte . . 3 999 0,2   619 0,6  1 402 0,3
Insgesamt . . 2 602 311  100  96 560  100  487 502  100

Wohnungen in ...
Gebäuden mit Wohnraum . . 7 210 866 99,9  661 183 99,9 1 115 415 99,9

Wohngebäuden . . 7 007 714 97,1  648 659 98,0 1 091 751 97,7
sonstigen Gebäuden mit Wohnraum . . 148 439 2,1  3 612 0,5  19 450 1,7
Wohnheimen . . 54 713 0,8  8 912 1,3  4 214 0,4

Bewohnten Unterkünften . . 4 809 0,1   666 0,1  1 498 0,1
Insgesamt . . 7 215 675  100  661 849  100 1 116 913  100

Wohnungen nach der Nutzungsart
Bewohnte Wohnungen . . 6 646 004 92,1  628 863 95,0 1 043 244 93,4

von Eigentümern bewohnt . . 1 899 498 26,3  40 499 6,1  349 510 31,3
zu Wohnzwecken vermietet . . 4 718 267 65,4  587 264 88,7  687 382 61,5
Ferien-/Freizeitwohnungen . . 27 179 0,4   977 0,1  6 144 0,6
Diplomatenwohnungen/Wohnungen 
  ausländischer Streitkräfte . . 1 060 0,0   123 0,0   208 0,0

Leerstehende Wohnungen . . 507 074 7,0  27 354 4,1  65 026 5,8
Gewerblich genutzte Wohnungen . . 62 597 0,9  5 632 0,9  8 643 0,8
Insgesamt . . 7 215 675  100  661 849  100 1 116 913  100

Merkmal
Deutschland Berlin-Ost Brandenburg

Neue Bundesländer 
und Berlin-Ost

1995
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Gebäudeart
305 250 99,9 717 605 99,9 516 674 99,9 476 742 99,9 Gebäude mit Wohnraum
297 061 97,2 695 307 96,8 503 700 97,4 463 242 97,1 Wohngebäude

7 926 2,6 21 941 3,1 12 772 2,5 13 232 2,8 sonstige Gebäude mit Wohnraum
 263 0,1  357 0,0  202 0,0  268 0,1 Wohnheime
 344 0,1  636 0,1  541 0,1  457 0,1 Bewohnte Unterkünfte

305 594  100 718 241  100 517 215  100 477 199  100 Insgesamt

Wohnungen in ...
791 959 99,9 2 239 119 100,0 1 279 986 100,0 1 123 204 99,9 Gebäuden mit Wohnraum
767 035 96,8 2 175 617 97,1 1 235 573 96,5 1 089 079 96,9 Wohngebäuden
16 228 2,0  47 760 2,1  36 046 2,8  25 343 2,3 sonstigen Gebäuden mit Wohnraum
8 696 1,1  15 742 0,7  8 367 0,7  8 782 0,8 Wohnheimen
 631 0,1   835 0,0   604 0,0   575 0,1 Bewohnten Unterkünften

792 590  100 2 239 954  100 1 280 590  100 1 123 779  100 Insgesamt

Wohnungen nach der Nutzungsart
744 085 93,9 2 014 144 89,9 1 172 976 91,6 1 042 692 92,8 Bewohnte Wohnungen 
207 919 26,2  517 763 23,1  384 157 30,0  399 650 35,6 von Eigentümern bewohnt
528 607 66,7 1 489 378 66,5  785 951 61,4  639 685 56,9 zu Wohnzwecken vermietet

7 553 1,0  6 612 0,3  2 665 0,2  3 228 0,3 Ferien-/Freizeitwohnungen
Diplomatenwohnungen/Wohnungen 

 6 0,0   391 0,0   203 0,0   129 0,0   ausländischer Streitkräfte

43 750 5,5  204 513 9,1  95 336 7,4  71 095 6,3 Leerstehende Wohnungen
4 755 0,6  21 297 1,0  12 278 1,0  9 992 0,9 Gewerblich genutzte Wohnungen

792 590  100 2 239 954  100 1 280 590  100 1 123 779  100 Insgesamt

Merkmal

Mecklenburg-
Vorpommern

Sachsen Sachsen-Anhalt Thüringen

1995
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 1. Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte sowie alle darin befindlichen Wohnungen

            2011 und 1995 in Deutschland und in den neuen Bundesländern sowie Berlin-Ost

Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte

Gebäudeart
Gebäude mit Wohnraum x x 514 787 0,0 28 372 0,2 160 504 -0,1

Wohngebäude x x 482 817 -0,6 27 186 -0,5 154 405 -0,5
sonstige Gebäude mit Wohnraum x x 31 603 0,6 1 061 0,6 5 999 0,4
Wohnheime x x  367 0,0  125 0,1  100 0,0

Bewohnte Unterkünfte x x  962 0,0   -72 -0,2  792 0,1
Insgesamt x x 515 749 x 28 300 x 161 296 x

Wohnungen in ...
Gebäuden mit Wohnraum x x 593 098 0,0 86 213  0,0 177 761 -0,0

Wohngebäuden x x 506 010 -0,9 78 583 -0,8 159 358 -1,2
sonstigen Gebäuden mit Wohnraum x x 89 506 1,0 7 311  0,9 14 457  0,9
Wohnheimen x x  -2 418 -0,1  319 -0,1 3 946  0,3

Bewohnten Unterkünften x x  617 0,0   -96 -0,0  730  0,0
Insgesamt x x 593 715 x 86 117 x 178 491 x

Wohnungen nach der Nutzungsart
Bewohnte Wohnungen x x 490 510 -0,7 85 915  0,5 167 817  0,1

von Eigentümern bewohnt x x 689 970 6,8 51 211  6,1 178 233  9,4
zu Wohnzwecken vermietet x x -229 221 -7,9 33 410 -5,7 -15 688 -9,7
Ferien-/Freizeitwohnungen x x 30 104 0,4 1 075  0,1 5 404  0,3
Diplomatenwohnungen/Wohnungen 
  ausländischer Streitkräfte x x -343 0,0  219  0,0 -132 -0,0

Leerstehende Wohnungen x x 83 088 0,5  -3 212 -0,9 8 505 -0,1
Gewerblich genutzte Wohnungen x x 20 117 0,2 3 414  0,4 2 169  0,1
Insgesamt x x 593 715 x 86 117 x 178 491 x

Merkmal
Deutschland Berlin-Ost Brandenburg

Neue Bundesländer 
und Berlin-Ost

Veränderung 2011 gegenüber 1995



67
Statistische Ämter des Bundes und der Länder  
Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte

Gebäudeart
84 448 -0,0 115 711 0,0 65 451 0,0 60 301 0,0 Gebäude mit Wohnraum
80 078 -0,6 105 515 -0,8 62 172 -0,3 53 461 -0,9 Wohngebäude
4 437 0,6 10 155 0,8 3 143 0,3 6 808 1,0 sonstige Gebäude mit Wohnraum
  -67 -0,0  41 -0,0  136 0,0  32 -0,0 Wohnheime
 216 0,0  40 -0,0   -14 -0,0   - -0,0 Bewohnte Unterkünfte

84 664 x 115 751 x 65 437 x 60 301 x Insgesamt

Wohnungen in ...
109 817  0,0 124 175 0,0 34 566 -0,1 60 566 0,0 Gebäuden mit Wohnraum
102 292 -0,4 92 546 -1,2 31 784 -0,1 41 447 -1,5 Wohngebäuden
11 760  1,1 32 590 1,3 2 772 0,1 20 616 1,6 sonstigen Gebäuden mit Wohnraum
 -4 235 -0,6 -961 -0,1  10 -0,0  -1 497 -0,2 Wohnheimen

  -6 -0,0 -127 -0,0  140 0,1   -24 -0,0 Bewohnten Unterkünften
109 811 x 124 048 x 34 706 x 60 542 x Insgesamt

Wohnungen nach der Nutzungsart
91 745 -1,3 88 243 -1,0 8 428 -1,8 48 362 -0,7 Bewohnte Wohnungen 

100 655  8,0 168 560 5,9 102 471 7,0 88 840 5,7 von Eigentümern bewohnt
-24 294 -10,8 -83 806 -7,0 -96 480 -9,0 -42 368 -6,5 zu Wohnzwecken vermietet
15 344  1,6 3 807 0,1 2 542 0,2 1 937 0,1 Ferien-/Freizeitwohnungen

Diplomatenwohnungen/Wohnungen 

 40 -0,0 -318 -0,0 -105 -0,0   -47 -0,0   ausländischer Streitkräfte

10 875  0,5 29 403 0,8 27 311 1,9 10 206 0,5 Leerstehende Wohnungen
7 191  0,7 6 402 0,2  -1 033 -0,1 1 974 0,1 Gewerblich genutzte Wohnungen

109 811 x 124 048 x 34 706 x 60 542 x Insgesamt

Merkmal

Veränderung 2011 gegenüber 1995

Mecklenburg-
Vorpommern

Sachsen Sachsen-Anhalt Thüringen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

2. Wohngebäude 2011 in Deutschland und in den neuen Bundesländern sowie Berlin-Ost

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Wohngebäude insgesamt 18 367 576 100 3 013 357 100 121 928 100 630 893 100

Baujahr von … bis …
bis 1918 2 462 129 13,4 759 148 25,2 16 759 13,7 109 543 17,4
1919 - 1948 2 236 199 12,2 681 815 22,6 31 471 25,8 152 816 24,2
1949 - 1990 9 535 321 51,9 792 318 26,3 34 030 27,9 159 959 25,4
1991 - 1995 1 127 072 6,1 188 041 6,2 6 791 5,6 40 304 6,4
1996 und später 3 006 855 16,4 592 035 19,6 32 877 27,0 168 271 26,7

Mit ... bis … Wohnungen
  1 -   2 15 123 598 82,3 2 420 176 80,3 71 202 58,4 544 249 86,3
  3 -   6 2 166 315 11,8 300 666 10,0 9 458 7,8 45 501 7,2
  7 - 12  866 362 4,7 242 797 8,1 27 868 22,9 36 754 5,8
13 und mehr  211 301 1,2 49 718 1,6 13 400 11,0 4 389 0,7

Durchschnittliche Anzahl der 

Wohnungen1) je Gebäude 2,1 x 2,5 x 5,9 x 2,0 x

Eigentumsform
Privatpersonen 15 542 140 84,6 2 505 014 83,1  78 272 64,2  545 340 86,4
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 1 749 140 9,5 197 335 6,5  11 315 9,3  25 826 4,1
Wohnungsgenossenschaft  287 924 1,6 103 441 3,4  9 004 7,4  15 344 2,4
Privatwirtschaftliches und kommunales 
 Wohnungsunternehmen sowie Kommune  610 512 3,3 168 789 5,6 17 689 14,5 36 359 5,8

Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  92 353 0,5 25 412 0,8  2 613 2,1  5 021 0,8

Bund, Land2)  39 035 0,2 7 336 0,2  2 755 2,3  1 653 0,3
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  46 472 0,3 6 030 0,2   280 0,2  1 350 0,2

Überwiegende Heizungsart
Mit Sammelheizung 16 866 410 91,8 2 724 836 90,4  117 954 96,7  581 207 92,1
Ohne Sammelheizung 1 501 166 8,2 288 521 9,6  3 974 3,3  49 686 7,9

_____

1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

2) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 

    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Merkmal
Deutschland Berlin-Ost Brandenburg

Neue Bundesländer 
und Berlin-Ost
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

377 139 100 800 822 100 565 872 100 516 703 100 Wohngebäude insgesamt

74 035 19,6 243 465 30,4 163 984 29,0 151 362 29,3 bis 1918
65 471 17,4 183 098 22,9 139 551 24,7 109 408 21,2 1919 - 1948

114 321 30,3 188 364 23,5 146 635 25,9 149 009 28,8 1949 - 1990
28 460 7,5 51 150 6,4 31 035 5,5 30 301 5,9 1991 - 1995
94 852 25,2 134 745 16,8 84 667 15,0 76 623 14,8 1996 und später

Mit ... bis … Wohnungen
311 186 82,5 599 073 74,8 465 314 82,2 429 152 83,1   1 -   2
32 666 8,7 105 176 13,1 56 648 10,0 51 217 9,9   3 -   6
27 584 7,3 80 004 10,0 38 240 6,8 32 347 6,3   7 - 12
5 703 1,5 16 569 2,1 5 670 1,0 3 987 0,8 13 und mehr

Durchschnittliche Anzahl der

2,2 x 2,8 x 2,2 x 2,2 x Wohnungen1) je Gebäude

Eigentumsform
 317 584 84,2  647 871 80,9  476 212 84,2  439 735 85,1 Privatpersonen
 21 028 5,6  65 134 8,1  34 920 6,2  39 112 7,6 Gemeinschaft von Wohnungseigentümern
 10 518 2,8  34 798 4,3  19 392 3,4  14 385 2,8 Wohnungsgenossenschaft

Privatwirtschaftliches und kommunales 
23 510 6,2 41 888 5,2 29 660 5,2 19 683 3,8   Wohnungsunternehmen sowie Kommune 

 3 016 0,8  8 297 1,0  4 185 0,7  2 280 0,4 Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen

  764 0,2  1 138 0,1   466 0,1   560 0,1 Bund, Land2)

  719 0,2  1 696 0,2  1 037 0,2   948 0,2 Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche

Überwiegende Heizungsart
 345 213 91,5  712 911 89,0  508 373 89,8  459 178 88,9 Mit Sammelheizung
 31 926 8,5  87 911 11,0  57 499 10,2  57 525 11,1 Ohne Sammelheizung

Baujahr von … bis …

Sachsen-Anhalt Thüringen
Merkmal

Mecklenburg-
Vorpommern

Sachsen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

3. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 in Deutschland und in den neuen Bundesländern

     sowie Berlin-Ost

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Wohnungen in Wohngebäuden insgesamt 39 022 365 100 7 399 542 100 717 139 100 1 233 377 100

Wohnungen in  …
Ein- und Zweifamilienhäusern 17 971 816 46,1 2 793 076 37,7 76 586 10,7 601 228 48,7
Mehrfamilienhäusern 21 050 549 53,9 4 606 466 62,3 640 553 89,3 632 149 51,3

Nutzungsart
Bewohnte Wohnungen 37 302 282 95,6 6 840 208 92,4  693 796 96,7 1 163 680 94,3
  von Eigentümern bewohnt 17 091 255 43,8 2 537 732 34,3 90 197 12,6 519 741 42,1
  zu Wohnzwecken vermietet 20 211 027 51,8 4 302 476 58,1 603 599 84,2 643 939 52,2
Leerstehende Wohnungen 1 720 083 4,4 559 334 7,6 23 343 3,3 69 697 5,7

Wohnfläche von … bis unter … m2

  unter 40 1 912 867 4,9 471 527 6,4 71 544 10,0 62 150 5,0
  40 -   60 7 048 326 18,1 2 057 431 27,8 220 276 30,7 299 018 24,2
  60 -   80 9 413 752 24,1 2 072 261 28,0 237 413 33,1 313 583 25,4
  80 - 100 6 768 447 17,3 1 069 648 14,5 100 377 14,0 182 270 14,8
100 - 120 4 754 512 12,2 762 886 10,3 45 906 6,4 156 926 12,7
120 und mehr 9 124 461 23,4 965 789 13,1 41 623 5,8 219 430 17,8

Durchschnittliche Wohnfläche
je Wohnung in m² 90,9 x 77,8 x 69,4 x 83,7 x

Räume (einschließlich Küche)

1 und 2 4 612 702 11,8 970 748 13,1  140 517 19,6  143 974 11,7
3 und 4 18 745 245 48,0 4 155 245 56,2  455 145 63,5  655 594 53,2
5 und mehr 15 664 418 40,1 2 273 549 30,7  121 477 16,9  433 809 35,2

Durchschnittliche Zahl der Räume
je Wohnung 4,4 x 4,0 x 3,5 x 4,2 x

Ausstattung innerhalb der Wohnung
Mit Badewanne/Dusche und WC 38 440 335 98,5 7 204 780 97,4  706 360 98,5 1 210 428 98,1
Mit Badewanne/Dusche oder WC  318 293 0,8 110 663 1,5  8 317 1,2  14 214 1,2
Ohne Badewanne/Dusche, ohne WC  263 737 0,7 84 099 1,1  2 462 0,3  8 735 0,7

Wohnungskennziffern
Eigentümerquote x 45,8 x 37,1 x 13,0 x 44,7
Leerstandsquote x 4,4 x 7,6 x 3,3 x 5,7

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

 sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Merkmal
Deutschland Berlin-Ost Brandenburg

Neue Bundesländer 
und Berlin-Ost
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

838 796 100 2 238 018 100 1 254 450 100 1 117 762 100 Wohnungen in Wohngebäuden insgesamt

Wohnungen in  …
339 015 40,4 723 751 32,3 534 301 42,6 518 195 46,4 Ein- und Zweifamilienhäusern
499 781 59,6 1514 267 67,7 720 149 57,4 599 567 53,6 Mehrfamilienhäusern

Nutzungsart
 786 779 93,8 2 016 710 90,1 1 137 155 90,6 1 042 088 93,2 Bewohnte Wohnungen
302 529 36,1 669 672 29,9 478 169 38,1 477 424 42,7   von Eigentümern bewohnt
484 250 57,7 1347 038 60,2 658 986 52,5 564 664 50,5   zu Wohnzwecken vermietet
52 017 6,2 221 308 9,9 117 295 9,4 75 674 6,8 Leerstehende Wohnungen

Wohnfläche von … bis unter … m2

59 707 7,1 147 143 6,6 66 768 5,3 64 215 5,7   unter 40
230 994 27,5 679 632 30,4 353 415 28,2 274 096 24,5   40 -   60
224 991 26,8 665 374 29,7 329 544 26,3 301 356 27,0   60 -   80
102 400 12,2 318 255 14,2 189 285 15,1 177 061 15,8   80 - 100
94 287 11,2 197 731 8,8 141 106 11,2 126 930 11,4 100 - 120

126 417 15,1 229 883 10,3 174 332 13,9 174 104 15,6 120 und mehr

Durchschnittliche Wohnfläche
78,9 x 74,4 x 79,1 x 81,1 x je Wohnung in m²

Räume (einschließlich Küche)

 136 429 16,3  293 747 13,1  140 899 11,2  115 182 10,3 1 und 2
 438 364 52,3 1 329 338 59,4  701 544 55,9  575 260 51,5 3 und 4
 264 003 31,5  614 933 27,5  412 007 32,8  427 320 38,2 5 und mehr

Durchschnittliche Zahl der Räume
4,0 x 3,9 x 4,1 x 4,3 x je Wohnung

Ausstattung innerhalb der Wohnung
 827 382 98,6 2 149 663 96,1 1 230 347 98,1 1 080 600 96,7 Mit Badewanne/Dusche und WC
 5 907 0,7  47 324 2,1  13 352 1,1  21 549 1,9 Mit Badewanne/Dusche oder WC
 5 507 0,7  41 031 1,8  10 751 0,9  15 613 1,4 Ohne Badewanne/Dusche, ohne WC

Wohnungskennziffern
x 38,5 x 33,2 x 42,0 x 45,8 Eigentümerquote
x 6,2 x 9,9 x 9,4 x 6,8 Leerstandsquote

Sachsen-Anhalt Thüringen
Merkmal

Mecklenburg-
Vorpommern

Sachsen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

4. Wohngebäude und darin befindliche Wohnungen1) an den Zählungsstichtagen von 1949 bis 20112)

insgesamt je km² insgesamt je Gebäude
je 1 000 

Einwohner
in 1 000

Berlin-Ost 1949 . .  380 412 . 316 1 204
1961 76 716 190,4  427 739 5,6 399 1 072
1971 81 817 203,0  456 190 5,6 420 1 086
1981 84 902 210,7  516 760 6,1 445 1 162
1995 94 742 234,5  642 642 6,8 494 1 302
2011 121 928 301,9  717 139 5,9 560 1 280

Brandenburg 1950 364 413 12,5  717 208 2,0 261 2 746
1961 399 479 13,7  797 412 2,0 301 2 648
1971 424 143 14,6  904 324 2,1 340 2 657
1981 443 206 15,3 1 000 387 2,3 376 2 659
1995 476 488 16,2 1 079 748 2,3 425 2 542
2011 630 893 21,4 1 233 377 2,0 502 2 456

Mecklenburg-Vorpommern 1950 200 800 8,8  420 824 2,1 204 2 059
1961 224 937 8,4  492 963 2,2 256 1 923
1971 245 800 9,3  597 957 2,4 310 1 928
1981 269 592 10,1  690 420 2,6 355 1 944
1995 297 061 12,8  757 229 2,5 415 1 826
2011 377 139 16,3  838 796 2,2 521 1 610

Sachsen 1950 577 361 31,5 1 710 714 3,0 291 5 877
1961 610 118 33,3 1 813 274 3,0 333 5 450
1971 632 364 34,5 1 985 486 3,1 366 5 419
1981 660 173 36,0 2 111 634 3,2 410 5 153
1995 695 307 37,7 2 153 180 3,1 471 4 572
2011 800 822 43,5 2 238 018 2,8 552 4 057

Sachsen-Anhalt 1950 431 038 21,1  860 355 2,1 246 3 612
1961 443 355 21,7  995 703 2,2 302 3 300
1971 461 219 22,6 1 103 858 2,4 343 3 219
1981 480 360 23,5 1 192 605 2,5 390 3 060
1995 503 700 24,6 1 225 241 2,4 447 2 739
2011 565 872 27,7 1 254 450 2,2 549 2 287

Thüringen 1950 372 055 23,9  802 921 2,2 274 2 932
1961 393 828 24,2  838 654 2,1 306 2 738
1971 408 154 25,1  923 228 2,3 335 2 759
1981 433 872 26,7 1 029 688 2,4 377 2 728
1995 463 242 28,6 1 078 918 2,3 431 2 504
2011 516 703 32,0 1 117 762 2,2 511 2 189

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Einwohner

2) Quelle für die Angaben zu den GWZ-Zählungsstichtagen 1950, 1961, 1971, 1981: "Sonderreihe mit Beiträgen 
     für das Gebiet der ehemaligen DDR - Heft 15 Ausgewählte Zahlen der Volks- und Berufszählungen und 
     Gebäude- und Wohnungszählungen 1950 bis 1981"  
     Die Berechnung der Kennziffern erfolgte mit vergleichbaren Gebietsständen für Landesflächen und Einwohner. 

Wohngebäude Wohnungen

Anzahl Anzahl

Bundesland
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

insgesamt je Wohnung je Raum je Einwohner insgesamt je Wohnung

1 000 m2

16 281 42,8 13,9 13,5 1 169 818 3,1 1949 Berlin-Ost
22 985 53,7 . 21,4 . . 1961
25 775 56,5 17,4 23,7 1 484 102 3,3 1971
31 155 60,3 17,9 26,8 1 735 750 3,4 1981
40 831 63,5 18,1 31,4 2 257 778 3,5 1995
49 779 69,4 20,0 38,9 2 499 279 3,5 2011

32 955 45,9 13,4 12,0 2 453 211 3,4 1950 Brandenburg
42 343 53,1 . 16,0 . . 1961
53 791 59,5 16,1 20,2 3 342 422 3,7 1971
64 902 64,9 16,9 24,4 3 835 264 3,8 1981
77 993 72,2 17,7 30,7 4 401 549 4,1 1995

103 205 83,7 20,1 42,0 5 129 928 4,2 2011

19 845 47,2 12,7 9,6 1 558 345 3,7 1950 Mecklenburg-Vorpommern
25 620 52,0 . 13,3 . . 1961
34 258 57,3 15,6 17,8 2 195 600 3,7 1971
43 486 63,0 16,5 22,4 2 638 939 3,8 1981
52 607 69,5 17,4 28,8 3 016 307 4,0 1995
66 149 78,9 19,9 41,1 3 323 098 4,0 2011

74 418 43,5 12,9 12,7 5 752 832 3,4 1950 Sachsen
93 075 51,3 . 17,1 . . 1961

110 171 55,5 15,4 20,3 7 128 720 3,6 1971
127 507 60,4 16,3 24,7 7 803 702 3,7 1981
143 603 66,7 16,8 31,4 8 534 074 4,0 1995
166 469 74,4 18,9 41,0 8 785 047 3,9 2011

43 124 48,5 12,8 11,9 3 377 616 3,8 1950 Sachsen-Anhalt
52 396 52,6 . 15,9 . . 1961
64 475 58,4 15,6 20,0 4 134 365 3,7 1971
76 074 63,8 16,5 24,9 4 605 671 3,9 1981
87 281 71,2 17,6 31,9 4 968 800 4,1 1995
99 222 79,1 19,2 43,4 5 155 780 4,1 2011

36 956 46,0 12,6 12,6 2 928 149 3,6 1950 Thüringen
46 367 55,3 . 16,9 . . 1961
57 344 62,1 15,9 20,8 3 615 821 3,9 1971
69 066 67,1 16,7 25,3 4 134 481 4,0 1981
79 264 73,5 17,7 31,7 4 473 584 4,1 1995
90 607 81,1 18,7 41,4 4 840 677 4,3 2011

m2

Wohnfläche Räume

Anzahl

Bundesland
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

5. Kennziffern zum Wohnungsbestand in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 

insgesamt je Gebäude
je 1 000 

Einwohner
insgesamt je Wohnung je Raum je Einwohner

1 000 m2

Berlin-Ost 2011  717 139 5,9 560 49 779 69,4 20,0 38,9
1995  642 642 6,8 494 40 831 63,5 18,1 31,4

Veränderung  74 497 -0,9 66 8 948 5,9 1,9 7,5

Brandenburg 2011 1 233 377 2,0 502 103 205 83,7 20,1 42,0
1995 1 079 748 2,3 425 77 993 72,2 17,7 30,7

Veränderung  153 629 -0,3 77 25 212 11,4 2,4 11,3

Mecklenburg- 2011  838 796 2,2 521 66 149 78,9 19,9 41,1
  Vorpommern 1995  757 229 2,5 415 52 607 69,5 17,4 28,8

Veränderung  81 567 -0,3 106 13 542 9,4 2,5 12,3

Sachsen 2011 2 238 018 2,8 552 166 469 74,4 18,9 41,0
1995 2 153 180 3,1 471 143 603 66,7 16,8 31,4

Veränderung  84 838 -0,3 81 22 866 7,7 2,1 9,6

Sachsen-Anhalt 2011 1 254 450 2,2 549 99 222 79,1 19,2 43,4
1995 1 225 241 2,4 447 87 281 71,2 17,6 31,9

Veränderung  29 209 -0,2 101 11 935 7,9 1,7 11,5

Thüringen 2011 1 117 762 2,2 511 90 607 81,1 18,7 41,4
1995 1 078 918 2,3 431 79 264 73,5 17,7 31,7

Veränderung  38 844 -0,1 80 11 342 7,6 1,0 9,7

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Bundesland

Wohnungen Wohnfläche

Anzahl m2



75
Statistische Ämter des Bundes und der Länder  
Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

insgesamt je Wohnung

2 499 279 3,5 3,3 13,0 2011 Berlin-Ost
2 257 778 3,5 4,1 6,5 1995
 241 501 0,0 -0,8 6,5 Veränderung

5 129 928 4,2 5,7 44,7 2011 Brandenburg
4 401 549 4,1 5,7 34,0 1995

728 379 0,1 -0,1 10,7 Veränderung

3 323 098 4,0 6,2 38,5 2011 Mecklenburg-

3 016 307 4,0 5,4 28,7 1995   Vorpommern
306 791 0,0 0,8 9,8 Veränderung

8 785 047 3,9 9,9 33,2 2011 Sachsen
8 534 074 4,0 9,1 26,1 1995
 250 973 -0,0 0,8 7,1 Veränderung

5 155 780 4,1 9,4 42,0 2011 Sachsen-Anhalt
4 968 800 4,1 7,3 33,5 1995
 186 980 0,1 2,1 8,6 Veränderung

4 840 677 4,3 6,8 45,8 2011 Thüringen
4 473 584 4,1 6,1 39,0 1995
 367 093 0,2 0,7 6,8 Veränderung

Bundesland
Leerstandsquote Eigentümerquote

%

Räume

Anzahl
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

6. Ausgewählte Kennziffern 2011 und 1995 für Wohngebäude und darin befindliche 

    Wohnungen1) nach Gemeindegrößenklassen

je Gebäude
je 1 000 

Einwohner

Brandenburg            unter 2 000 2011 223 73 775  96 267  209 688 1,3 459
1995 64 547  89 604  230 981 1,4 388

    2 000 -     3 000 2011 30 24 147  35 518  72 627 1,5 489
1995 21 696  34 340  83 507 1,6 411

    3 000 -     5 000 2011 42 54 198  77 675  164 255 1,5 473
1995 47 105  71 487  183 743 1,5 389

    5 000 -   10 000 2011 58 134 412  215 095  446 175 1,6 482
1995 102 743  183 503  448 188 1,8 409

  10 000 -   20 000 2011 41 157 962  288 866  580 893 1,9 497
1995 110 201  234 902  554 299 2,1 424

  20 000 -   50 000 2011 21 131 802  308 302  595 428 2,6 518
1995 88 749  262 170  603 303 3,0 435

  50 000 - 100 000 2011 3 35 273  129 091  230 693 3,7 560
1995 28 186  137 550  293 903 4,9 468

100 000 und mehr 2011 1 19 324  82 563  156 021 4,3 529
1995 13 261  66 192  144 118 5,0 459

Insgesamt 2011 419 630 893 1 233 377 2 455 780 2,0 502
1995 476 488 1 079 748 2 542 042 2,3 425

Mecklenburg-
  Vorpommern            unter 2 000 2011 682 150 936  202 431  434 807 1,3 466

1995 123 446  180 285  473 071 1,5 381

    2 000 -     3 000 2011 34 26 536  39 572  85 696 1,5 462
1995 17 931  30 366  78 641 1,7 386

    3 000 -     5 000 2011 41 45 525  76 792  157 876 1,7 486
1995 35 831  66 335  167 393 1,9 396

    5 000 -   10 000 2011 29 46 149  99 180  191 924 2,1 517
1995 37 914  93 744  228 729 2,5 410

  10 000 -   20 000 2011 13 32 713  85 919  159 035 2,6 540
1995 27 849  81 821  191 426 2,9 427

  20 000 -   50 000 2011 4 19 268  63 316  112 799 3,3 561
1995 15 173  58 311  132 654 3,8 440

  50 000 - 100 000 2011 4 35 616  156 804  267 580 4,4 586
1995 24 664  143 018  325 014 5,8 440

100 000 und mehr 2011 1 20 396  114 782  200 265 5,6 573
1995 14 253  103 349  229 560 7,3 450

Insgesamt 2011 808 377 139  838 796 1 609 982 2,2 521
1995 297 061  757 229 1 826 488 2,5 415

_____

1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen
2) Für die Anzahl der Gemeinden gilt der Gebietsstand vom 9. Mai 2011, deshalb ist die Anzahl 1995 und 2011 gleich.

Gemeindegröße 
von … bis unter …. Einwohner

Anzahl der 

Gemeinden2)
Wohn-

gebäude

Wohnungen in 
Wohn-

gebäuden
Einwohner

Wohnungen

Anzahl
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

je Wohnung
je 

Raum
je Einwohner

Anzahl

98,0 20,3 45,0 4,8 5,3 72,5 2011            unter 2 000 Brandenburg
85,2 18,9 33,1 4,5 5,7 62,6 1995

91,2 19,9 44,6 4,6 7,5 63,5 2011     2 000 -     3 000
80,1 18,5 33,0 4,3 6,3 54,1 1995

94,0 20,1 44,5 4,7 6,4 65,3 2011     3 000 -     5 000
83,2 18,7 32,4 4,5 5,7 56,4 1995

89,8 20,2 43,3 4,4 5,7 56,0 2011     5 000 -   10 000
77,1 18,1 31,6 4,3 5,8 46,2 1995

88,4 20,8 44,0 4,2 6,0 47,8 2011   10 000 -   20 000
73,1 17,7 31,0 4,1 5,9 36,3 1995

79,6 20,1 41,2 3,9 5,1 35,1 2011   20 000 -   50 000
66,8 17,1 29,0 3,9 5,2 23,0 1995

69,6 18,6 38,9 3,8 7,3 21,9 2011   50 000 - 100 000
62,0 16,7 29,0 3,7 6,1 10,7 1995

73,0 20,4 38,6 3,6 2,9 16,1 2011 100 000 und mehr
64,9 17,4 29,8 3,7 6,4 9,7 1995

83,7 20,1 42,0 4,2 5,7 44,7 2011 Insgesamt
72,2 17,7 30,7 4,1 5,7 34,0 1995

96,3 20,6 44,9 4,7 6,5 67,8 2011            unter 2 000
Mecklenburg-
  Vorpommern

82,5 18,9 31,4 4,4 5,7 54,8 1995

93,5 20,6 43,2 4,5 4,8 59,4 2011     2 000 -     3 000
80,3 18,6 31,0 4,3 6,4 49,5 1995

86,9 20,2 42,3 4,3 5,7 51,4 2011     3 000 -     5 000
76,0 18,0 30,1 4,2 5,2 43,4 1995

78,6 19,7 40,6 4,0 6,7 38,9 2011     5 000 -   10 000
70,1 17,5 28,7 4,0 5,0 29,5 1995

73,1 19,1 39,5 3,8 7,0 30,8 2011   10 000 -   20 000
66,0 17,0 28,2 3,9 5,8 24,5 1995

69,1 20,0 38,8 3,5 6,8 23,5 2011   20 000 -   50 000
62,5 16,6 27,5 3,8 7,0 15,2 1995

66,7 18,8 39,1 3,5 7,1 17,2 2011   50 000 - 100 000
60,2 16,3 26,5 3,7 5,3 8,1 1995

64,2 20,0 36,8 3,2 3,8 13,7 2011 100 000 und mehr
58,4 16,0 26,3 3,6 4,0 6,3 1995

78,9 19,9 41,1 4,0 6,2 38,5 2011 Insgesamt
69,5 17,4 28,8 4,0 5,4 28,7 1995

Eigentümer-
quote Gemeindegröße 

von … bis unter …. Einwohner

Wohnfläche

m2

Räume je 
Wohnung

%

Leerstands-
quote
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 6. Ausgewählte Kennziffern 2011 und 1995 für Wohngebäude und darin befindliche

               Wohnungen1) nach Gemeindegrößenklassen

je Gebäude
je 1 000 

Einwohner

Sachsen            unter 2 000 2011 108 47 853  69 911  150 748 1,5 464
1995 42 731  67 427  168 924 1,6 399

    2 000 -     3 000 2011 92 67 478  108 764  226 575 1,6 480
1995 60 401  105 483  259 916 1,7 406

    3 000 -     5 000 2011 110 123 320  211 291  432 740 1,7 488
1995 108 427  202 458  490 044 1,9 413

    5 000 -   10 000 2011 94 165 773  331 060  644 918 2,0 513
1995 143 336  317 270  732 085 2,2 433

  10 000 -   20 000 2011 42 125 512  340 384  614 618 2,7 554
1995 110 002  336 819  734 839 3,1 458

  20 000 -   50 000 2011 18 94 182  294 292  519 624 3,1 566
1995 82 202  292 795  621 004 3,6 471

  50 000 - 100 000 2011 3 32 428  131 705  211 990 4,1 621
1995 29 612  139 530  254 030 4,7 549

100 000 und mehr 2011 3 144 276  750 611 1 255 586 5,2 598
1995 118 596  691 398 1 311 054 5,8 527

Insgesamt 2011 470 800 822 2 238 018 4 056 799 2,8 552
1995 695 307 2 153 180 4 571 896 3,1 471

Sachsen-Anhalt            unter 2 000 2011 79 37 084  51 449  105 356 1,4 488

1995 34 629  49 992  125 065 1,4 400

    2 000 -     3 000 2011 21 17 476  25 464  51 965 1,5 490

1995 16 389  24 473  59 320 1,5 413

    3 000 -     5 000 2011 14 16 814  26 620  52 474 1,6 507

1995 15 726  26 515  62 317 1,7 426

    5 000 -   10 000 2011 44 121 359  183 636  368 627 1,5 498

1995 109 366  173 005  418 353 1,6 414

  10 000 -   20 000 2011 35 135 755  232 582  452 482 1,7 514

1995 117 163  215 691  524 790 1,8 411

  20 000 -   50 000 2011 23 158 754  405 072  712 809 2,6 568

1995 143 515  412 798  899 945 2,9 459

  50 000 - 100 000 2011 1 18 407  52 258  86 030 2,8 607

1995 16 384  52 248  107 698 3,2 485

100 000 und mehr 2011 2 60 223  277 369  457 297 4,6 607

1995 50 528  270 519  541 440 5,4 500

Insgesamt 2011 219 565 872 1 254 450 2 287 040 2,2 549
1995 503 700 1 225 241 2 738 928 2,4 447

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen
2) Für die Anzahl der Gemeinden gilt der Gebietsstand vom 9. Mai 2011, deshalb ist die Anzahl 1995 und 2011 gleich.

Gemeindegröße 
von … bis unter …. Einwohner

Anzahl der 

Gemeinden2)
Wohn-

gebäude

Wohnungen in 
Wohn-

gebäuden
Einwohner

Wohnungen

Anzahl
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

je Wohnung je Raum je Einwohner

Anzahl

89,9 18,9 41,7 4,8 7,4 70,0 2011            unter 2 000 Sachsen
78,3 17,4 31,2 4,5 6,2 60,5 1995

86,5 18,8 41,5 4,6 8,5 63,2 2011     2 000 -     3 000
75,6 17,2 30,7 4,4 6,0 53,7 1995

84,4 18,8 41,2 4,5 8,3 59,1 2011     3 000 -     5 000
74,0 17,2 30,6 4,3 5,7 49,7 1995

79,8 18,7 41,0 4,3 9,2 49,4 2011     5 000 -   10 000
70,2 16,9 30,4 4,2 6,0 39,9 1995

73,0 18,5 40,4 3,9 10,6 34,1 2011   10 000 -   20 000
65,3 16,5 29,9 4,0 7,4 25,5 1995

71,9 18,7 40,7 3,9 10,4 27,9 2011   20 000 -   50 000
64,7 16,3 30,5 4,0 8,4 20,0 1995

69,2 19,5 43,0 3,5 14,4 21,0 2011   50 000 - 100 000
62,8 17,0 34,5 3,7 16,6 14,1 1995

68,5 19,4 41,0 3,5 9,8 14,4 2011 100 000 und mehr
62,7 16,9 33,1 3,7 11,8 9,1 1995

74,4 18,9 41,0 3,9 9,9 33,2 2011 Insgesamt
66,7 16,8 31,4 4,0 9,1 26,1 1995

95,0 19,7 46,4 4,8 8,1 72,0 2011            unter 2 000 Sachsen-Anhalt

86,5 19,2 41,0 4,5 6,0 63,6 1995

92,7 19,5 45,4 4,7 7,7 67,0 2011     2 000 -     3 000

84,2 19,0 34,7 4,4 6,2 61,1 1995

88,9 19,3 45,1 4,6 8,0 62,0 2011     3 000 -     5 000

80,2 18,6 34,1 4,3 7,0 53,6 1995

89,6 19,5 44,6 4,6 7,4 64,1 2011     5 000 -   10 000

80,5 18,7 33,3 4,3 6,1 56,9 1995

86,2 19,5 44,3 4,4 8,0 56,1 2011   10 000 -   20 000

77,1 18,2 31,7 4,2 5,0 47,1 1995

75,1 18,9 42,7 4,0 9,9 34,9 2011   20 000 -   50 000

68,0 17,1 31,2 4,0 7,8 26,1 1995

73,5 18,7 44,7 3,9 14,0 32,6 2011   50 000 - 100 000

66,0 17,2 32,0 3,8 6,8 23,2 1995

68,0 19,2 41,3 3,5 10,5 17,0 2011 100 000 und mehr

61,6 16,4 30,8 3,8 9,5 9,7 1995

79,1 19,2 43,4 4,1 9,4 42,0 2011 Insgesamt
71,2 17,6 31,9 4,1 7,3 33,5 1995

Wohnfläche

m2

Räume je 
Wohnung

Leerstands-
quote

Eigentümer-
quote

%

Gemeindegröße 
von … bis unter …. Einwohner
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 6. Ausgewählte Kennziffern 2011 und 1995 für Wohngebäude und darin befindliche

               Wohnungen1) nach Gemeindegrößenklassen

Wohnungen

je Gebäude
je 1 000 

Einwohner

Thüringen            unter 2 000 2011 731 136 216  188 760  423 725 1,4 445

1995 123 264  177 409  472 812 1,4 375

    2 000 -     3 000 2011 73 56 989  87 050  185 051 1,5 470

1995 52 740  84 083  213 347 1,6 394

    3 000 -     5 000 2011 69 70 997  117 158  247 140 1,7 474

1995 65 153  112 054  280 102 1,7 400

    5 000 -   10 000 2011 36 58 936  113 622  225 645 1,9 504

1995 53 586  109 232  261 096 2,0 418

  10 000 -   20 000 2011 14 45 069  105 304  201 910 2,3 522

1995 41 067  104 933  240 589 2,6 436

  20 000 -   50 000 2011 15 82 449  248 100  439 680 3,0 564

1995 74 110  251 139  537 993 3,4 467

  50 000 - 100 000 2011 2 24 566  92 560  158 831 3,8 583

1995 20 848  89 732  185 677 4,3 483

100 000 und mehr 2011 2 41 481  165 208  306 607 4,0 539

1995 32 474  150 336  312 169 4,6 482

Insgesamt 2011 942 516 703 1 117 762 2 188 589 2,2 511

1995 463 242 1 078 918 2 503 785 2,3 431
_____

1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

    sowie gewerblich genutzte Wohnungen
2) Für die Anzahl der Gemeinden gilt der Gebietsstand vom 9. Mai 2011, deshalb ist die Anzahl 1995 und 2011 gleich.

Gemeindegröße 
von … bis unter …. Einwohner

Anzahl der 

Gemeinden2)
Wohn-

gebäude

Wohnungen in 
Wohn-

gebäuden
Einwohner

Anzahl



81
Statistische Ämter des Bundes und der Länder  
Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

je Wohnung je Raum je Einwohner

Anzahl

97,4 18,9 43,4 5,2 5,4 75,9 2011            unter 2 000 Thüringen

87,7 18,7 32,9 4,7 4,4 69,7 1995

91,7 18,7 43,2 4,9 6,5 69,1 2011     2 000 -     3 000

82,9 18,3 32,7 4,5 4,7 62,7 1995

88,8 18,6 42,1 4,8 6,5 63,3 2011     3 000 -     5 000

80,5 18,0 32,2 4,5 4,7 57,5 1995

82,8 18,4 41,7 4,5 7,3 52,3 2011     5 000 -   10 000

75,8 17,9 31,7 4,2 5,1 45,2 1995

77,1 18,4 40,2 4,2 7,5 41,3 2011   10 000 -   20 000

69,7 17,3 30,4 4,0 5,4 33,6 1995

72,8 18,5 41,1 3,9 8,4 29,9 2011   20 000 -   50 000

66,4 17,1 31,0 3,9 8,0 22,7 1995

71,2 19,0 41,5 3,7 9,4 22,6 2011   50 000 - 100 000

64,5 17,3 31,2 3,7 8,6 15,1 1995

70,5 19,2 38,0 3,7 3,9 21,4 2011 100 000 und mehr

64,2 17,1 30,9 3,7 6,5 14,6 1995

81,1 18,7 41,4 4,3 6,8 45,8 2011 Insgesamt

73,5 17,7 31,7 4,1 6,1 39,0 1995

Gemeindegröße 
von … bis unter …. Einwohner

Wohnfläche
Räume je 
Wohnung

Leerstands-
quote

Eigentümer-
quote

%m2
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

7. Wohngebäude und darin befindliche Wohnungen1) 2011 und 1995 nach Baujahr

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und später

Wohngebäude

Berlin-Ost 2011 121 928 16 759 31 471 34 030 6 791 32 877
1995 94 742 21 956 36 257 31 274 5 255 -

Veränderung 27 186 -5 197 -4 786 2 756 1 536 x

Brandenburg 2011 630 893 109 543 152 816 159 959 40 304 168 271
1995 476 488 134 898 162 287 150 839 28 464 -

Veränderung 154 405 -25 355 -9 471 9 120 11 840 x

Mecklenburg- 2011 377 139 74 035 65 471 114 321 28 460 94 852
Vorpommern 1995 297 061 98 608 66 234 109 665 22 554 -

Veränderung 80 078 -24 573 -763 4 656 5 906 x

Sachsen 2011 800 822 243 465 183 098 188 364 51 150 134 745
1995 695 307 294 215 183 948 179 819 37 325 -

Veränderung 105 515 -50 750 -850 8 545 13 825 x

Sachsen-Anhalt 2011 565 872 163 984 139 551 146 635 31 035 84 667
1995 503 700 209 715 132 885 136 167 24 933 -

Veränderung 62 172 -45 731 6 666 10 468 6 102 x

Thüringen 2011 516 703 151 362 109 408 149 009 30 301 76 623
1995 463 242 201 668 102 853 133 975 24 746 -

Veränderung 53 461 -50 306 6 555 15 034 5 555 x

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 13,7 25,8 27,9 5,6 27,0
1995 100 23,2 38,3 33,0 5,5 -

Veränderung in %-Punkten x -9,5 -12,5 -5,1 0,1 x

Brandenburg 2011 100 17,4 24,2 25,4 6,4 26,7
1995 100 28,3 34,1 31,7 6,0 -

Veränderung in %-Punkten x -10,9 -9,8 -6,3 0,4 x

Mecklenburg- 2011 100 19,6 17,4 30,3 7,5 25,2
Vorpommern 1995 100 33,2 22,3 36,9 7,6 -

Veränderung in %-Punkten x -13,6 -4,9 -6,6 -0,0 x

Sachsen 2011 100 30,4 22,9 23,5 6,4 16,8
1995 100 42,3 26,5 25,9 5,4 -

Veränderung in %-Punkten x -11,9 -3,6 -2,3 1,0 x

Sachsen-Anhalt 2011 100 29,0 24,7 25,9 5,5 15,0
1995 100 41,6 26,4 27,0 4,9 -

Veränderung in %-Punkten x -12,7 -1,7 -1,1 0,5 x

Thüringen 2011 100 29,3 21,2 28,8 5,9 14,8
1995 100 43,5 22,2 28,9 5,3 -

Veränderung in %-Punkten x -14,2 -1,0 -0,1 0,5 x

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Bundesland Insgesamt

Baujahr von … bis …
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 7. Wohngebäude und darin befindliche Wohnungen1) 2011 und 1995 nach Baujahr

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und später

Wohnungen in Wohngebäuden

Berlin-Ost 2011 717 139 169 828 101 418 336 985 21 579 87 329
1995 642 642 179 720 110 148 331 658 21 116 -

Veränderung 74 497 -9 892 -8 730 5 327 463 x

Brandenburg 2011 1 233 377 189 875 235 287 492 477 69 461 246 277
1995 1 079 748 247 500 253 314 533 183 45 751 -

Veränderung 153 629 -57 625 -18 027 -40 706 23 710 x

Mecklenburg- 2011 838 796 128 063 114 483 407 800 45 429 143 021
Vorpommern 1995 757 229 184 375 116 744 420 082 36 028 -

Veränderung 81 567 -56 312 -2 261 -12 282 9 401 x

Sachsen 2011 2 238 018 648 226 406 987 785 040 123 365 274 400
1995 2 153 180 815 989 415 481 836 847 84 863 -

Veränderung 84 838 -167 763 -8 494 -51 807 38 502 x

Sachsen-Anhalt 2011 1 254 450 303 312 251 472 504 299 58 130 137 237
1995 1 225 241 399 211 246 293 534 498 45 239 -

Veränderung 29 209 -95 899 5 179 -30 199 12 891 x

Thüringen 2011 1 117 762 278 693 190 723 461 181 58 076 129 089
1995 1 078 918 374 002 185 809 473 781 45 326 -

Veränderung 38 844 -95 309 4 914 -12 600 12 750 x

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 23,7 14,1 47,0 3,0 12,2
1995 100 28,0 17,1 51,6 3,3 -

Veränderung in %-Punkten x -4,3 -3,0 -4,6 -0,3 x

Brandenburg 2011 100 15,4 19,1 39,9 5,6 20,0
1995 100 22,9 23,5 49,4 4,2 -

Veränderung in %-Punkten x -7,5 -4,4 -9,5 1,4 x

Mecklenburg- 2011 100 15,3 13,6 48,6 5,4 17,1
Vorpommern 1995 100 24,3 15,4 55,5 4,8 -

Veränderung in %-Punkten x -9,1 -1,8 -6,9 0,7 x

Sachsen 2011 100 29,0 18,2 35,1 5,5 12,3
1995 100 37,9 19,3 38,9 3,9 -

Veränderung in %-Punkten x -8,9 -1,1 -3,8 1,6 x

Sachsen-Anhalt 2011 100 24,2 20,0 40,2 4,6 10,9
1995 100 32,6 20,1 43,6 3,7 -

Veränderung in %-Punkten x -8,4 -0,1 -3,4 0,9 x

Thüringen 2011 100 24,9 17,1 41,3 5,2 11,5
1995 100 34,7 17,2 43,9 4,2 -

Veränderung in %-Punkten x -9,7 -0,2 -2,7 1,0 x

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Bundesland Insgesamt

Baujahr von … bis …
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

8. Wohngebäude und darin befindliche Wohnungen1) 2011 und 1995 nach Gebäudegröße

1 - 2 3 - 6 7 - 12 13 und mehr

Wohngebäude

Berlin-Ost 2011 121 928 71 202 9 458 27 868 13 400
1995 94 742 44 667 9 334 30 503 10 238

Veränderung 27 186 26 535 124 -2 635 3 162

Brandenburg 2011 630 893 544 249 45 501 36 754 4 389
1995 476 488 390 804 44 271 37 905 3 508

Veränderung 154 405 153 445 1 230 -1 151 881

Mecklenburg- 2011 377 139 311 186 32 666 27 584 5 703
Vorpommern 1995 297 061 232 327 33 094 26 668 4 972

Veränderung 80 078 78 859 -428 916 731

Sachsen 2011 800 822 599 073 105 176 80 004 16 569
1995 695 307 481 031 120 157 81 676 12 443

Veränderung 105 515 118 042 -14 981 -1 672 4 126

Sachsen-Anhalt 2011 565 872 465 314 56 648 38 240 5 670
1995 503 700 397 773 60 983 40 266 4 678

Veränderung 62 172 67 541 -4 335 -2 026 992

Thüringen 2011 516 703 429 152 51 217 32 347 3 987
1995 463 242 374 300 53 363 32 572 3 007

Veränderung 53 461 54 852 -2 146 -225 980

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 58,4 7,8 22,9 11,0
1995 100 47,1 9,9 32,2 10,8

Veränderung in %-Punkten x 11,3 -2,1 -9,3 0,2

Brandenburg 2011 100 86,3 7,2 5,8 0,7
1995 100 82,0 9,3 8,0 0,7

Veränderung in %-Punkten x 4,2 -2,1 -2,1 -0,0

Mecklenburg- 2011 100 82,5 8,7 7,3 1,5
Vorpommern 1995 100 78,2 11,1 9,0 1,7

Veränderung in %-Punkten x 4,3 -2,5 -1,7 -0,2

Sachsen 2011 100 74,8 13,1 10,0 2,1
1995 100 69,2 17,3 11,7 1,8

Veränderung in %-Punkten x 5,6 -4,1 -1,8 0,3

Sachsen-Anhalt 2011 100 82,2 10,0 6,8 1,0
1995 100 79,0 12,1 8,0 0,9

Veränderung in %-Punkten x 3,3 -2,1 -1,2 0,1

Thüringen 2011 100 83,1 9,9 6,3 0,8
1995 100 80,8 11,5 7,0 0,6

Veränderung in %-Punkten x 2,3 -1,6 -0,8 0,1

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Bundesland Insgesamt
Mit … bis ... Wohnungen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 8. Wohngebäude und darin befindliche Wohnungen1) 2011 und 1995 nach Gebäudegröße

1 - 2 3 - 6 7 - 12 13 und mehr

Wohnungen in Wohngebäuden

Berlin-Ost 2011 717 139 76 586 45 688 261 491 333 374
1995 642 642 49 210 45 664 288 166 259 602

Veränderung 74 497 27 376 24 -26 675 73 772

Brandenburg 2011 1 233 377 601 228 199 761 332 780 99 608
1995 1 079 748 453 988 191 596 348 293 85 871

Veränderung 153 629 147 240 8 165 -15 513 13 737

Mecklenburg- 2011 838 796 339 015 134 228 245 611 119 942
Vorpommern 1995 757 229 267 224 138 213 241 904 109 888

Veränderung 81 567 71 791 -3 985 3 707 10 054

Sachsen 2011 2 238 018 723 751 445 399 733 397 335 471
1995 2 153 180 619 760 506 663 754 814 271 943

Veränderung 84 838 103 991 -61 264 -21 417 63 528

Sachsen-Anhalt 2011 1 254 450 534 301 246 872 347 436 125 841
1995 1 225 241 479 138 260 739 370 712 114 652

Veränderung 29 209 55 163 -13 867 -23 276 11 189

Thüringen 2011 1 117 762 518 195 205 173 294 045 100 349
1995 1 078 918 479 207 210 143 300 223 89 345

Veränderung 38 844 38 988 -4 970 -6 178 11 004

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 10,7 6,4 36,5 46,5
1995 100 7,7 7,1 44,8 40,4

Veränderung in %-Punkten x 3,0 -0,7 -8,4 6,1

Brandenburg 2011 100 48,7 16,2 27,0 8,1
1995 100 42,0 17,7 32,3 8,0

Veränderung in %-Punkten x 6,7 -1,5 -5,3 0,1

Mecklenburg- 2011 100 40,4 16,0 29,3 14,3
Vorpommern 1995 100 35,3 18,3 31,9 14,5

Veränderung in %-Punkten x 5,1 -2,3 -2,7 -0,2

Sachsen 2011 100 32,3 19,9 32,8 15,0
1995 100 28,8 23,5 35,1 12,6

Veränderung in %-Punkten x 3,6 -3,6 -2,3 2,4

Sachsen-Anhalt 2011 100 42,6 19,7 27,7 10,0
1995 100 39,1 21,3 30,3 9,4

Veränderung in %-Punkten x 3,5 -1,6 -2,6 0,7

Thüringen 2011 100 46,4 18,4 26,3 9,0
1995 100 44,4 19,5 27,8 8,3

Veränderung in %-Punkten x 1,9 -1,1 -1,5 0,7

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Bundesland Insgesamt
Mit … bis ... Wohnungen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

9. Wohngebäude und darin befindliche Wohnungen1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform

Privat-
personen

Gemeinschaft
von 

Wohnungs-
eigentümern

Woh-
nungs-

genossen-
schaft

privatwirtschaft-
liches und 

kommunales 
Wohnungs-

unternehmen
sowie Kommune 

anderes 
privatwirt-

schaft-
liches 
Unter-

nehmen

Bund,

Land2)

Organi-
sation 
ohne 

Erwerbs-
zweck,
Kirche

Wohngebäude

Berlin-Ost 2011 121 928 78 272 11 315 9 004  17 689 2 613  2 755  280
1995 94 742 53 425  441 8 742  29 610 1 383   847  294

Veränderung 27 186 24 847 10 874  262 -11 921 1 230  1 908   -14

Brandenburg 2011 630 893 545 340 25 826 15 344  36 359 5 021  1 653 1 350
1995 476 488 378 146 1 216 18 163  55 992 14 090  7 129 1 752

Veränderung 154 405 167 194 24 610  -2 819 -19 633  -9 069 -5 476 -402

Mecklenburg-  2011 377 139 317 584 21 028 10 518  23 510 3 016   764  719
  Vorpommern 1995 297 061 226 806 1 684 11 716  38 334 11 830  5 391 1 300

Veränderung 80 078 90 778 19 344  -1 198 -14 824  -8 814 -4 627 -581

Sachsen 2011 800 822 647 871 65 134 34 798  41 888 8 297  1 138 1 696
1995 695 307 546 812 6 834 41 629  77 520 14 670  5 328 2 514

Veränderung 105 515 101 059 58 300  -6 831 -35 632  -6 373 -4 190 -818

Sachsen-Anhalt 2011 565 872 476 212 34 920 19 392  29 660 4 185   466 1 037
1995 503 700 405 225 3 112 25 063  51 689 12 648  4 342 1 621

Veränderung 62 172 70 987 31 808  -5 671 -22 029  -8 463 -3 876 -584

Thüringen 2011 516 703 439 735 39 112 14 385  19 683 2 280   560  948
1995 463 242 397 604 3 361 15 425  38 607 4 327  2 418 1 500

Veränderung 53 461 42 131 35 751  -1 040 -18 924  -2 047 -1 858 -552

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 64,2 9,3 7,4 14,5 2,1 2,3 0,2
1995 100 56,4 0,5 9,2 31,3 1,5 0,9 0,3

Veränderung in %-Punkten x 7,8 8,8 -1,8 -16,7 0,7 1,4 -0,1

Brandenburg 2011 100 86,4 4,1 2,4 5,8 0,8 0,3 0,2
1995 100 79,4 0,3 3,8 11,8 3,0 1,5 0,4

Veränderung in %-Punkten x 7,1 3,8 -1,4 -6,0 -2,2 -1,2 -0,2

Mecklenburg-  2011 100 84,2 5,6 2,8 6,2 0,8 0,2 0,2
  Vorpommern 1995 100 76,3 0,6 3,9 12,9 4,0 1,8 0,4

Veränderung in %-Punkten x 7,9 5,0 -1,2 -6,7 -3,2 -1,6 -0,2

Sachsen 2011 100 80,9 8,1 4,3 5,2 1,0 0,1 0,2
1995 100 78,6 1,0 6,0 11,1 2,1 0,8 0,4

Veränderung in %-Punkten x 2,3 7,2 -1,6 -5,9 -1,1 -0,6 -0,1

Sachsen-Anhalt 2011 100 84,2 6,2 3,4 5,2 0,7 0,1 0,2
1995 100 80,4 0,6 5,0 10,3 2,5 0,9 0,3

Veränderung in %-Punkten x 3,7 5,6 -1,5 -5,0 -1,8 -0,8 -0,1

Thüringen 2011 100 85,1 7,6 2,8 3,8 0,4 0,1 0,2
1995 100 85,8 0,7 3,3 8,3 0,9 0,5 0,3

Veränderung in %-Punkten x -0,7 6,8 -0,5 -4,5 -0,5 -0,4 -0,1

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen
2) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Bundesland Insgesamt

Eigentumsform 
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 9. Wohngebäude und darin befindliche Wohnungen1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform

Privat-
personen

Gemeinschaft
von 

Wohnungs-
eigentümern

Woh-
nungs-

genossen-
schaft

privatwirtschaft-
liches und 

kommunales 
Wohnungs-

unternehmen
sowie Kommune 

anderes 
privatwirt-

schaft-
liches 
Unter-

nehmen

Bund,

Land2)

Organi-
sation 
ohne 

Erwerbs-
zweck,
Kirche

Wohnungen in Wohngebäuden

Berlin-Ost 2011  717 139  178 220 117 483 117 963  229 796  36 344  35 453 1 880
1995  642 642  148 621 3 813 117 177  352 621  13 693  4 795 1 922

Veränderung  74 497  29 599 113 670  786 -122 825  22 651  30 658   -42

Brandenburg 2011 1 233 377  688 322 116 113 129 927  262 587  26 645  5 079 4 704
1995 1 079 748  491 724 7 627 154 935  347 965  41 911  32 354 3 232

Veränderung  153 629  196 598 108 486  -25 008   -85 378 -15 266 -27 275 1 472

Mecklenburg-  2011  838 796  409 812 94 526 108 836  201 176  16 714  4 260 3 472
  Vorpommern 1995  757 229  313 463 11 537 119 081  257 816  23 898  28 608 2 826

Veränderung  81 567  96 349 82 989  -10 245   -56 640   -7 184 -24 348  646

Sachsen 2011 2 238 018 1 067 217 402 904 308 633  386 742  61 642  4 778 6 102
1995 2 153 180 1 016 908 53 899 367 247  619 431  63 582  25 459 6 654

Veränderung  84 838  50 309 349 005  -58 614 -232 689   -1 940 -20 681 -552

Sachsen-Anhalt 2011 1 254 450  657 099 165 072 166 669  234 650  26 326  1 223 3 411
1995 1 225 241  583 186 20 481 209 913  351 675  41 888  14 737 3 361

Veränderung  29 209  73 913 144 591  -43 244 -117 025 -15 562 -13 514  50

Thüringen 2011 1 117 762  616 219 178 396 127 522  174 596  14 939  3 295 2 795
1995 1 078 918  602 941 20 883 133 967  290 792  16 673  10 706 2 956

Veränderung  38 844  13 278 157 513  -6 445 -116 196   -1 734   -7 411 -161

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 24,9 16,4 16,4 32,0 5,1 4,9 0,3
1995 100 23,1 0,6 18,2 54,9 2,1 0,7 0,3

Veränderung in %-Punkten x 1,7 15,8 -1,8 -22,8 2,9 4,2 -0,0

Brandenburg 2011 100 55,8 9,4 10,5 21,3 2,2 0,4 0,4
1995 100 45,5 0,7 14,3 32,2 3,9 3,0 0,3

Veränderung in %-Punkten x 10,3 8,7 -3,8 -10,9 -1,7 -2,6 0,1

Mecklenburg-  2011 100 48,9 11,3 13,0 24,0 2,0 0,5 0,4
  Vorpommern 1995 100 41,4 1,5 15,7 34,0 3,2 3,8 0,4

Veränderung in %-Punkten x 7,5 9,7 -2,8 -10,1 -1,2 -3,3 0,0

Sachsen 2011 100 47,7 18,0 13,8 17,3 2,8 0,2 0,3
1995 100 47,2 2,5 17,1 28,8 3,0 1,2 0,3

Veränderung in %-Punkten x 0,5 15,5 -3,3 -11,5 -0,2 -1,0 -0,0

Sachsen-Anhalt 2011 100 52,4 13,2 13,3 18,7 2,1 0,1 0,3
1995 100 47,6 1,7 17,1 28,7 3,4 1,2 0,3

Veränderung in %-Punkten x 4,8 11,5 -3,8 -10,0 -1,3 -1,1 -0,0

Thüringen 2011 100 55,1 16,0 11,4 15,6 1,3 0,3 0,3
1995 100 55,9 1,9 12,4 27,0 1,5 1,0 0,3

Veränderung in %-Punkten x -0,8 14,0 -1,0 -11,3 -0,2 -0,7 -0,0

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen
2) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Bundesland Insgesamt

Eigentumsform 
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

10. Wohngebäude und darin befindliche Wohnungen1) 2011 und 1995 nach Heizungsart

zusammen
Fern-

heizung
Block-

heizung
Zentral-
heizung

Etagen-
heizung

Wohngebäude

Berlin-Ost 2011 121 928 117 954 22 504 2 138 73 711 19 601  3 781
1995 94 742 61 880 15 183 1 411 36 791 8 495  32 862

Veränderung 27 186 56 074 7 321  727 36 920 11 106   -29 081

Brandenburg 2011 630 893 581 207 58 526 8 066 451 992 62 623  46 464
1995 476 488 329 931 30 160 4 806 261 103 33 862  146 557

Veränderung 154 405 251 276 28 366 3 260 190 889 28 761 -100 093

Mecklenburg-  2011 377 139 345 213 47 379 6 681 261 111 30 042  29 651
  Vorpommern 1995 297 061 205 720 19 661 3 508 162 138 20 413  91 341

Veränderung 80 078 139 493 27 718 3 173 98 973 9 629   -61 690

Sachsen 2011 800 822 712 911 64 674 15 811 563 691 68 735  81 582
1995 695 307 432 779 43 801 9 295 328 480 51 203  262 528

Veränderung 105 515 280 132 20 873 6 516 235 211 17 532 -180 946

Sachsen-Anhalt 2011 565 872 508 373 46 221 10 087 396 165 55 900  53 636
1995 503 700 343 782 29 368 4 829 273 024 36 561  159 918

Veränderung 62 172 164 591 16 853 5 258 123 141 19 339 -106 282

Thüringen 2011 516 703 459 178 31 484 7 457 377 201 43 036  53 140
1995 463 242 317 655 20 094 4 058 261 877 31 626  145 587

Veränderung 53 461 141 523 11 390 3 399 115 324 11 410   -92 447

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 96,7 18,5 1,8 60,5 16,1 3,1
1995 100 65,3 16,0 1,5 38,8 9,0 34,7

Veränderung in %-Punkten x 31,4 2,4 0,3 21,6 7,1 -31,6

Brandenburg 2011 100 92,1 9,3 1,3 71,6 9,9 7,4
1995 100 69,2 6,3 1,0 54,8 7,1 30,8

Veränderung in %-Punkten x 22,9 2,9 0,3 16,8 2,8 -23,4

Mecklenburg-  2011 100 91,5 12,6 1,8 69,2 8,0 7,9
  Vorpommern 1995 100 69,3 6,6 1,2 54,6 6,9 30,7

Veränderung in %-Punkten x 22,3 5,9 0,6 14,7 1,1 -22,9

Sachsen 2011 100 89,0 8,1 2,0 70,4 8,6 10,2
1995 100 62,2 6,3 1,3 47,2 7,4 37,8

Veränderung in %-Punkten x 26,8 1,8 0,6 23,1 1,2 -27,6

Sachsen-Anhalt 2011 100 89,8 8,2 1,8 70,0 9,9 9,5
1995 100 68,3 5,8 1,0 54,2 7,3 31,7

Veränderung in %-Punkten x 21,6 2,3 0,8 15,8 2,6 -22,3

Thüringen 2011 100 88,9 6,1 1,4 73,0 8,3 10,3
1995 100 68,6 4,3 0,9 56,5 6,8 31,4

Veränderung in %-Punkten x 20,3 1,8 0,6 16,5 1,5 -21,1

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Bundesland Insgesamt

Darunter

Sammelheizung Einzel- oder 
Mehrraum-

öfen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 10. Wohngebäude und darin befindliche Wohnungen1) 2011 und 1995 nach Heizungsart

zusammen
Fern-

heizung
Block-

heizung
Zentral-
heizung

Etagen-
heizung

Wohnungen in Wohngebäuden

Berlin-Ost 2011  717 139  699 920 298 596 15 521  296 006 89 797  15 959
1995  642 642  402 230 278 526 10 320  70 386 42 998  240 412

Veränderung  74 497  297 690 20 070 5 201  225 620 46 799 -224 453

Brandenburg 2011 1 233 377 1 160 088 315 991 24 509  713 838 105 750  67 390
1995 1 079 748  750 339 303 691 24 786  351 039 70 823  329 409

Veränderung  153 629  409 749 12 300 -277  362 799 34 927 -262 019

Mecklenburg-  2011  838 796  790 651 283 687 24 465  428 696 53 803  42 452
  Vorpommern 1995  757 229  544 030 230 953 22 892  238 197 51 988  213 199

Veränderung  81 567  246 621 52 734 1 573  190 499 1 815 -170 747

Sachsen 2011 2 238 018 2 079 860 570 269 68 328 1 290 754 150 509  139 049
1995 2 153 180 1 308 564 525 375 55 348  596 816 131 025  844 616

Veränderung  84 838  771 296 44 894 12 980  693 938 19 484 -705 567

Sachsen-Anhalt 2011 1 254 450 1 167 483 304 716 45 012  698 585 119 170  79 793
1995 1 225 241  833 585 317 147 26 660  401 306 88 472  391 656

Veränderung  29 209  333 898  -12 431 18 352  297 279 30 698 -311 863

Thüringen 2011 1 117 762 1 034 225 239 887 31 515  662 349 100 474  75 577
1995 1 078 918  743 504 239 912 23 982  402 607 77 003  335 414

Veränderung  38 844  290 721   -25 7 533  259 742 23 471 -259 837

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 97,6 41,6 2,2 41,3 12,5 2,2
1995 100 62,6 43,3 1,6 11,0 6,7 37,4

Veränderung in %-Punkten x 35,0 -1,7 0,6 30,3 5,8 -35,2

Brandenburg 2011 100 94,1 25,6 2,0 57,9 8,6 5,5
1995 100 69,5 28,1 2,3 32,5 6,6 30,5

Veränderung in %-Punkten x 24,6 -2,5 -0,3 25,4 2,0 -25,0

Mecklenburg-  2011 100 94,3 33,8 2,9 51,1 6,4 5,1
  Vorpommern 1995 100 71,8 30,5 3,0 31,5 6,9 28,2

Veränderung in %-Punkten x 22,4 3,3 -0,1 19,7 -0,5 -23,1

Sachsen 2011 100 92,9 25,5 3,1 57,7 6,7 6,2
1995 100 60,8 24,4 2,6 27,7 6,1 39,2

Veränderung in %-Punkten x 32,2 1,1 0,5 30,0 0,6 -33,0

Sachsen-Anhalt 2011 100 93,1 24,3 3,6 55,7 9,5 6,4
1995 100 68,0 25,9 2,2 32,8 7,2 32,0

Veränderung in %-Punkten x 25,0 -1,6 1,4 22,9 2,3 -25,6

Thüringen 2011 100 92,5 21,5 2,8 59,3 9,0 6,8
1995 100 68,9 22,2 2,2 37,3 7,1 31,1

Veränderung in %-Punkten x 23,6 -0,8 0,6 21,9 1,9 -24,3

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Bundesland Insgesamt

Darunter

Sammelheizung Einzel- oder 
Mehrraum-

öfen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

11. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart

zusammen
von Eigentümern

bewohnt
zu Wohnzwecken

vermietet

Wohnungen in Wohngebäuden

Berlin-Ost 2011 717 139 693 796 90 197 603 599 23 343
1995 642 642 616 536 39 823 576 713 26 106

Veränderung 74 497 77 260 50 374 26 886 -2 763

Brandenburg 2011 1 233 377 1 163 680 519 741 643 939 69 697
1995 1 079 748 1 017 688 345 564 672 124 62 060

Veränderung 153 629 145 992 174 177 -28 185 7 637

Mecklenburg- 2011 838 796 786 779 302 529 484 250 52 017
Vorpommern 1995 757 229 716 330 205 320 511 010 40 899

Veränderung 81 567 70 449 97 209 -26 760 11 118

Sachsen 2011 2 238 018 2 016 710 669 672 1 347 038 221 308
1995 2 153 180 1 957 876 510 223 1 447 653 195 304

Veränderung 84 838 58 834 159 449 -100 615 26 004

Sachsen-Anhalt 2011 1 254 450 1 137 155 478 169 658 986 117 295
1995 1 225 241 1 136 227 380 336 755 891 89 014

Veränderung 29 209 928 97 833 -96 905 28 281

Thüringen 2011 1 117 762 1 042 088 477 424 564 664 75 674
1995 1 078 918 1 013 109 395 238 617 871 65 809

Veränderung 38 844 28 979 82 186 -53 207 9 865

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 96,7 12,6 84,2 3,3
1995 100 95,9 6,2 89,7 4,1

Veränderung in %-Punkten x 0,8 6,4 -5,6 -0,8

Brandenburg 2011 100 94,3 42,1 52,2 5,7
1995 100 94,3 32,0 62,2 5,7

Veränderung in %-Punkten x 0,1 10,1 -10,0 -0,1

Mecklenburg- 2011 100 93,8 36,1 57,7 6,2
Vorpommern 1995 100 94,6 27,1 67,5 5,4

Veränderung in %-Punkten x -0,8 9,0 -9,8 0,8

Sachsen 2011 100 90,1 29,9 60,2 9,9
1995 100 90,9 23,7 67,2 9,1

Veränderung in %-Punkten x -0,8 6,2 -7,0 0,8

Sachsen-Anhalt 2011 100 90,6 38,1 52,5 9,4
1995 100 92,7 31,0 61,7 7,3

Veränderung in %-Punkten x -2,1 7,1 -9,2 2,1

Thüringen 2011 100 93,2 42,7 50,5 6,8
1995 100 93,9 36,6 57,3 6,1

Veränderung in %-Punkten x -0,7 6,1 -6,8 0,7

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Bundesland Insgesamt

Bewohnte Wohnungen
Leerstehende
Wohnungen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

12. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Wohnfläche und Nutzungsart

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und 

mehr

Berlin-Ost 2011 90 197 1 204  6 339 15 079 18 430 20 686 28 459
1995 39 823  468  3 555 8 888 10 604 8 513 7 795

Veränderung 50 374  736  2 784 6 191 7 826 12 173 20 664

Brandenburg 2011 519 741 3 070  22 523 67 745 107 865 125 415 193 123
1995 345 564 5 126  28 057 68 439 89 793 73 971 80 178

Veränderung 174 177  -2 056   -5 534 -694 18 072 51 444 112 945

Mecklenburg- 2011 302 529 1 868  14 663 39 146 59 332 75 403 112 117
  Vorpommern 1995 205 320 2 665  15 441 38 728 49 943 47 275 51 268

Veränderung 97 209 -797  -778  418 9 389 28 128 60 849

Sachsen 2011 669 672 5 553  55 650 127 197 149 119 141 233 190 920
1995 510 223 12 131  71 714 127 342 122 806 91 405 84 825

Veränderung 159 449  -6 578 -16 064 -145 26 313 49 828 106 095

Sachsen-Anhalt 2011 478 169 3 112  29 411 76 459 109 233 109 316 150 638
1995 380 336 5 532  35 653 78 088 97 453 80 478 83 132

Veränderung 97 833  -2 420   -6 242  -1 629 11 780 28 838 67 506

Thüringen 2011 477 424 3 850  34 219 83 449 104 586 98 853 152 467
1995 395 238 7 403  42 793 86 250 93 477 75 292 90 023

Veränderung 82 186  -3 553   -8 574  -2 801 11 109 23 561 62 444

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 1,3 7,0 16,7 20,4 22,9 31,6
1995 100 1,2 8,9 22,3 26,6 21,4 19,6

Veränderung in %-Punkten x 0,2 -1,9 -5,6 -6,2 1,6 12,0

Brandenburg 2011 100 0,6 4,3 13,0 20,8 24,1 37,2
1995 100 1,5 8,1 19,8 26,0 21,4 23,2

Veränderung in %-Punkten x -0,9 -3,8 -6,8 -5,2 2,7 14,0

Mecklenburg- 2011 100 0,6 4,8 12,9 19,6 24,9 37,1
  Vorpommern 1995 100 1,3 7,5 18,9 24,3 23,0 25,0

Veränderung in %-Punkten x -0,7 -2,7 -5,9 -4,7 1,9 12,1

Sachsen 2011 100 0,8 8,3 19,0 22,3 21,1 28,5
1995 100 2,4 14,1 25,0 24,1 17,9 16,6

Veränderung in %-Punkten x -1,5 -5,7 -6,0 -1,8 3,2 11,9

Sachsen-Anhalt 2011 100 0,7 6,2 16,0 22,8 22,9 31,5
1995 100 1,5 9,4 20,5 25,6 21,2 21,9

Veränderung in %-Punkten x -0,8 -3,2 -4,5 -2,8 1,7 9,6

Thüringen 2011 100 0,8 7,2 17,5 21,9 20,7 31,9
1995 100 1,9 10,8 21,8 23,7 19,0 22,8

Veränderung in %-Punkten x -1,1 -3,7 -4,3 -1,7 1,7 9,2

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

von Eigentümern bewohnte Wohnungen

Bundesland Insgesamt

Wohnfläche von … bis unter … m²
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 12. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Wohnfläche und Nutzungsart

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und 

mehr

Berlin-Ost 2011  603 599 67 139 207 980 214 481 78 010 23 922 12 067
1995  576 713 78 459 208 982 199 133 65 299 17 451 7 389

Veränderung  26 886  -11 320  -1 002 15 348 12 711 6 471 4 678

Brandenburg 2011  643 939 52 044 252 346 222 848 66 831 27 754 22 116
1995  672 124 72 446 295 345 221 288 52 912 18 510 11 623

Veränderung   -28 185  -20 402  -42 999 1 560 13 919 9 244 10 493

Mecklenburg- 2011  484 250 52 241 199 338 167 345 38 084 15 935 11 307
  Vorpommern 1995  511 010 66 915 215 513 177 469 33 987 11 735 5 391

Veränderung   -26 760  -14 674  -16 175  -10 124 4 097 4 200 5 916

Sachsen 2011 1 347 038 118 784 543 640 465 097 143 205 46 648 29 664
1995 1 447 653 171 196 630 553 467 715 122 172 35 945 20 072

Veränderung -100 615  -52 412  -86 913  -2 618 21 033 10 703 9 592

Sachsen-Anhalt 2011  658 986 52 739 280 900 216 364 66 482 25 419 17 082
1995  755 891 79 327 353 251 228 559 62 458 21 030 11 266

Veränderung   -96 905  -26 588  -72 351  -12 195 4 024 4 389 5 816

Thüringen 2011  564 664 53 095 215 761 194 140 62 325 23 096 16 247
1995  617 871 69 998 257 668 202 124 57 598 19 418 11 065

Veränderung   -53 207  -16 903  -41 907  -7 984 4 727 3 678 5 182

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 11,1 34,5 35,5 12,9 4,0 2,0
1995 100 13,6 36,2 34,5 11,3 3,0 1,3

Veränderung in %-Punkten x -2,5 -1,8 1,0 1,6 0,9 0,7

Brandenburg 2011 100 8,1 39,2 34,6 10,4 4,3 3,4
1995 100 10,8 43,9 32,9 7,9 2,8 1,7

Veränderung in %-Punkten x -2,7 -4,8 1,7 2,5 1,6 1,7

Mecklenburg- 2011 100 10,8 41,2 34,6 7,9 3,3 2,3
  Vorpommern 1995 100 13,1 42,2 34,7 6,7 2,3 1,1

Veränderung in %-Punkten x -2,3 -1,0 -0,2 1,2 1,0 1,3

Sachsen 2011 100 8,8 40,4 34,5 10,6 3,5 2,2
1995 100 11,8 43,6 32,3 8,4 2,5 1,4

Veränderung in %-Punkten x -3,0 -3,2 2,2 2,2 1,0 0,8

Sachsen-Anhalt 2011 100 8,0 42,6 32,8 10,1 3,9 2,6
1995 100 10,5 46,7 30,2 8,3 2,8 1,5

Veränderung in %-Punkten x -2,5 -4,1 2,6 1,8 1,1 1,1

Thüringen 2011 100 9,4 38,2 34,4 11,0 4,1 2,9
1995 100 11,3 41,7 32,7 9,3 3,1 1,8

Veränderung in %-Punkten x -1,9 -3,5 1,7 1,7 0,9 1,1

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

zu Wohnzwecken vermietete Wohnungen

Bundesland Insgesamt
Wohnfläche von … bis unter … m²
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 12. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Wohnfläche und Nutzungsart

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und 

mehr

Berlin-Ost 2011 23 343 3 201 5 957 7 853 3 937 1 298 1 097
1995 26 106 6 229 8 673 6 369 2 713 1 232  890

Veränderung  -2 763  -3 028  -2 716 1 484 1 224  66  207

Brandenburg 2011 69 697 7 036 24 149 22 990 7 574 3 757 4 191
1995 62 060 10 448 20 967 16 143 7 407 3 667 3 428

Veränderung 7 637  -3 412 3 182 6 847  167  90  763

Mecklenburg- 2011 52 017 5 598 16 993 18 500 4 984 2 949 2 993
  Vorpommern 1995 40 899 8 213 13 092 10 182 5 057 2 332 2 023

Veränderung 11 118  -2 615 3 901 8 318   -73  617  970

Sachsen 2011 221 308 22 806 80 342 73 080 25 931 9 850 9 299
1995 195 304 30 557 75 808 51 620 20 964 8 986 7 369

Veränderung 26 004  -7 751 4 534 21 460 4 967  864 1 930

Sachsen-Anhalt 2011 117 295 10 917 43 104 36 721 13 570 6 371 6 612
1995 89 014 14 487 29 954 23 154 11 452 5 431 4 536

Veränderung 28 281  -3 570 13 150 13 567 2 118  940 2 076

Thüringen 2011 75 674 7 270 24 116 23 767 10 150 4 981 5 390
1995 65 809 8 360 21 373 18 101 9 529 4 542 3 904

Veränderung 9 865  -1 090 2 743 5 666  621  439 1 486

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 13,7 25,5 33,6 16,9 5,6 4,7
1995 100 23,9 33,2 24,4 10,4 4,7 3,4

Veränderung in %-Punkten x -10,1 -7,7 9,2 6,5 0,8 1,3

Brandenburg 2011 100 10,1 34,6 33,0 10,9 5,4 6,0
1995 100 16,8 33,8 26,0 11,9 5,9 5,5

Veränderung in %-Punkten x -6,7 0,9 7,0 -1,1 -0,5 0,5

Mecklenburg- 2011 100 10,8 32,7 35,6 9,6 5,7 5,8
  Vorpommern 1995 100 20,1 32,0 24,9 12,4 5,7 4,9

Veränderung in %-Punkten x -9,3 0,7 10,7 -2,8 -0,0 0,8

Sachsen 2011 100 10,3 36,3 33,0 11,7 4,5 4,2
1995 100 15,6 38,8 26,4 10,7 4,6 3,8

Veränderung in %-Punkten x -5,3 -2,5 6,6 1,0 -0,2 0,4

Sachsen-Anhalt 2011 100 9,3 36,7 31,3 11,6 5,4 5,6
1995 100 16,3 33,7 26,0 12,9 6,1 5,1

Veränderung in %-Punkten x -7,0 3,1 5,3 -1,3 -0,7 0,5

Thüringen 2011 100 9,6 31,9 31,4 13,4 6,6 7,1
1995 100 12,7 32,5 27,5 14,5 6,9 5,9

Veränderung in %-Punkten x -3,1 -0,6 3,9 -1,1 -0,3 1,2

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

leerstehende Wohnungen

Bundesland Insgesamt
Wohnfläche von … bis unter … m²
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

13. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Raumzahl und Nutzungsart

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

von Eigentümern bewohnte Wohnungen

Berlin-Ost 2011 90 197 4 435 38 775 46 987
1995 39 823  877 17 931 21 015

Veränderung 50 374 3 558 20 844 25 972

Brandenburg 2011 519 741 8 902 172 804 338 035
1995 345 564 6 372 138 222 200 970

Veränderung 174 177 2 530 34 582 137 065

Mecklenburg- 2011 302 529 6 353 94 500 201 676
  Vorpommern 1995 205 320 3 435 76 974 124 911

Veränderung 97 209 2 918 17 526 76 765

Sachsen 2011 669 672 12 533 234 003 423 136
1995 510 223 9 786 202 685 297 752

Veränderung 159 449 2 747 31 318 125 384

Sachsen-Anhalt 2011 478 169 7 000 162 464 308 705
1995 380 336 7 508 158 292 214 536

Veränderung 97 833 -508 4 172 94 169

Thüringen 2011 477 424 6 689 145 971 324 764
1995 395 238 7 553 152 544 235 141

Veränderung 82 186 -864  -6 573 89 623

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 4,9 43,0 52,1
1995 100 2,2 45,0 52,8

Veränderung in %-Punkten x 2,7 -2,0 -0,7

Brandenburg 2011 100 1,7 33,2 65,0
1995 100 1,8 40,0 58,2

Veränderung in %-Punkten x -0,1 -6,8 6,9

Mecklenburg- 2011 100 2,1 31,2 66,7
  Vorpommern 1995 100 1,7 37,5 60,8

Veränderung in %-Punkten x 0,4 -6,3 5,8

Sachsen 2011 100 1,9 34,9 63,2
1995 100 1,9 39,7 58,4

Veränderung in %-Punkten x -0,0 -4,8 4,8

Sachsen-Anhalt 2011 100 1,5 34,0 64,6
1995 100 2,0 41,6 56,4

Veränderung in %-Punkten x -0,5 -7,6 8,2

Thüringen 2011 100 1,4 30,6 68,0
1995 100 1,9 38,6 59,5

Veränderung in %-Punkten x -0,5 -8,0 8,5

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Bundesland Insgesamt
Mit ... Räumen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 13. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Raumzahl und Nutzungsart

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

zu Wohnzwecken vermietete Wohnungen

Berlin-Ost 2011  603 599 130 719  402 472 70 408
1995  576 713 95 432  405 388 75 893

Veränderung  26 886 35 287   -2 916  -5 485

Brandenburg 2011  643 939 122 132  438 452 83 355
1995  672 124 68 702  488 047 115 375

Veränderung   -28 185 53 430   -49 595  -32 020

Mecklenburg- 2011  484 250 119 595  312 380 52 275
  Vorpommern 1995  511 010 56 112  370 593 84 305

Veränderung   -26 760 63 483   -58 213  -32 030

Sachsen 2011 1 347 038 241 485  948 884 156 669
1995 1 447 653 146 890 1 063 020 237 743

Veränderung -100 615 94 595 -114 136  -81 074

Sachsen-Anhalt 2011  658 986 115 060  463 709 80 217
1995  755 891 68 840  561 469 125 582

Veränderung   -96 905 46 220   -97 760  -45 365

Thüringen 2011  564 664 97 431  382 815 84 418
1995  617 871 72 631  435 222 110 018

Veränderung   -53 207 24 800   -52 407  -25 600

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 21,7 66,7 11,7
1995 100 16,5 70,3 13,2

Veränderung in %-Punkten x 5,1 -3,6 -1,5

Brandenburg 2011 100 19,0 68,1 12,9
1995 100 10,2 72,6 17,2

Veränderung in %-Punkten x 8,7 -4,5 -4,2

Mecklenburg- 2011 100 24,7 64,5 10,8
  Vorpommern 1995 100 11,0 72,5 16,5

Veränderung in %-Punkten x 13,7 -8,0 -5,7

Sachsen 2011 100 17,9 70,4 11,6
1995 100 10,1 73,4 16,4

Veränderung in %-Punkten x 7,8 -3,0 -4,8

Sachsen-Anhalt 2011 100 17,5 70,4 12,2
1995 100 9,1 74,3 16,6

Veränderung in %-Punkten x 8,4 -3,9 -4,4

Thüringen 2011 100 17,3 67,8 15,0
1995 100 11,8 70,4 17,8

Veränderung in %-Punkten x 5,5 -2,6 -2,9

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Bundesland Insgesamt
Mit ... Räumen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 13. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Raumzahl und Nutzungsart

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

leerstehende Wohnungen

Berlin-Ost 2011 23 343 5 363 13 898 4 082
1995 26 106 7 853 15 532 2 721

Veränderung  -2 763  -2 490  -1 634 1 361

Brandenburg 2011 69 697 12 940 44 338 12 419
1995 62 060 9 487 41 115 11 458

Veränderung 7 637 3 453 3 223  961

Mecklenburg- 2011 52 017 10 481 31 484 10 052
  Vorpommern 1995 40 899 6 162 27 540 7 197

Veränderung 11 118 4 319 3 944 2 855

Sachsen 2011 221 308 39 729 146 451 35 128
1995 195 304 24 544 136 286 34 474

Veränderung 26 004 15 185 10 165  654

Sachsen-Anhalt 2011 117 295 18 839 75 371 23 085
1995 89 014 10 751 59 886 18 377

Veränderung 28 281 8 088 15 485 4 708

Thüringen 2011 75 674 11 062 46 474 18 138
1995 65 809 7 794 42 263 15 752

Veränderung 9 865 3 268 4 211 2 386

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 23,0 59,5 17,5
1995 100 30,1 59,5 10,4

Veränderung in %-Punkten x -7,1 0,0 7,1

Brandenburg 2011 100 18,6 63,6 17,8
1995 100 15,3 66,3 18,5

Veränderung in %-Punkten x 3,3 -2,6 -0,6

Mecklenburg- 2011 100 20,1 60,5 19,3
  Vorpommern 1995 100 15,1 67,3 17,6

Veränderung in %-Punkten x 5,1 -6,8 1,7

Sachsen 2011 100 18,0 66,2 15,9
1995 100 12,6 69,8 17,7

Veränderung in %-Punkten x 5,4 -3,6 -1,8

Sachsen-Anhalt 2011 100 16,1 64,3 19,7
1995 100 12,1 67,3 20,6

Veränderung in %-Punkten x 4,0 -3,0 -1,0

Thüringen 2011 100 14,6 61,4 24,0
1995 100 11,8 64,2 23,9

Veränderung in %-Punkten x 2,8 -2,8 0,0

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Bundesland Insgesamt
Mit ... Räumen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

14. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Ausstattung, Heizungsart und 

      Nutzungsart

mit ohne mit ohne mit ohne

von Eigentümern bewohnte Wohnungen

Berlin-Ost 2011 90 197 87 015  2 392   587   108   56   39
1995 39 823 34 168  4 383   484   379   160   249

Veränderung 50 374 52 847   -1 991   103  -271  -104  -210

Brandenburg 2011 519 741 481 049  32 371  2 532  1 086  1 276  1 427
1995 345 564 261 402  56 637  4 991  5 310  4 970  12 254

Veränderung 174 177 219 647 -24 266   -2 459   -4 224   -3 694 -10 827

Mecklenburg- 2011 302 529 276 749  21 180  1 126   692   663  2 119
  Vorpommern 1995 205 320 160 431  31 103  2 504  3 053  1 794  6 435

Veränderung 97 209 116 318   -9 923   -1 378   -2 361   -1 131   -4 316

Sachsen 2011 669 672 581 208  58 911  12 206  5 248  7 586  4 513
1995 510 223 296 714  63 429  37 646  33 914  32 375  46 145

Veränderung 159 449 284 494   -4 518 -25 440 -28 666 -24 789 -41 632

Sachsen-Anhalt 2011 478 169 428 273  42 004  2 554  1 685  1 911  1 742
1995 380 336 277 443  60 450  8 813  10 038  7 532  16 060

Veränderung 97 833 150 830 -18 446   -6 259   -8 353   -5 621 -14 318

Thüringen 2011 477 424 419 473  43 293  5 541  3 141  3 304  2 672
1995 395 238 268 161  63 334  16 501  15 536  12 897  18 809

Veränderung 82 186 151 312 -20 041 -10 960 -12 395   -9 593 -16 137

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 96,5 2,7 0,7 0,1 0,1 0,0
1995 100 85,8 11,0 1,2 1,0 0,4 0,6

Veränderung in %-Punkten x 10,7 -8,4 -0,6 -0,8 -0,3 -0,6

Brandenburg 2011 100 92,6 6,2 0,5 0,2 0,2 0,3
1995 100 75,6 16,4 1,4 1,5 1,4 3,5

Veränderung in %-Punkten x 16,9 -10,2 -1,0 -1,3 -1,2 -3,3

Mecklenburg- 2011 100 91,5 7,0 0,4 0,2 0,2 0,7
  Vorpommern 1995 100 78,1 15,1 1,2 1,5 0,9 3,1

Veränderung in %-Punkten x 13,3 -8,1 -0,8 -1,3 -0,7 -2,4

Sachsen 2011 100 86,8 8,8 1,8 0,8 1,1 0,7
1995 100 58,2 12,4 7,4 6,6 6,3 9,0

Veränderung in %-Punkten x 28,6 -3,6 -5,6 -5,9 -5,2 -8,4

Sachsen-Anhalt 2011 100 89,6 8,8 0,5 0,4 0,4 0,4
1995 100 72,9 15,9 2,3 2,6 2,0 4,2

Veränderung in %-Punkten x 16,6 -7,1 -1,8 -2,3 -1,6 -3,9

Thüringen 2011 100 87,9 9,1 1,2 0,7 0,7 0,6
1995 100 67,8 16,0 4,2 3,9 3,3 4,8

Veränderung in %-Punkten x 20,0 -7,0 -3,0 -3,3 -2,6 -4,2

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Bundesland Insgesamt

Ausstattung innerhalb der Wohnung

mit Badewanne/Dusche
und WC

mit Badewanne/Dusche
oder WC

ohne Badewanne/Dusche,
ohne WC

Sammelheizung
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 14. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Ausstattung, Heizungsart und

                 Nutzungsart

mit ohne mit ohne mit ohne

zu Wohnzwecken vermietete Wohnungen

Berlin-Ost 2011  603 599  582 984  11 733  6 328  502  1 706   346
1995  576 713  352 883  192 132  3 031 19 120  2 741  6 806

Veränderung  26 886  230 101 -180 399  3 297  -18 618   -1 035   -6 460

Brandenburg 2011  643 939  611 947  21 476  6 109 2 255  1 551   601
1995  672 124  440 721  169 093  7 151 22 729  6 980  25 450

Veränderung   -28 185  171 226 -147 617   -1 042  -20 474   -5 429   -24 849

Mecklenburg- 2011  484 250  465 076  15 524  1 987  642   696   325
  Vorpommern 1995  511 010  353 854  113 528  5 628 12 203  5 132  20 665

Veränderung   -26 760  111 222   -98 004   -3 641  -11 561   -4 436   -20 340

Sachsen 2011 1 347 038 1 279 266  37 396  15 305 3 797  7 910  3 364
1995 1 447 653  796 393  305 641  41 051 103 020  48 142  153 406

Veränderung -100 615  482 873 -268 245 -25 746  -99 223 -40 232 -150 042

Sachsen-Anhalt 2011  658 986  629 373  21 413  4 096 1 628  1 426  1 050
1995  755 891  488 323  179 442  10 400 28 991  11 290  37 445

Veränderung   -96 905  141 050 -158 029   -6 304  -27 363   -9 864   -36 395

Thüringen 2011  564 664  534 312  17 137  7 562 1 188  3 364  1 101
1995  617 871  392 362  142 253  14 322 24 121  14 822  29 991

Veränderung   -53 207  141 950 -125 116   -6 760  -22 933 -11 458   -28 890

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 96,6 1,9 1,0 0,1 0,3 0,1
1995 100 61,2 33,3 0,5 3,3 0,5 1,2

Veränderung in %-Punkten x 35,4 -31,4 0,5 -3,2 -0,2 -1,1

Brandenburg 2011 100 95,0 3,3 0,9 0,4 0,2 0,1
1995 100 65,6 25,2 1,1 3,4 1,0 3,8

Veränderung in %-Punkten x 29,5 -21,8 -0,1 -3,0 -0,8 -3,7

Mecklenburg- 2011 100 96,0 3,2 0,4 0,1 0,1 0,1
  Vorpommern 1995 100 69,2 22,2 1,1 2,4 1,0 4,0

Veränderung in %-Punkten x 26,8 -19,0 -0,7 -2,3 -0,9 -4,0

Sachsen 2011 100 95,0 2,8 1,1 0,3 0,6 0,2
1995 100 55,0 21,1 2,8 7,1 3,3 10,6

Veränderung in %-Punkten x 40,0 -18,3 -1,7 -6,8 -2,7 -10,3

Sachsen-Anhalt 2011 100 95,5 3,2 0,6 0,2 0,2 0,2
1995 100 64,6 23,7 1,4 3,8 1,5 5,0

Veränderung in %-Punkten x 30,9 -20,5 -0,8 -3,6 -1,3 -4,8

Thüringen 2011 100 94,6 3,0 1,3 0,2 0,6 0,2
1995 100 63,5 23,0 2,3 3,9 2,4 4,9

Veränderung in %-Punkten x 31,1 -20,0 -1,0 -3,7 -1,8 -4,7

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Bundesland Insgesamt

Ausstattung innerhalb der Wohnung

mit Badewanne/Dusche
und WC

mit Badewanne/Dusche
oder WC

ohne Badewanne/Dusche,
ohne WC

Sammelheizung
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 14. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Ausstattung, Heizungsart und

                 Nutzungsart

mit ohne mit ohne mit ohne

Sammelheizung

leerstehende Wohnungen

Berlin-Ost 2011 23 343 20 554 1 682  526   266   164   151
1995 26 106 7 671 10 938  706  3 880   386  2 525

Veränderung  -2 763 12 883  -9 256 -180   -3 614  -222   -2 374

Brandenburg 2011 69 697 53 358 10 227 1 109  1 123  1 157  2 723
1995 62 060 21 247 17 534 1 177  6 195  1 700  14 207

Veränderung 7 637 32 111  -7 307   -68   -5 072  -543 -11 484

Mecklenburg- 2011 52 017 43 188 5 665  600   860   566  1 138
  Vorpommern 1995 40 899 12 008 9 915 1 078  4 202  1 601  12 095

Veränderung 11 118 31 180  -4 250 -478   -3 342 -1 035 -10 957

Sachsen 2011 221 308 164 691 28 191 5 451  5 317  6 237  11 421
1995 195 304 42 298 32 157 5 181  21 736  8 764  85 168

Veränderung 26 004 122 393  -3 966  270 -16 419 -2 527 -73 747

Sachsen-Anhalt 2011 117 295 96 335 12 949 1 970  1 419  1 545  3 077
1995 89 014 24 357 18 354 1 950  9 685  3 477  31 191

Veränderung 28 281 71 978  -5 405  20   -8 266 -1 932 -28 114

Thüringen 2011 75 674 56 400 9 985 2 343  1 774  1 926  3 246
1995 65 809 19 351 13 224 2 055  7 227  3 033  20 919

Veränderung 9 865 37 049  -3 239  288   -5 453 -1 107 -17 673

Prozent

Berlin-Ost 2011 100 88,1 7,2 2,3 1,1 0,7 0,6
1995 100 29,4 41,9 2,7 14,9 1,5 9,7

Veränderung in %-Punkten x 58,7 -34,7 -0,5 -13,7 -0,8 -9,0

Brandenburg 2011 100 76,6 14,7 1,6 1,6 1,7 3,9
1995 100 34,2 28,3 1,9 10,0 2,7 22,9

Veränderung in %-Punkten x 42,3 -13,6 -0,3 -8,4 -1,1 -19,0

Mecklenburg- 2011 100 83,0 10,9 1,2 1,7 1,1 2,2
  Vorpommern 1995 100 29,4 24,2 2,6 10,3 3,9 29,6

Veränderung in %-Punkten x 53,7 -13,4 -1,5 -8,6 -2,8 -27,4

Sachsen 2011 100 74,4 12,7 2,5 2,4 2,8 5,2
1995 100 21,7 16,5 2,7 11,1 4,5 43,6

Veränderung in %-Punkten x 52,8 -3,7 -0,2 -8,7 -1,7 -38,4

Sachsen-Anhalt 2011 100 82,1 11,0 1,7 1,2 1,3 2,6
1995 100 27,4 20,6 2,2 10,9 3,9 35,0

Veränderung in %-Punkten x 54,8 -9,6 -0,5 -9,7 -2,6 -32,4

Thüringen 2011 100 74,5 13,2 3,1 2,3 2,5 4,3
1995 100 29,4 20,1 3,1 11,0 4,6 31,8

Veränderung in %-Punkten x 45,1 -6,9 -0,0 -8,6 -2,1 -27,5

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Bundesland Insgesamt

Ausstattung innerhalb der Wohnung

mit Badewanne/Dusche
und WC

mit Badewanne/Dusche
oder WC

ohne Badewanne/Dusche,
ohne WC
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

15. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Eigentumsform

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Berlin-Ost

  1 -   2 71 202 100 68 379 96,0 1 366 1,9  387 0,5
  3 -   6 9 458 100 3 052 32,3 2 414 25,5  658 7,0
  7 - 12 27 868 100 4 073 14,6 4 814 17,3 6 081 21,8
13 und mehr 13 400 100 2 768 20,7 2 721 20,3 1 878 14,0
Insgesamt 121 928 100 78 272 64,2 11 315 9,3 9 004 7,4

Brandenburg

  1 -   2 544 249 100 520 950 95,7 11 702 2,2 1 245 0,2
  3 -   6 45 501 100 19 449 42,7 8 741 19,2 3 630 8,0
  7 - 12 36 754 100 4 368 11,9 4 534 12,3 9 722 26,5
13 und mehr 4 389 100  573 13,1  849 19,3  747 17,0
Insgesamt 630 893 100 545 340 86,4 25 826 4,1 15 344 2,4

Mecklenburg-Vorpommern

  1 -   2 311 186 100 298 583 96,0 7 619 2,4  456 0,1
  3 -   6 32 666 100 15 176 46,5 8 192 25,1 1 669 5,1
  7 - 12 27 584 100 3 416 12,4 4 404 16,0 6 649 24,1
13 und mehr 5 703 100  409 7,2  813 14,3 1 744 30,6
Insgesamt 377 139 100 317 584 84,2 21 028 5,6 10 518 2,8

Sachsen

  1 -   2 599 073 100 573 858 95,8 17 478 2,9 2 072 0,3
  3 -   6 105 176 100 55 913 53,2 23 149 22,0 9 268 8,8
  7 - 12 80 004 100 15 510 19,4 19 079 23,8 20 538 25,7
13 und mehr 16 569 100 2 590 15,6 5 428 32,8 2 920 17,6
Insgesamt 800 822 100 647 871 80,9 65 134 8,1 34 798 4,3

Sachsen-Anhalt

  1 -   2 465 314 100 444 893 95,6 13 399 2,9 1 583 0,3
  3 -   6 56 648 100 24 740 43,7 13 837 24,4 5 010 8,8
  7 - 12 38 240 100 5 830 15,2 6 555 17,1 11 506 30,1
13 und mehr 5 670 100  749 13,2 1 129 19,9 1 293 22,8
Insgesamt 565 872 100 476 212 84,2 34 920 6,2 19 392 3,4

Thüringen

  1 -   2 429 152 100 409 076 95,3 16 150 3,8  765 0,2
  3 -   6 51 217 100 26 123 51,0 14 338 28,0 3 588 7,0
  7 - 12 32 347 100 4 192 13,0 7 379 22,8 9 209 28,5
13 und mehr 3 987 100  344 8,6 1 245 31,2  823 20,6
Insgesamt 516 703 100 439 735 85,1 39 112 7,6 14 385 2,8

_____
1) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Privatpersonen
Gemeinschaft von 

Wohnungseigentümern
Wohnungs-

genossenschaft

Eigentumsform

2011

Wohngebäude
mit … bis …
Wohnungen

Insgesamt



101
Statistische Ämter des Bundes und der Länder  
Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Berlin-Ost

 672 0,9  102 0,1  203 0,3  93 0,1   1 -   2
2 370 25,1  417 4,4  477 5,0  70 0,7   3 -   6

10 240 36,7 1 095 3,9 1 505 5,4  60 0,2   7 - 12
4 407 32,9  999 7,5  570 4,3  57 0,4 13 und mehr

17 689 14,5 2 613 2,1 2 755 2,3  280 0,2 Insgesamt

Brandenburg

6 650 1,2 1 797 0,3 1 053 0,2  852 0,2   1 -   2
11 165 24,5 1 748 3,8  426 0,9  342 0,8   3 -   6
16 630 45,2 1 246 3,4  162 0,4  92 0,3   7 - 12
1 914 43,6  230 5,2  12 0,3  64 1,5 13 und mehr

36 359 5,8 5 021 0,8 1 653 0,3 1 350 0,2 Insgesamt

Mecklenburg-Vorpommern

2 674 0,9 1 164 0,4  284 0,1  406 0,1   1 -   2
6 394 19,6  848 2,6  229 0,7  158 0,5   3 -   6

11 995 43,5  839 3,0  206 0,7  75 0,3   7 - 12
2 447 42,9  165 2,9  45 0,8  80 1,4 13 und mehr

23 510 6,2 3 016 0,8  764 0,2  719 0,2 Insgesamt

Sachsen

2 381 0,4 1 726 0,3  534 0,1 1 024 0,2   1 -   2
13 292 12,6 2 732 2,6  369 0,4  453 0,4   3 -   6
21 604 27,0 2 905 3,6  220 0,3  148 0,2   7 - 12
4 611 27,8  934 5,6  15 0,1  71 0,4 13 und mehr

41 888 5,2 8 297 1,0 1 138 0,1 1 696 0,2 Insgesamt

Sachsen-Anhalt

3 168 0,7 1 212 0,3  343 0,1  716 0,2   1 -   2
11 217 19,8 1 526 2,7  98 0,2  220 0,4   3 -   6
13 099 34,3 1 176 3,1  12 0,0  62 0,2   7 - 12
2 176 38,4  271 4,8  13 0,2  39 0,7 13 und mehr

29 660 5,2 4 185 0,7  466 0,1 1 037 0,2 Insgesamt

Thüringen

1 689 0,4  611 0,1  167 0,0  694 0,2   1 -   2
6 043 11,8  767 1,5  166 0,3  192 0,4   3 -   6

10 576 32,7  758 2,3  205 0,6  28 0,1   7 - 12
1 375 34,5  144 3,6  22 0,6  34 0,9 13 und mehr

19 683 3,8 2 280 0,4  560 0,1  948 0,2 Insgesamt

Wohngebäude
mit … bis … 
Wohnungen

privatwirtschaftliches und 
kommunales 

Wohnungsunternehmen 
sowie Kommune

anderes 
privatwirtschaftliches 

Unternehmen
Bund, Land1) Organisation ohne 

Erwerbszweck, Kirche

Eigentumsform

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 15. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Eigentumsform

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Berlin-Ost

  1 -   2 44 667 100 41 748 93,5  67 0,1  434 1,0
  3 -   6 9 334 100 3 390 36,3  109 1,2  664 7,1
  7 - 12 30 503 100 6 518 21,4  195 0,6 5 794 19,0
13 und mehr 10 238 100 1 769 17,3  70 0,7 1 850 18,1
Insgesamt 94 742 100 53 425 56,4  441 0,5 8 742 9,2

Brandenburg

  1 -   2 390 804 100 360 398 92,2  224 0,1 1 939 0,5
  3 -   6 44 271 100 15 323 34,6  546 1,2 3 667 8,3
  7 - 12 37 905 100 2 241 5,9  379 1,0 11 677 30,8
13 und mehr 3 508 100  184 5,2  67 1,9  880 25,1
Insgesamt 476 488 100 378 146 79,4 1 216 0,3 18 163 3,8

Mecklenburg-Vorpommern

  1 -   2 232 327 100 209 476 90,2  185 0,1  868 0,4
  3 -   6 33 094 100 14 954 45,2  690 2,1 1 696 5,1
  7 - 12 26 668 100 2 247 8,4  684 2,6 7 369 27,6
13 und mehr 4 972 100  129 2,6  125 2,5 1 783 35,9
Insgesamt 297 061 100 226 806 76,3 1 684 0,6 11 716 3,9

Sachsen

  1 -   2 481 031 100 458 952 95,4  510 0,1 4 059 0,8
  3 -   6 120 157 100 69 750 58,0 2 563 2,1 9 910 8,2
  7 - 12 81 676 100 16 119 19,7 3 089 3,8 24 277 29,7
13 und mehr 12 443 100 1 991 16,0  672 5,4 3 383 27,2
Insgesamt 695 307 100 546 812 78,6 6 834 1,0 41 629 6,0

Sachsen-Anhalt

  1 -   2 397 773 100 374 461 94,1  273 0,1 3 297 0,8
  3 -   6 60 983 100 26 131 42,8 1 577 2,6 6 234 10,2
  7 - 12 40 266 100 4 260 10,6 1 119 2,8 13 932 34,6
13 und mehr 4 678 100  373 8,0  143 3,1 1 600 34,2
Insgesamt 503 700 100 405 225 80,4 3 112 0,6 25 063 5,0

Thüringen

  1 -   2 374 300 100 362 357 96,8  420 0,1 1 352 0,4
  3 -   6 53 363 100 31 395 58,8 1 651 3,1 3 552 6,7
  7 - 12 32 572 100 3 666 11,3 1 153 3,5 9 703 29,8
13 und mehr 3 007 100  186 6,2  137 4,6  818 27,2
Insgesamt 463 242 100 397 604 85,8 3 361 0,7 15 425 3,3

_____
1) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Eigentumsform

Privatpersonen
Gemeinschaft von 

Wohnungseigentümern
Wohnungs-

genossenschaft

1995

Wohngebäude
mit … bis … 
Wohnungen

Insgesamt
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Berlin-Ost

1 747 3,9  124 0,3  456 1,0  91 0,2   1 -   2
4 758 51,0  227 2,4  122 1,3  64 0,7   3 -   6

16 995 55,7  700 2,3  198 0,6  103 0,3   7 - 12
6 110 59,7  332 3,2  71 0,7  36 0,4 13 und mehr

29 610 31,3 1 383 1,5  847 0,9  294 0,3 Insgesamt

Brandenburg

15 268 3,9 8 431 2,2 3 144 0,8 1 400 0,4   1 -   2
17 788 40,2 4 482 10,1 2 148 4,9  317 0,7   3 -   6
20 729 54,7 1 080 2,8 1 764 4,7  35 0,1   7 - 12
2 207 62,9  97 2,8  73 2,1   -   - 13 und mehr

55 992 11,8 14 090 3,0 7 129 1,5 1 752 0,4 Insgesamt

Mecklenburg-Vorpommern

9 287 4,0 9 287 4,0 2 287 1,0  937 0,4   1 -   2
12 072 36,5 2 079 6,3 1 285 3,9  318 1,0   3 -   6
14 341 53,8  428 1,6 1 559 5,8  40 0,1   7 - 12
2 634 53,0  36 0,7  260 5,2  5 0,1 13 und mehr

38 334 12,9 11 830 4,0 5 391 1,8 1 300 0,4 Insgesamt

Sachsen

8 330 1,7 5 569 1,2 1 995 0,4 1 616 0,3   1 -   2
28 973 24,1 6 262 5,2 1 993 1,7  706 0,6   3 -   6
34 294 42,0 2 473 3,0 1 250 1,5  174 0,2   7 - 12
5 923 47,6  366 2,9  90 0,7  18 0,1 13 und mehr

77 520 11,1 14 670 2,1 5 328 0,8 2 514 0,4 Insgesamt

Sachsen-Anhalt

9 369 2,4 6 649 1,7 2 507 0,6 1 217 0,3   1 -   2
20 746 34,0 4 669 7,7 1 264 2,1  362 0,6   3 -   6
19 146 47,5 1 254 3,1  521 1,3  34 0,1   7 - 12
2 428 51,9  76 1,6  50 1,1  8 0,2 13 und mehr

51 689 10,3 12 648 2,5 4 342 0,9 1 621 0,3 Insgesamt

Thüringen

6 144 1,6 1 795 0,5 1 094 0,3 1 138 0,3   1 -   2
13 904 26,1 1 783 3,3  752 1,4  326 0,6   3 -   6
16 752 51,4  721 2,2  543 1,7  34 0,1   7 - 12
1 807 60,1  28 0,9  29 1,0  2 0,1 13 und mehr

38 607 8,3 4 327 0,9 2 418 0,5 1 500 0,3 Insgesamt

Eigentumsform

privatwirtschaftliches und 
kommunales 

Wohnungsunternehmen 
sowie Kommune

anderes 
privatwirtschaftliches 

Unternehmen
Bund, Land1) Organisation ohne 

Erwerbszweck, Kirche

Wohngebäude
mit … bis … 
Wohnungen

1995
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Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 15. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Eigentumsform

Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte

Berlin-Ost

  1 -   2 26 535 x 26 631 2,6 1 299 1,8   -47 -0,4
  3 -   6  124 x -338 -4,0 2 305 24,4   -6 -0,2
  7 - 12  -2 635 x  -2 445 -6,8 4 619 16,6  287 2,8
13 und mehr 3 162 x  999 3,4 2 651 19,6  28 -4,1
Insgesamt 27 186 x 24 847 7,8 10 874 8,8  262 -1,8

Brandenburg

  1 -   2 153 445 x 160 552 3,5 11 478 2,1 -694 -0,3
  3 -   6 1 230 x 4 126 8,1 8 195 18,0   -37 -0,3
  7 - 12  -1 151 x 2 127 6,0 4 155 11,3  -1 955 -4,4
13 und mehr  881 x  389 7,8  782 17,4 -133 -8,1
Insgesamt 154 405 x 167 194 7,1 24 610 3,8  -2 819 -1,4

Mecklenburg-Vorpommern

  1 -   2 78 859 x 89 107 5,8 7 434 2,4 -412 -0,2
  3 -   6 -428 x  222 1,3 7 502 23,0   -27 -0,0
  7 - 12  916 x 1 169 4,0 3 720 13,4 -720 -3,5
13 und mehr  731 x  280 4,6  688 11,7   -39 -5,3
Insgesamt 80 078 x 90 778 7,9 19 344 5,0  -1 198 -1,2

Sachsen

  1 -   2 118 042 x 114 906 0,4 16 968 2,8  -1 987 -0,5
  3 -   6  -14 981 x  -13 837 -4,9 20 586 19,9 -642 0,6
  7 - 12  -1 672 x -609 -0,3 15 990 20,1  -3 739 -4,1
13 und mehr 4 126 x  599 -0,4 4 756 27,4 -463 -9,6
Insgesamt 105 515 x 101 059 2,3 58 300 7,2  -6 831 -1,6

Sachsen-Anhalt

  1 -   2 67 541 x 70 432 1,5 13 126 2,8  -1 714 -0,5
  3 -   6  -4 335 x  -1 391 0,8 12 260 21,8  -1 224 -1,4
  7 - 12  -2 026 x 1 570 4,7 5 436 14,4  -2 426 -4,5
13 und mehr  992 x  376 5,2  986 16,9 -307 -11,4
Insgesamt 62 172 x 70 987 3,7 31 808 5,6  -5 671 -1,5

Thüringen

  1 -   2 54 852 x 46 719 -1,5 15 730 3,7 -587 -0,2
  3 -   6  -2 146 x  -5 272 -7,8 12 687 24,9  36 0,3
  7 - 12 -225 x  526 1,7 6 226 19,3 -494 -1,3
13 und mehr  980 x  158 2,4 1 108 26,7  5 -6,6
Insgesamt 53 461 x 42 131 -0,7 35 751 6,8  -1 040 -0,5

_____
1) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Veränderung 2011 gegenüber 1995

Eigentumsform

Gemeinschaft von 
Wohnungseigentümern

Wohnungs-
genossenschaft

Wohngebäude
mit … bis … 
Wohnungen

Insgesamt
Privatpersonen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte

Berlin-Ost

 -1 075 -3,0   -22 -0,1 -253 -0,7  2 -0,1   1 -   2
 -2 388 -25,9  190 2,0  355 3,7  6 0,1   3 -   6
 -6 755 -19,0  395 1,6 1 307 4,8   -43 -0,1   7 - 12
 -1 703 -26,8  667 4,2  499 3,6  21 0,1 13 und mehr

 -11 921 -16,7 1 230 0,7 1 908 1,4   -14 -0,1 Insgesamt

Brandenburg

 -8 618 -2,7  -6 634 -1,8  -2 091 -0,6 -548 -0,2   1 -   2
 -6 623 -15,6  -2 734 -6,3  -1 722 -3,9  25 0,0   3 -   6
 -4 099 -9,4  166 0,5  -1 602 -4,2  57 0,2   7 - 12

-293 -19,3  133 2,5   -61 -1,8  64 1,5 13 und mehr
 -19 633 -6,0  -9 069 -2,2  -5 476 -1,2 -402 -0,2 Insgesamt

Mecklenburg-Vorpommern

 -6 613 -3,1  -8 123 -3,6  -2 003 -0,9 -531 -0,3   1 -   2
 -5 678 -16,9  -1 231 -3,7  -1 056 -3,2 -160 -0,5   3 -   6
 -2 346 -10,3  411 1,4  -1 353 -5,1  35 0,1   7 - 12

-187 -10,1  129 2,2 -215 -4,4  75 1,3 13 und mehr
 -14 824 -6,7  -8 814 -3,2  -4 627 -1,6 -581 -0,2 Insgesamt

Sachsen

 -5 949 -1,3  -3 843 -0,9  -1 461 -0,3 -592 -0,2   1 -   2
 -15 681 -11,5  -3 530 -2,6  -1 624 -1,3 -253 -0,2   3 -   6
 -12 690 -15,0  432 0,6  -1 030 -1,3   -26 -0,0   7 - 12
 -1 312 -19,8  568 2,7   -75 -0,6  53 0,3 13 und mehr

 -35 632 -5,9  -6 373 -1,1  -4 190 -0,6 -818 -0,1 Insgesamt

Sachsen-Anhalt

 -6 201 -1,7  -5 437 -1,4  -2 164 -0,6 -501 -0,2   1 -   2
 -9 529 -14,2  -3 143 -5,0  -1 166 -1,9 -142 -0,2   3 -   6
 -6 047 -13,3   -78 -0,0 -509 -1,3  28 0,1   7 - 12

-252 -13,5  195 3,2   -37 -0,8  31 0,5 13 und mehr
 -22 029 -5,0  -8 463 -1,8  -3 876 -0,8 -584 -0,1 Insgesamt

Thüringen

 -4 455 -1,2  -1 184 -0,3 -927 -0,3 -444 -0,1   1 -   2
 -7 861 -14,3  -1 016 -1,8 -586 -1,1 -134 -0,2   3 -   6
 -6 176 -18,7  37 0,1 -338 -1,0   -6 -0,0   7 - 12

-432 -25,6  116 2,7   -7 -0,4  32 0,8 13 und mehr
 -18 924 -4,5  -2 047 -0,5  -1 858 -0,4 -552 -0,1 Insgesamt

Veränderung 2011 gegenüber 1995

Eigentumsform

Wohngebäude
mit … bis … 
Wohnungen

privatwirtschaftliches und 
kommunales 

Wohnungsunternehmen 
sowie Kommune

anderes 
privatwirtschaftliches 

Unternehmen
Bund, Land1) Organisation ohne 

Erwerbszweck, Kirche
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Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

16. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Baujahr und Eigentumsform

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Berlin-Ost

bis 1918 16 759 100 8 784 52,4 3 569 21,3  468 2,8
1919 - 1948 31 471 100 22 335 71,0 2 004 6,4 1 227 3,9
1949 - 1990 34 030 100 14 387 42,3 2 228 6,5 7 034 20,7
1991 - 1995 6 791 100 5 297 78,0  576 8,5  110 1,6
1996 und später 32 877 100 27 469 83,6 2 938 8,9  165 0,5
Insgesamt 121 928 100 78 272 64,2 11 315 9,3 9 004 7,4

Brandenburg

bis 1918 109 543 100 97 695 89,2 5 624 5,1  548 0,5
1919 - 1948 152 816 100 137 165 89,8 5 521 3,6 2 261 1,5
1949 - 1990 159 959 100 119 216 74,5 5 111 3,2 12 034 7,5
1991 - 1995 40 304 100 36 194 89,8 2 566 6,4  91 0,2
1996 und später 168 271 100 155 070 92,2 7 004 4,2  410 0,2
Insgesamt 630 893 100 545 340 86,4 25 826 4,1 15 344 2,4

Mecklenburg-Vorpommern

bis 1918 74 035 100 65 767 88,8 4 756 6,4  158 0,2
1919 - 1948 65 471 100 57 288 87,5 3 816 5,8  895 1,4
1949 - 1990 114 321 100 81 772 71,5 5 529 4,8 9 045 7,9
1991 - 1995 28 460 100 26 121 91,8 1 389 4,9  71 0,2
1996 und später 94 852 100 86 636 91,3 5 538 5,8  349 0,4
Insgesamt 377 139 100 317 584 84,2 21 028 5,6 10 518 2,8

Sachsen

bis 1918 243 465 100 206 435 84,8 22 661 9,3 1 248 0,5
1919 - 1948 183 098 100 153 650 83,9 11 805 6,4 6 656 3,6
1949 - 1990 188 364 100 124 856 66,3 12 310 6,5 26 370 14,0
1991 - 1995 51 150 100 43 461 85,0 6 085 11,9  229 0,4
1996 und später 134 745 100 119 469 88,7 12 273 9,1  295 0,2
Insgesamt 800 822 100 647 871 80,9 65 134 8,1 34 798 4,3

Sachsen-Anhalt

bis 1918 163 984 100 146 057 89,1 11 533 7,0  585 0,4
1919 - 1948 139 551 100 119 753 85,8 7 620 5,5 3 913 2,8
1949 - 1990 146 635 100 105 214 71,8 8 746 6,0 14 419 9,8
1991 - 1995 31 035 100 27 495 88,6 2 390 7,7  118 0,4
1996 und später 84 667 100 77 693 91,8 4 631 5,5  357 0,4
Insgesamt 565 872 100 476 212 84,2 34 920 6,2 19 392 3,4

Thüringen

bis 1918 151 362 100 134 530 88,9 11 948 7,9  359 0,2
1919 - 1948 109 408 100 96 519 88,2 7 865 7,2 1 485 1,4
1949 - 1990 149 009 100 112 664 75,6 10 633 7,1 12 232 8,2
1991 - 1995 30 301 100 26 892 88,7 2 682 8,9  40 0,1
1996 und später 76 623 100 69 130 90,2 5 984 7,8  269 0,4
Insgesamt 516 703 100 439 735 85,1 39 112 7,6 14 385 2,8

_____
1) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Wohngebäude
mit Baujahr 

von … bis … 

Insgesamt
Privatpersonen

Gemeinschaft von 
Wohnungseigentümern

Wohnungs-
genossenschaft

Eigentumsform

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Berlin-Ost

2 610 15,6  953 5,7  259 1,5  116 0,7 bis 1918
4 911 15,6  302 1,0  659 2,1  33 0,1 1919 - 1948
8 022 23,6  691 2,0 1 608 4,7  60 0,2 1949 - 1990
 537 7,9  184 2,7  81 1,2  6 0,1 1991 - 1995

1 609 4,9  483 1,5  148 0,5  65 0,2 1996 und später
17 689 14,5 2 613 2,1 2 755 2,3  280 0,2 Insgesamt

Brandenburg

3 948 3,6  709 0,6  473 0,4  546 0,5 bis 1918
6 188 4,0  891 0,6  561 0,4  229 0,1 1919 - 1948

21 216 13,3 1 685 1,1  453 0,3  244 0,2 1949 - 1990
 941 2,3  364 0,9  30 0,1  118 0,3 1991 - 1995

4 066 2,4 1 372 0,8  136 0,1  213 0,1 1996 und später
36 359 5,8 5 021 0,8 1 653 0,3 1 350 0,2 Insgesamt

Mecklenburg-Vorpommern

2 354 3,2  582 0,8  111 0,1  307 0,4 bis 1918
2 959 4,5  339 0,5  120 0,2  54 0,1 1919 - 1948

16 190 14,2 1 214 1,1  460 0,4  111 0,1 1949 - 1990
 672 2,4  147 0,5  7 0,0  53 0,2 1991 - 1995

1 335 1,4  734 0,8  66 0,1  194 0,2 1996 und später
23 510 6,2 3 016 0,8  764 0,2  719 0,2 Insgesamt

Sachsen

8 777 3,6 2 699 1,1  548 0,2 1 097 0,5 bis 1918
8 801 4,8 1 732 0,9  230 0,1  224 0,1 1919 - 1948

21 889 11,6 2 457 1,3  326 0,2  156 0,1 1949 - 1990
1 012 2,0  304 0,6  6 0,0  53 0,1 1991 - 1995
1 409 1,0 1 105 0,8  28 0,0  166 0,1 1996 und später

41 888 5,2 8 297 1,0 1 138 0,1 1 696 0,2 Insgesamt

Sachsen-Anhalt

4 374 2,7  606 0,4  221 0,1  608 0,4 bis 1918
6 941 5,0 1 021 0,7  138 0,1  165 0,1 1919 - 1948

16 452 11,2 1 607 1,1  83 0,1  114 0,1 1949 - 1990
 666 2,1  323 1,0  12 0,0  31 0,1 1991 - 1995

1 227 1,4  628 0,7  12 0,0  119 0,1 1996 und später
29 660 5,2 4 185 0,7  466 0,1 1 037 0,2 Insgesamt

Thüringen

3 278 2,2  509 0,3  98 0,1  640 0,4 bis 1918
2 874 2,6  451 0,4  109 0,1  105 0,1 1919 - 1948

12 346 8,3  798 0,5  230 0,2  106 0,1 1949 - 1990
 492 1,6  143 0,5  23 0,1  29 0,1 1991 - 1995
 693 0,9  379 0,5  100 0,1  68 0,1 1996 und später

19 683 3,8 2 280 0,4  560 0,1  948 0,2 Insgesamt

Wohngebäude
mit Baujahr 

von … bis … 

anderes 
privatwirtschaftliches 

Unternehmen
Bund, Land1) Organisation ohne 

Erwerbszweck, Kirche

2011

privatwirtschaftliches und 
kommunales 

Wohnungsunternehmen 
sowie Kommune
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Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 16. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Baujahr und Eigentumsform

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Berlin-Ost

bis 1918 21 956 100 11 470 52,2  102 0,5  347 1,6
1919 - 1948 36 257 100 26 051 71,9  74 0,2 1 272 3,5
1949 - 1990 31 274 100 11 844 37,9  101 0,3 7 034 22,5
1991 - 1995 5 255 100 4 060 77,3  164 3,1  89 1,7
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 94 742 100 53 425 56,4  441 0,5 8 742 9,2

Brandenburg

bis 1918 134 898 100 110 962 82,3  170 0,1  664 0,5
1919 - 1948 162 287 100 139 163 85,8  146 0,1 2 478 1,5
1949 - 1990 150 839 100 101 637 67,4  252 0,2 14 952 9,9
1991 - 1995 28 464 100 26 384 92,7  648 2,3  69 0,2
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 476 488 100 378 146 79,4 1 216 0,3 18 163 3,8

Mecklenburg-Vorpommern

bis 1918 98 608 100 78 657 79,8  169 0,2  259 0,3
1919 - 1948 66 234 100 54 420 82,2  278 0,4 1 058 1,6
1949 - 1990 109 665 100 72 673 66,3  770 0,7 10 329 9,4
1991 - 1995 22 554 100 21 056 93,4  467 2,1  70 0,3
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 297 061 100 226 806 76,3 1 684 0,6 11 716 3,9

Sachsen

bis 1918 294 215 100 250 568 85,2  979 0,3 1 804 0,6
1919 - 1948 183 948 100 151 866 82,6  553 0,3 8 720 4,7
1949 - 1990 179 819 100 111 440 62,0 2 585 1,4 30 764 17,1
1991 - 1995 37 325 100 32 938 88,2 2 717 7,3  341 0,9
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 695 307 100 546 812 78,6 6 834 1,0 41 629 6,0

Sachsen-Anhalt

bis 1918 209 715 100 181 382 86,5  401 0,2 1 097 0,5
1919 - 1948 132 885 100 110 524 83,2  422 0,3 5 530 4,2
1949 - 1990 136 167 100 90 561 66,5 1 294 1,0 18 391 13,5
1991 - 1995 24 933 100 22 758 91,3  995 4,0  45 0,2
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 503 700 100 405 225 80,4 3 112 0,6 25 063 5,0

Thüringen

bis 1918 201 668 100 184 588 91,5  539 0,3  425 0,2
1919 - 1948 102 853 100 93 214 90,6  382 0,4 1 692 1,6
1949 - 1990 133 975 100 97 008 72,4 1 461 1,1 13 224 9,9
1991 - 1995 24 746 100 22 794 92,1  979 4,0  84 0,3
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 463 242 100 397 604 85,8 3 361 0,7 15 425 3,3

_____
1) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Wohnungs-
genossenschaft

Gemeinschaft von 
Wohnungseigentümern
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Berlin-Ost

9 210 41,9  564 2,6  86 0,4  177 0,8 bis 1918
8 204 22,6  341 0,9  259 0,7  56 0,2 1919 - 1948

11 513 36,8  229 0,7  497 1,6  56 0,2 1949 - 1990
 683 13,0  249 4,7  5 0,1  5 0,1 1991 - 1995

- - - - - - - - 1996 und später
29 610 31,3 1 383 1,5  847 0,9  294 0,3 Insgesamt

Brandenburg

14 693 10,9 5 545 3,8 1 934 1,4  930 0,7 bis 1918
14 512 8,9 3 776 2,6 1 855 1,1  357 0,2 1919 - 1948
25 951 17,2 4 368 2,4 3 286 2,2  393 0,3 1949 - 1990

 836 2,9  401 0,2  54 0,2  72 0,3 1991 - 1995
- - - - - - - - 1996 und später

55 992 11,8 14 090 2,7 7 129 1,5 1 752 0,4 Insgesamt

Mecklenburg-Vorpommern

11 450 11,6 5 862 5,9 1 350 1,4  861 0,9 bis 1918
6 241 9,4 3 128 4,7  955 1,4  154 0,2 1919 - 1948

20 039 18,3 2 605 2,4 3 001 2,7  248 0,2 1949 - 1990
 604 2,7  235 1,0  85 0,4  37 0,2 1991 - 1995

- - - - - - - - 1996 und später
38 334 12,9 11 830 4,0 5 391 1,8 1 300 0,4 Insgesamt

Sachsen

30 076 10,2 6 810 2,3 2 102 0,7 1 876 0,6 bis 1918
16 849 9,2 4 517 2,5 1 168 0,6  275 0,1 1919 - 1948
29 679 16,5 3 003 1,7 2 033 1,1  315 0,2 1949 - 1990

 916 2,5  340 0,9  25 0,1  48 0,1 1991 - 1995
- - - - - - - - 1996 und später

77 520 11,1 14 670 2,1 5 328 0,8 2 514 0,4 Insgesamt

Sachsen-Anhalt

18 396 8,8 5 509 2,6 1 724 0,8 1 206 0,6 bis 1918
11 068 8,3 4 000 3,0 1 192 0,9  149 0,1 1919 - 1948
21 520 15,8 2 817 2,1 1 366 1,0  218 0,2 1949 - 1990

 705 2,8  322 1,3  60 0,2  48 0,2 1991 - 1995
- - - - - - - - 1996 und später

51 689 10,3 12 648 2,5 4 342 0,9 1 621 0,3 Insgesamt

Thüringen

12 439 6,2 1 864 0,9  689 0,3 1 124 0,6 bis 1918
5 923 5,8 1 044 1,0  416 0,4  182 0,2 1919 - 1948

19 696 14,7 1 163 0,9 1 274 1,0  149 0,1 1949 - 1990
 549 2,2  256 1,0  39 0,2  45 0,2 1991 - 1995

- - - - - - - - 1996 und später
38 607 8,3 4 327 0,9 2 418 0,5 1 500 0,3 Insgesamt

1995

Wohngebäude
mit Baujahr 

von … bis … 

Organisation ohne 
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 16. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Baujahr und Eigentumsform

Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte

Berlin-Ost

bis 1918  -5 197 x  -2 686 0,2 3 467 20,8  121 1,2
1919 - 1948  -4 786 x  -3 716 -0,9 1 930 6,2   -45 0,4
1949 - 1990 2 756 x 2 543 4,4 2 127 6,2   - -1,8
1991 - 1995 1 536 x 1 237 0,7  412 5,4  21 -0,1
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 27 186 x 24 847 7,8 10 874 8,8  262 -1,8

Brandenburg

bis 1918  -25 355 x  -13 267 6,9 5 454 5,0 -116 0,0
1919 - 1948  -9 471 x  -1 998 4,0 5 375 3,5 -217 -0,0
1949 - 1990 9 120 x 17 579 7,1 4 859 3,0  -2 918 -2,4
1991 - 1995 11 840 x 9 810 -2,9 1 918 4,1  22 -0,0
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 154 405 x 167 194 7,1 24 610 3,8  -2 819 -1,4

Mecklenburg-Vorpommern

bis 1918  -24 573 x  -12 890 9,1 4 587 6,3 -101 -0,0
1919 - 1948 -763 x 2 868 5,3 3 538 5,4 -163 -0,2
1949 - 1990 4 656 x 9 099 5,3 4 759 4,1  -1 284 -1,5
1991 - 1995 5 906 x 5 065 -1,6  922 2,8  1 -0,1
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 80 078 x 90 778 7,9 19 344 5,0  -1 198 -1,2

Sachsen

bis 1918  -50 750 x  -44 133 -0,4 21 682 9,0 -556 -0,1
1919 - 1948 -850 x 1 784 1,4 11 252 6,1  -2 064 -1,1
1949 - 1990 8 545 x 13 416 4,3 9 725 5,1  -4 394 -3,1
1991 - 1995 13 825 x 10 523 -3,3 3 368 4,6 -112 -0,5
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 105 515 x 101 059 2,3 58 300 7,2  -6 831 -1,6

Sachsen-Anhalt

bis 1918  -45 731 x  -35 325 2,6 11 132 6,8 -512 -0,2
1919 - 1948 6 666 x 9 229 2,6 7 198 5,1  -1 617 -1,4
1949 - 1990 10 468 x 14 653 5,2 7 452 5,0  -3 972 -3,7
1991 - 1995 6 102 x 4 737 -2,7 1 395 3,7  73 0,2
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 62 172 x 70 987 3,7 31 808 5,6  -5 671 -1,5

Thüringen

bis 1918  -50 306 x  -50 058 -2,7 11 409 7,6   -66 0,0
1919 - 1948 6 555 x 3 305 -2,4 7 483 6,8 -207 -0,3
1949 - 1990 15 034 x 15 656 3,2 9 172 6,0 -992 -1,7
1991 - 1995 5 555 x 4 098 -3,4 1 703 4,9   -44 -0,2
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 53 461 x 42 131 -0,7 35 751 6,8  -1 040 -0,5

_____
1) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Veränderung 2011 gegenüber 1995

Wohngebäude
mit Baujahr 

von … bis … 

Insgesamt
Privatpersonen

Gemeinschaft von 
Wohnungseigentümern

Eigentumsform

Wohnungs-
genossenschaft
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte

Berlin-Ost

 -6 600 -26,4  389 3,1  173 1,2   -61 -0,1 bis 1918
 -3 293 -7,0   -39 0,0  400 1,4   -23 -0,0 1919 - 1948
 -3 491 -13,2  462 1,3 1 111 3,1  4 -0,0 1949 - 1990

-146 -5,1   -65 -2,0  76 1,1  1 -0,0 1991 - 1995
x x x x x x x x 1996 und später

 -11 921 -16,7 1 230 0,7 1 908 1,4   -14 -0,1 Insgesamt

Brandenburg

 -10 745 -7,3  -4 836 -3,1  -1 461 -1,0 -384 -0,2 bis 1918
 -8 324 -4,9  -2 885 -2,0  -1 294 -0,8 -128 -0,1 1919 - 1948
 -4 735 -3,9  -2 683 -1,4  -2 833 -1,9 -149 -0,1 1949 - 1990

 105 -0,6   -37 0,7   -24 -0,1  46 0,0 1991 - 1995
x x x x x x x x 1996 und später

 -19 633 -6,0  -9 069 -1,9  -5 476 -1,2 -402 -0,2 Insgesamt

Mecklenburg-Vorpommern

 -9 096 -8,4  -5 280 -5,2  -1 239 -1,2 -554 -0,5 bis 1918
 -3 282 -4,9  -2 789 -4,2 -835 -1,3 -100 -0,2 1919 - 1948
 -3 849 -4,1  -1 391 -1,3  -2 541 -2,3 -137 -0,1 1949 - 1990

 68 -0,3   -88 -0,5   -78 -0,4  16 0,0 1991 - 1995
x x x x x x x x 1996 und später

 -14 824 -6,7  -8 814 -3,2  -4 627 -1,6 -581 -0,2 Insgesamt

Sachsen

 -21 299 -6,6  -4 111 -1,2  -1 554 -0,5 -779 -0,2 bis 1918
 -8 048 -4,4  -2 785 -1,5 -938 -0,5   -51 -0,0 1919 - 1948
 -7 790 -4,9 -546 -0,4  -1 707 -1,0 -159 -0,1 1949 - 1990

 96 -0,5   -36 -0,3   -19 -0,1  5 -0,0 1991 - 1995
x x x x x x x x 1996 und später

 -35 632 -5,9  -6 373 -1,1  -4 190 -0,6 -818 -0,1 Insgesamt

Sachsen-Anhalt

 -14 022 -6,1  -4 903 -2,3  -1 503 -0,7 -598 -0,2 bis 1918
 -4 127 -3,4  -2 979 -2,3  -1 054 -0,8  16 0,0 1919 - 1948
 -5 068 -4,6  -1 210 -1,0  -1 283 -0,9 -104 -0,1 1949 - 1990

  -39 -0,7  1 -0,3   -48 -0,2   -17 -0,1 1991 - 1995
x x x x x x x x 1996 und später

 -22 029 -5,0  -8 463 -1,8  -3 876 -0,8 -584 -0,1 Insgesamt

Thüringen

 -9 161 -4,0  -1 355 -0,6 -591 -0,3 -484 -0,1 bis 1918
 -3 049 -3,1 -593 -0,6 -307 -0,3   -77 -0,1 1919 - 1948
 -7 350 -6,4 -365 -0,3  -1 044 -0,8   -43 -0,0 1949 - 1990

  -57 -0,6 -113 -0,6   -16 -0,1   -16 -0,1 1991 - 1995
x x x x x x x x 1996 und später

 -18 924 -4,5  -2 047 -0,5  -1 858 -0,4 -552 -0,1 Insgesamt

Veränderung 2011 gegenüber 1995

Wohngebäude
mit Baujahr 

von … bis … 

privatwirtschaftliches und 
kommunales 

Wohnungsunternehmen 
sowie Kommune

anderes 
privatwirtschaftliches 

Unternehmen
Bund, Land1) Organisation ohne 

Erwerbszweck, Kirche
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

17. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Heizungsart

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

2011
Berlin-Ost

  1 -   2 71 202 100 68 665 96,4 3 088 4,3 2 537 3,6
  3 -   6 9 458 100 9 027 95,4 1 763 18,6  431 4,6
  7 - 12 27 868 100 27 145 97,4 11 389 40,9  723 2,6
13 und mehr 13 400 100 13 117 97,9 6 264 46,7  283 2,1
Insgesamt 121 928 100 117 954 96,7 22 504 18,5 3 974 3,3

Brandenburg

  1 -   2 544 249 100 499 417 91,8 29 843 5,5 44 832 8,2
  3 -   6 45 501 100 41 791 91,8 5 777 12,7 3 710 8,2
  7 - 12 36 754 100 35 659 97,0 20 225 55,0 1 095 3,0
13 und mehr 4 389 100 4 340 98,9 2 681 61,1  49 1,1
Insgesamt 630 893 100 581 207 92,1 58 526 9,3 49 686 7,9

Mecklenburg-Vorpommern

  1 -   2 311 186 100 282 513 90,8 24 139 7,8 28 673 9,2
  3 -   6 32 666 100 30 430 93,2 4 288 13,1 2 236 6,8
  7 - 12 27 584 100 26 680 96,7 14 732 53,4  904 3,3
13 und mehr 5 703 100 5 590 98,0 4 220 74,0  113 2,0
Insgesamt 377 139 100 345 213 91,5 47 379 12,6 31 926 8,5

Sachsen

  1 -   2 599 073 100 523 942 87,5 15 855 2,6 75 131 12,5
  3 -   6 105 176 100 95 748 91,0 7 817 7,4 9 428 9,0
  7 - 12 80 004 100 76 999 96,2 32 835 41,0 3 005 3,8
13 und mehr 16 569 100 16 222 97,9 8 167 49,3  347 2,1
Insgesamt 800 822 100 712 911 89,0 64 674 8,1 87 911 11,0

Sachsen-Anhalt

  1 -   2 465 314 100 413 586 88,9 18 215 3,9 51 728 11,1
  3 -   6 56 648 100 51 952 91,7 6 459 11,4 4 696 8,3
  7 - 12 38 240 100 37 256 97,4 18 478 48,3  984 2,6
13 und mehr 5 670 100 5 579 98,4 3 069 54,1  91 1,6
Insgesamt 565 872 100 508 373 89,8 46 221 8,2 57 499 10,2

Thüringen

  1 -   2 429 152 100 376 305 87,7 11 088 2,6 52 847 12,3
  3 -   6 51 217 100 47 440 92,6 3 341 6,5 3 777 7,4
  7 - 12 32 347 100 31 490 97,4 14 731 45,5  857 2,6
13 und mehr 3 987 100 3 943 98,9 2 324 58,3  44 1,1
Insgesamt 516 703 100 459 178 88,9 31 484 6,1 57 525 11,1

Ohne SammelheizungWohngebäude
mit … bis … 
Wohnungen

Insgesamt

Mit Sammelheizung

zusammen
darunter

Fernheizung
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 17. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Heizungsart

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

1995
Berlin-Ost

  1 -   2 44 667 100 36 949 82,7  199 0,4 7 718 17,3
  3 -   6 9 334 100 3 714 39,8  515 5,5 5 620 60,2
  7 - 12 30 503 100 14 318 46,9 8 612 28,2 16 185 53,1
13 und mehr 10 238 100 6 899 67,4 5 857 57,2 3 339 32,6
Insgesamt 94 742 100 61 880 65,3 15 183 16,0 32 862 34,7

Brandenburg

  1 -   2 390 804 100 279 553 71,5 2 914 0,7 111 251 28,5
  3 -   6 44 271 100 19 170 43,3 2 292 5,2 25 101 56,7
  7 - 12 37 905 100 28 106 74,1 22 153 58,4 9 799 25,9
13 und mehr 3 508 100 3 102 88,4 2 801 79,8  406 11,6
Insgesamt 476 488 100 329 931 69,2 30 160 6,3 146 557 30,8

Mecklenburg-Vorpommern

  1 -   2 232 327 100 164 905 71,0 1 412 0,6 67 422 29,0
  3 -   6 33 094 100 16 489 49,8 1 157 3,5 16 605 50,2
  7 - 12 26 668 100 19 884 74,6 13 043 48,9 6 784 25,4
13 und mehr 4 972 100 4 442 89,3 4 049 81,4  530 10,7
Insgesamt 297 061 100 205 720 69,3 19 661 6,6 91 341 30,7

Sachsen

  1 -   2 481 031 100 321 588 66,9 2 613 0,5 159 443 33,1
  3 -   6 120 157 100 54 473 45,3 2 949 2,5 65 684 54,7
  7 - 12 81 676 100 47 342 58,0 30 694 37,6 34 334 42,0
13 und mehr 12 443 100 9 376 75,4 7 545 60,6 3 067 24,6
Insgesamt 695 307 100 432 779 62,2 43 801 6,3 262 528 37,8

Sachsen-Anhalt

  1 -   2 397 773 100 283 470 71,3 2 436 0,6 114 303 28,7
  3 -   6 60 983 100 27 700 45,4 2 520 4,1 33 283 54,6
  7 - 12 40 266 100 28 460 70,7 20 934 52,0 11 806 29,3
13 und mehr 4 678 100 4 152 88,8 3 478 74,3  526 11,2
Insgesamt 503 700 100 343 782 68,3 29 368 5,8 159 918 31,7

Thüringen

  1 -   2 374 300 100 264 956 70,8 1 387 0,4 109 344 29,2
  3 -   6 53 363 100 28 274 53,0 1 310 2,5 25 089 47,0
  7 - 12 32 572 100 21 630 66,4 14 993 46,0 10 942 33,6
13 und mehr 3 007 100 2 795 92,9 2 404 79,9  212 7,1
Insgesamt 463 242 100 317 655 68,6 20 094 4,3 145 587 31,4

Wohngebäude
mit … bis … 
Wohnungen

Insgesamt

Mit Sammelheizung

zusammen
darunter

Fernheizung

Ohne Sammelheizung
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 17. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Heizungsart

Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte

Veränderung 2011 gegenüber 1995
Berlin-Ost

  1 -   2 26 535 x 31 716 13,7 2 889 3,9  -5 181 -13,7
  3 -   6  124 x 5 313 55,7 1 248 13,1  -5 189 -55,7
  7 - 12  -2 635 x 12 827 50,5 2 777 12,6  -15 462 -50,5
13 und mehr 3 162 x 6 218 30,5  407 -10,5  -3 056 -30,5
Insgesamt 27 186 x 56 074 31,4 7 321 2,4  -28 888 -31,4

Brandenburg

  1 -   2 153 445 x 219 864 20,2 26 929 4,7  -66 419 -20,2
  3 -   6 1 230 x 22 621 48,5 3 485 7,5  -21 391 -48,5
  7 - 12  -1 151 x 7 553 22,9  -1 928 -3,4  -8 704 -22,9
13 und mehr  881 x 1 238 10,5 -120 -18,8 -357 -10,5
Insgesamt 154 405 x 251 276 22,9 28 366 2,9  -96 871 -22,9

Mecklenburg-Vorpommern

  1 -   2 78 859 x 117 608 19,8 22 727 7,1  -38 749 -19,8
  3 -   6 -428 x 13 941 43,3 3 131 9,6  -14 369 -43,3
  7 - 12  916 x 6 796 22,2 1 689 4,5  -5 880 -22,2
13 und mehr  731 x 1 148 8,7  171 -7,4 -417 -8,7
Insgesamt 80 078 x 139 493 22,3 27 718 5,9  -59 415 -22,3

Sachsen

  1 -   2 118 042 x 202 354 20,6 13 242 2,1  -84 312 -20,6
  3 -   6  -14 981 x 41 275 45,7 4 868 5,0  -56 256 -45,7
  7 - 12  -1 672 x 29 657 38,3 2 141 3,5  -31 329 -38,3
13 und mehr 4 126 x 6 846 22,6  622 -11,3  -2 720 -22,6
Insgesamt 105 515 x 280 132 26,8 20 873 1,8 -174 617 -26,8

Sachsen-Anhalt

  1 -   2 67 541 x 130 116 17,6 15 779 3,3  -62 575 -17,6
  3 -   6  -4 335 x 24 252 46,3 3 939 7,3  -28 587 -46,3
  7 - 12  -2 026 x 8 796 26,7  -2 456 -3,7  -10 822 -26,7
13 und mehr  992 x 1 427 9,6 -409 -20,2 -435 -9,6
Insgesamt 62 172 x 164 591 21,6 16 853 2,3 -102 419 -21,6

Thüringen

  1 -   2 54 852 x 111 349 16,9 9 701 2,2  -56 497 -16,9
  3 -   6  -2 146 x 19 166 39,6 2 031 4,1  -21 312 -39,6
  7 - 12 -225 x 9 860 30,9 -262 -0,5  -10 085 -30,9
13 und mehr  980 x 1 148 5,9   -80 -21,7 -168 -5,9
Insgesamt 53 461 x 141 523 20,3 11 390 1,8  -88 062 -20,3

Ohne SammelheizungWohngebäude
mit … bis … 
Wohnungen

Insgesamt

Mit Sammelheizung

zusammen
darunter

Fernheizung
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

18. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Baujahr und Heizungsart

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

2011
Berlin-Ost

bis 1918 16 759 100 16 013 95,5 1 727 10,3  746 4,5
1919 - 1948 31 471 100 29 695 94,4 3 753 11,9 1 776 5,6
1949 - 1990 34 030 100 32 985 96,9 11 766 34,6 1 045 3,1
1991 - 1995 6 791 100 6 692 98,5  756 11,1  99 1,5
1996 und später 32 877 100 32 569 99,1 4 502 13,7  308 0,9
Insgesamt 121 928 100 117 954 96,7 22 504 18,5 3 974 3,3

Brandenburg

bis 1918 109 543 100 92 305 84,3 4 021 3,7 17 238 15,7
1919 - 1948 152 816 100 137 931 90,3 6 898 4,5 14 885 9,7
1949 - 1990 159 959 100 148 499 92,8 26 851 16,8 11 460 7,2
1991 - 1995 40 304 100 38 907 96,5 3 377 8,4 1 397 3,5
1996 und später 168 271 100 163 565 97,2 17 379 10,3 4 706 2,8
Insgesamt 630 893 100 581 207 92,1 58 526 9,3 49 686 7,9

Mecklenburg-Vorpommern

bis 1918 74 035 100 61 918 83,6 3 624 4,9 12 117 16,4
1919 - 1948 65 471 100 58 159 88,8 3 728 5,7 7 312 11,2
1949 - 1990 114 321 100 106 278 93,0 22 697 19,9 8 043 7,0
1991 - 1995 28 460 100 27 584 96,9 3 532 12,4  876 3,1
1996 und später 94 852 100 91 274 96,2 13 798 14,5 3 578 3,8
Insgesamt 377 139 100 345 213 91,5 47 379 12,6 31 926 8,5

Sachsen

bis 1918 243 465 100 198 105 81,4 7 273 3,0 45 360 18,6
1919 - 1948 183 098 100 162 310 88,6 8 445 4,6 20 788 11,4
1949 - 1990 188 364 100 174 465 92,6 37 884 20,1 13 899 7,4
1991 - 1995 51 150 100 49 288 96,4 2 682 5,2 1 862 3,6
1996 und später 134 745 100 128 743 95,5 8 390 6,2 6 002 4,5
Insgesamt 800 822 100 712 911 89,0 64 674 8,1 87 911 11,0

Sachsen-Anhalt

bis 1918 163 984 100 135 790 82,8 5 371 3,3 28 194 17,2
1919 - 1948 139 551 100 125 596 90,0 6 983 5,0 13 955 10,0
1949 - 1990 146 635 100 136 465 93,1 25 541 17,4 10 170 6,9
1991 - 1995 31 035 100 30 036 96,8 1 836 5,9  999 3,2
1996 und später 84 667 100 80 486 95,1 6 490 7,7 4 181 4,9
Insgesamt 565 872 100 508 373 89,8 46 221 8,2 57 499 10,2

Thüringen

bis 1918 151 362 100 122 100 80,7 3 500 2,3 29 262 19,3
1919 - 1948 109 408 100 96 079 87,8 3 356 3,1 13 329 12,2
1949 - 1990 149 009 100 138 160 92,7 19 222 12,9 10 849 7,3
1991 - 1995 30 301 100 29 411 97,1 1 286 4,2  890 2,9
1996 und später 76 623 100 73 428 95,8 4 120 5,4 3 195 4,2
Insgesamt 516 703 100 459 178 88,9 31 484 6,1 57 525 11,1

Ohne SammelheizungWohngebäude
mit Baujahr 

von … bis …

Insgesamt

Mit Sammelheizung

zusammen
darunter

Fernheizung
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 18. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Baujahr und Heizungsart

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

1995
Berlin-Ost

bis 1918 21 956 100 7 262 33,1  423 1,9 14 694 66,9
1919 - 1948 36 257 100 23 911 65,9  976 2,7 12 346 34,1
1949 - 1990 31 274 100 25 644 82,0 12 955 41,4 5 630 18,0
1991 - 1995 5 255 100 5 063 96,3  829 15,8  192 3,7
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 94 742 100 61 880 65,3 15 183 16,0 32 862 34,7

Brandenburg

bis 1918 134 898 100 71 103 52,7  755 0,6 63 795 47,3
1919 - 1948 162 287 100 110 904 68,3 1 326 0,8 51 383 31,7
1949 - 1990 150 839 100 120 185 79,7 26 682 17,7 30 654 20,3
1991 - 1995 28 464 100 27 739 97,5 1 397 4,9  725 2,5
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 476 488 100 329 931 69,2 30 160 6,3 146 557 30,8

Mecklenburg-Vorpommern

bis 1918 98 608 100 50 524 51,2  369 0,4 48 084 48,8
1919 - 1948 66 234 100 44 189 66,7  380 0,6 22 045 33,3
1949 - 1990 109 665 100 88 864 81,0 17 737 16,2 20 801 19,0
1991 - 1995 22 554 100 22 143 98,2 1 175 5,2  411 1,8
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 297 061 100 205 720 69,3 19 661 6,6 91 341 30,7

Sachsen

bis 1918 294 215 100 140 814 47,9 2 650 0,9 153 401 52,1
1919 - 1948 183 948 100 113 898 61,9 2 643 1,4 70 050 38,1
1949 - 1990 179 819 100 141 540 78,7 36 848 20,5 38 279 21,3
1991 - 1995 37 325 100 36 527 97,9 1 660 4,4  798 2,1
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 695 307 100 432 779 62,2 43 801 6,3 262 528 37,8

Sachsen-Anhalt

bis 1918 209 715 100 115 265 55,0 1 146 0,5 94 450 45,0
1919 - 1948 132 885 100 92 365 69,5 1 862 1,4 40 520 30,5
1949 - 1990 136 167 100 111 694 82,0 25 716 18,9 24 473 18,0
1991 - 1995 24 933 100 24 458 98,1  644 2,6  475 1,9
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 503 700 100 343 782 68,3 29 368 5,8 159 918 31,7

Thüringen

bis 1918 201 668 100 111 488 55,3  922 0,5 90 180 44,7
1919 - 1948 102 853 100 72 730 70,7  676 0,7 30 123 29,3
1949 - 1990 133 975 100 109 236 81,5 17 883 13,3 24 739 18,5
1991 - 1995 24 746 100 24 201 97,8  613 2,5  545 2,2
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 463 242 100 317 655 68,6 20 094 4,3 145 587 31,4

Wohngebäude
mit Baujahr 

von … bis …

Insgesamt

Mit Sammelheizung

zusammen
darunter

Fernheizung

Ohne Sammelheizung
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 18. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Baujahr und Heizungsart

Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte

Veränderung 2011 gegenüber 1995
Berlin-Ost

bis 1918  -5 197 x 8 751 62,5 1 304 8,4  -13 948 -62,5
1919 - 1948  -4 786 x 5 784 28,4 2 777 9,2  -10 570 -28,4
1949 - 1990 2 756 x 7 341 14,9  -1 189 -6,8  -4 585 -14,9
1991 - 1995 1 536 x 1 629 2,2   -73 -4,6   -93 -2,2
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 27 186 x 56 074 31,4 7 321 2,4  -28 888 -31,4

Brandenburg

bis 1918  -25 355 x 21 202 31,6 3 266 3,1  -46 557 -31,6
1919 - 1948  -9 471 x 27 027 21,9 5 572 3,7  -36 498 -21,9
1949 - 1990 9 120 x 28 314 13,2  169 -0,9  -19 194 -13,2
1991 - 1995 11 840 x 11 168 -0,9 1 980 3,5  672 0,9
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 154 405 x 251 276 22,9 28 366 2,9  -96 871 -22,9

Mecklenburg-Vorpommern

bis 1918  -24 573 x 11 394 32,4 3 255 4,5  -35 967 -32,4
1919 - 1948 -763 x 13 970 22,1 3 348 5,1  -14 733 -22,1
1949 - 1990 4 656 x 17 414 11,9 4 960 3,7  -12 758 -11,9
1991 - 1995 5 906 x 5 441 -1,3 2 357 7,2  465 1,3
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 80 078 x 139 493 22,3 27 718 5,9  -59 415 -22,3

Sachsen

bis 1918  -50 750 x 57 291 33,5 4 623 2,1  -108 041 -33,5
1919 - 1948 -850 x 48 412 26,7 5 802 3,2  -49 262 -26,7
1949 - 1990 8 545 x 32 925 13,9 1 036 -0,4  -24 380 -13,9
1991 - 1995 13 825 x 12 761 -1,5 1 022 0,8 1 064 1,5
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 105 515 x 280 132 26,8 20 873 1,8  -174 617 -26,8

Sachsen-Anhalt

bis 1918  -45 731 x 20 525 27,8 4 225 2,7  -66 256 -27,8
1919 - 1948 6 666 x 33 231 20,5 5 121 3,6  -26 565 -20,5
1949 - 1990 10 468 x 24 771 11,0 -175 -1,5  -14 303 -11,0
1991 - 1995 6 102 x 5 578 -1,3 1 192 3,3  524 1,3
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 62 172 x 164 591 21,6 16 853 2,3  -102 419 -21,6

Thüringen

bis 1918  -50 306 x 10 612 25,4 2 578 1,9  -60 918 -25,4
1919 - 1948 6 555 x 23 349 17,1 2 680 2,4  -16 794 -17,1
1949 - 1990 15 034 x 28 924 11,2 1 339 -0,4  -13 890 -11,2
1991 - 1995 5 555 x 5 210 -0,7  673 1,8  345 0,7
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 53 461 x 141 523 20,3 11 390 1,8  -88 062 -20,3

Ohne SammelheizungWohngebäude
mit Baujahr 

von … bis …

Insgesamt

Mit Sammelheizung

zusammen
darunter

Fernheizung
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

19. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Eigentumsform

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Berlin-Ost

  1 -   2  76 586 100  72 242 94,3  2 640 3,4   402 0,5
  3 -   6  45 688 100  13 011 28,5  11 287 24,7  3 588 7,9
  7 - 12  261 491 100  37 085 14,2  44 532 17,0  56 938 21,8
13 und mehr  333 374 100  55 882 16,8  59 024 17,7  57 035 17,1
Insgesamt  717 139 100  178 220 24,9  117 483 16,4  117 963 16,4

Brandenburg

  1 -   2  601 228 100  564 075 93,8  22 840 3,8  1 551 0,3
  3 -   6  199 761 100  76 255 38,2  37 883 19,0  19 032 9,5
  7 - 12  332 780 100  37 208 11,2  39 988 12,0  90 094 27,1
13 und mehr  99 608 100  10 784 10,8  15 402 15,5  19 250 19,3
Insgesamt 1 233 377 100  688 322 55,8  116 113 9,4  129 927 10,5

Mecklenburg-Vorpommern

  1 -   2  339 015 100  318 624 94,0  14 307 4,2   561 0,2
  3 -   6  134 228 100  55 582 41,4  32 423 24,2  8 672 6,5
  7 - 12  245 611 100  28 160 11,5  35 635 14,5  62 650 25,5
13 und mehr  119 942 100  7 446 6,2  12 161 10,1  36 953 30,8
Insgesamt  838 796 100  409 812 48,9  94 526 11,3  108 836 13,0

Sachsen

  1 -   2  723 751 100  679 084 93,8  34 307 4,7  2 724 0,4
  3 -   6  445 399 100  213 371 47,9  99 962 22,4  48 772 11,0
  7 - 12  733 397 100  132 860 18,1  173 535 23,7  194 517 26,5
13 und mehr  335 471 100  41 902 12,5  95 100 28,3  62 620 18,7
Insgesamt 2 238 018 100 1 067 217 47,7  402 904 18,0  308 633 13,8

Sachsen-Anhalt

  1 -   2  534 301 100  498 695 93,3  26 479 5,0  1 910 0,4
  3 -   6  246 872 100  96 803 39,2  58 891 23,9  27 003 10,9
  7 - 12  347 436 100  48 703 14,0  57 826 16,6  108 168 31,1
13 und mehr  125 841 100  12 898 10,2  21 876 17,4  29 588 23,5
Insgesamt 1 254 450 100  657 099 52,4  165 072 13,2  166 669 13,3

Thüringen

  1 -   2  518 195 100  481 110 92,8  31 858 6,1   927 0,2
  3 -   6  205 173 100  93 815 45,7  58 249 28,4  19 497 9,5
  7 - 12  294 045 100  34 896 11,9  65 294 22,2  85 910 29,2
13 und mehr  100 349 100  6 398 6,4  22 995 22,9  21 188 21,1
Insgesamt 1 117 762 100  616 219 55,1  178 396 16,0  127 522 11,4

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen
2) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

2011

Eigentumsform

Wohngebäude
mit … bis … 
Wohnungen

Insgesamt
Privatpersonen

Gemeinschaft von 
Wohnungseigentümern

Wohnungs-
genossenschaft
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Berlin-Ost

  795 1,0   132 0,2   256 0,3   119 0,2   1 -   2
 12 848 28,1  2 273 5,0  2 381 5,2   300 0,7   3 -   6
 97 575 37,3  10 355 4,0  14 413 5,5   593 0,2   7 - 12
 118 578 35,6  23 584 7,1  18 403 5,5   868 0,3 13 und mehr
 229 796 32,0  36 344 5,1  35 453 4,9  1 880 0,3 Insgesamt

Brandenburg

 8 306 1,4  2 157 0,4  1 250 0,2  1 049 0,2   1 -   2
 54 995 27,5  8 258 4,1  1 889 0,9  1 449 0,7   3 -   6
 151 925 45,7  11 180 3,4  1 595 0,5   790 0,2   7 - 12
 47 361 47,5  5 050 5,1   345 0,3  1 416 1,4 13 und mehr
 262 587 21,3  26 645 2,2  5 079 0,4  4 704 0,4 Insgesamt

Mecklenburg-Vorpommern

 3 342 1,0  1 314 0,4   336 0,1   531 0,2   1 -   2
 31 889 23,8  3 902 2,9  1 130 0,8   630 0,5   3 -   6
 108 954 44,4  7 647 3,1  1 926 0,8   639 0,3   7 - 12
 56 991 47,5  3 851 3,2   868 0,7  1 672 1,4 13 und mehr
 201 176 24,0  16 714 2,0  4 260 0,5  3 472 0,4 Insgesamt

Sachsen

 3 370 0,5  2 239 0,3   675 0,1  1 352 0,2   1 -   2
 66 617 15,0  13 168 3,0  1 727 0,4  1 782 0,4   3 -   6
 202 409 27,6  26 738 3,6  2 046 0,3  1 292 0,2   7 - 12
 114 346 34,1  19 497 5,8   330 0,1  1 676 0,5 13 und mehr
 386 742 17,3  61 642 2,8  4 778 0,2  6 102 0,3 Insgesamt

Sachsen-Anhalt

 4 350 0,8  1 467 0,3   463 0,1   937 0,2   1 -   2
 55 522 22,5  7 396 3,0   404 0,2   853 0,3   3 -   6
 121 002 34,8  11 120 3,2   104 0,0   513 0,1   7 - 12
 53 776 42,7  6 343 5,0   252 0,2  1 108 0,9 13 und mehr
 234 650 18,7  26 326 2,1  1 223 0,1  3 411 0,3 Insgesamt

Thüringen

 2 533 0,5   743 0,1   192 0,0   832 0,2   1 -   2
 28 655 14,0  3 434 1,7   813 0,4   710 0,3   3 -   6
 99 002 33,7  6 795 2,3  1 875 0,6   273 0,1   7 - 12
 44 406 44,3  3 967 4,0   415 0,4   980 1,0 13 und mehr
 174 596 15,6  14 939 1,3  3 295 0,3  2 795 0,3 Insgesamt

privatwirtschaftliches und 
kommunales 

Wohnungsunternehmen 
sowie Kommune

anderes 
privatwirtschaftliches 

Unternehmen
Bund, Land2) Organisation ohne 

Erwerbszweck, Kirche

Wohngebäude
mit … bis … 
Wohnungen

2011

Eigentumsform
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 19. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Eigentumsform

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Berlin-Ost

  1 -   2  49 210 100  45 398 92,3   132 0,3   461 0,9
  3 -   6  45 664 100  15 143 33,2   524 1,1  3 663 8,0
  7 - 12  288 166 100  60 280 20,9  1 891 0,7  54 210 18,8
13 und mehr  259 602 100  27 800 10,7  1 266 0,5  58 843 22,7
Insgesamt  642 642 100  148 621 23,1  3 813 0,6  117 177 18,2

Brandenburg

  1 -   2  453 988 100  412 952 91,0   441 0,1  2 339 0,5
  3 -   6  191 596 100  56 604 29,5  2 584 1,3  19 334 10,1
  7 - 12  348 293 100  18 817 5,4  3 449 1,0  110 287 31,7
13 und mehr  85 871 100  3 351 3,9  1 153 1,3  22 975 26,8
Insgesamt 1 079 748 100  491 724 45,5  7 627 0,7  154 935 14,3

Mecklenburg-Vorpommern

  1 -   2  267 224 100  238 226 89,1   350 0,1  1 035 0,4
  3 -   6  138 213 100  54 735 39,6  3 179 2,3  8 716 6,3
  7 - 12  241 904 100  17 901 7,4  5 818 2,4  70 523 29,2
13 und mehr  109 888 100  2 601 2,4  2 190 2,0  38 807 35,3
Insgesamt  757 229 100  313 463 41,4  11 537 1,5  119 081 15,7

Sachsen

  1 -   2  619 760 100  588 304 94,9  1 010 0,2  5 033 0,8
  3 -   6  506 663 100  261 571 51,6  12 823 2,5  52 676 10,4
  7 - 12  754 814 100  137 211 18,2  28 049 3,7  235 553 31,2
13 und mehr  271 943 100  29 822 11,0  12 017 4,4  73 985 27,2
Insgesamt 2 153 180 100 1 016 908 47,2  53 899 2,5  367 247 17,1

Sachsen-Anhalt

  1 -   2  479 138 100  447 126 93,3   544 0,1  3 893 0,8
  3 -   6  260 739 100  95 804 36,7  7 508 2,9  33 006 12,7
  7 - 12  370 712 100  34 553 9,3  9 936 2,7  133 940 36,1
13 und mehr  114 652 100  5 703 5,0  2 493 2,2  39 074 34,1
Insgesamt 1 225 241 100  583 186 47,6  20 481 1,7  209 913 17,1

Thüringen

  1 -   2  479 207 100  462 009 96,4   832 0,2  1 609 0,3
  3 -   6  210 143 100  108 657 51,7  7 670 3,6  19 049 9,1
  7 - 12  300 223 100  29 358 9,8  10 056 3,3  93 409 31,1
13 und mehr  89 345 100  2 917 3,3  2 325 2,6  19 900 22,3
Insgesamt 1 078 918 100  602 941 55,9  20 883 1,9  133 967 12,4

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen
2) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Eigentumsform

1995

Wohngebäude
mit … bis … 
Wohnungen

Insgesamt
Privatpersonen

Gemeinschaft von 
Wohnungseigentümern

Wohnungs-
genossenschaft
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Berlin-Ost

 2 399 4,9   159 0,3   534 1,1   127 0,3   1 -   2
 24 324 53,3  1 135 2,5   603 1,3   272 0,6   3 -   6
 162 595 56,4  6 381 2,2  1 892 0,7   917 0,3   7 - 12
 163 303 62,9  6 018 2,3  1 766 0,7   606 0,2 13 und mehr
 352 621 54,9  13 693 2,1  4 795 0,7  1 922 0,3 Insgesamt

Brandenburg

 21 728 4,8  10 783 2,4  4 021 0,9  1 724 0,4   1 -   2
 82 159 42,9  19 627 10,2  10 066 5,3  1 222 0,6   3 -   6
 189 537 54,4  9 717 2,8  16 200 4,7   286 0,1   7 - 12
 54 541 63,5  1 784 2,1  2 067 2,4    - - 13 und mehr
 347 965 32,2  41 911 3,9  32 354 3,0  3 232 0,3 Insgesamt

Mecklenburg-Vorpommern

 12 394 4,6  11 042 4,1  2 944 1,1  1 233 0,5   1 -   2
 56 002 40,5  8 573 6,2  5 906 4,3  1 102 0,8   3 -   6
 128 779 53,2  3 568 1,5  14 974 6,2   341 0,1   7 - 12
 60 641 55,2   715 0,7  4 784 4,4   150 0,1 13 und mehr
 257 816 34,0  23 898 3,2  28 608 3,8  2 826 0,4 Insgesamt

Sachsen

 12 941 2,1  7 670 1,2  2 596 0,4  2 206 0,4   1 -   2
 139 215 27,5  28 223 5,6  9 452 1,9  2 703 0,5   3 -   6
 319 340 42,3  21 565 2,9  11 656 1,5  1 440 0,2   7 - 12
 147 935 54,4  6 124 2,3  1 755 0,6   305 0,1 13 und mehr
 619 431 28,8  63 582 3,0  25 459 1,2  6 654 0,3 Insgesamt

Sachsen-Anhalt

 13 965 2,9  8 696 1,8  3 271 0,7  1 643 0,3   1 -   2
 96 944 37,2  20 662 7,9  5 503 2,1  1 312 0,5   3 -   6
 176 688 47,7  10 663 2,9  4 659 1,3   273 0,1   7 - 12
 64 078 55,9  1 867 1,6  1 304 1,1   133 0,1 13 und mehr
 351 675 28,7  41 888 3,4  14 737 1,2  3 361 0,3 Insgesamt

Thüringen

 9 322 1,9  2 512 0,5  1 449 0,3  1 474 0,3   1 -   2
 62 781 29,9  7 591 3,6  3 269 1,6  1 126 0,5   3 -   6
 155 990 52,0  6 100 2,0  5 043 1,7   267 0,1   7 - 12
 62 699 70,2   470 0,5   945 1,1   89 0,1 13 und mehr
 290 792 27,0  16 673 1,5  10 706 1,0  2 956 0,3 Insgesamt

Eigentumsform

1995

privatwirtschaftliches und 
kommunales 

Wohnungsunternehmen 
sowie Kommune

Wohngebäude
mit … bis … 
Wohnungen

anderes 
privatwirtschaftliches 

Unternehmen
Bund, Land2) Organisation ohne 

Erwerbszweck, Kirche
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 19. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Eigentumsform

Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte

Berlin-Ost

  1 -   2 27 376 x 26 844 2,1 2 508 3,2   -59 -0,4
  3 -   6  24 x  -2 132 -4,7 10 763 23,6   -75 -0,2
  7 - 12  -26 675 x  -23 195 -6,7 42 641 16,4 2 728 3,0
13 und mehr 73 772 x 28 082 6,1 57 758 17,2  -1 808 -5,6
Insgesamt 74 497 x 29 599 1,7 113 670 15,8  786 -1,8

Brandenburg

  1 -   2 147 240 x 151 123 2,9 22 399 3,7 -788 -0,3
  3 -   6 8 165 x 19 651 8,6 35 299 17,6 -302 -0,6
  7 - 12  -15 513 x 18 391 5,8 36 539 11,0  -20 193 -4,6
13 und mehr 13 737 x 7 433 6,9 14 249 14,1  -3 725 -7,4
Insgesamt 153 629 x 196 598 10,3 108 486 8,7  -25 008 -3,8

Mecklenburg-Vorpommern

  1 -   2 71 791 x 80 398 4,8 13 957 4,1 -474 -0,2
  3 -   6  -3 985 x  847 1,8 29 244 21,9   -44 0,2
  7 - 12 3 707 x 10 259 4,1 29 817 12,1  -7 873 -3,6
13 und mehr 10 054 x 4 845 3,8 9 971 8,1  -1 854 -4,5
Insgesamt 81 567 x 96 349 7,5 82 989 9,7  -10 245 -2,8

Sachsen

  1 -   2 103 991 x 90 780 -1,1 33 297 4,6  -2 309 -0,4
  3 -   6  -61 264 x  -48 200 -3,7 87 139 19,9  -3 904 0,6
  7 - 12  -21 417 x  -4 351 -0,1 145 486 19,9  -41 036 -4,7
13 und mehr 63 528 x 12 080 1,5 83 083 23,9  -11 365 -8,5
Insgesamt 84 838 x 50 309 0,5 349 005 15,5  -58 614 -3,3

Sachsen-Anhalt

  1 -   2 55 163 x 51 569 0,0 25 935 4,8  -1 983 -0,5
  3 -   6  -13 867 x  999 2,5 51 383 21,0  -6 003 -1,7
  7 - 12  -23 276 x 14 150 4,7 47 890 14,0  -25 772 -5,0
13 und mehr 11 189 x 7 195 5,3 19 383 15,2  -9 486 -10,6
Insgesamt 29 209 x 73 913 4,8 144 591 11,5  -43 244 -3,8

Thüringen

  1 -   2 38 988 x 19 101 -3,6 31 026 6,0 -682 -0,2
  3 -   6  -4 970 x  -14 842 -6,0 50 579 24,7  448 0,4
  7 - 12  -6 178 x 5 538 2,1 55 238 18,9  -7 499 -1,9
13 und mehr 11 004 x 3 481 3,1 20 670 20,3 1 288 -1,2
Insgesamt 38 844 x 13 278 -0,8 157 513 14,0  -6 445 -1,0

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen
2) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Eigentumsform

Veränderung 2011 gegenüber 1995

InsgesamtWohngebäude
mit … bis … 
Wohnungen

Wohnungs-
genossenschaft

Gemeinschaft von 
Wohnungseigentümern

Privatpersonen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte

Berlin-Ost

 -1 604 -3,8   -27 -0,2 -278 -0,8   -8 -0,1   1 -   2
 -11 476 -25,1 1 138 2,5 1 778 3,9  28 0,1   3 -   6
 -65 020 -19,1 3 974 1,7 12 521 4,9 -324 -0,1   7 - 12
 -44 725 -27,3 17 566 4,8 16 637 4,8  262 0,0 13 und mehr
-122 825 -22,8 22 651 2,9 30 658 4,2   -42 -0,0 Insgesamt

Brandenburg

  -13 422 -3,4  -8 626 -2,0  -2 771 -0,7 -675 -0,2   1 -   2
  -27 164 -15,4  -11 369 -6,1  -8 177 -4,3  227 0,1   3 -   6
  -37 612 -8,8 1 463 0,6  -14 605 -4,2  504 0,2   7 - 12
  -7 180 -16,0 3 266 3,0  -1 722 -2,1 1 416 1,4 13 und mehr
  -85 378 -10,9  -15 266 -1,7  -27 275 -2,6 1 472 0,1 Insgesamt

Mecklenburg-Vorpommern

  -9 052 -3,7  -9 728 -3,7  -2 608 -1,0 -702 -0,3   1 -   2
  -24 113 -16,8  -4 671 -3,3  -4 776 -3,4 -472 -0,3   3 -   6
  -19 825 -8,9 4 079 1,6  -13 048 -5,4  298 0,1   7 - 12
  -3 650 -7,7 3 136 2,6  -3 916 -3,6 1 522 1,3 13 und mehr
  -56 640 -10,1  -7 184 -1,2  -24 348 -3,3  646 0,0 Insgesamt

Sachsen

  -9 571 -1,6  -5 431 -0,9  -1 921 -0,3 -854 -0,2   1 -   2
  -72 598 -12,5  -15 055 -2,6  -7 725 -1,5 -921 -0,1   3 -   6
-116 931 -14,7 5 173 0,8  -9 610 -1,3 -148 -0,0   7 - 12
  -33 589 -20,3 13 373 3,6  -1 425 -0,5 1 371 0,4 13 und mehr
-232 689 -11,5  -1 940 -0,2  -20 681 -1,0 -552 -0,0 Insgesamt

Sachsen-Anhalt

  -9 615 -2,1  -7 229 -1,5  -2 808 -0,6 -706 -0,2   1 -   2
  -41 422 -14,7  -13 266 -4,9  -5 099 -1,9 -459 -0,2   3 -   6
  -55 686 -12,8  457 0,3  -4 555 -1,2  240 0,1   7 - 12
  -10 302 -13,2 4 476 3,4  -1 052 -0,9  975 0,8 13 und mehr
-117 025 -10,0  -15 562 -1,3  -13 514 -1,1  50 -0,0 Insgesamt

Thüringen

  -6 789 -1,5  -1 769 -0,4  -1 257 -0,3 -642 -0,1   1 -   2
  -34 126 -15,9  -4 157 -1,9  -2 456 -1,2 -416 -0,2   3 -   6
  -56 988 -18,3  695 0,3  -3 168 -1,0  6 0,0   7 - 12
  -18 293 -25,9 3 497 3,4 -530 -0,6  891 0,9 13 und mehr
-116 196 -11,3  -1 734 -0,2  -7 411 -0,7 -161 -0,0 Insgesamt

Eigentumsform

Veränderung 2011 gegenüber 1995

Wohngebäude
mit … bis … 
Wohnungen

Organisation ohne 
Erwerbszweck, KircheBund, Land2)

anderes 
privatwirtschaftliches 

Unternehmen

privatwirtschaftliches und 
kommunales 

Wohnungsunternehmen 
sowie Kommune
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

20. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Baujahr und Eigentumsform

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Berlin-Ost

bis 1918  169 828 100  76 195 44,9  44 878 26,4  3 673 2,2
1919 - 1948  101 418 100  33 527 33,1  14 708 14,5  8 026 7,9
1949 - 1990  336 985 100  23 537 7,0  28 241 8,4  103 629 30,8
1991 - 1995  21 579 100  7 830 36,3  4 669 21,6  1 210 5,6
1996 und später  87 329 100  37 131 42,5  24 987 28,6  1 425 1,6
Insgesamt  717 139 100  178 220 24,9  117 483 16,4  117 963 16,4

Brandenburg

bis 1918  189 875 100  146 285 77,0  18 997 10,0  2 703 1,4
1919 - 1948  235 287 100  174 949 74,4  17 155 7,3  11 547 4,9
1949 - 1990  492 477 100  143 048 29,0  26 071 5,3  113 055 23,0
1991 - 1995  69 461 100  43 138 62,1  16 337 23,5   666 1,0
1996 und später  246 277 100  180 902 73,5  37 553 15,2  1 956 0,8
Insgesamt 1 233 377 100  688 322 55,8  116 113 9,4  129 927 10,5

Mecklenburg-Vorpommern

bis 1918  128 063 100  99 260 77,5  15 620 12,2   666 0,5
1919 - 1948  114 483 100  79 882 69,8  13 354 11,7  4 812 4,2
1949 - 1990  407 800 100  98 109 24,1  32 453 8,0  100 085 24,5
1991 - 1995  45 429 100  30 699 67,6  7 719 17,0   536 1,2
1996 und später  143 021 100  101 862 71,2  25 380 17,7  2 737 1,9
Insgesamt  838 796 100  409 812 48,9  94 526 11,3  108 836 13,0

Sachsen

bis 1918  648 226 100  438 564 67,7  122 235 18,9  6 670 1,0
1919 - 1948  406 987 100  247 641 60,8  57 424 14,1  34 878 8,6
1949 - 1990  785 040 100  161 947 20,6  83 499 10,6  262 428 33,4
1991 - 1995  123 365 100  59 316 48,1  50 096 40,6  2 306 1,9
1996 und später  274 400 100  159 749 58,2  89 650 32,7  2 351 0,9
Insgesamt 2 238 018 100 1 067 217 47,7  402 904 18,0  308 633 13,8

Sachsen-Anhalt

bis 1918  303 312 100  231 112 76,2  44 325 14,6  3 344 1,1
1919 - 1948  251 472 100  165 004 65,6  27 776 11,0  18 121 7,2
1949 - 1990  504 299 100  131 039 26,0  48 584 9,6  142 376 28,2
1991 - 1995  58 130 100  34 666 59,6  15 982 27,5   739 1,3
1996 und später  137 237 100  95 278 69,4  28 405 20,7  2 089 1,5
Insgesamt 1 254 450 100  657 099 52,4  165 072 13,2  166 669 13,3

Thüringen

bis 1918  278 693 100  216 118 77,5  42 039 15,1  1 792 0,6
1919 - 1948  190 723 100  139 073 72,9  26 588 13,9  6 967 3,7
1949 - 1990  461 181 100  140 346 30,4  59 644 12,9  116 501 25,3
1991 - 1995  58 076 100  34 393 59,2  17 763 30,6   436 0,8
1996 und später  129 089 100  86 289 66,8  32 362 25,1  1 826 1,4
Insgesamt 1 117 762 100  616 219 55,1  178 396 16,0  127 522 11,4

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen
2) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

2011

Eigentumsform

Wohngebäude
mit Baujahr 

von … bis … 

Insgesamt
Privatpersonen

Gemeinschaft von 
Wohnungseigentümern

Wohnungs-
genossenschaft
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Berlin-Ost

 29 413 17,3  13 436 7,9  1 347 0,8   886 0,5 bis 1918
 38 004 37,5  2 516 2,5  4 469 4,4   168 0,2 1919 - 1948
 141 220 41,9  12 428 3,7  27 785 8,2   145 0,0 1949 - 1990
 5 548 25,7  1 820 8,4   441 2,0   61 0,3 1991 - 1995
 15 611 17,9  6 144 7,0  1 411 1,6   620 0,7 1996 und später
 229 796 32,0  36 344 5,1  35 453 4,9  1 880 0,3 Insgesamt

Brandenburg

 16 862 8,9  2 875 1,5   984 0,5  1 169 0,6 bis 1918
 25 827 11,0  3 983 1,7  1 333 0,6   493 0,2 1919 - 1948
 195 752 39,7  11 713 2,4  2 259 0,5   579 0,1 1949 - 1990
 6 867 9,9  1 931 2,8   63 0,1   459 0,7 1991 - 1995
 17 279 7,0  6 143 2,5   440 0,2  2 004 0,8 1996 und später
 262 587 21,3  26 645 2,2  5 079 0,4  4 704 0,4 Insgesamt

Mecklenburg-Vorpommern

 9 041 7,1  2 497 1,9   199 0,2   780 0,6 bis 1918
 14 604 12,8  1 495 1,3   221 0,2   115 0,1 1919 - 1948
 163 712 40,1  9 452 2,3  3 533 0,9   456 0,1 1949 - 1990
 5 721 12,6   495 1,1   53 0,1   206 0,5 1991 - 1995
 8 098 5,7  2 775 1,9   254 0,2  1 915 1,3 1996 und später
 201 176 24,0  16 714 2,0  4 260 0,5  3 472 0,4 Insgesamt

Sachsen

 59 298 9,1  16 879 2,6  1 566 0,2  3 014 0,5 bis 1918
 54 542 13,4  11 133 2,7   768 0,2   601 0,1 1919 - 1948
 251 548 32,0  22 795 2,9  2 339 0,3   484 0,1 1949 - 1990
 8 961 7,3  2 414 2,0   12 0,0   260 0,2 1991 - 1995
 12 393 4,5  8 421 3,1   93 0,0  1 743 0,6 1996 und später
 386 742 17,3  61 642 2,8  4 778 0,2  6 102 0,3 Insgesamt

Sachsen-Anhalt

 19 316 6,4  3 294 1,1   438 0,1  1 483 0,5 bis 1918
 35 659 14,2  4 193 1,7   339 0,1   380 0,2 1919 - 1948
 167 234 33,2  14 170 2,8   329 0,1   567 0,1 1949 - 1990
 5 245 9,0  1 398 2,4   55 0,1   45 0,1 1991 - 1995
 7 196 5,2  3 271 2,4   62 0,0   936 0,7 1996 und später
 234 650 18,7  26 326 2,1  1 223 0,1  3 411 0,3 Insgesamt

Thüringen

 14 751 5,3  2 330 0,8   318 0,1  1 345 0,5 bis 1918
 15 320 8,0  2 183 1,1   306 0,2   286 0,1 1919 - 1948
 135 587 29,4  7 090 1,5  1 628 0,4   385 0,1 1949 - 1990
 4 508 7,8   739 1,3   164 0,3   73 0,1 1991 - 1995
 4 430 3,4  2 597 2,0   879 0,7   706 0,5 1996 und später
 174 596 15,6  14 939 1,3  3 295 0,3  2 795 0,3 Insgesamt

Wohngebäude
mit Baujahr 

von … bis … 

anderes 
privatwirtschaftliches 

Unternehmen
Bund, Land2) Organisation ohne 

Erwerbszweck, Kirche

2011

Eigentumsform

privatwirtschaftliches und 
kommunales 

Wohnungsunternehmen 
sowie Kommune
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Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 20. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Baujahr und Eigentumsform

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Berlin-Ost

bis 1918  179 720 100  86 271 48,0   964 0,5  2 130 1,2
1919 - 1948  110 148 100  41 066 37,3   402 0,4  8 022 7,3
1949 - 1990  331 658 100  14 328 4,3   998 0,3  106 307 32,1
1991 - 1995  21 116 100  6 956 32,9  1 449 6,9   718 3,4
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt  642 642 100  148 621 23,1  3 813 0,6  117 177 18,2

Brandenburg

bis 1918  247 500 100  166 432 67,2   820 0,3  3 090 1,2
1919 - 1948  253 314 100  177 446 70,0   458 0,2  11 554 4,6
1949 - 1990  533 183 100  115 902 21,7  1 435 0,3  139 873 26,2
1991 - 1995  45 751 100  31 944 69,8  4 914 10,7   418 0,9
1996 und später    - -    - -    - -    - -
Insgesamt 1 079 748 100  491 724 45,5  7 627 0,7  154 935 14,3

Mecklenburg-Vorpommern

bis 1918  184 375 100  127 823 69,3   722 0,4   837 0,5
1919 - 1948  116 744 100  78 275 67,0  1 302 1,1  5 221 4,5
1949 - 1990  420 082 100  82 206 19,6  6 080 1,4  112 375 26,8
1991 - 1995  36 028 100  25 159 69,8  3 433 9,5   648 1,8
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt  757 229 100  313 463 41,4  11 537 1,5  119 081 15,7

Sachsen

bis 1918  815 989 100  581 103 71,2  6 699 0,8  10 288 1,3
1919 - 1948  415 481 100  250 361 60,3  2 971 0,7  43 989 10,6
1949 - 1990  836 847 100  138 344 16,5  19 937 2,4  309 548 37,0
1991 - 1995  84 863 100  47 100 55,5  24 292 28,6  3 422 4,0
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 2 153 180 100 1 016 908 47,2  53 899 2,5  367 247 17,1

Sachsen-Anhalt

bis 1918  399 211 100  296 555 74,3  2 182 0,5  4 799 1,2
1919 - 1948  246 293 100  152 327 61,8  1 635 0,7  22 909 9,3
1949 - 1990  534 498 100  104 802 19,6  8 648 1,6  182 057 34,1
1991 - 1995  45 239 100  29 502 65,2  8 016 17,7   148 0,3
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 1 225 241 100  583 186 47,6  20 481 1,7  209 913 17,1

Thüringen

bis 1918  374 002 100  311 452 83,3  2 391 0,6  1 537 0,4
1919 - 1948  185 809 100  143 773 77,4  1 430 0,8  8 478 4,6
1949 - 1990  473 781 100  117 455 24,8  9 171 1,9  123 048 26,0
1991 - 1995  45 326 100  30 261 66,8  7 891 17,4   904 2,0
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 1 078 918 100  602 941 55,9  20 883 1,9  133 967 12,4

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen
2) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Wohnungs-
genossenschaft

Gemeinschaft von 
Wohnungseigentümern

Privatpersonen
Insgesamt

Eigentumsform

1995

Wohngebäude
mit Baujahr 

von … bis … 
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Berlin-Ost

 83 243 46,3  5 333 3,0   416 0,2  1 363 0,8 bis 1918
 56 952 51,7  2 644 2,4   736 0,7   326 0,3 1919 - 1948
 202 955 61,2  3 266 1,0  3 590 1,1   214 0,1 1949 - 1990
 9 471 44,9  2 450 11,6   53 0,3   19 0,1 1991 - 1995

- - - - - - - - 1996 und später
 352 621 54,9  13 693 2,1  4 795 0,7  1 922 0,3 Insgesamt

Brandenburg

 56 854 23,0  13 223 5,3  5 449 2,2  1 632 0,7 bis 1918
 48 642 19,2  9 877 3,9  4 579 1,8   758 0,3 1919 - 1948
 236 484 44,4  16 752 3,1  22 017 4,1   720 0,1 1949 - 1990
 5 985 13,1  2 059 4,5   309 0,7   122 0,3 1991 - 1995
   - -    - -    - -    - - 1996 und später
 347 965 32,2  41 911 3,9  32 354 3,0  3 232 0,3 Insgesamt

Mecklenburg-Vorpommern

 39 254 21,3  10 984 6,0  2 899 1,6  1 856 1,0 bis 1918
 24 039 20,6  5 240 4,5  2 297 2,0   370 0,3 1919 - 1948
 188 998 45,0  7 021 1,7  22 915 5,5   487 0,1 1949 - 1990
 5 525 15,3   653 1,8   497 1,4   113 0,3 1991 - 1995

- - - - - - - - 1996 und später
 257 816 34,0  23 898 3,2  28 608 3,8  2 826 0,4 Insgesamt

Sachsen

 177 304 21,7  28 355 3,5  7 466 0,9  4 774 0,6 bis 1918
 93 891 22,6  18 614 4,5  4 765 1,1   890 0,2 1919 - 1948
 340 066 40,6  14 979 1,8  13 107 1,6   866 0,1 1949 - 1990
 8 170 9,6  1 634 1,9   121 0,1   124 0,1 1991 - 1995

- - - - - - - - 1996 und später
 619 431 28,8  63 582 3,0  25 459 1,2  6 654 0,3 Insgesamt

Sachsen-Anhalt

 73 709 18,5  15 558 3,9  4 029 1,0  2 379 0,6 bis 1918
 54 353 22,1  11 606 4,7  3 122 1,3   341 0,1 1919 - 1948
 218 062 40,8  12 981 2,4  7 404 1,4   544 0,1 1949 - 1990
 5 551 12,3  1 743 3,9   182 0,4   97 0,2 1991 - 1995

- - - - - - - - 1996 und später
 351 675 28,7  41 888 3,4  14 737 1,2  3 361 0,3 Insgesamt

Thüringen

 48 786 13,0  6 133 1,6  1 649 0,4  2 054 0,5 bis 1918
 27 139 14,6  3 614 1,9   912 0,5   463 0,2 1919 - 1948
 210 005 44,3  5 754 1,2  8 008 1,7   340 0,1 1949 - 1990
 4 862 10,7  1 172 2,6   137 0,3   99 0,2 1991 - 1995

- - - - - - - - 1996 und später
 290 792 27,0  16 673 1,5  10 706 1,0  2 956 0,3 Insgesamt

privatwirtschaftliches und 
kommunales 

Wohnungsunternehmen 
sowie Kommune

Eigentumsform

Wohngebäude
mit Baujahr 

von … bis … 

Organisation ohne 
Erwerbszweck, KircheBund, Land2)

anderes 
privatwirtschaftliches 

Unternehmen

1995
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Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 20. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Baujahr und Eigentumsform

Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte

Berlin-Ost

bis 1918   -9 892 x   -10 076 -3,1  43 914 25,9  1 543 1,0
1919 - 1948   -8 730 x   -7 539 -4,2  14 306 14,1   4 0,6
1949 - 1990  5 327 x  9 209 2,7  27 243 8,1   -2 678 -1,3
1991 - 1995   463 x   874 3,3  3 220 14,8   492 2,2
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt  74 497 x  29 599 1,7  113 670 15,8   786 -1,8

Brandenburg

bis 1918   -57 625 x   -20 147 9,8  18 177 9,7  -387 0,2
1919 - 1948   -18 027 x   -2 497 4,3  16 697 7,1    -7 0,3
1949 - 1990   -40 706 x  27 146 7,3  24 636 5,0   -26 818 -3,3
1991 - 1995  23 710 x  11 194 -7,7  11 423 12,8   248 0,0
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt  153 629 x  196 598 10,3  108 486 8,7   -25 008 -3,8

Mecklenburg-Vorpommern

bis 1918   -56 312 x   -28 563 8,2  14 898 11,8  -171 0,1
1919 - 1948   -2 261 x  1 607 2,7  12 052 10,5  -409 -0,3
1949 - 1990   -12 282 x  15 903 4,5  26 373 6,5   -12 290 -2,2
1991 - 1995  9 401 x  5 540 -2,3  4 286 7,5  -112 -0,6
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt  81 567 x  96 349 7,5  82 989 9,7   -10 245 -2,8

Sachsen

bis 1918 -167 763 x -142 539 -3,6  115 536 18,0   -3 618 -0,2
1919 - 1948   -8 494 x   -2 720 0,6  54 453 13,4   -9 111 -2,0
1949 - 1990   -51 807 x  23 603 4,1  63 562 8,3   -47 120 -3,6
1991 - 1995  38 502 x  12 216 -7,4  25 804 12,0   -1 116 -2,2
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt  84 838 x  50 309 0,5  349 005 15,5   -58 614 -3,3

Sachsen-Anhalt

bis 1918   -95 899 x   -65 443 1,9  42 143 14,1   -1 455 -0,1
1919 - 1948  5 179 x  12 677 3,8  26 141 10,4   -4 788 -2,1
1949 - 1990   -30 199 x  26 237 6,4  39 936 8,0   -39 681 -5,8
1991 - 1995  12 891 x  5 164 -5,6  7 966 9,8   591 0,9
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt  29 209 x  73 913 4,8  144 591 11,5   -43 244 -3,8

Thüringen

bis 1918   -95 309 x   -95 334 -5,7  39 648 14,4   255 0,2
1919 - 1948  4 914 x   -4 700 -4,5  25 158 13,2   -1 511 -0,9
1949 - 1990   -12 600 x  22 891 5,6  50 473 11,0   -6 547 -0,7
1991 - 1995  12 750 x  4 132 -7,5  9 872 13,2  -468 -1,2
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt  38 844 x  13 278 -0,8  157 513 14,0   -6 445 -1,0

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen
2) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Veränderung 2011 gegenüber 1995

Eigentumsform

Wohnungs-
genossenschaft

Wohngebäude
mit Baujahr 

von … bis … 

Insgesamt
Privatpersonen

Gemeinschaft von 
Wohnungseigentümern
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Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte

Berlin-Ost

  -53 830 -29,0  8 103 4,9   931 0,6  -477 -0,2 bis 1918
  -18 948 -14,2  -128 0,1  3 733 3,7  -158 -0,1 1919 - 1948
  -61 735 -19,3  9 162 2,7  24 195 7,2    -69 -0,0 1949 - 1990
  -3 923 -19,1  -630 -3,2   388 1,8   42 0,2 1991 - 1995

x x x x x x x x 1996 und später
-122 825 -22,8  22 651 2,9  30 658 4,2    -42 -0,0 Insgesamt

Brandenburg

  -39 992 -14,1   -10 348 -3,8   -4 465 -1,7  -463 -0,0 bis 1918
  -22 815 -8,2   -5 894 -2,2   -3 246 -1,2  -265 -0,1 1919 - 1948
  -40 732 -4,6   -5 039 -0,8   -19 758 -3,7  -141 -0,0 1949 - 1990
  882 -3,2  -128 -1,7  -246 -0,6   337 0,4 1991 - 1995

x x x x x x x x 1996 und später
  -85 378 -10,9   -15 266 -1,7   -27 275 -2,6  1 472 0,1 Insgesamt

Mecklenburg-Vorpommern

  -30 213 -14,2   -8 487 -4,0   -2 700 -1,4   -1 076 -0,4 bis 1918
  -9 435 -7,8   -3 745 -3,2   -2 076 -1,8  -255 -0,2 1919 - 1948
  -25 286 -4,8  2 431 0,6   -19 382 -4,6    -31 -0,0 1949 - 1990
  196 -2,7  -158 -0,7  -444 -1,3   93 0,1 1991 - 1995

x x x x x x x x 1996 und später
  -56 640 -10,1   -7 184 -1,2   -24 348 -3,3   646 0,0 Insgesamt

Sachsen

-118 006 -12,6   -11 476 -0,9   -5 900 -0,7   -1 760 -0,1 bis 1918
  -39 349 -9,2   -7 481 -1,7   -3 997 -1,0  -289 -0,1 1919 - 1948
  -88 518 -8,6  7 816 1,1   -10 768 -1,3  -382 -0,0 1949 - 1990
  791 -2,4   780 0,0  -109 -0,1   136 0,1 1991 - 1995

x x x x x x x x 1996 und später
-232 689 -11,5   -1 940 -0,2   -20 681 -1,0  -552 -0,0 Insgesamt

Sachsen-Anhalt

  -54 393 -12,1   -12 264 -2,8   -3 591 -0,9  -896 -0,1 bis 1918
  -18 694 -7,9   -7 413 -3,0   -2 783 -1,1   39 0,0 1919 - 1948
  -50 828 -7,6  1 189 0,4   -7 075 -1,3   23 0,0 1949 - 1990
 -306 -3,2  -345 -1,4  -127 -0,3    -52 -0,1 1991 - 1995

x x x x x x x x 1996 und später
-117 025 -10,0   -15 562 -1,3   -13 514 -1,1   50 -0,0 Insgesamt

Thüringen

  -34 035 -7,8   -3 803 -0,8   -1 331 -0,3  -709 -0,1 bis 1918
  -11 819 -6,6   -1 431 -0,8  -606 -0,3  -177 -0,1 1919 - 1948
  -74 418 -14,9  1 336 0,3   -6 380 -1,3   45 0,0 1949 - 1990
 -354 -3,0  -433 -1,3   27 -0,0    -26 -0,1 1991 - 1995

x x x x x x x x 1996 und später
-116 196 -11,3   -1 734 -0,2   -7 411 -0,7  -161 -0,0 Insgesamt

Veränderung 2011 gegenüber 1995

anderes 
privatwirtschaftliches 

Unternehmen
Bund, Land2) Organisation ohne 

Erwerbszweck, Kirche

Eigentumsform

Wohngebäude
mit Baujahr 

von … bis … 

privatwirtschaftliches und 
kommunales 

Wohnungsunternehmen 
sowie Kommune
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Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

21. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Baujahr und Nutzungsart

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

2011
Berlin-Ost

bis 1918 169 828 100 11 854 7,0 151 253 89,1 6 721 4,0
1919 - 1948 101 418 100 22 555 22,2 75 747 74,7 3 116 3,1
1949 - 1990 336 985 100 18 760 5,6 306 794 91,0 11 431 3,4
1991 - 1995 21 579 100 5 775 26,8 15 333 71,1 471 2,2
1996 und später 87 329 100 31 253 35,8 54 472 62,4 1 604 1,8
Insgesamt 717 139 100 90 197 12,6 603 599 84,2 23 343 3,3

Brandenburg

bis 1918 189 875 100 91 417 48,1 81 739 43,0 16 719 8,8
1919 - 1948 235 287 100 129 065 54,9 93 164 39,6 13 058 5,5
1949 - 1990 492 477 100 116 646 23,7 342 073 69,5 33 758 6,9
1991 - 1995 69 461 100 33 281 47,9 34 178 49,2 2 002 2,9
1996 und später 246 277 100 149 332 60,6 92 785 37,7 4 160 1,7
Insgesamt 1 233 377 100 519 741 42,1 643 939 52,2 69 697 5,7

Mecklenburg-Vorpommern

bis 1918 128 063 100 60 282 47,1 57 096 44,6 10 685 8,3
1919 - 1948 114 483 100 55 197 48,2 52 879 46,2 6 407 5,6
1949 - 1990 407 800 100 82 660 20,3 295 234 72,4 29 906 7,3
1991 - 1995 45 429 100 24 162 53,2 19 790 43,6 1 477 3,3
1996 und später 143 021 100 80 228 56,1 59 251 41,4 3 542 2,5
Insgesamt 838 796 100 302 529 36,1 484 250 57,7 52 017 6,2

Sachsen

bis 1918 648 226 100 200 481 30,9 357 251 55,1 90 494 14,0
1919 - 1948 406 987 100 150 601 37,0 216 279 53,1 40 107 9,9
1949 - 1990 785 040 100 144 582 18,4 565 349 72,0 75 109 9,6
1991 - 1995 123 365 100 47 388 38,4 70 236 56,9 5 741 4,7
1996 und später 274 400 100 126 620 46,1 137 923 50,3 9 857 3,6
Insgesamt 2 238 018 100 669 672 29,9 1 347 038 60,2 221 308 9,9

Sachsen-Anhalt

bis 1918 303 312 100 142 378 46,9 128 565 42,4 32 369 10,7
1919 - 1948 251 472 100 119 003 47,3 112 273 44,6 20 196 8,0
1949 - 1990 504 299 100 114 826 22,8 331 150 65,7 58 323 11,6
1991 - 1995 58 130 100 26 768 46,0 28 948 49,8 2 414 4,2
1996 und später 137 237 100 75 194 54,8 58 050 42,3 3 993 2,9
Insgesamt 1 254 450 100 478 169 38,1 658 986 52,5 117 295 9,4

Thüringen

bis 1918 278 693 100 140 276 50,3 112 088 40,2 26 329 9,4
1919 - 1948 190 723 100 101 791 53,4 76 371 40,0 12 561 6,6
1949 - 1990 461 181 100 133 093 28,9 296 275 64,2 31 813 6,9
1991 - 1995 58 076 100 28 851 49,7 27 448 47,3 1 777 3,1
1996 und später 129 089 100 73 413 56,9 52 482 40,7 3 194 2,5
Insgesamt 1 117 762 100 477 424 42,7 564 664 50,5 75 674 6,8

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Wohngebäude
mit Baujahr

von … bis …

Insgesamt

Bewohnte Wohnungen
Leerstehende
Wohnungenzu Wohnzwecken

vermietet
von Eigentümern

bewohnt



131
Statistische Ämter des Bundes und der Länder  
Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 21. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Baujahr und Nutzungsart

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

1995
Berlin-Ost

bis 1918 179 720 100 3 308 1,8 158 226 88,0 18 186 10,1
1919 - 1948 110 148 100 21 465 19,5 84 080 76,3 4 603 4,2
1949 - 1990 331 658 100 11 032 3,3 317 772 95,8 2 854 0,9
1991 - 1995 21 116 100 4 018 19,0 16 635 78,8 463 2,2
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 642 642 100 39 823 6,2 576 713 89,7 26 106 4,1

Brandenburg

bis 1918 247 500 100 99 183 40,1 119 124 48,1 29 193 11,8
1919 - 1948 253 314 100 125 236 49,4 112 845 44,5 15 233 6,0
1949 - 1990 533 183 100 97 418 18,3 419 861 78,7 15 904 3,0
1991 - 1995 45 751 100 23 727 51,9 20 294 44,4 1 730 3,8
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 1 079 748 100 345 564 32,0 672 124 62,2 62 060 5,7

Mecklenburg-Vorpommern

bis 1918 184 375 100 64 317 34,9 94 689 51,4 25 369 13,8
1919 - 1948 116 744 100 49 277 42,2 59 648 51,1 7 819 6,7
1949 - 1990 420 082 100 71 744 17,1 341 461 81,3 6 877 1,6
1991 - 1995 36 028 100 19 982 55,5 15 212 42,2 834 2,3
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 757 229 100 205 320 27,1 511 010 67,5 40 899 5,4

Sachsen

bis 1918 815 989 100 215 213 26,4 455 371 55,8 145 405 17,8
1919 - 1948 415 481 100 141 494 34,1 245 539 59,1 28 448 6,8
1949 - 1990 836 847 100 119 468 14,3 700 173 83,7 17 206 2,1
1991 - 1995 84 863 100 34 048 40,1 46 570 54,9 4 245 5,0
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 2 153 180 100 510 223 23,7 1 447 653 67,2 195 304 9,1

Sachsen-Anhalt

bis 1918 399 211 100 160 989 40,3 177 231 44,4 60 991 15,3
1919 - 1948 246 293 100 105 981 43,0 124 853 50,7 15 459 6,3
1949 - 1990 534 498 100 92 295 17,3 431 819 80,8 10 384 1,9
1991 - 1995 45 239 100 21 071 46,6 21 988 48,6 2 180 4,8
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 1 225 241 100 380 336 31,0 755 891 61,7 89 014 7,3

Thüringen

bis 1918 374 002 100 174 841 46,7 154 882 41,4 44 279 11,8
1919 - 1948 185 809 100 93 942 50,6 81 143 43,7 10 724 5,8
1949 - 1990 473 781 100 103 820 21,9 361 198 76,2 8 763 1,8
1991 - 1995 45 326 100 22 635 49,9 20 648 45,6 2 043 4,5
1996 und später - - - - - - - -
Insgesamt 1 078 918 100 395 238 36,6 617 871 57,3 65 809 6,1

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Wohngebäude
mit Baujahr

von … bis …

Insgesamt von Eigentümern
bewohnt

zu Wohnzwecken
vermietet

Bewohnte Wohnungen
Leerstehende
Wohnungen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen nach Bundesländern

Noch: 21. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Baujahr und Nutzungsart

Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte Anzahl %-Punkte

Veränderungen 2011 gegenüber 1995
Berlin-Ost

bis 1918 -9 892 x 8 546 5,1 -6 973 1,0 -11 465 -6,2
1919 - 1948 -8 730 x 1 090 2,8 -8 333 -1,6 -1 487 -1,1
1949 - 1990 5 327 x 7 728 2,2 -10 978 -4,8 8 577 2,5
1991 - 1995 463 x 1 757 7,7 -1 302 -7,7 8 -0,0
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 74 497 x 50 374 6,4 26 886 -5,6 -2 763 -0,8

Brandenburg

bis 1918 -57 625 x -7 766 8,1 -37 385 -5,1 -12 474 -3,0
1919 - 1948 -18 027 x 3 829 5,4 -19 681 -5,0 -2 175 -0,5
1949 - 1990 -40 706 x 19 228 5,4 -77 788 -9,3 17 854 3,9
1991 - 1995 23 710 x 9 554 -3,9 13 884 4,8 272 -0,9
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 153 629 x 174 177 10,1 -28 185 -10,0 7 637 -0,1

Mecklenburg-Vorpommern

bis 1918 -56 312 x -4 035 12,2 -37 593 -6,8 -14 684 -5,4
1919 - 1948 -2 261 x 5 920 6,0 -6 769 -4,9 -1 412 -1,1
1949 - 1990 -12 282 x 10 916 3,2 -46 227 -8,9 23 029 5,7
1991 - 1995 9 401 x 4 180 -2,3 4 578 1,3 643 0,9
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 81 567 x 97 209 9,0 -26 760 -9,8 11 118 0,8

Sachsen

bis 1918 -167 763 x -14 732 4,6 -98 120 -0,7 -54 911 -3,9
1919 - 1948 -8 494 x 9 107 2,9 -29 260 -6,0 11 659 3,0
1949 - 1990 -51 807 x 25 114 4,1 -134 824 -11,7 57 903 7,5
1991 - 1995 38 502 x 13 340 -1,7 23 666 2,1 1 496 -0,3
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 84 838 x 159 449 6,2 -100 615 -7,0 26 004 0,8

Sachsen-Anhalt

bis 1918 -95 899 x -18 611 6,6 -48 666 -2,0 -28 622 -4,6
1919 - 1948 5 179 x 13 022 4,3 -12 580 -6,0 4 737 1,8
1949 - 1990 -30 199 x 22 531 5,5 -100 669 -15,1 47 939 9,6
1991 - 1995 12 891 x 5 697 -0,5 6 960 1,2 234 -0,7
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 29 209 x 97 833 7,1 -96 905 -9,2 28 281 2,1

Thüringen

bis 1918 -95 309 x -34 565 3,6 -42 794 -1,2 -17 950 -2,4
1919 - 1948 4 914 x 7 849 2,8 -4 772 -3,6 1 837 0,8
1949 - 1990 -12 600 x 29 273 6,9 -64 923 -12,0 23 050 5,0
1991 - 1995 12 750 x 6 216 -0,3 6 800 1,7 -266 -1,4
1996 und später x x x x x x x x
Insgesamt 38 844 x 82 186 6,1 -53 207 -6,8 9 865 0,7

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte,

gewerblich genutzte Wohnungen

Leerstehende
Wohnungen

Wohngebäude
mit Baujahr

von … bis …

Insgesamt

Bewohnte Wohnungen

von Eigentümern
bewohnt

zu Wohnzwecken
vermietet
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

4 Tabellen

4.2 Gebäude und Wohnungen

 Teil A  Berlin-Ost
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

   547

   570

   286  2 099

 9 231 10 923

von Eigentümern 
bewohnte Wohnungen

zu Wohnzwecken 
vermietete Wohnungen

90 197 603 599

717 139 1 864 310

Bewohnte Wohnungen Leerstehende Wohnungen

693 796 23 343

Wohnungen für Wohnzwecke Gewerblich genutzte Wohnungen

719 313 7 929

Wohnungen
Ferien- oder 

Freizeitwohnungen
Diplomatenwohnungen/ 

Wohnungen ausländischer Streitkräfte

Wohnungen: Wohnungen: Wohnungen:

Wohnungen in Wohngebäuden

Wohnungen

727 242

  727 242

Wohngebäude Wohnheime Sonstige Gebäude mit Wohnraum

Gebäude: Gebäude: Gebäude:121 928

Gebäude mit Wohnraum Bewohnte Unterkünfte

Gebäude: Gebäude:

Wohnungen: Wohnungen:

124 313

  747 396

Gebäude: 124 860

Wohnungen:  747 966 

Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte

Systematik der Gebäude und Wohnungen 2011 in Berlin-Ost 
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

   619

   666

   161  1 038

 8 912  3 612

von Eigentümern bewohnte 
Wohnungen

zu Wohnzwecken vermietete 
Wohnungen

39 823 576 713

642 642 939 122

Bewohnte Wohnungen Leerstehende Wohnungen

616 536 26 106

Wohnungen für Wohnzwecke Gewerblich genutzte Wohnungen

643 703 4 956

Wohnungen
Ferien- oder 

Freizeitwohnungen
Diplomatenwohnungen/ 

Wohnungen ausländischer Streitkräfte

Wohnungen: Wohnungen: Wohnungen:

Wohnungen in Wohngebäuden

Wohnungen

648 659

  648 659

Wohngebäude Wohnheime Sonstige Gebäude mit Wohnraum

Gebäude: Gebäude: Gebäude:94 742

Gebäude mit Wohnraum Bewohnte Unterkünfte

Gebäude: Gebäude:

Wohnungen: Wohnungen:

95 941

  661 183

Gebäude:

Wohnungen:   661 849 

96 560

Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte

Systematik der Gebäude und Wohnungen 1995 in Berlin-Ost 
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

A22. Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte sowie alle darin befindlichen Wohnungen

2011 und 1995 in Berlin-Ost

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Gebäudeart
Gebäude mit Wohnraum 124 313 99,6 95 941 99,4 28 372 0,2

Wohngebäude 121 928 97,7 94 742 98,1 27 186 -0,5
sonstiges Gebäude mit Wohnraum 2 099 1,7 1 038 1,1 1 061 0,6
Wohnheime 286 0,2 161 0,2 125 0,1

Bewohnte Unterkünfte 547 0,4 619 0,6 -72 -0,2
Insgesamt 124 860 100 96 560 100 28 300 x

Wohnungen in ...
Gebäuden mit Wohnraum 747 396 99,9 661 183 99,9 86 213 0,0

Wohngebäuden 727 242 97,2 648 659 98,0 78 583 -0,8
sonstigen Gebäuden mit Wohnraum 10 923 1,5 3 612 0,5 7 311 0,9
Wohnheimen 9 231 1,2 8 912 1,3 319 -0,1

Bewohnten Unterkünften 570 0,1 666 0,1 -96 -0,0
Insgesamt 747 966 100 661 849 100 86 117 x

Wohnungen nach der Nutzungsart
Bewohnte Wohnungen 714 778 95,6 628 863 95,0 85 915 0,5

von Eigentümern bewohnt 91 710 12,3 40 499 6,1 51 211 6,1
zu Wohnzwecken vermietet 620 674 83,0 587 264 88,7 33 410 -5,7
Ferien-/Freizeitwohnungen 2 052 0,3 977 0,1 1 075 0,1

342 0,0 123 0,0 219 0,0
Leerstehende Wohnungen 24 142 3,2 27 354 4,1 -3 212 -0,9
Gewerblich genutzte Wohnungen 9 046 1,2 5 632 0,9 3 414 0,4
Insgesamt 747 966 100 661 849 100 86 117 x

Merkmal
2011 1995

Veränderung
2011 gegenüber 1995

Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer
Streitkräfte
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

A23. Wohngebäude 2011 und 1995 in Berlin-Ost

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Wohngebäude insgesamt 121 928 100 94 742 100 27 186 x

Baujahr von … bis …
bis 1918 16 759 13,7 21 956 23,2  -5 197 -9,4
1919 - 1948 31 471 25,8 36 257 38,3  -4 786 -12,5
1949 - 1990 34 030 27,9 31 274 33,0 2 756 -5,1
1991 - 1995 6 791 5,6 5 255 5,5 1 536 0,0
1996 und später 32 877 27,0 - - x x

Mit ... bis … Wohnungen
  1 -   2 71 202 58,4 44 667 47,1 26 535 11,3
  3 -   6 9 458 7,8 9 334 9,9  124 -2,1
  7 - 12 27 868 22,9 30 503 32,2  -2 635 -9,3
13 und mehr 13 400 11,0 10 238 10,8 3 162 0,2

Durchschnittliche Anzahl der 
Wohnungen1) je Gebäude 5,9 x 6,8 x -0,9 x

Eigentumsform
Privatpersonen 78 272 64,2 53 425 56,4 24 847 7,8
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 11 315 9,3  441 0,5 10 874 8,8
Wohnungsgenossenschaft 9 004 7,4 8 742 9,2  262 -1,8
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 17 689 14,5 29 610 31,3  -11 921 -16,7
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 2 613 2,1 1 383 1,5 1 230 0,7

Bund, Land2) 2 755 2,3  847 0,9 1 908 1,4
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  280 0,2  294 0,3   -14 -0,1

Überwiegende Heizungsart
Mit Sammelheizung 117 954 96,7 61 880 65,3 56 074 31,4
Ohne Sammelheizung 3 974 3,3 32 862 34,7  -28 888 -31,4

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen
2) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Merkmal
Veränderung

2011 gegenüber 1995
2011 1995
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

A24. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 in Berlin-Ost

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Wohnungen in Wohngebäuden 717 139 100 642 642 100 74 497 x

Wohnungen in  …
Ein- und Zweifamilienhäusern 76 586 10,7 49 210 7,7 27 376 3,0
Mehrfamilienhäusern 640 553 89,3 593 432 92,3 47 121 -3,0

Nutzungsart
Bewohnte Wohnungen 693 796 96,7 616 536 95,9 77 260 0,8
  von Eigentümern bewohnt 90 197 12,6 39 823 6,2 50 374 6,4
  zu Wohnzwecken vermietet 603 599 84,2 576 713 89,7 26 886 -5,6
Leerstehende Wohnungen 23 343 3,3 26 106 4,1  -2 763 -0,8

Wohnfläche von … bis unter … m2

  unter 40 71 544 10,0 85 156 13,3  -13 612 -3,3
  40 -   60 220 276 30,7 221 210 34,4 -934 -3,7
  60 -   80 237 413 33,1 214 390 33,4 23 023 -0,3
  80 - 100 100 377 14,0 78 616 12,2 21 761 1,8
100 - 120 45 906 6,4 27 196 4,2 18 710 2,2
120 und mehr 41 623 5,8 16 074 2,5 25 549 3,3

Durchschnittliche Wohnfläche
je Wohnung in m² 69,4 x 63,5 x 5,9 x

Räume (einschließlich Küche)

1 und 2 140 517 19,6 104 162 16,2 36 355 3,4
3 und 4 455 145 63,5 438 851 68,3 16 294 -4,8
5 und mehr 121 477 16,9 99 629 15,5 21 848 1,4

Durchschnittliche Zahl der Räume
je Wohnung 3,5 x 3,5 x 0,0 x

Ausstattung innerhalb der Wohnung
Mit Badewanne/Dusche und WC 706 360 98,5 602 175 93,7 104 185 4,8
Mit Badewanne/Dusche oder WC 8 317 1,2 27 600 4,3  -19 283 -3,1
Ohne Badewanne/Dusche, ohne WC 2 462 0,3 12 867 2,0  -10 405 -1,7

Wohnungskennziffern
Eigentümerquote x 13,0 x 6,5 x 6,5
Leerstandsquote x 3,3 x 4,1 x -0,8
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

2011 1995
Veränderung

2011 gegenüber 1995Merkmal
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

A25. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Baujahr in Berlin-Ost

bis 
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

  1 -   2 71 202 3 005 21 429 14 059 5 229 27 480
  3 -   6 9 458 2 771 3 862  832  468 1 525
  7 - 12 27 868 6 261 5 606 12 893  750 2 358
13 und mehr 13 400 4 722  574 6 246  344 1 514
Insgesamt 121 928 16 759 31 471 34 030 6 791 32 877

  1 -   2 100 4,2 30,1 19,7 7,3 38,6
  3 -   6 100 29,3 40,8 8,8 4,9 16,1
  7 - 12 100 22,5 20,1 46,3 2,7 8,5
13 und mehr 100 35,2 4,3 46,6 2,6 11,3
Insgesamt 100 13,7 25,8 27,9 5,6 27,0

  1 -   2 44 667 3 189 25 419 12 162 3 897 -
  3 -   6 9 334 4 428 4 044  562  300 -
  7 - 12 30 503 11 017 6 254 12 563  669 -
13 und mehr 10 238 3 322  540 5 987  389 -
Insgesamt 94 742 21 956 36 257 31 274 5 255 -

  1 -   2 100 7,1 56,9 27,2 8,7 -
  3 -   6 100 47,4 43,3 6,0 3,2 -
  7 - 12 100 36,1 20,5 41,2 2,2 -
13 und mehr 100 32,4 5,3 58,5 3,8 -
Insgesamt 100 23,2 38,3 33,0 5,5 -

  1 -   2 x -2,9 -26,8 -7,5 -1,4 x
  3 -   6 x -18,1 -2,5 2,8 1,7 x
  7 - 12 x -13,7 -0,4 5,1 0,5 x
13 und mehr x 2,8 -1,0 -11,9 -1,2 x
Insgesamt x -9,4 -12,5 -5,1 0,0 x

Wohngebäude mit ... 
bis … Wohnungen 

Veränderung in %-Punkten

Prozent

Prozent

1995

Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

A26. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Baujahr in Berlin-Ost 

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

Privatpersonen 78 272 8 784 22 335 14 387 5 297 27 469
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 11 315 3 569 2 004 2 228  576 2 938
Wohnungsgenossenschaft 9 004  468 1 227 7 034  110  165
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 17 689 2 610 4 911 8 022  537 1 609
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 2 613  953  302  691  184  483

Bund, Land1) 2 755  259  659 1 608  81  148
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  280  116  33  60  6  65
Insgesamt 121 928 16 759 31 471 34 030 6 791 32 877

Privatpersonen 53 425 11 470 26 051 11 844 4 060 -
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  441  102  74  101  164 -
Wohnungsgenossenschaft 8 742  347 1 272 7 034  89 -
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 29 610 9 210 8 204 11 513  683 -
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 1 383  564  341  229  249 -

Bund, Land1)  847  86  259  497  5 -
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  294  177  56  56  5 -
Insgesamt 94 742 21 956 36 257 31 274 5 255 -

Privatpersonen 24 847  -2 686  -3 716 2 543 1 237 x
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 10 874 3 467 1 930 2 127  412 x
Wohnungsgenossenschaft  262  121   -45   -  21 x
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  -11 921  -6 600  -3 293  -3 491 -146 x
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 1 230  389   -39  462   -65 x

Bund, Land1) 1 908  173  400 1 111  76 x
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche   -14   -61   -23  4  1 x
Insgesamt 27 186  -5 197  -4 786 2 756 1 536 x
_____
1) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 

    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

1995

Veränderung

Eigentumsform Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

A27. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Heizungsart und Baujahr in Berlin-Ost

bis 
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

Mit Sammelheizung 117 954 16 013 29 695 32 985 6 692 32 569
  darunter
  Fernheizung 22 504 1 727 3 753 11 766  756 4 502
Ohne Sammelheizung 3 974  746 1 776 1 045  99  308
Insgesamt 121 928 16 759 31 471 34 030 6 791 32 877

Mit Sammelheizung 100 13,6 25,2 28,0 5,7 27,6
  darunter
  Fernheizung 100 7,7 16,7 52,3 3,4 20,0
Ohne Sammelheizung 100 18,8 44,7 26,3 2,5 7,8
Insgesamt 100 13,7 25,8 27,9 5,6 27,0

Mit Sammelheizung 61 880 7 262 23 911 25 644 5 063 -
  darunter
  Fernheizung 15 183  423  976 12 955  829 -
Ohne Sammelheizung 32 862 14 694 12 346 5 630  192 -
Insgesamt 94 742 21 956 36 257 31 274 5 255 -

Mit Sammelheizung 100 11,7 38,6 41,4 8,2 -
  darunter
  Fernheizung 100 2,8 6,4 85,3 5,5 -
Ohne Sammelheizung 100 44,7 37,6 17,1 0,6 -
Insgesamt 100 23,2 38,3 33,0 5,5 -

Mit Sammelheizung x 1,8 -13,5 -13,5 -2,5 x
  darunter
  Fernheizung x 4,9 10,2 -33,0 -2,1 x
Ohne Sammelheizung x -25,9 7,1 9,2 1,9 x
Insgesamt x -9,4 -12,5 -5,1 0,0 x

Veränderung in %-Punkten

Heizungsart Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011

Prozent

1995

Prozent
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

A28. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Nutzungsart

in Berlin-Ost

Bewohnte Wohnungen

zusammen
von

Eigentümern
bewohnt

zu
Wohnzwecken

vermietet

1 - 2 76 586 74 883 64 834 10 049 1 703
3 - 6 45 688 43 775 4 445 39 330 1 913
7 - 12 261 491 253 917 10 305 243 612 7 574

13 und mehr 333 374 321 221 10 613 310 608 12 153
Insgesamt 717 139 693 796 90 197 603 599 23 343

1 - 2 100 97,8 84,7 13,1 2,2
3 - 6 100 95,8 9,7 86,1 4,2
7 - 12 100 97,1 3,9 93,2 2,9

13 und mehr 100 96,4 3,2 93,2 3,6
Insgesamt 100 96,7 12,6 84,2 3,3

1 - 2 49 210 47 466 37 599 9 867 1 744
3 - 6 45 664 41 761 1 265 40 496 3 903
7 - 12 288 166 275 944 659 275 285 12 222

13 und mehr 259 602 251 365 300 251 065 8 237
Insgesamt 642 642 616 536 39 823 576 713 26 106

1 - 2 100 96,5 76,4 20,1 3,5
3 - 6 100 91,5 2,8 88,7 8,5
7 - 12 100 95,8 0,2 95,5 4,2

13 und mehr 100 96,8 0,1 96,7 3,2
Insgesamt 100 95,9 6,2 89,7 4,1

1 - 2 x 1,3 8,2 -6,9 -1,3
3 - 6 x 4,4 7,0 -2,6 -4,4
7 - 12 x 1,3 3,7 -2,4 -1,3

13 und mehr x -0,5 3,1 -3,5 0,5
Insgesamt x 0,8 6,4 -5,6 -0,8

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Wohngebäude mit ...
bis … Wohnungen

Insgesamt

Veränderung in %-Punkten

2011

Prozent

1995

Prozent

Leerstehende
Wohnungen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

A29. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Nutzungsart

         in Berlin-Ost

Bewohnte Wohnungen

zusammen
von

Eigentümern
bewohnt

zu
Wohnzwecken 

vermietet

Privatpersonen 178 220 172 669 64 827 107 842 5 551
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 117 483 114 451 25 370 89 081 3 032
Wohnungsgenossenschaft 117 963 115 000   - 115 000 2 963
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 229 796 220 948   - 220 948 8 848
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 36 344 34 782   - 34 782 1 562

Bund, Land2) 35 453 34 141   - 34 141 1 312
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 880 1 805   - 1 805  75
Insgesamt 717 139 693 796 90 197 603 599 23 343

Privatpersonen 148 621 137 170 39 273 97 897 11 451
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 3 813 3 383  550 2 833  430
Wohnungsgenossenschaft 117 177 116 587   - 116 587  590
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 352 621 340 980   - 340 980 11 641
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 13 693 12 477   - 12 477 1 216

Bund, Land2) 4 795 4 193   - 4 193  602
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 922 1 746   - 1 746  176
Insgesamt 642 642 616 536 39 823 576 713 26 106

Privatpersonen 29 599 35 499 25 554 9 945  -5 900
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 113 670 111 068 24 820 86 248 2 602
Wohnungsgenossenschaft  786  -1 587   -  -1 587 2 373
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune -122 825 -120 032   -  -120 032  -2 793
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 22 651 22 305   - 22 305  346

Bund, Land2) 30 658 29 948   - 29 948  710
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche   -42  59   -  59 -101
Insgesamt 74 497 77 260 50 374 26 886  -2 763
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen
2) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Veränderung

Eigentumsform Insgesamt

2011

1995

Leerstehende 
Wohnungen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

A30. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Wohnfläche

         in Berlin-Ost

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und 

mehr

Privatpersonen 178 220 11 955 34 479 41 621 32 917 26 683 30 565
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 117 483 9 461 34 412 39 131 19 477 8 231 6 771
Wohnungsgenossenschaft 117 963 13 115 44 015 46 572 12 150 1 773  338
Privatwirtschaftliches und kommunales  
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 229 796 28 521 82 958 84 278 25 637 6 047 2 355
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 36 344 3 357 10 527 12 996 6 202 2 187 1 075

Bund, Land2) 35 453 4 920 13 424 12 311 3 637  822  339
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 880  215  461  504  357  163  180
Insgesamt 717 139 71 544 220 276 237 413 100 377 45 906 41 623

Privatpersonen 148 621 15 055 38 963 40 108 27 316 15 610 11 569
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 3 813  303 1 409 1 209  582  195  115
Wohnungsgenossenschaft 117 177 14 387 45 300 44 219 11 455 1 622  194
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 352 621 53 736 129 838 121 405 35 845 8 543 3 254
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 13 693 1 020 3 964 5 076 2 501  851  281

Bund, Land2) 4 795  296 1 275 1 943  638  206  437
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 922  359  461  430  279  169  224
Insgesamt 642 642 85 156 221 210 214 390 78 616 27 196 16 074

Privatpersonen 29 599  -3 100  -4 484 1 513 5 601 11 073 18 996
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 113 670 9 158 33 003 37 922 18 895 8 036 6 656
Wohnungsgenossenschaft  786  -1 272  -1 285 2 353  695  151  144
Privatwirtschaftliches und kommunales  
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune -122 825 -25 215  -46 880  -37 127  -10 208  -2 496 -899
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 22 651 2 337 6 563 7 920 3 701 1 336  794

Bund, Land2) 30 658 4 624 12 149 10 368 2 999  616   -98
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche   -42 -144   -  74  78   -6   -44
Insgesamt 74 497 -13 612 -934 23 023 21 761 18 710 25 549
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen
2) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Veränderung

2011

Eigentumsform
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²

1995
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

A31. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Raumzahl

         in Berlin-Ost

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Privatpersonen 178 220 31 508 93 425 53 287
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 117 483 27 408 76 840 13 235
Wohnungsgenossenschaft 117 963 15 941 84 147 17 875
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 229 796 51 587 150 146 28 063
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 36 344 8 404 23 758 4 182

Bund, Land2) 35 453 5 202 25 711 4 540
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 880  467 1 118  295
Insgesamt 717 139 140 517 455 145 121 477

Privatpersonen 148 621 22 531 92 962 33 128
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 3 813  417 2 868  528
Wohnungsgenossenschaft 117 177 14 167 83 480 19 530
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 352 621 64 422 245 114 43 085
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 13 693 1 829 10 240 1 624

Bund, Land2) 4 795  349 3 091 1 355
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 922  447 1 096  379
Insgesamt 642 642 104 162 438 851 99 629

Privatpersonen 29 599 8 977  463 20 159
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 113 670 26 991 73 972 12 707
Wohnungsgenossenschaft  786 1 774  667  -1 655
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune -122 825  -12 835  -94 968  -15 022
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 22 651 6 575 13 518 2 558

Bund, Land2) 30 658 4 853 22 620 3 185
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche   -42  20  22   -84
Insgesamt 74 497 36 355 16 294 21 848
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen
2) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 
    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Eigentumsform
Ins-

gesamt

1995

Veränderung

Mit ... Räumen

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

A32. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform, Ausstattung und

         Heizungsart in Berlin-Ost

mit ohne mit ohne mit ohne

Privatpersonen 178 220 171 243 5 154  979 426  234 184
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 117 483 114 800 1 566  905 70  96 46
Wohnungsgenossenschaft 117 963 112 016  143 5 268  -  285 251
Privatwirtschaftliches und kommunales  
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 229 796 220 168 7 811  232 296 1 260 29
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 36 344 35 405  760  51 84  18 26

Bund, Land2) 35 453 35 093  357   -  -  3  -
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 880 1 828  16  6  -  30  -
Insgesamt 717 139 690 553 15 807 7 441 876 1 926 536

Privatpersonen 148 621 77 459 54 287 3 172 8 590 1 179 3 934
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 3 813 3 436  316  12  20   -  29
Wohnungsgenossenschaft 117 177 95 280 21 639  73  141   -  44
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 352 621 204 055 126 998  789 13 584 2 038 5 157
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 13 693 9 216 3 250  103  803  41  280

Bund, Land2) 4 795 4 214  511  12  31  8  19
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 922 1 062  452  60  210  21  117
Insgesamt 642 642 394 722 207 453 4 221 23 379 3 287 9 580

Privatpersonen  29 599 93 784   -49 133 -2 193   -8 164 -945 -3 750
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  113 670 111 364  1 250   893   50  96   17
Wohnungsgenossenschaft   786 16 736   -21 496  5 195  -141  285   207
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune -122 825 16 113 -119 187  -557 -13 288 -778 -5 128
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  22 651 26 189   -2 490    -52  -719   -23  -254

Bund, Land2)  30 658 30 879  -154    -12    -31   -5    -19
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche    -42  766  -436    -54  -210  9  -117
Insgesamt 74 497 295 831 -191 646 3 220 -22 503 -1 361 -9 044
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

2) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 

    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Ausstattung innerhalb der Wohnung

Eigentumsform Insgesamt

2011

Veränderung

1995

ohne 
Badewanne/Dusche,

ohne WC

Sammelheizung

mit 
Badewanne/Dusche

und WC

mit 
Badewanne/Dusche

oder WC
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

A33. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart und Wohnfläche

         in Berlin-Ost

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und 

mehr

Von Eigentümern bewohnt 90 197 1 204 6 339 15 079 18 430 20 686 28 459
Zu Wohnzwecken vermietet 603 599 67 139 207 980 214 481 78 010 23 922 12 067
Leerstehende Wohnungen 23 343 3 201 5 957 7 853 3 937 1 298 1 097
Insgesamt 717 139 71 544 220 276 237 413 100 377 45 906 41 623

Von Eigentümern bewohnt 100 1,3 7,0 16,7 20,4 22,9 31,6
Zu Wohnzwecken vermietet 100 11,1 34,5 35,5 12,9 4,0 2,0
Leerstehende Wohnungen 100 13,7 25,5 33,6 16,9 5,6 4,7
Insgesamt 100 10,0 30,7 33,1 14,0 6,4 5,8

Von Eigentümern bewohnt 39 823  468 3 555 8 888 10 604 8 513 7 795
Zu Wohnzwecken vermietet 576 713 78 459 208 982 199 133 65 299 17 451 7 389
Leerstehende Wohnungen 26 106 6 229 8 673 6 369 2 713 1 232  890
Insgesamt 642 642 85 156 221 210 214 390 78 616 27 196 16 074

Von Eigentümern bewohnt 100 1,2 8,9 22,3 26,6 21,4 19,6
Zu Wohnzwecken vermietet 100 13,6 36,2 34,5 11,3 3,0 1,3
Leerstehende Wohnungen 100 23,9 33,2 24,4 10,4 4,7 3,4
Insgesamt 100 13,3 34,4 33,4 12,2 4,2 2,5

Von Eigentümern bewohnt x 0,2 -1,9 -5,6 -6,2 1,6 12,0
Zu Wohnzwecken vermietet x -2,5 -1,8 1,0 1,6 0,9 0,7
Leerstehende Wohnungen x -10,1 -7,7 9,2 6,5 0,8 1,3
Insgesamt x -3,3 -3,7 -0,3 1,8 2,2 3,3
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Nutzungsart
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²

Veränderung in %-Punkten

2011

1995

Prozent

Prozent
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

A34. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart und Raumzahl

         in Berlin-Ost

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Von Eigentümern bewohnt 90 197 4 435 38 775 46 987
Zu Wohnzwecken vermietet 603 599 130 719 402 472 70 408
Leerstehende Wohnungen 23 343 5 363 13 898 4 082
Insgesamt 717 139 140 517 455 145 121 477

Von Eigentümern bewohnt 100 4,9 43,0 52,1
Zu Wohnzwecken vermietet 100 21,7 66,7 11,7
Leerstehende Wohnungen 100 23,0 59,5 17,5
Insgesamt 100 19,6 63,5 16,9

Von Eigentümern bewohnt 39 823  877 17 931 21 015
Zu Wohnzwecken vermietet 576 713 95 432 405 388 75 893
Leerstehende Wohnungen 26 106 7 853 15 532 2 721
Insgesamt 642 642 104 162 438 851 99 629

Von Eigentümern bewohnt 100 2,2 45,0 52,8
Zu Wohnzwecken vermietet 100 16,5 70,3 13,2
Leerstehende Wohnungen 100 30,1 59,5 10,4
Insgesamt 100 16,2 68,3 15,5

Von Eigentümern bewohnt x 2,7 -2,0 -0,7
Zu Wohnzwecken vermietet x 5,1 -3,6 -1,5
Leerstehende Wohnungen x -7,1 0,0 7,1
Insgesamt x 3,4 -4,8 1,4
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Nutzungsart Insgesamt
Mit ... Räumen

Veränderung in %-Punkten

2011

1995

Prozent

Prozent
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

A35. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart, Ausstattung und

         Heizungsart in Berlin-Ost

mit ohne mit ohne mit ohne

Von Eigentümern bewohnt 90 197 87 015 2 392  587 108  56 39
Zu Wohnzwecken vermietet 603 599 582 984 11 733 6 328 502 1 706 346
Leerstehende Wohnungen 23 343 20 554 1 682  526 266  164 151
Insgesamt 717 139 690 553 15 807 7 441 876 1 926 536

Von Eigentümern bewohnt 100 96,5 2,7 0,7 0,1 0,1 0,0
Zu Wohnzwecken vermietet 100 96,6 1,9 1,0 0,1 0,3 0,1
Leerstehende Wohnungen 100 88,1 7,2 2,3 1,1 0,7 0,6
Insgesamt 100 96,3 2,2 1,0 0,1 0,3 0,1

Von Eigentümern bewohnt 39 823 34 168 4 383  484  379  160  249
Zu Wohnzwecken vermietet 576 713 352 883 192 132 3 031 19 120 2 741 6 806
Leerstehende Wohnungen 26 106 7 671 10 938  706 3 880  386 2 525
Insgesamt 642 642 394 722 207 453 4 221 23 379 3 287 9 580

Von Eigentümern bewohnt 100 85,8 11,0 1,2 1,0 0,4 0,6
Zu Wohnzwecken vermietet 100 61,2 33,3 0,5 3,3 0,5 1,2
Leerstehende Wohnungen 100 29,4 41,9 2,7 14,9 1,5 9,7
Insgesamt 100 61,4 32,3 0,7 3,6 0,5 1,5

Von Eigentümern bewohnt x 10,7 -8,4 -0,6 -0,8 -0,3 -0,6
Zu Wohnzwecken vermietet x 35,4 -31,4 0,5 -3,2 -0,2 -1,1
Leerstehende Wohnungen x 58,7 -34,7 -0,5 -13,7 -0,8 -9,0
Insgesamt x 34,9 -30,1 0,4 -3,5 -0,2 -1,4
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Prozent

Veränderung in %-Punkten

2011

Prozent

1995

Nutzungsart

mit 
Badewanne/Dusche

und WC

mit 
Badewanne/Dusche

oder WC

ohne 
Badewanne/Dusche,

ohne WC

Sammelheizung

Insgesamt

Ausstattung innerhalb der Wohnung
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

A36. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform 

         und Wohnfläche in Berlin-Ost

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und 

mehr

Privatpersonen 5 551  633 1 470 1 377  937  566  568
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 3 032  287  733 1 022  488  238  264
Wohnungsgenossenschaft 2 963  556  451 1 121  723  103  9
Privatwirtschaftliches und kommunales  
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 8 848 1 389 2 472 3 306 1 243  272  166
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 1 562  103  461  508  353  65  72

Bund, Land2) 1 312  214  355  503  180  48  12
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  75  19  15  16  13  6  6
Insgesamt 23 343 3 201 5 957 7 853 3 937 1 298 1 097

Privatpersonen 11 451 2 213 3 815 2 835 1 416  726  446
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  430  28  124  160  65  30  23
Wohnungsgenossenschaft  590  49  139  256  97  33  16
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 11 641 3 664 3 993 2 569  841  325  249
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 1 216  212  411  293  184  64  52

Bund, Land2)  602  25  131  224  92  47  83
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  176  38  60  32  18  7  21
Insgesamt 26 106 6 229 8 673 6 369 2 713 1 232  890

Privatpersonen  -5 900 -1 580 -2 345 -1 458 -479 -160  122
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 2 602  259  609  862  423  208  241
Wohnungsgenossenschaft 2 373  507  312  865  626  70   -7
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  -2 793 -2 275 -1 521  737  402   -53   -83
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  346 -109  50  215  169  1  20

Bund, Land2)  710  189  224  279  88  1   -71
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -101   -19   -45   -16   -5   -1   -15
Insgesamt  -2 763 -3 028 -2 716 1 484 1 224  66  207
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

2) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 

    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Veränderung

2011

1995

Eigentumsform
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

A37. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform

         und Raumzahl in Berlin-Ost

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Privatpersonen 5 551 1 427 3 127  997
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 3 032  792 1 786  454
Wohnungsgenossenschaft 2 963  491 1 589  883
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 8 848 2 069 5 497 1 282
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 1 562  344  983  235

Bund, Land2) 1 312  212  875  225
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  75  28  41  6
Insgesamt 23 343 5 363 13 898 4 082

Privatpersonen 11 451 2 998 7 061 1 392
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  430  65  298  67
Wohnungsgenossenschaft  590  67  393  130
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 11 641 4 327 6 521  793
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 1 216  318  767  131

Bund, Land2)  602  24  400  178
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  176  54  92  30
Insgesamt 26 106 7 853 15 532 2 721

Privatpersonen  -5 900 -1 571  -3 934 -395
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 2 602  727 1 488  387
Wohnungsgenossenschaft 2 373  424 1 196  753
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  -2 793 -2 258  -1 024  489
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  346  26  216  104

Bund, Land2)  710  188  475  47
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -101   -26   -51   -24
Insgesamt  -2 763 -2 490  -1 634 1 361
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

2) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 

    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Veränderung

1995

Eigentumsform Insgesamt
Mit ... Räumen

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Berlin-Ost

A38. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform,

         Ausstattung und Heizungsart in Berlin-Ost

mit ohne mit ohne mit ohne

Privatpersonen 5 551 4 511  527 183 147 90 93
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 3 032 2 790  126 43 21 16 36
Wohnungsgenossenschaft 2 963 2 699  6 255  -  - 3
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 8 848 7 923  777 36 47 58 7
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 1 562 1 282  208 9 51  - 12

Bund, Land2) 1 312 1 284  28  -  -  -  -
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  75  65  10  -  -  -  -
Insgesamt 23 343 20 554 1 682 526 266 164 151

Privatpersonen 11 451 3 521 4 438 494 1 605 226 1 167
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  430  366  45 5  7  -  7
Wohnungsgenossenschaft  590  419  121 4  32  -  14
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 11 641 2 431 5 741 155 1 984 129 1 201
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 1 216  505  335 35  197 19  125

Bund, Land2)  602  370  216 1  9 5  1
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  176  59  42 12  46 7  10
Insgesamt 26 106 7 671 10 938 706 3 880 386 2 525

Privatpersonen  -5 900  990 -3 911 -311 -1 458 -136 -1 074
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 2 602 2 424  81 38  14 16  29
Wohnungsgenossenschaft 2 373 2 280 -115 251   -32  -   -11
Privatwirtschaftliches und kommunales  
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  -2 793 5 492 -4 964 -119 -1 937   -71 -1 194
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  346  777 -127   -26 -146   -19 -113

Bund, Land2)  710  914 -188   -1   -9   -5   -1
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -101  6   -32   -12   -46   -7   -10
Insgesamt  -2 763 12 883 -9 256 -180 -3 614 -222 -2 374
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

2) Im Gegensatz zu 1995 befinden sich 2011 in Berlin-Ost unter der Eigentumsform Bund, Land 

    auch Gebäude und Wohnungen kommunaler Wohnungsunternehmen.

Eigentumsform

Veränderung

Insgesamt

Ausstattung innerhalb der Wohnung

mit 
Badewanne/Dusche

und WC

mit 
Badewanne/Dusche

oder WC

1995

2011

ohne 
Badewanne/Dusche,

ohne WC

Sammelheizung
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Brandenburg

4 Tabellen

4.2 Gebäude und Wohnungen

 Teil B  Brandenburg
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Gebäude und Wohnungen Brandenburg

Gebäude:

Wohnungen:

 2 194

 2 228

   305 15 406

 8 160 33 907

Systematik der Gebäude und Wohnungen 2011 im Bundesland Brandenburg

Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte

648 798

1 295 404 

Gebäude mit Wohnraum Bewohnte Unterkünfte

Gebäude: Gebäude:

Wohnungen: Wohnungen:

646 604

1 293 176

Wohngebäude Wohnheime Sonstige Gebäude mit Wohnraum

Gebäude: Gebäude: Gebäude:630 893

Wohnungen: Wohnungen: Wohnungen:

Wohnungen in Wohngebäuden

Wohnungen

1 251 109

1 251 109

69 697

Wohnungen für Wohnzwecke Gewerblich genutzte Wohnungen

1 243 490 7 619

Wohnungen
Ferien- oder 

Freizeitwohnungen
Diplomatenwohnungen/ 

Wohnungen ausländischer Streitkräfte

von Eigentümern
bewohnte Wohnungen

zu Wohnzwecken 
vermietete Wohnungen

519 741 643 939

1 233 377 10 037 76

Bewohnte Wohnungen Leerstehende Wohnungen

1 163 680
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Brandenburg

 1 402

 1 498

   205  9 407

 4 214 19 450

Gebäude: 487 502

Wohnungen: 1 116 913 

Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte

Systematik der Gebäude und Wohnungen 1995 im Bundesland Brandenburg

Gebäude mit Wohnraum Bewohnte Unterkünfte

Gebäude: Gebäude:

Wohnungen: Wohnungen:

486 100

1 115 415

Wohngebäude Wohnheime Sonstige Gebäude mit Wohnraum

Gebäude: Gebäude: Gebäude:476 488

Wohnungen: Wohnungen: Wohnungen:

Wohnungen in Wohngebäuden

Wohnungen

1 091 751

1 091 751

62 060

Wohnungen für Wohnzwecke Gewerblich genutzte Wohnungen

1 085 750 6 001

Wohnungen
Ferien- oder 

Freizeitwohnungen
Diplomatenwohnungen/ 

Wohnungen ausländischer Streitkräfte

von Eigentümern 
bewohnte Wohnungen

zu Wohnzwecken 
vermietete Wohnungen

345 564 672 124

1 079 748 5 802 200

Bewohnte Wohnungen Leerstehende Wohnungen

1 017 688
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Brandenburg

B22. Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte sowie alle darin befindlichen Wohnungen

2011 und 1995 im Bundesland Brandenburg

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Gebäudeart
Gebäude mit Wohnraum 646 604 99,7 486 100 99,7 160 504 -0,1

Wohngebäude 630 893 97,2 476 488 97,7 154 405 -0,5
sonstiges Gebäude mit Wohnraum 15 406 2,4 9 407 1,9 5 999 0,4
Wohnheime 305 0,0 205 0,0 100 0,0

Bewohnte Unterkünfte 2 194 0,3 1 402 0,3 792 0,1
Insgesamt 648 798 100 487 502 100 161 296 x

Wohnungen in ...
Gebäuden mit Wohnraum 1 293 176 99,8 1 115 415 99,9 177 761 -0,0

Wohngebäuden 1 251 109 96,6 1 091 751 97,7 159 358 -1,2
sonstigen Gebäuden mit Wohnraum 33 907 2,6 19 450 1,7 14 457 0,9
Wohnheimen 8 160 0,6 4 214 0,4 3 946 0,3

Bewohnten Unterkünften 2 228 0,2 1 498 0,1 730 0,0
Insgesamt 1 295 404 100 1 116 913 100 178 491 x

Wohnungen nach der Nutzungsart
Bewohnte Wohnungen 1 211 061 93,5 1 043 244 93,4 167 817 0,1

von Eigentümern bewohnt 527 743 40,7 349 510 31,3 178 233 9,4
zu Wohnzwecken vermietet 671 694 51,9 687 382 61,5 -15 688 -9,7
Ferien-/Freizeitwohnungen 11 548 0,9 6 144 0,6 5 404 0,3

76 0,0 208 0,0 -132 -0,0
Leerstehende Wohnungen 73 531 5,7 65 026 5,8 8 505 -0,1
Gewerblich genutzte Wohnungen 10 812 0,8 8 643 0,8 2 169 0,1
Insgesamt 1 295 404 100 1 116 913 100 178 491 x

Merkmal
2011 1995

Veränderung
2011 gegenüber 1995

Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer
Streitkräfte
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Gebäude und Wohnungen Brandenburg

B23. Wohngebäude 2011 und 1995 im Bundesland Brandenburg

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Wohngebäude insgesamt 630 893 100 476 488 100 154 405 x

Baujahr von … bis …

bis 1918 109 543 17,4 134 898 28,3  -25 355 -10,9

1919 - 1948 152 816 24,2 162 287 34,1  -9 471 -9,8

1949 - 1990 159 959 25,4 150 839 31,7 9 120 -6,3

1991 - 1995 40 304 6,4 28 464 6,0 11 840 0,4

1996 und später 168 271 26,7 - - x x

Mit ... bis … Wohnungen

  1 -   2 544 249 86,3 390 804 82,0 153 445 4,2

  3 -   6 45 501 7,2 44 271 9,3 1 230 -2,1

  7 - 12 36 754 5,8 37 905 8,0  -1 151 -2,1

13 und mehr 4 389 0,7 3 508 0,7  881 -0,0

Durchschnittliche Anzahl der 
Wohnungen1) je Gebäude 2,0 x 2,3 x -0,3 x

Eigentumsform

Privatpersonen 545 340 86,4 378 146 79,4 167 194 7,1

Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 25 826 4,1 1 216 0,3 24 610 3,8

Wohnungsgenossenschaft 15 344 2,4 18 163 3,8  -2 819 -1,4
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 36 359 5,8 55 992 11,8  -19 633 -6,0

Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 5 021 0,8 14 090 3,0  -9 069 -2,2

Bund, Land 1 653 0,3 7 129 1,5  -5 476 -1,2

Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 350 0,2 1 752 0,4 -402 -0,2

Überwiegende Heizungsart

Mit Sammelheizung 581 207 92,1 329 931 69,2 251 276 22,9

Ohne Sammelheizung 49 686 7,9 146 557 30,8  -96 871 -22,9

_____

1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Merkmal
Veränderung

2011 gegenüber 1995
2011 1995
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Gebäude und Wohnungen Brandenburg

B24. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 im Bundesland Brandenburg

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Wohnungen in Wohngebäuden 1 233 377 100 1 079 748 100  153 629 x

Wohnungen in  …

Ein- und Zweifamilienhäusern  601 228 48,7  453 988 42,0  147 240 6,7

Mehrfamilienhäusern  632 149 51,3  625 760 58,0  6 389 -6,7

Nutzungsart

Bewohnte Wohnungen 1 163 680 94,3 1 017 688 94,3  145 992 0,1

von Eigentümern bewohnt  519 741 42,1  345 564 32,0  174 177 10,1

zu Wohnzwecken vermietet  643 939 52,2  672 124 62,2   -28 185 -10,0

Leerstehende Wohnungen  69 697 5,7  62 060 5,7  7 637 -0,1

Wohnfläche von … bis unter … m2

  unter 40  62 150 5,0  88 020 8,2   -25 870 -3,1

  40 -   60  299 018 24,2  344 369 31,9   -45 351 -7,6

  60 -   80  313 583 25,4  305 870 28,3  7 713 -2,9

  80 - 100  182 270 14,8  150 112 13,9  32 158 0,9

100 - 120  156 926 12,7  96 148 8,9  60 778 3,8

120 und mehr  219 430 17,8  95 229 8,8  124 201 9,0

Durchschnittliche Wohnfläche

je Wohnung in m² 83,7 x 72,2 x 11,4 x

Räume (einschließlich Küche)

1 und 2 143 974 11,7 84 561 7,8 59 413 3,8

3 und 4 655 594 53,2 667 384 61,8  -11 790 -8,7

5 und mehr 433 809 35,2 327 803 30,4 106 006 4,8

Durchschnittliche Zahl der Räume

je Wohnung 4,2 x 4,1 x 0,1 x

Ausstattung innerhalb der Wohnung

Mit Badewanne/Dusche und WC 1 210 428 98,1  966 634 89,5  243 794 8,6

Mit Badewanne/Dusche oder WC  14 214 1,2  47 553 4,4   -33 339 -3,3

Ohne Badewanne/Dusche, ohne WC  8 735 0,7  65 561 6,1   -56 826 -5,4

Wohnungskennziffern

Eigentümerquote x 44,7 x 34,0 x 10,7

Leerstandsquote x 5,7 x 5,7 x -0,1
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

2011 1995
Veränderung

2011 gegenüber 1995Merkmal
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Brandenburg

B25. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Baujahr 

         im Bundesland Brandenburg

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

  1 -   2 544 249 93 707 136 962 119 491 36 268 157 821

  3 -   6 45 501 12 613 13 129 11 719 2 115 5 925

  7 - 12 36 754 2 841 2 510 26 235 1 581 3 587

13 und mehr 4 389  382  215 2 514  340  938

Insgesamt 630 893 109 543 152 816 159 959 40 304 168 271

  1 -   2 100 17,2 25,2 22,0 6,7 29,0

  3 -   6 100 27,7 28,9 25,8 4,6 13,0

  7 - 12 100 7,7 6,8 71,4 4,3 9,8

13 und mehr 100 8,7 4,9 57,3 7,7 21,4

Insgesamt 100 17,4 24,2 25,4 6,4 26,7

  1 -   2 390 804 112 755 145 853 106 078 26 118 -

  3 -   6 44 271 17 894 13 727 11 453 1 197 -

  7 - 12 37 905 3 894 2 587 30 419 1 005 -

13 und mehr 3 508  355  120 2 889  144 -

Insgesamt 476 488 134 898 162 287 150 839 28 464 -

  1 -   2 100 28,9 37,3 27,1 6,7 -

  3 -   6 100 40,4 31,0 25,9 2,7 -

  7 - 12 100 10,3 6,8 80,3 2,7 -

13 und mehr 100 10,1 3,4 82,4 4,1 -

Insgesamt 100 28,3 34,1 31,7 6,0 -

  1 -   2 x -11,6 -12,2 -5,2 -0,0 x

  3 -   6 x -12,7 -2,2 -0,1 1,9 x

  7 - 12 x -2,5 0,0 -8,9 1,7 x

13 und mehr x -1,4 1,5 -25,1 3,6 x

Insgesamt x -10,9 -9,8 -6,3 0,4 x

Wohngebäude mit ... 
bis … Wohnungen 

Veränderung in %-Punkten

Prozent

Prozent

1995

Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Brandenburg

B26. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Baujahr

im Bundesland Brandenburg

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

Privatpersonen 545 340 97 695 137 165 119 216 36 194 155 070
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 25 826 5 624 5 521 5 111 2 566 7 004
Wohnungsgenossenschaft 15 344 548 2 261 12 034 91 410
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 36 359 3 948 6 188 21 216 941 4 066
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 5 021 709 891 1 685 364 1 372
Bund, Land 1 653 473 561 453 30 136
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 350 546 229 244 118 213
Insgesamt 630 893 109 543 152 816 159 959 40 304 168 271

Privatpersonen 378 146 110 962 139 163 101 637 26 384 -
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 1 216 170 146 252 648 -
Wohnungsgenossenschaft 18 163 664 2 478 14 952 69 -
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 55 992 14 693 14 512 25 951 836 -
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 14 090 5 545 3 776 4 368 401 -
Bund, Land 7 129 1 934 1 855 3 286 54 -
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 752 930 357 393 72 -
Insgesamt 476 488 134 898 162 287 150 839 28 464 -

Privatpersonen 167 194 -13 267 -1 998 17 579 9 810 x
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 24 610 5 454 5 375 4 859 1 918 x
Wohnungsgenossenschaft -2 819 -116 -217 -2 918 22 x
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -19 633 -10 745 -8 324 -4 735 105 x
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -9 069 -4 836 -2 885 -2 683 -37 x
Bund, Land -5 476 -1 461 -1 294 -2 833 -24 x
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -402 -384 -128 -149 46 x
Insgesamt 154 405 -25 355 -9 471 9 120 11 840 x

1995

Veränderung

Eigentumsform Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Brandenburg

B27. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Heizungsart und Baujahr

         im Bundesland Brandenburg

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

Mit Sammelheizung 581 207 92 305 137 931 148 499 38 907 163 565

  darunter

  Fernheizung 58 526 4 021 6 898 26 851 3 377 17 379

Ohne Sammelheizung 49 686 17 238 14 885 11 460 1 397 4 706

Insgesamt 630 893 109 543 152 816 159 959 40 304 168 271

Mit Sammelheizung 100 15,9 23,7 25,6 6,7 28,1

  darunter

  Fernheizung 100 6,9 11,8 45,9 5,8 29,7

Ohne Sammelheizung 100 34,7 30,0 23,1 2,8 9,5

Insgesamt 100 17,4 24,2 25,4 6,4 26,7

Mit Sammelheizung 329 931 71 103 110 904 120 185 27 739 -

  darunter

  Fernheizung 30 160  755 1 326 26 682 1 397 -

Ohne Sammelheizung 146 557 63 795 51 383 30 654  725 -

Insgesamt 476 488 134 898 162 287 150 839 28 464 -

Mit Sammelheizung 100 21,6 33,6 36,4 8,4 -

  darunter

  Fernheizung 100 2,5 4,4 88,5 4,6 -

Ohne Sammelheizung 100 43,5 35,1 20,9 0,5 -

Insgesamt 100 28,3 34,1 31,7 6,0 -

Mit Sammelheizung x -5,7 -9,9 -10,9 -1,7 x

  darunter

  Fernheizung x 4,4 7,4 -42,6 1,1 x

Ohne Sammelheizung x -8,8 -5,1 2,1 2,3 x

Insgesamt x -10,9 -9,8 -6,3 0,4 x

Veränderung in %-Punkten

Heizungsart Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011

Prozent

1995

Prozent
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Brandenburg

B28. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Nutzungsart

im Bundesland Brandenburg

Bewohnte Wohnungen

zusammen
von

Eigentümern
bewohnt

zu
Wohnzwecken

vermietet

1 - 2 601 228 584 494 489 994 94 500 16 734
3 - 6 199 761 181 151 20 721 160 430 18 610
7 - 12 332 780 305 193 7 178 298 015 27 587

13 und mehr 99 608 92 842 1 848 90 994 6 766
Insgesamt 1 233 377 1 163 680 519 741 643 939 69 697

1 - 2 100 97,2 81,5 15,7 2,8
3 - 6 100 90,7 10,4 80,3 9,3
7 - 12 100 91,7 2,2 89,6 8,3

13 und mehr 100 93,2 1,9 91,4 6,8
Insgesamt 100 94,3 42,1 52,2 5,7

1 - 2 453 988 434 311 333 813 100 498 19 677
3 - 6 191 596 171 201 10 538 160 663 20 395
7 - 12 348 293 330 790 1 042 329 748 17 503

13 und mehr 85 871 81 386 171 81 215 4 485
Insgesamt 1 079 748 1 017 688 345 564 672 124 62 060

1 - 2 100 95,7 73,5 22,1 4,3
3 - 6 100 89,4 5,5 83,9 10,6
7 - 12 100 95,0 0,3 94,7 5,0

13 und mehr 100 94,8 0,2 94,6 5,2
Insgesamt 100 94,3 32,0 62,2 5,7

1 - 2 x 1,6 8,0 -6,4 -1,6
3 - 6 x 1,3 4,9 -3,5 -1,3
7 - 12 x -3,3 1,9 -5,1 3,3

13 und mehr x -1,6 1,7 -3,2 1,6
Insgesamt x 0,1 10,1 -10,0 -0,1
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Wohngebäude mit ...
bis … Wohnungen

Insgesamt

Veränderung in %-Punkten

2011

Prozent

1995

Prozent

Leerstehende
Wohnungen
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Gebäude und Wohnungen Brandenburg

B29. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Nutzungsart

im Bundesland Brandenburg

Bewohnte Wohnungen

zusammen
von

Eigentümern
bewohnt

zu
Wohnzwecken

vermietet

Privatpersonen 688 322 663 187 482 481 180 706 25 135
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 116 113 111 817 37 260 74 557 4 296
Wohnungsgenossenschaft 129 927 120 010 - 120 010 9 917
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 262 587 235 832 - 235 832 26 755
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 26 645 24 162 - 24 162 2 483
Bund, Land 5 079 4 313 - 4 313 766
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 4 704 4 359 - 4 359 345
Insgesamt 1 233 377 1 163 680 519 741 643 939 69 697

Privatpersonen 491 724 464 129 343 829 120 300 27 595
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 7 627 6 875 1 735 5 140 752
Wohnungsgenossenschaft 154 935 152 657 - 152 657 2 278
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 347 965 329 657 - 329 657 18 308
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 41 911 33 441 - 33 441 8 470
Bund, Land 32 354 28 153 - 28 153 4 201
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 3 232 2 776 - 2 776 456
Insgesamt 1 079 748 1 017 688 345 564 672 124 62 060

Privatpersonen 196 598 199 058 138 652 60 406 -2 460
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 108 486 104 942 35 525 69 417 3 544
Wohnungsgenossenschaft -25 008 -32 647 x -32 647 7 639
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -85 378 -93 825 x -93 825 8 447
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -15 266 -9 279 x -9 279 -5 987
Bund, Land -27 275 -23 840 x -23 840 -3 435
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 472 1 583 x 1 583 -111
Insgesamt 153 629 145 992 174 177 -28 185 7 637
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

Eigentumsform Insgesamt

2011

1995

Leerstehende
Wohnungen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Brandenburg

B30. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Wohnfläche

im Bundesland Brandenburg

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und

mehr

Privatpersonen 688 322 13 689 68 560 118 312 137 221 141 718 208 822
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 116 113 6 101 31 059 41 694 21 514 8 480 7 265
Wohnungsgenossenschaft 129 927 10 171 63 838 50 403 4 186 1 023 306
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 262 587 28 659 122 379 90 967 14 935 3 986 1 661
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 26 645 2 543 9 748 9 554 3 073 1 027 700
Bund, Land 5 079 265 1 581 1 791 787 351 304
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 4 704 722 1 853 862 554 341 372
Insgesamt 1 233 377 62 150 299 018 313 583 182 270 156 926 219 430

Privatpersonen 491 724 18 864 67 958 112 527 116 326 86 204 89 845
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 7 627 600 2 368 2 554 1 540 352 213
Wohnungsgenossenschaft 154 935 12 165 83 131 54 270 4 350 785 234
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 347 965 49 792 163 332 108 033 18 647 5 399 2 762
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 41 911 3 885 15 049 14 098 5 856 1 983 1 040
Bund, Land 32 354 2 488 11 932 13 576 2 769 1 043 546
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 3 232 226 599 812 624 382 589
Insgesamt 1 079 748 88 020 344 369 305 870 150 112 96 148 95 229

Privatpersonen 196 598 -5 175 602 5 785 20 895 55 514 118 977
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 108 486 5 501 28 691 39 140 19 974 8 128 7 052
Wohnungsgenossenschaft -25 008 -1 994 -19 293 -3 867 -164 238 72
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -85 378 -21 133 -40 953 -17 066 -3 712 -1 413 -1 101
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -15 266 -1 342 -5 301 -4 544 -2 783 -956 -340
Bund, Land -27 275 -2 223 -10 351 -11 785 -1 982 -692 -242
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 472 496 1 254 50 -70 -41 -217
Insgesamt 153 629 -25 870 -45 351 7 713 32 158 60 778 124 201
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

2011

Eigentumsform
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²

1995
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Brandenburg

B31. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Raumzahl

im Bundesland Brandenburg

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Privatpersonen 688 322 40 494 273 438 374 390
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 116 113 20 806 77 109 18 198
Wohnungsgenossenschaft 129 927 18 148 99 373 12 406
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 262 587 56 085 182 814 23 688
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 26 645 5 878 17 587 3 180
Bund, Land 5 079 733 3 222 1 124
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 4 704 1 830 2 051 823
Insgesamt 1 233 377 143 974 655 594 433 809

Privatpersonen 491 724 21 075 235 036 235 613
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 7 627 893 5 446 1 288
Wohnungsgenossenschaft 154 935 12 604 119 271 23 060
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 347 965 44 772 252 554 50 639
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 41 911 2 774 30 283 8 854
Bund, Land 32 354 2 179 23 148 7 027
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 3 232 264 1 646 1 322
Insgesamt 1 079 748 84 561 667 384 327 803

Privatpersonen 196 598 19 419 38 402 138 777
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 108 486 19 913 71 663 16 910
Wohnungsgenossenschaft -25 008 5 544 -19 898 -10 654
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -85 378 11 313 -69 740 -26 951
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -15 266 3 104 -12 696 -5 674
Bund, Land -27 275 -1 446 -19 926 -5 903
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 472 1 566 405 -499
Insgesamt 153 629 59 413 -11 790 106 006
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Eigentumsform
Ins-

gesamt

1995

Veränderung

Mit ... Räumen

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Brandenburg

B32. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform, Ausstattung und

Heizungsart im Bundesland Brandenburg

mit ohne mit ohne mit ohne

Privatpersonen 688 322 630 818 44 274 4 094 3 335 2 663 3 138
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 116 113 111 601 2 857 661 207 575 212
Wohnungsgenossenschaft 129 927 124 011 1 885 3 855 132 33 11
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 262 587 246 160 12 765 1 068 705 611 1 278
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 26 645 25 413 1 037 25 35 66 69
Bund, Land 5 079 3 839 1 115 35 50 3 37
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 4 704 4 512 141 12 - 33 6
Insgesamt 1 233 377 1 146 354 64 074 9 750 4 464 3 984 4 751

Privatpersonen 491 724 338 400 91 579 10 341 12 001 11 603 27 800
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 7 627 7 026 388 55 69 21 68
Wohnungsgenossenschaft 154 935 134 238 19 195 142 788 81 491
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 347 965 212 551 102 407 1 667 10 919 1 335 19 086
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 41 911 10 383 18 281 871 9 286 184 2 906
Bund, Land 32 354 18 701 10 631 186 1 083 321 1 432
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 3 232 2 071 783 57 88 105 128
Insgesamt 1 079 748 723 370 243 264 13 319 34 234 13 650 51 911

Privatpersonen 196 598 292 418 -47 305 -6 247 -8 666 -8 940 -24 662
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 108 486 104 575 2 469 606 138 554 144
Wohnungsgenossenschaft -25 008 -10 227 -17 310 3 713 -656 -48 -480
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -85 378 33 609 -89 642 -599 -10 214 -724 -17 808
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -15 266 15 030 -17 244 -846 -9 251 -118 -2 837
Bund, Land -27 275 -14 862 -9 516 -151 -1 033 -318 -1 395
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 472 2 441 -642 -45 -88 -72 -122
Insgesamt 153 629 422 984 -179 190 -3 569 -29 770 -9 666 -47 160
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Ausstattung innerhalb der Wohnung

Eigentumsform Insgesamt

2011

Veränderung

1995

ohne
Badewanne/Dusche,

ohne WC

Sammelheizung

mit Badewanne/Dusche
und WC

mit Badewanne/Dusche
oder WC
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Brandenburg

B33. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart und Wohnfläche

         im Bundesland Brandenburg

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und 

mehr

Von Eigentümern bewohnt  519 741 3 070 22 523 67 745 107 865 125 415 193 123
Zu Wohnzwecken vermietet  643 939 52 044 252 346 222 848 66 831 27 754 22 116
Leerstehende Wohnungen  69 697 7 036 24 149 22 990 7 574 3 757 4 191
Insgesamt 1 233 377 62 150 299 018 313 583 182 270 156 926 219 430

Von Eigentümern bewohnt 100 0,6 4,3 13,0 20,8 24,1 37,2
Zu Wohnzwecken vermietet 100 8,1 39,2 34,6 10,4 4,3 3,4
Leerstehende Wohnungen 100 10,1 34,6 33,0 10,9 5,4 6,0
Insgesamt 100 5,0 24,2 25,4 14,8 12,7 17,8

Von Eigentümern bewohnt  345 564 5 126 28 057 68 439 89 793 73 971 80 178
Zu Wohnzwecken vermietet  672 124 72 446 295 345 221 288 52 912 18 510 11 623
Leerstehende Wohnungen  62 060 10 448 20 967 16 143 7 407 3 667 3 428
Insgesamt 1 079 748 88 020 344 369 305 870 150 112 96 148 95 229

Von Eigentümern bewohnt 100 1,5 8,1 19,8 26,0 21,4 23,2
Zu Wohnzwecken vermietet 100 10,8 43,9 32,9 7,9 2,8 1,7
Leerstehende Wohnungen 100 16,8 33,8 26,0 11,9 5,9 5,5
Insgesamt 100 8,2 31,9 28,3 13,9 8,9 8,8

Von Eigentümern bewohnt x -0,9 -3,8 -6,8 -5,2 2,7 14,0
Zu Wohnzwecken vermietet x -2,7 -4,8 1,7 2,5 1,6 1,7
Leerstehende Wohnungen x -6,7 0,9 7,0 -1,1 -0,5 0,5
Insgesamt x -3,1 -7,6 -2,9 0,9 3,8 9,0
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Nutzungsart
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²

Veränderung in %-Punkten

2011

1995

Prozent

Prozent
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Brandenburg

B34. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart und Raumzahl

         im Bundesland Brandenburg

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Von Eigentümern bewohnt  519 741 8 902 172 804 338 035
Zu Wohnzwecken vermietet  643 939 122 132 438 452 83 355
Leerstehende Wohnungen  69 697 12 940 44 338 12 419
Insgesamt 1 233 377 143 974 655 594 433 809

Von Eigentümern bewohnt 100 1,7 33,2 65,0
Zu Wohnzwecken vermietet 100 19,0 68,1 12,9
Leerstehende Wohnungen 100 18,6 63,6 17,8
Insgesamt 100 11,7 53,2 35,2

Von Eigentümern bewohnt  345 564 6 372 138 222 200 970
Zu Wohnzwecken vermietet  672 124 68 702 488 047 115 375
Leerstehende Wohnungen  62 060 9 487 41 115 11 458
Insgesamt 1 079 748 84 561 667 384 327 803

Von Eigentümern bewohnt 100 1,8 40,0 58,2
Zu Wohnzwecken vermietet 100 10,2 72,6 17,2
Leerstehende Wohnungen 100 15,3 66,3 18,5
Insgesamt 100 7,8 61,8 30,4

Von Eigentümern bewohnt x -0,1 -6,8 6,9
Zu Wohnzwecken vermietet x 8,7 -4,5 -4,2
Leerstehende Wohnungen x 3,3 -2,6 -0,6
Insgesamt x 3,8 -8,7 4,8
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Nutzungsart Insgesamt
Mit ... Räumen

Veränderung in %-Punkten

2011

1995

Prozent

Prozent
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Brandenburg

B35. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart, Ausstattung und

         Heizungsart im Bundesland Brandenburg

mit ohne mit ohne mit ohne

Von Eigentümern bewohnt  519 741 481 049 32 371 2 532 1 086 1 276 1 427
Zu Wohnzwecken vermietet  643 939 611 947 21 476 6 109 2 255 1 551  601
Leerstehende Wohnungen  69 697 53 358 10 227 1 109 1 123 1 157 2 723
Insgesamt 1 233 377 1146 354 64 074 9 750 4 464 3 984 4 751

Von Eigentümern bewohnt 100 92,6 6,2 0,5 0,2 0,2 0,3
Zu Wohnzwecken vermietet 100 95,0 3,3 0,9 0,4 0,2 0,1
Leerstehende Wohnungen 100 76,6 14,7 1,6 1,6 1,7 3,9
Insgesamt 100 92,9 5,2 0,8 0,4 0,3 0,4

Von Eigentümern bewohnt  345 564 261 402 56 637 4 991 5 310 4 970 12 254
Zu Wohnzwecken vermietet  672 124 440 721 169 093 7 151 22 729 6 980 25 450
Leerstehende Wohnungen  62 060 21 247 17 534 1 177 6 195 1 700 14 207
Insgesamt 1 079 748 723 370 243 264 13 319 34 234 13 650 51 911

Von Eigentümern bewohnt 100 75,6 16,4 1,4 1,5 1,4 3,5
Zu Wohnzwecken vermietet 100 65,6 25,2 1,1 3,4 1,0 3,8
Leerstehende Wohnungen 100 34,2 28,3 1,9 10,0 2,7 22,9
Insgesamt 100 67,0 22,5 1,2 3,2 1,3 4,8

Von Eigentümern bewohnt x 16,9 -10,2 -1,0 -1,3 -1,2 -3,3
Zu Wohnzwecken vermietet x 29,5 -21,8 -0,1 -3,0 -0,8 -3,7
Leerstehende Wohnungen x 42,3 -13,6 -0,3 -8,4 -1,1 -19,0
Insgesamt x 25,9 -17,3 -0,4 -2,8 -0,9 -4,4
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Nutzungsart

mit Badewanne/Dusche
und WC

mit Badewanne/Dusche
oder WC

ohne Badewanne/Dusche
ohne WC

Sammelheizung

Insgesamt

Ausstattung innerhalb der Wohnung

Prozent

Veränderung in %-Punkten

2011

Prozent

1995
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Brandenburg

B36. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform 

         und Wohnfläche im Bundesland Brandenburg

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und 

mehr

Privatpersonen  25 135  1 787  5 641  7 007  4 552  2 723  3 425
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  4 296   385  1 376  1 388   635   263   249
Wohnungsgenossenschaft  9 917   771  4 953  3 799   302   58   34
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  26 755  3 633  11 070  9 538  1 705   523   286
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  2 483   290   765   953   231   114   130
Bund, Land   766   108   262   236   94   32   34
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche   345   62   82   69   55   44   33
Insgesamt  69 697  7 036  24 149  22 990  7 574  3 757  4 191

Privatpersonen  27 595  3 046  7 069  7 663  4 695  2 492  2 630
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern   752   88   202   223   180   24   35
Wohnungsgenossenschaft  2 278   354  1 283   506   93   33   9
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  18 308  5 233  7 141  3 904  1 213   473   344
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  8 470  1 160  3 424  2 359   933   345   249
Bund, Land  4 201   540  1 753  1 304   212   280   112
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche   456   27   95   184   81   20   49
Insgesamt  62 060  10 448  20 967  16 143  7 407  3 667  3 428

Privatpersonen -2 460 -1 259 -1 428  -656 -143  231  795
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  3 544   297  1 174  1 165  455  239  214
Wohnungsgenossenschaft  7 639   417  3 670  3 293  209  25  25
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  8 447 -1 600  3 929  5 634  492  50   -58
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -5 987  -870 -2 659 -1 406 -702 -231 -119
Bund, Land -3 435  -432 -1 491 -1 068 -118 -248   -78
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  -111   35    -13  -115   -26  24   -16
Insgesamt  7 637 -3 412  3 182  6 847  167  90  763
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

2011

1995

Eigentumsform
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Brandenburg

B37. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform

und Raumzahl im Bundesland Brandenburg

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Privatpersonen 25 135 3 963 14 029 7 143
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 4 296 1 081 2 642 573
Wohnungsgenossenschaft 9 917 1 147 7 547 1 223
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 26 755 5 944 17 944 2 867
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 2 483 490 1 577 416
Bund, Land 766 223 428 115
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 345 92 171 82
Insgesamt 69 697 12 940 44 338 12 419

Privatpersonen 27 595 3 520 17 038 7 037
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 752 115 541 96
Wohnungsgenossenschaft 2 278 328 1 505 445
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 18 308 4 126 12 028 2 154
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 8 470 850 6 417 1 203
Bund, Land 4 201 512 3 250 439
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 456 36 336 84
Insgesamt 62 060 9 487 41 115 11 458

Privatpersonen -2 460 443 -3 009 106
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 3 544 966 2 101 477
Wohnungsgenossenschaft 7 639 819 6 042 778
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 8 447 1 818 5 916 713
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -5 987 -360 -4 840 -787
Bund, Land -3 435 -289 -2 822 -324
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -111 56 -165 -2
Insgesamt 7 637 3 453 3 223 961
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

1995

Eigentumsform Insgesamt
Mit ... Räumen

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Brandenburg

B38. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform,

Ausstattung und Heizungsart im Bundesland Brandenburg

mit ohne mit ohne mit ohne

Privatpersonen 25 135 17 819 3 890 645 534 862 1 385
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 4 296 3 701 270 55 33 140 97
Wohnungsgenossenschaft 9 917 9 093 447 254 101 11 11
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 26 755 20 124 4 858 117 401 112 1 143
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 2 483 2 038 341 6 22 23 53
Bund, Land 766 301 376 26 32 3 28
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 345 282 45 6 - 6 6
Insgesamt 69 697 53 358 10 227 1 109 1 123 1 157 2 723

Privatpersonen 27 595 8 905 7 452 831 2 281 1 243 6 883
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 752 684 24 8 6 1 29
Wohnungsgenossenschaft 2 278 1 756 391 8 49 4 70
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 18 308 4 586 5 910 198 1 575 316 5 723
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 8 470 2 361 2 715 100 2 147 58 1 089
Bund, Land 4 201 2 730 901 18 126 59 367
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 456 225 141 14 11 19 46
Insgesamt 62 060 21 247 17 534 1 177 6 195 1 700 14 207

Privatpersonen -2 460 8 914 -3 562 -186 -1 747 -381 -5 498
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 3 544 3 017 246 47 27 139 68
Wohnungsgenossenschaft 7 639 7 337 56 246 52 7 -59
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 8 447 15 538 -1 052 -81 -1 174 -204 -4 580
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -5 987 -323 -2 374 -94 -2 125 -35 -1 036
Bund, Land -3 435 -2 429 -525 8 -94 -56 -339
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -111 57 -96 -8 -11 -13 -40
Insgesamt 7 637 32 111 -7 307 -68 -5 072 -543 -11 484
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Eigentumsform

Veränderung

Insgesamt

Ausstattung innerhalb der Wohnung

mit
Badewanne/Dusche

und WC

mit
Badewanne/Dusche

oder WC

1995

2011

ohne
Badewanne/Dusche

ohne WC

Sammelheizung
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

4 Tabellen

4.2 Gebäude und Wohnungen

 Teil C  Mecklenburg-Vorpommern
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

   560

   625

   196 12 363

 4 461 27 988

von Eigentümern 
bewohnte Wohnungen

zu Wohnzwecken 
vermietete Wohnungen

302 529 484 250

838 796 21 415 46

Bewohnte Wohnungen Leerstehende Wohnungen

786 779 52 017

Wohnungen für Wohnzwecke Gewerblich genutzte Wohnungen

860 257 9 070

Wohnungen
Ferien- oder 

Freizeitwohnungen
Diplomatenwohnungen/ 

Wohnungen ausländischer Streitkräfte

Wohnungen: Wohnungen: Wohnungen:

Wohnungen in Wohngebäuden

Wohnungen

869 327

  869 327

Wohngebäude Wohnheime Sonstige Gebäude mit Wohnraum

Gebäude: Gebäude: Gebäude:377 139

Gebäude mit Wohnraum Bewohnte Unterkünfte

Gebäude: Gebäude:

Wohnungen: Wohnungen:

389 698

  901 776

Gebäude: 390 258

Wohnungen:   902 401 

Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte

Systematik der Gebäude und Wohnungen 2011 im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern 



175
Statistische Ämter des Bundes und der Länder  
Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

   344

   631

   263  7 926

 8 696 16 228

von Eigentümern 
bewohnte Wohnungen

zu Wohnzwecken
 vermietete Wohnungen

205 320 511 010

757 229 6 848 4

Bewohnte Wohnungen Leerstehende Wohnungen

716 330 40 899

Wohnungen für Wohnzwecke Gewerblich genutzte Wohnungen

764 081 2 954

Wohnungen 
Ferien- oder 

Freizeitwohnungen
Diplomatenwohnungen/ 

Wohnungen ausländischer Streitkräfte

Wohnungen: Wohnungen: Wohnungen:

Wohnungen in Wohngebäuden

Wohnungen

767 035

  767 035

Wohngebäude Wohnheime Sonstige Gebäude mit Wohnraum

Gebäude: Gebäude: Gebäude:297 061

Gebäude mit Wohnraum Bewohnte Unterkünfte

Gebäude: Gebäude:

Wohnungen: Wohnungen:

305 250

  791 959

Gebäude: 305 594

Wohnungen:   792 590 

Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte

Systematik der Gebäude und Wohnungen 1995 im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern 
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

C22. Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte sowie alle darin befindlichen Wohnungen

2011 und 1995 im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Gebäudeart
Gebäude mit Wohnraum 389 698 99,9 305 250 99,9 84 448 -0,0

Wohngebäude 377 139 96,6 297 061 97,2 80 078 -0,6
sonstiges Gebäude mit Wohnraum 12 363 3,2 7 926 2,6 4 437 0,6
Wohnheime 196 0,1 263 0,1 -67 -0,0

Bewohnte Unterkünfte 560 0,1 344 0,1 216 0,0
Insgesamt 390 258 100 305 594 100 84 664 x

Wohnungen in ...
Gebäuden mit Wohnraum 901 776 99,9 791 959 99,9 109 817 0,0

Wohngebäuden 869 327 96,3 767 035 96,8 102 292 -0,4
sonstigen Gebäuden mit Wohnraum 27 988 3,1 16 228 2,0 11 760 1,1
Wohnheimen 4 461 0,5 8 696 1,1 -4 235 -0,6

Bewohnten Unterkünften 625 0,1 631 0,1 -6 -0,0
Insgesamt 902 401 100 792 590 100 109 811 x

Wohnungen nach der Nutzungsart
Bewohnte Wohnungen 835 830 92,6 744 085 93,9 91 745 -1,3

von Eigentümern bewohnt 308 574 34,2 207 919 26,2 100 655 8,0
zu Wohnzwecken vermietet 504 313 55,9 528 607 66,7 -24 294 -10,8
Ferien-/Freizeitwohnungen 22 897 2,5 7 553 1,0 15 344 1,6

46 0,0 6 0,0 40 0,0
Leerstehende Wohnungen 54 625 6,1 43 750 5,5 10 875 0,5
Gewerblich genutzte Wohnungen 11 946 1,3 4 755 0,6 7 191 0,7
Insgesamt 902 401 100 792 590 100 109 811 x

Merkmal
2011 1995

Veränderung
2011 gegenüber 1995

Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer
Streitkräfte
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

C23. Wohngebäude 2011 und 1995 im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Wohngebäude insgesamt 377 139 100 297 061 100 80 078 x

Baujahr von … bis …
bis 1918 74 035 19,6 98 608 33,2  -24 573 -13,6
1919 - 1948 65 471 17,4 66 234 22,3 -763 -4,9
1949 - 1990 114 321 30,3 109 665 36,9 4 656 -6,6
1991 - 1995 28 460 7,5 22 554 7,6 5 906 -0,0
1996 und später 94 852 25,2 - - x x

Mit ... bis ...Wohnungen
  1 -   2 311 186 82,5 232 327 78,2 78 859 4,3
  3 -   6 32 666 8,7 33 094 11,1 -428 -2,5
  7 - 12 27 584 7,3 26 668 9,0  916 -1,7
13 und mehr 5 703 1,5 4 972 1,7  731 -0,2

Durchschnittliche Anzahl der 
Wohnungen1) je Gebäude 2,2 x 2,5 x -0,3 x

Eigentumsform
Privatpersonen 317 584 84,2 226 806 76,3 90 778 7,9
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 21 028 5,6 1 684 0,6 19 344 5,0
Wohnungsgenossenschaft 10 518 2,8 11 716 3,9  -1 198 -1,2
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 23 510 6,2 38 334 12,9  -14 824 -6,7
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 3 016 0,8 11 830 4,0  -8 814 -3,2
Bund, Land  764 0,2 5 391 1,8  -4 627 -1,6
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  719 0,2 1 300 0,4 -581 -0,2

Überwiegende Heizungsart
Mit Sammelheizung 345 213 91,5 205 720 69,3 139 493 22,3
Ohne Sammelheizung  31 926 8,5 91 341 30,7  -59 415 -22,3

_____

1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Merkmal
Veränderung

2011 gegenüber 1995
2011 1995
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

C24. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Wohnungen in Wohngebäuden 838 796 100 757 229 100 81 567 x

Wohnungen in  …
Ein- und Zweifamilienhäusern 339 015 40,4 267 224 35,3 71 791 5,1
Mehrfamilienhäusern 499 781 59,6 490 005 64,7 9 776 -5,1

Nutzungsart
Bewohnte Wohnungen 786 779 93,8 716 330 94,6 70 449  -0,8
  von Eigentümern bewohnt 302 529 36,1 205 320 27,1 97 209 9,0
  zu Wohnzwecken vermietet 484 250 57,7 511 010 67,5  -26 760 -9,8
Leerstehende Wohnungen 52 017 6,2 40 899 5,4 11 118 0,8

Wohnfläche von … bis unter … m2

  unter 40 59 707 7,1 77 793 10,3  -18 086 -3,2
  40 -   60 230 994 27,5 244 046 32,2  -13 052 -4,7
  60 -   80 224 991 26,8 226 379 29,9  -1 388 -3,1
  80 - 100 102 400 12,2 88 987 11,8 13 413 0,5
100 - 120 94 287 11,2 61 342 8,1 32 945 3,1
120 und mehr 126 417 15,1 58 682 7,7 67 735 7,3

Durchschnittliche Wohnfläche
je Wohnung in m² 78,9 x 69,5 x 9,4 x

Räume (einschließlich Küche)

1 und 2 136 429 16,3 65 709 8,7 70 720 7,6
3 und 4 438 364 52,3 475 107 62,7  -36 743 -10,5
5 und mehr 264 003 31,5 216 413 28,6 47 590 2,9

Durchschnittliche Zahl der Räume
je Wohnung 4,0 x 4,0 x 0,0 x

Ausstattung innerhalb der Wohnung
Mit Badewanne/Dusche und WC 827 382 98,6 680 839 89,9 146 543 8,7
Mit Badewanne/Dusche oder WC 5 907 0,7 28 668 3,8  -22 761 -3,1
Ohne Badewanne/Dusche, ohne WC 5 507 0,7 47 722 6,3  -42 215 -5,6

Wohnungskennziffern
Eigentümerquote x 38,5 x 28,7 x 9,8
Leerstandsquote x 6,2 x 5,4 x 0,8
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte 

    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

2011 1995
Veränderung

2011 gegenüber 1995Merkmal
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

C25. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Baujahr 

         im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

  1 -   2 311 186 61 926 55 301 81 486 25 910 86 563
  3 -   6 32 666 9 882 7 695 8 652 1 337 5 100
  7 - 12 27 584 2 036 2 382 19 812  987 2 367
13 und mehr 5 703  191  93 4 371  226  822
Insgesamt 377 139 74 035 65 471 114 321 28 460 94 852

  1 -   2 100 19,9 17,8 26,2 8,3 27,8
  3 -   6 100 30,3 23,6 26,5 4,1 15,6
  7 - 12 100 7,4 8,6 71,8 3,6 8,6
13 und mehr 100 3,3 1,6 76,6 4,0 14,4
Insgesamt 100 19,6 17,4 30,3 7,5 25,2

  1 -   2 232 327 79 391 56 132 76 068 20 736 -
  3 -   6 33 094 16 272 8 048 7 924  850 -
  7 - 12 26 668 2 784 1 983 21 095  806 -
13 und mehr 4 972  161  71 4 578  162 -
Insgesamt 297 061 98 608 66 234 109 665 22 554 -

  1 -   2 100 34,2 24,2 32,7 8,9 -
  3 -   6 100 49,2 24,3 23,9 2,6 -
  7 - 12 100 10,4 7,4 79,1 3,0 -
13 und mehr 100 3,2 1,4 92,1 3,3 -
Insgesamt 100 33,2 22,3 36,9 7,6 -

  1 -   2 x -14,3 -6,4 -6,6 -0,6 x
  3 -   6 x -18,9 -0,8 2,5 1,5 x
  7 - 12 x -3,1 1,2 -7,3 0,6 x
13 und mehr x 0,1 0,2 -15,4 0,7 x
Insgesamt x -13,6 -4,9 -6,6 -0,0 x

Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011

Wohngebäude mit ... 
bis … Wohnungen 

Veränderung in %-Punkten

Prozent

Prozent

1995
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

C26. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Baujahr

im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

Privatpersonen 317 584 65 767 57 288 81 772 26 121 86 636
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 21 028 4 756 3 816 5 529 1 389 5 538
Wohnungsgenossenschaft 10 518 158 895 9 045 71 349
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 23 510 2 354 2 959 16 190 672 1 335
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 3 016 582 339 1 214 147 734
Bund, Land 764 111 120 460 7 66
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 719 307 54 111 53 194
Insgesamt 377 139 74 035 65 471 114 321 28 460 94 852

Privatpersonen 226 806 78 657 54 420 72 673 21 056 -
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 1 684 169 278 770 467 -
Wohnungsgenossenschaft 11 716 259 1 058 10 329 70 -
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 38 334 11 450 6 241 20 039 604 -
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 11 830 5 862 3 128 2 605 235 -
Bund, Land 5 391 1 350 955 3 001 85 -
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 300 861 154 248 37 -
Insgesamt 297 061 98 608 66 234 109 665 22 554 -

Privatpersonen 90 778 -12 890 2 868 9 099 5 065 x
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 19 344 4 587 3 538 4 759 922 x
Wohnungsgenossenschaft -1 198 -101 -163 -1 284 1 x
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -14 824 -9 096 -3 282 -3 849 68 x
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -8 814 -5 280 -2 789 -1 391 -88 x
Bund, Land -4 627 -1 239 -835 -2 541 -78 x
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -581 -554 -100 -137 16 x
Insgesamt 80 078 -24 573 -763 4 656 5 906 x

1995

Veränderung

Eigentumsform Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

C27. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Heizungsart und Baujahr

         im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

Mit Sammelheizung 345 213 61 918 58 159 106 278 27 584 91 274
  darunter
  Fernheizung 47 379 3 624 3 728 22 697 3 532 13 798
Ohne Sammelheizung 31 926 12 117 7 312 8 043  876 3 578
Insgesamt 377 139 74 035 65 471 114 321 28 460 94 852

Mit Sammelheizung 100 17,9 16,8 30,8 8,0 26,4
  darunter
  Fernheizung 100 7,6 7,9 47,9 7,5 29,1
Ohne Sammelheizung 100 38,0 22,9 25,2 2,7 11,2
Insgesamt 100 19,6 17,4 30,3 7,5 25,2

Mit Sammelheizung 205 720 50 524 44 189 88 864 22 143 -
  darunter
  Fernheizung 19 661  369  380 17 737 1 175 -
Ohne Sammelheizung 91 341 48 084 22 045 20 801  411 -
Insgesamt 297 061 98 608 66 234 109 665 22 554 -

Mit Sammelheizung 100 24,6 21,5 43,2 10,8 -
  darunter
  Fernheizung 100 1,9 1,9 90,2 6,0 -
Ohne Sammelheizung 100 52,6 24,1 22,8 0,4 -
Insgesamt 100 33,2 22,3 36,9 7,6 -

Mit Sammelheizung x -6,6 -4,6 -12,4 -2,8 x
  darunter
  Fernheizung x 5,8 5,9 -42,3 1,5 x
Ohne Sammelheizung x -14,7 -1,2 2,4 2,3 x
Insgesamt x -13,6 -4,9 -6,6 -0,0 x

Veränderung in %-Punkten

Heizungsart Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011

Prozent

1995

Prozent
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

C28. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Nutzungsart

im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

Bewohnte Wohnungen

zusammen
von

Eigentümern
bewohnt

zu
Wohnzwecken

vermietet

1 - 2 339 015 327 392 273 282 54 110 11 623
3 - 6 134 228 122 347 18 282 104 065 11 881
7 - 12 245 611 225 905 8 693 217 212 19 706

13 und mehr 119 942 111 135 2 272 108 863 8 807
Insgesamt 838 796 786 779 302 529 484 250 52 017

1 - 2 100 96,6 80,6 16,0 3,4
3 - 6 100 91,1 13,6 77,5 8,9
7 - 12 100 92,0 3,5 88,4 8,0

13 und mehr 100 92,7 1,9 90,8 7,3
Insgesamt 100 93,8 36,1 57,7 6,2

1 - 2 267 224 253 305 191 750 61 555 13 919
3 - 6 138 213 121 800 10 355 111 445 16 413
7 - 12 241 904 233 380 2 660 230 720 8 524

13 und mehr 109 888 107 845 555 107 290 2 043
Insgesamt 757 229 716 330 205 320 511 010 40 899

1 - 2 100 94,8 71,8 23,0 5,2
3 - 6 100 88,1 7,5 80,6 11,9
7 - 12 100 96,5 1,1 95,4 3,5

13 und mehr 100 98,1 0,5 97,6 1,9
Insgesamt 100 94,6 27,1 67,5 5,4

1 - 2 x 1,8 8,9 -7,1 -1,8
3 - 6 x 3,0 6,1 -3,1 -3,0
7 - 12 x -4,5 2,4 -6,9 4,5

13 und mehr x -5,5 1,4 -6,9 5,5
Insgesamt x -0,8 9,0 -9,8 0,8
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Wohngebäude mit ...
bis … Wohnungen

Insgesamt

Veränderung in %-Punkten

2011

Prozent

1995

Prozent

Leerstehende
Wohnungen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

C29. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Nutzungsart

         im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

Bewohnte Wohnungen

zusammen
von

Eigentümern 
bewohnt

zu 
Wohnzwecken 

vermietet

Privatpersonen 409 812 392 710 271 153 121 557 17 102
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 94 526 89 011 31 376 57 635 5 515
Wohnungsgenossenschaft 108 836 101 798   - 101 798 7 038
Privatwirtschaftliches und kommunales  
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 201 176 181 433   - 181 433 19 743
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 16 714 14 733   - 14 733 1 981
Bund, Land 4 260 3 889   - 3 889  371
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 3 472 3 205   - 3 205  267
Insgesamt 838 796 786 779 302 529 484 250 52 017

Privatpersonen 313 463 291 826 200 485 91 341 21 637
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 11 537 10 404 4 835 5 569 1 133
Wohnungsgenossenschaft 119 081 118 455   - 118 455  626
Privatwirtschaftliches und kommunales  
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 257 816 247 530   - 247 530 10 286
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 23 898 19 533   - 19 533 4 365
Bund, Land 28 608 26 175   - 26 175 2 433
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 2 826 2 407   - 2 407  419
Insgesamt 757 229 716 330 205 320 511 010 40 899

Privatpersonen 96 349 100 884 70 668 30 216  -4 535
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 82 989 78 607 26 541 52 066 4 382
Wohnungsgenossenschaft  -10 245  -16 657 x  -16 657 6 412
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  -56 640  -66 097 x  -66 097 9 457
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  -7 184  -4 800 x  -4 800  -2 384
Bund, Land  -24 348  -22 286 x  -22 286  -2 062
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  646  798 x  798 -152
Insgesamt 81 567 70 449 97 209  -26 760 11 118
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

Eigentumsform Insgesamt

2011

1995

Leerstehende 
Wohnungen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

C30. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Wohnfläche

im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und

mehr

Privatpersonen 409 812 12 184 47 984 67 961 75 821 85 406 120 456
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 94 526 6 455 30 439 34 261 13 144 5 575 4 652
Wohnungsgenossenschaft 108 836 10 697 49 381 44 471 3 420 769 98
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 201 176 27 665 93 439 69 713 8 045 1 759 555
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 16 714 2 061 6 335 5 981 1 489 487 361
Bund, Land 4 260 199 1 372 2 171 313 135 70
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 3 472 446 2 044 433 168 156 225
Insgesamt 838 796 59 707 230 994 224 991 102 400 94 287 126 417

Privatpersonen 313 463 16 643 49 356 69 549 66 865 54 790 56 260
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 11 537 842 4 284 4 832 1 144 299 136
Wohnungsgenossenschaft 119 081 12 479 55 933 46 693 3 153 786 37
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 257 816 42 415 117 264 82 558 11 578 3 085 916
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 23 898 2 464 6 934 8 541 3 983 1 427 549
Bund, Land 28 608 2 467 9 706 13 582 1 854 663 336
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 2 826 483 569 624 410 292 448
Insgesamt 757 229 77 793 244 046 226 379 88 987 61 342 58 682

Privatpersonen 96 349 -4 459 -1 372 -1 588 8 956 30 616 64 196
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 82 989 5 613 26 155 29 429 12 000 5 276 4 516
Wohnungsgenossenschaft -10 245 -1 782 -6 552 -2 222 267 -17 61
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -56 640 -14 750 -23 825 -12 845 -3 533 -1 326 -361
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -7 184 -403 -599 -2 560 -2 494 -940 -188
Bund, Land -24 348 -2 268 -8 334 -11 411 -1 541 -528 -266
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 646 -37 1 475 -191 -242 -136 -223
Insgesamt 81 567 -18 086 -13 052 -1 388 13 413 32 945 67 735
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

2011

Eigentumsform
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²

1995
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

C31. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Raumzahl

im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Privatpersonen 409 812 29 162 157 725 222 925
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 94 526 20 276 61 080 13 170
Wohnungsgenossenschaft 108 836 25 690 74 542 8 604
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 201 176 55 698 129 606 15 872
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 16 714 3 914 10 466 2 334
Bund, Land 4 260 277 3 257 726
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 3 472 1 412 1 688 372
Insgesamt 838 796 136 429 438 364 264 003

Privatpersonen 313 463 15 821 151 534 146 108
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 11 537 968 8 702 1 867
Wohnungsgenossenschaft 119 081 11 665 87 846 19 570
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 257 816 33 066 189 261 35 489
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 23 898 1 874 16 771 5 253
Bund, Land 28 608 1 933 19 524 7 151
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 2 826 382 1 469 975
Insgesamt 757 229 65 709 475 107 216 413

Privatpersonen 96 349 13 341 6 191 76 817
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 82 989 19 308 52 378 11 303
Wohnungsgenossenschaft -10 245 14 025 -13 304 -10 966
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -56 640 22 632 -59 655 -19 617
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -7 184 2 040 -6 305 -2 919
Bund, Land -24 348 -1 656 -16 267 -6 425
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 646 1 030 219 -603
Insgesamt 81 567 70 720 -36 743 47 590
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Eigentumsform
Ins-

gesamt

1995

Veränderung

Mit ... Räumen

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

C32. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform, Ausstattung und

Heizungsart im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

mit ohne mit ohne mit ohne

Privatpersonen 409 812 374 957 28 883 2 212 1 223 1 131 1 406
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 94 526 87 467 4 254 569 122 425 1 689
Wohnungsgenossenschaft 108 836 107 266 1 514 53 3 - -
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 201 176 191 807 6 991 823 811 331 413
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 16 714 16 114 466 50 19 25 40
Bund, Land 4 260 4 029 207 3 9 - 12
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 3 472 3 373 54 3 7 13 22
Insgesamt 838 796 785 013 42 369 3 713 2 194 1 925 3 582

Privatpersonen 313 463 215 795 53 512 7 388 9 067 6 705 20 996
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 11 537 10 677 679 83 27 32 39
Wohnungsgenossenschaft 119 081 107 194 10 723 331 520 26 287
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 257 816 166 121 68 250 1 015 7 036 1 096 14 298
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 23 898 5 982 12 564 178 2 289 243 2 642
Bund, Land 28 608 19 001 8 304 95 412 152 644
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 2 826 1 523 514 120 107 273 289
Insgesamt 757 229 526 293 154 546 9 210 19 458 8 527 39 195

Privatpersonen 96 349 159 162 -24 629 -5 176 -7 844 -5 574 -19 590
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 82 989 76 790 3 575 486 95 393 1 650
Wohnungsgenossenschaft -10 245 72 -9 209 -278 -517 -26 -287
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -56 640 25 686 -61 259 -192 -6 225 -765 -13 885
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -7 184 10 132 -12 098 -128 -2 270 -218 -2 602
Bund, Land -24 348 -14 972 -8 097 -92 -403 -152 -632
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 646 1 850 -460 -117 -100 -260 -267
Insgesamt 81 567 258 720 -112 177 -5 497 -17 264 -6 602 -35 613
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Ausstattung innerhalb der Wohnung

Eigentumsform Insgesamt

2011

Veränderung

1995

ohne
Badewanne/Dusche,

ohne WC

Sammelheizung

mit
Badewanne/Dusche

und WC

mit
Badewanne/Dusche

oder WC



187
Statistische Ämter des Bundes und der Länder  
Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

C33. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart und Wohnfläche

         im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und 

mehr

Von Eigentümern bewohnt 302 529 1 868 14 663 39 146 59 332 75 403 112 117
Zu Wohnzwecken vermietet 484 250 52 241 199 338 167 345 38 084 15 935 11 307
Leerstehende Wohnungen 52 017 5 598 16 993 18 500 4 984 2 949 2 993
Insgesamt 838 796 59 707 230 994 224 991 102 400 94 287 126 417

Von Eigentümern bewohnt 100 0,6 4,8 12,9 19,6 24,9 37,1
Zu Wohnzwecken vermietet 100 10,8 41,2 34,6 7,9 3,3 2,3
Leerstehende Wohnungen 100 10,8 32,7 35,6 9,6 5,7 5,8
Insgesamt 100 7,1 27,5 26,8 12,2 11,2 15,1

Von Eigentümern bewohnt 205 320 2 665 15 441 38 728 49 943 47 275 51 268
Zu Wohnzwecken vermietet 511 010 66 915 215 513 177 469 33 987 11 735 5 391
Leerstehende Wohnungen 40 899 8 213 13 092 10 182 5 057 2 332 2 023
Insgesamt 757 229 77 793 244 046 226 379 88 987 61 342 58 682

Von Eigentümern bewohnt 100 1,3 7,5 18,9 24,3 23,0 25,0
Zu Wohnzwecken vermietet 100 13,1 42,2 34,7 6,7 2,3 1,1
Leerstehende Wohnungen 100 20,1 32,0 24,9 12,4 5,7 4,9
Insgesamt 100 10,3 32,2 29,9 11,8 8,1 7,7

Von Eigentümern bewohnt x -0,7 -2,7 -5,9 -4,7 1,9 12,1
Zu Wohnzwecken vermietet x -2,3 -1,0 -0,2 1,2 1,0 1,3
Leerstehende Wohnungen x -9,3 0,7 10,7 -2,8 -0,0 0,8
Insgesamt x -3,2 -4,7 -3,1 0,5 3,1 7,3
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Nutzungsart
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²

Veränderung in %-Punkten

2011

1995

Prozent

Prozent
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

C34. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart und Raumzahl

         im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Von Eigentümern bewohnt 302 529 6 353 94 500 201 676
Zu Wohnzwecken vermietet 484 250 119 595 312 380 52 275
Leerstehende Wohnungen 52 017 10 481 31 484 10 052
Insgesamt 838 796 136 429 438 364 264 003

Von Eigentümern bewohnt 100 2,1 31,2 66,7
Zu Wohnzwecken vermietet 100 24,7 64,5 10,8
Leerstehende Wohnungen 100 20,1 60,5 19,3
Insgesamt 100 16,3 52,3 31,5

Von Eigentümern bewohnt 205 320 3 435 76 974 124 911
Zu Wohnzwecken vermietet 511 010 56 112 370 593 84 305
Leerstehende Wohnungen 40 899 6 162 27 540 7 197
Insgesamt 757 229 65 709 475 107 216 413

Von Eigentümern bewohnt 100 1,7 37,5 60,8
Zu Wohnzwecken vermietet 100 11,0 72,5 16,5
Leerstehende Wohnungen 100 15,1 67,3 17,6
Insgesamt 100 8,7 62,7 28,6

Von Eigentümern bewohnt x 0,4 -6,3 5,8
Zu Wohnzwecken vermietet x 13,7 -8,0 -5,7
Leerstehende Wohnungen x 5,1 -6,8 1,7
Insgesamt x 7,6 -10,5 2,9
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Nutzungsart Insgesamt
Mit ... Räumen

Veränderung in %-Punkten

2011

1995

Prozent

Prozent
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

C35. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart, Ausstattung und

         Heizungsart im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

mit ohne mit ohne mit ohne

Von Eigentümern bewohnt 302 529 276 749 21 180 1 126  692  663 2 119
Zu Wohnzwecken vermietet 484 250 465 076 15 524 1 987  642  696  325
Leerstehende Wohnungen 52 017 43 188 5 665  600  860  566 1 138
Insgesamt 838 796 785 013 42 369 3 713 2 194 1 925 3 582

Von Eigentümern bewohnt 100 91,5 7,0 0,4 0,2 0,2 0,7
Zu Wohnzwecken vermietet 100 96,0 3,2 0,4 0,1 0,1 0,1
Leerstehende Wohnungen 100 83,0 10,9 1,2 1,7 1,1 2,2
Insgesamt 100 93,6 5,1 0,4 0,3 0,2 0,4

Von Eigentümern bewohnt 205 320 160 431 31 103 2 504 3 053 1 794 6 435
Zu Wohnzwecken vermietet 511 010 353 854 113 528 5 628 12 203 5 132 20 665
Leerstehende Wohnungen 40 899 12 008 9 915 1 078 4 202 1 601 12 095
Insgesamt 757 229 526 293 154 546 9 210 19 458 8 527 39 195

Von Eigentümern bewohnt 100 78,1 15,1 1,2 1,5 0,9 3,1
Zu Wohnzwecken vermietet 100 69,2 22,2 1,1 2,4 1,0 4,0
Leerstehende Wohnungen 100 29,4 24,2 2,6 10,3 3,9 29,6
Insgesamt 100 69,5 20,4 1,2 2,6 1,1 5,2

Von Eigentümern bewohnt x 13,3 -8,1 -0,8 -1,3 -0,7 -2,4
Zu Wohnzwecken vermietet x 26,8 -19,0 -0,7 -2,3 -0,9 -4,0
Leerstehende Wohnungen x 53,7 -13,4 -1,5 -8,6 -2,8 -27,4
Insgesamt x 24,1 -15,4 -0,8 -2,3 -0,9 -4,7
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie ohne gewerblich genutzte Wohnungen

Prozent

Veränderung in %-Punkten

2011

Prozent

1995

Nutzungsart

mit Badewanne/Dusche
und WC

mit Badewanne/Dusche
oder WC

ohne Badewanne/Dusche,
ohne WC

Sammelheizung

Insgesamt

Ausstattung innerhalb der Wohnung
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

C36. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform 

         und Wohnfläche im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und 

mehr

Privatpersonen 17 102  1 376  3 879  4 141  2 946  2 163 2 597
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 5 515   531  1 870  1 902   682   289  241
Wohnungsgenossenschaft 7 038   691  2 738  3 262   277   67  3
Privatwirtschaftliches und kommunales  
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 19 743  2 697  7 699  8 067   858   352  70
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 1 981   234   609   871   178   44  45
Bund, Land  371   18   92   215   12   12  22
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  267   51   106   42   31   22  15
Insgesamt 52 017  5 598  16 993  18 500  4 984  2 949 2 993

Privatpersonen 21 637  3 093  6 403  5 486  3 390  1 686 1 579
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 1 133   103   490   399   97   29  15
Wohnungsgenossenschaft  626   117   292   153   42   16  6
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 10 286  3 421  3 706  2 120   690   202  147
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 4 365   752  1 255  1 278   660   267  153
Bund, Land 2 433   638   838   657   138   90  72
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  419   89   108   89   40   42  51
Insgesamt 40 899  8 213  13 092  10 182  5 057  2 332 2 023

Privatpersonen  -4 535 -1 717 -2 524 -1 345 -444  477 1 018
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 4 382   428  1 380  1 503  585  260  226
Wohnungsgenossenschaft 6 412   574  2 446  3 109  235  51   -3
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 9 457  -724  3 993  5 947  168  150   -77
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  -2 384  -518  -646  -407 -482 -223 -108
Bund, Land  -2 062  -620  -746  -442 -126   -78   -50
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -152    -38    -2    -47   -9   -20   -36
Insgesamt 11 118 -2 615  3 901  8 318   -73  617  970
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

2011

1995

Eigentumsform
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

C37. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform

und Raumzahl im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Privatpersonen 17 102 2 684 9 009 5 409
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 5 515 1 336 3 504 675
Wohnungsgenossenschaft 7 038 1 793 4 540 705
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 19 743 4 103 12 903 2 737
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 1 981 440 1 127 414
Bund, Land 371 19 274 78
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 267 106 127 34
Insgesamt 52 017 10 481 31 484 10 052

Privatpersonen 21 637 3 057 14 058 4 522
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 1 133 96 867 170
Wohnungsgenossenschaft 626 87 444 95
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 10 286 2 021 7 147 1 118
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 4 365 572 3 026 767
Bund, Land 2 433 265 1 750 418
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 419 64 248 107
Insgesamt 40 899 6 162 27 540 7 197

Privatpersonen -4 535 -373 -5 049 887
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 4 382 1 240 2 637 505
Wohnungsgenossenschaft 6 412 1 706 4 096 610
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 9 457 2 082 5 756 1 619
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -2 384 -132 -1 899 -353
Bund, Land -2 062 -246 -1 476 -340
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -152 42 -121 -73
Insgesamt 11 118 4 319 3 944 2 855
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

1995

Eigentumsform Insgesamt
Mit ... Räumen

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Mecklenburg-Vorpommern

C38. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform,

Ausstattung und Heizungsart im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

mit ohne mit ohne mit ohne

Privatpersonen 17 102 13 093 2 362 335 287 440 585
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 5 515 4 929 258 86 37 49 156
Wohnungsgenossenschaft 7 038 6 840 187 11 - - -
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 19 743 16 066 2 601 147 520 67 342
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 1 981 1 771 145 15 9 10 31
Bund, Land 371 259 100 3 3 - 6
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 267 230 12 3 4 - 18
Insgesamt 52 017 43 188 5 665 600 860 566 1 138

Privatpersonen 21 637 6 195 4 503 815 2 197 1 235 6 692
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 1 133 1 020 23 31 13 22 24
Wohnungsgenossenschaft 626 346 83 35 121 5 36
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 10 286 2 164 3 061 87 889 158 3 927
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 4 365 617 1 652 56 866 108 1 066
Bund, Land 2 433 1 572 522 17 72 25 225
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 419 94 71 37 44 48 125
Insgesamt 40 899 12 008 9 915 1 078 4 202 1 601 12 095

Privatpersonen -4 535 6 898 -2 141 -480 -1 910 -795 -6 107
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 4 382 3 909 235 55 24 27 132
Wohnungsgenossenschaft 6 412 6 494 104 -24 -121 -5 -36
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 9 457 13 902 -460 60 -369 -91 -3 585
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -2 384 1 154 -1 507 -41 -857 -98 -1 035
Bund, Land -2 062 -1 313 -422 -14 -69 -25 -219
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -152 136 -59 -34 -40 -48 -107
Insgesamt 11 118 31 180 -4 250 -478 -3 342 -1 035 -10 957
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Eigentumsform

Veränderung

Insgesamt

Ausstattung innerhalb der Wohnung

mit
Badewanne/Dusche

und WC

mit
Badewanne/Dusche

oder WC

1995

2011

ohne
Badewanne/Dusche,

ohne WC

Sammelheizung
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

4 Tabellen

4.2 Gebäude und Wohnungen

 Teil D  Sachsen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

   676

   708

   398 32 096

14 781 80 350

Gebäude: 833 992

Wohnungen: 2 364 002 

Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte

Systematik der Gebäude und Wohnungen 2011 im Bundesland Sachsen 

Gebäude mit Wohnraum Bewohnte Unterkünfte

Gebäude: Gebäude:

Wohnungen: Wohnungen:

833 316

2 363 294

Wohngebäude Wohnheime Sonstige Gebäude mit Wohnraum

Gebäude: Gebäude: Gebäude:800 822

Wohnungen: Wohnungen: Wohnungen:

Wohnungen in Wohngebäuden

Wohnungen

2 268 163

2 268 163

221 308

Wohnungen für Wohnzwecke Gewerblich genutzte Wohnungen

2 247 689 20 474

Wohnungen
Ferien- oder 

Freizeitwohnungen
Diplomatenwohnungen/ 

Wohnungen ausländischer Streitkräfte

von Eigentümern
 bewohnte Wohnungen

zu Wohnzwecken
 vermietete Wohnungen

669 672 1 347 038

2 238 018 9 601 70

Bewohnte Wohnungen Leerstehende Wohnungen

2 016 710
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

   636

   835

   357 21 941

15 742 47 760

Gebäude: 718 241

Wohnungen: 2 239 954 

Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte

Systematik der Gebäude und Wohnungen 1995 im Bundesland Sachsen 

Gebäude mit Wohnraum Bewohnte Unterkünfte

Gebäude: Gebäude:

Wohnungen: Wohnungen:

717 605

2 239 119

Wohngebäude Wohnheime Sonstige Gebäude mit Wohnraum

Gebäude: Gebäude: Gebäude:695 307

Wohnungen: Wohnungen: Wohnungen:

Wohnungen in Wohngebäuden

Wohnungen

2 175 617

2 175 617

195 304

Wohnungen für Wohnzwecke Gewerblich genutzte Wohnungen

2 159 661 15 956

Wohnungen 
Ferien- oder 

Freizeitwohnungen
Diplomatenwohnungen/ 

Wohnungen ausländischer Streitkräfte

von Eigentümern
 bewohnte Wohnungen

zu Wohnzwecken
 vermietete Wohnungen

510 223 1 447 653

2 153 180 6 093 388

Bewohnte Wohnungen Leerstehende Wohnungen

1 957 876
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

D22. Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte sowie alle darin befindlichen Wohnungen

2011 und 1995 im Bundesland Sachsen

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Gebäudeart
Gebäude mit Wohnraum 833 316 99,9 717 605 99,9 115 711 0,0

Wohngebäude 800 822 96,0 695 307 96,8 105 515 -0,8
sonstiges Gebäude mit Wohnraum 32 096 3,8 21 941 3,1 10 155 0,8
Wohnheime 398 0,0 357 0,0 41 -0,0

Bewohnte Unterkünfte 676 0,1 636 0,1 40 -0,0
Insgesamt 833 992 100 718 241 100 115 751 x

Wohnungen in ...
Gebäuden mit Wohnraum 2 363 294 100,0 2 239 119 100,0 124 175 0,0

Wohngebäuden 2 268 163 95,9 2 175 617 97,1 92 546 -1,2
sonstigen Gebäuden mit Wohnraum 80 350 3,4 47 760 2,1 32 590 1,3
Wohnheimen 14 781 0,6 15 742 0,7 -961 -0,1

Bewohnten Unterkünften 708 0,0 835 0,0 -127 -0,0
Insgesamt 2 364 002 100 2 239 954 100 124 048 x

Wohnungen nach der Nutzungsart
Bewohnte Wohnungen 2 102 387 88,9 2 014 144 89,9 88 243 -1,0

von Eigentümern bewohnt 686 323 29,0 517 763 23,1 168 560 5,9
zu Wohnzwecken vermietet 1 405 577 59,5 1 489 378 66,5 -83 806 -7,0
Ferien-/Freizeitwohnungen 10 414 0,4 6 612 0,3 3 807 0,1

73 0,0 391 0,0 -318 -0,0
Leerstehende Wohnungen 233 916 9,9 204 513 9,1 29 403 0,8
Gewerblich genutzte Wohnungen 27 699 1,2 21 297 1,0 6 402 0,2
Insgesamt 2 364 002 100 2 239 954 100 124 048 x

Merkmal
2011 1995

Veränderung
2011 gegenüber 1995

Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer
Streitkräfte
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

D23. Wohngebäude 2011 und 1995 im Bundesland Sachsen

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Wohngebäude insgesamt 800 822 100 695 307 100 105 515 x

Baujahr von … bis …
bis 1918 243 465 30,4 294 215 42,3  -50 750 -11,9
1919 - 1948 183 098 22,9 183 948 26,5 -850 -3,6
1949 - 1990 188 364 23,5 179 819 25,9 8 545 -2,3
1991 - 1995 51 150 6,4 37 325 5,4 13 825 1,0
1996 und später 134 745 16,8 - - x x

Mit ... bis … Wohnungen
  1 -   2 599 073 74,8 481 031 69,2 118 042 5,6
  3 -   6 105 176 13,1 120 157 17,3  -14 981 -4,1
  7 - 12 80 004 10,0 81 676 11,7  -1 672 -1,8
13 und mehr 16 569 2,1 12 443 1,8 4 126 0,3

Durchschnittliche Anzahl der 
Wohnungen1) je Gebäude 2,8 x 3,1 x -0,3 x

Eigentumsform
Privatpersonen 647 871 80,9 546 812 78,6 101 059 2,3
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 65 134 8,1 6 834 1,0 58 300 7,2
Wohnungsgenossenschaft 34 798 4,3 41 629 6,0  -6 831 -1,6
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 41 888 5,2 77 520 11,1  -35 632 -5,9
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 8 297 1,0 14 670 2,1  -6 373 -1,1
Bund, Land 1 138 0,1 5 328 0,8  -4 190 -0,6
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 696 0,2 2 514 0,4 -818 -0,1

Überwiegende Heizungsart
Mit Sammelheizung 712 911 89,0 432 779 62,2 280 132 26,8
Ohne Sammelheizung  87 911 11,0 262 528 37,8 -174 617 -26,8
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Merkmal
Veränderung

2011 gegenüber 1995
2011 1995



198
Statistische Ämter des Bundes und der Länder  

Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

D24. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 im Bundesland Sachsen

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Wohnungen in Wohngebäuden 2 238 018 100 2 153 180 100  84 838 x

Wohnungen in  …
Ein- und Zweifamilienhäusern  723 751 32,3  619 760 28,8  103 991 3,6
Mehrfamilienhäusern 1 514 267 67,7 1 533 420 71,2   -19 153 -3,6

Nutzungsart
Bewohnte Wohnungen 2 016 710 90,1 1 957 876 90,9  58 834  -0,8
  von Eigentümern bewohnt  669 672 29,9  510 223 23,7  159 449 6,2
  zu Wohnzwecken vermietet 1 347 038 60,2 1 447 653 67,2 -100 615 -7,0
Leerstehende Wohnungen  221 308 9,9  195 304 9,1  26 004 0,8

Wohnfläche von … bis unter … m2

  unter 40  147 143 6,6  213 884 9,9   -66 741 -3,4
  40 -   60  679 632 30,4  778 075 36,1   -98 443 -5,8
  60 -   80  665 374 29,7  646 677 30,0  18 697 -0,3
  80 - 100  318 255 14,2  265 942 12,4  52 313 1,9
100 - 120  197 731 8,8  136 336 6,3  61 395 2,5
120 und mehr  229 883 10,3  112 266 5,2  117 617 5,1

Durchschnittliche Wohnfläche
je Wohnung in m² 74,4 x 66,7 x 7,7 x

Räume (einschließlich Küche)

1 und 2  293 747 13,1  181 220 8,4  112 527 4,7
3 und 4 1 329 338 59,4 1 401 991 65,1   -72 653 -5,7
5 und mehr  614 933 27,5  569 969 26,5  44 964 1,0

Durchschnittliche Zahl der Räume
je Wohnung 3,9 x 4,0 x -0,0 x

Ausstattung innerhalb der Wohnung
Mit Badewanne/Dusche und WC 2 149 663 96,1 1 536 632 71,4  613 031 24,7
Mit Badewanne/Dusche oder WC  47 324 2,1  242 548 11,3 -195 224 -9,2
Ohne Badewanne/Dusche, ohne WC  41 031 1,8  374 000 17,4 -332 969 -15,5

Wohnungskennziffern
Eigentümerquote x 33,2 x 26,1 x 7,1
Leerstandsquote x 9,9 x 9,1 x 0,8
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

2011 1995
Veränderung

2011 gegenüber 1995Merkmal
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

D25. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Baujahr 

         im Bundesland Sachsen

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

  1 -   2 599 073 171 583 143 329 123 511 42 678 117 972
  3 -   6 105 176 48 875 27 858 17 056 3 450 7 937
  7 - 12 80 004 18 645 10 743 40 632 3 767 6 217
13 und mehr 16 569 4 362 1 168 7 165 1 255 2 619
Insgesamt 800 822 243 465 183 098 188 364 51 150 134 745

  1 -   2 100 28,6 23,9 20,6 7,1 19,7
  3 -   6 100 46,5 26,5 16,2 3,3 7,5
  7 - 12 100 23,3 13,4 50,8 4,7 7,8
13 und mehr 100 26,3 7,0 43,2 7,6 15,8
Insgesamt 100 30,4 22,9 23,5 6,4 16,8

  1 -   2 481 031 195 102 142 364 111 909 31 656 -
  3 -   6 120 157 71 039 30 740 16 112 2 266 -
  7 - 12 81 676 24 877 10 219 43 882 2 698 -
13 und mehr 12 443 3 197  625 7 916  705 -
Insgesamt 695 307 294 215 183 948 179 819 37 325 -

  1 -   2 100 40,6 29,6 23,3 6,6 -
  3 -   6 100 59,1 25,6 13,4 1,9 -
  7 - 12 100 30,5 12,5 53,7 3,3 -
13 und mehr 100 25,7 5,0 63,6 5,7 -
Insgesamt 100 42,3 26,5 25,9 5,4 -

  1 -   2 x -11,9 -5,7 -2,6 0,5 x
  3 -   6 x -12,7 0,9 2,8 1,4 x
  7 - 12 x -7,2 0,9 -2,9 1,4 x
13 und mehr x 0,6 2,0 -20,4 1,9 x
Insgesamt x -11,9 -3,6 -2,3 1,0 x

Wohngebäude mit ... 
bis … Wohnungen 

Veränderung in %-Punkten

Prozent

Prozent

1995

Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

D26. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Baujahr

im Bundesland Sachsen

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

Privatpersonen 647 871 206 435 153 650 124 856 43 461 119 469
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 65 134 22 661 11 805 12 310 6 085 12 273
Wohnungsgenossenschaft 34 798 1 248 6 656 26 370 229 295
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 41 888 8 777 8 801 21 889 1 012 1 409
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 8 297 2 699 1 732 2 457 304 1 105
Bund, Land 1 138 548 230 326 6 28
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 696 1 097 224 156 53 166
Insgesamt 800 822 243 465 183 098 188 364 51 150 134 745

Privatpersonen 546 812 250 568 151 866 111 440 32 938 -
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 6 834 979 553 2 585 2 717 -
Wohnungsgenossenschaft 41 629 1 804 8 720 30 764 341 -
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 77 520 30 076 16 849 29 679 916 -
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 14 670 6 810 4 517 3 003 340 -
Bund, Land 5 328 2 102 1 168 2 033 25 -
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 2 514 1 876 275 315 48 -
Insgesamt 695 307 294 215 183 948 179 819 37 325 -

Privatpersonen 101 059 -44 133 1 784 13 416 10 523 x
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 58 300 21 682 11 252 9 725 3 368 x
Wohnungsgenossenschaft -6 831 -556 -2 064 -4 394 -112 x
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -35 632 -21 299 -8 048 -7 790 96 x
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -6 373 -4 111 -2 785 -546 -36 x
Bund, Land -4 190 -1 554 -938 -1 707 -19 x
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -818 -779 -51 -159 5 x
Insgesamt 105 515 -50 750 -850 8 545 13 825 x

1995

Veränderung

Eigentumsform Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

D27. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Heizungsart und Baujahr

         im Bundesland Sachsen

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

Mit Sammelheizung 712 911 198 105 162 310 174 465 49 288 128 743
  darunter
  Fernheizung 64 674 7 273 8 445 37 884 2 682 8 390
Ohne Sammelheizung 87 911 45 360 20 788 13 899 1 862 6 002
Insgesamt 800 822 243 465 183 098 188 364 51 150 134 745

Mit Sammelheizung 100 27,8 22,8 24,5 6,9 18,1
  darunter
  Fernheizung 100 11,2 13,1 58,6 4,1 13,0
Ohne Sammelheizung 100 51,6 23,6 15,8 2,1 6,8
Insgesamt 100 30,4 22,9 23,5 6,4 16,8

Mit Sammelheizung 432 779 140 814 113 898 141 540 36 527 -
  darunter
  Fernheizung 43 801 2 650 2 643 36 848 1 660 -
Ohne Sammelheizung 262 528 153 401 70 050 38 279  798 -
Insgesamt 695 307 294 215 183 948 179 819 37 325 -

Mit Sammelheizung 100 32,5 26,3 32,7 8,4 -
  darunter
  Fernheizung 100 6,1 6,0 84,1 3,8 -
Ohne Sammelheizung 100 58,4 26,7 14,6 0,3 -
Insgesamt 100 42,3 26,5 25,9 5,4 -

Mit Sammelheizung x -4,7 -3,6 -8,2 -1,5 x
  darunter
  Fernheizung x 5,2 7,0 -25,5 0,4 x
Ohne Sammelheizung x -6,8 -3,0 1,2 1,8 x
Insgesamt x -11,9 -3,6 -2,3 1,0 x

Veränderung in %-Punkten

Heizungsart Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011

Prozent

1995

Prozent
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

D28. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Nutzungsart

im Bundesland Sachsen

Bewohnte Wohnungen

zusammen
von

Eigentümern
bewohnt

zu
Wohnzwecken

vermietet

1 - 2 723 751 687 883 561 004 126 879 35 868
3 - 6 445 399 386 113 71 528 314 585 59 286
7 - 12 733 397 645 368 30 183 615 185 88 029

13 und mehr 335 471 297 346 6 957 290 389 38 125
Insgesamt 2 238 018 2 016 710 669 672 1 347 038 221 308

1 - 2 100 95,0 77,5 17,5 5,0
3 - 6 100 86,7 16,1 70,6 13,3
7 - 12 100 88,0 4,1 83,9 12,0

13 und mehr 100 88,6 2,1 86,6 11,4
Insgesamt 100 90,1 29,9 60,2 9,9

1 - 2 619 760 589 104 435 054 154 050 30 656
3 - 6 506 663 440 681 60 695 379 986 65 982
7 - 12 754 814 679 171 12 474 666 697 75 643

13 und mehr 271 943 248 920 2 000 246 920 23 023
Insgesamt 2 153 180 1 957 876 510 223 1 447 653 195 304

1 - 2 100 95,1 70,2 24,9 4,9
3 - 6 100 87,0 12,0 75,0 13,0
7 - 12 100 90,0 1,7 88,3 10,0

13 und mehr 100 91,5 0,7 90,8 8,5
Insgesamt 100 90,9 23,7 67,2 9,1

1 - 2 x -0,0 7,3 -7,3 0,0
3 - 6 x -0,3 4,1 -4,4 0,3
7 - 12 x -2,0 2,5 -4,4 2,0

13 und mehr x -2,9 1,3 -4,2 2,9
Insgesamt x -0,8 6,2 -7,0 0,8

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Wohngebäude mit ...
bis … Wohnungen

Insgesamt

Veränderung in %-Punkten

2011

Prozent

1995

Prozent

Leerstehende
Wohnungen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

D29. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Nutzungsart

         im Bundesland Sachsen

Bewohnte Wohnungen

zusammen
von

Eigentümern 
bewohnt

zu 
Wohnzwecken 

vermietet

Privatpersonen 1 067 217  982 083 575 778  406 305 85 134
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  402 904  370 274 93 894  276 380 32 630
Wohnungsgenossenschaft  308 633  280 668   -  280 668 27 965
Privatwirtschaftliches und kommunales  
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  386 742  322 756   -  322 756 63 986
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  61 642  52 739   -  52 739 8 903
Bund, Land  4 778  2 832   -  2 832 1 946
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  6 102  5 358   -  5 358  744
Insgesamt 2 238 018 2 016 710 669 672 1 347 038 221 308

Privatpersonen 1 016 908  914 109 492 136  421 973 102 799
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  53 899  49 352 18 087  31 265 4 547
Wohnungsgenossenschaft  367 247  362 438   -  362 438 4 809
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  619 431  553 397   -  553 397 66 034
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  63 582  50 447   -  50 447 13 135
Bund, Land  25 459  22 323   -  22 323 3 136
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  6 654  5 810   -  5 810  844
Insgesamt 2 153 180 1 957 876 510 223 1 447 653 195 304

Privatpersonen  50 309  67 974 83 642   -15 668  -17 665
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  349 005  320 922 75 807  245 115 28 083
Wohnungsgenossenschaft   -58 614   -81 770 x   -81 770 23 156
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune -232 689 -230 641 x -230 641  -2 048
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen   -1 940  2 292 x  2 292  -4 232
Bund, Land   -20 681   -19 491 x   -19 491  -1 190
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  -552  -452 x  -452 -100
Insgesamt  84 838  58 834 159 449 -100 615 26 004
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

Eigentumsform Insgesamt

2011

1995

Leerstehende 
Wohnungen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

D30. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Wohnfläche

im Bundesland Sachsen

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und

mehr

Privatpersonen 1 067 217 35 111 187 677 256 368 211 857 166 382 209 822
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 402 904 26 992 137 476 143 449 58 964 21 379 14 644
Wohnungsgenossenschaft 308 633 24 688 153 645 114 792 13 488 1 610 410
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 386 742 52 174 174 364 126 508 25 615 5 319 2 762
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 61 642 7 293 22 522 21 069 7 143 2 239 1 376
Bund, Land 4 778 256 1 911 1 935 401 161 114
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 6 102 629 2 037 1 253 787 641 755
Insgesamt 2 238 018 147 143 679 632 665 374 318 255 197 731 229 883

Privatpersonen 1 016 908 68 109 250 910 283 070 193 425 118 841 102 553
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 53 899 4 225 22 538 19 169 5 930 1 402 635
Wohnungsgenossenschaft 367 247 35 584 188 422 127 376 14 260 1 319 286
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 619 431 98 054 280 525 182 654 41 632 10 757 5 809
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 63 582 5 389 24 228 22 911 7 215 2 393 1 446
Bund, Land 25 459 2 021 10 002 9 867 2 357 839 373
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 6 654 502 1 450 1 630 1 123 785 1 164
Insgesamt 2 153 180 213 884 778 075 646 677 265 942 136 336 112 266

Privatpersonen 50 309 -32 998 -63 233 -26 702 18 432 47 541 107 269
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 349 005 22 767 114 938 124 280 53 034 19 977 14 009
Wohnungsgenossenschaft -58 614 -10 896 -34 777 -12 584 -772 291 124
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -232 689 -45 880 -106 161 -56 146 -16 017 -5 438 -3 047
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -1 940 1 904 -1 706 -1 842 -72 -154 -70
Bund, Land -20 681 -1 765 -8 091 -7 932 -1 956 -678 -259
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -552 127 587 -377 -336 -144 -409
Insgesamt 84 838 -66 741 -98 443 18 697 52 313 61 395 117 617
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

1995

Veränderung

2011

Eigentumsform
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

D31. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Raumzahl

im Bundesland Sachsen

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Privatpersonen 1 067 217 78 864 500 063 488 290
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 402 904 84 983 265 475 52 446
Wohnungsgenossenschaft 308 633 38 798 239 007 30 828
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 386 742 75 366 277 147 34 229
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 61 642 13 565 41 326 6 751
Bund, Land 4 778 582 3 392 804
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 6 102 1 589 2 928 1 585
Insgesamt 2 238 018 293 747 1 329 338 614 933

Privatpersonen 1 016 908 55 777 557 815 403 316
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 53 899 6 592 39 841 7 466
Wohnungsgenossenschaft 367 247 31 599 284 132 51 516
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 619 431 80 366 450 193 88 872
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 63 582 4 697 47 771 11 114
Bund, Land 25 459 1 633 18 830 4 996
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 6 654 556 3 409 2 689
Insgesamt 2 153 180 181 220 1 401 991 569 969

Privatpersonen 50 309 23 087 -57 752 84 974
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 349 005 78 391 225 634 44 980
Wohnungsgenossenschaft -58 614 7 199 -45 125 -20 688
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -232 689 -5 000 -173 046 -54 643
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -1 940 8 868 -6 445 -4 363
Bund, Land -20 681 -1 051 -15 438 -4 192
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -552 1 033 -481 -1 104
Insgesamt 84 838 112 527 -72 653 44 964
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Eigentumsform
Ins-

gesamt

1995

Veränderung

Mit ... Räumen

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

D32. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform, Ausstattung und

Heizungsart im Bundesland Sachsen

mit ohne mit ohne mit ohne

Privatpersonen 1 067 217 920 390 84 841 22 787 9 552 17 382 12 265
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 402 904 383 405 10 338 4 061 946 2 748 1 406
Wohnungsgenossenschaft 308 633 300 098 3 655 4 085 182 465 148
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 386 742 354 676 21 911 1 756 2 982 905 4 512
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 61 642 57 771 2 908 151 196 117 499
Bund, Land 4 778 3 164 677 43 471 45 378
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 6 102 5 661 168 79 33 71 90
Insgesamt 2 238 018 2 025 165 124 498 32 962 14 362 21 733 19 298

Privatpersonen 1 016 908 470 397 140 713 76 222 83 153 82 885 163 538
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 53 899 50 987 1 905 250 164 248 345
Wohnungsgenossenschaft 367 247 287 922 64 459 1 794 7 593 1 548 3 931
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 619 431 299 151 158 751 3 929 53 372 3 172 101 056
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 63 582 15 371 23 247 1 133 11 158 897 11 776
Bund, Land 25 459 8 505 10 796 169 2 776 173 3 040
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 6 654 3 072 1 356 381 454 358 1 033
Insgesamt 2 153 180 1 135 405 401 227 83 878 158 670 89 281 284 719

Privatpersonen 50 309 449 993 -55 872 -53 435 -73 601 -65 503 -151 273
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 349 005 332 418 8 433 3 811 782 2 500 1 061
Wohnungsgenossenschaft -58 614 12 176 -60 804 2 291 -7 411 -1 083 -3 783
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -232 689 55 525 -136 840 -2 173 -50 390 -2 267 -96 544
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -1 940 42 400 -20 339 -982 -10 962 -780 -11 277
Bund, Land -20 681 -5 341 -10 119 -126 -2 305 -128 -2 662
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -552 2 589 -1 188 -302 -421 -287 -943
Insgesamt 84 838 889 760 -276 729 -50 916 -144 308 -67 548 -265 421
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Ausstattung innerhalb der Wohnung

Eigentumsform Insgesamt

2011

Veränderung

1995

ohne
Badewanne/Dusche,

ohne WC

Sammelheizung

mit
Badewanne/Dusche

und WC

mit
Badewanne/Dusche

oder WC
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

D33. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart und Wohnfläche

         im Bundesland Sachsen

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und 

mehr

Von Eigentümern bewohnt  669 672 5 553 55 650 127 197 149 119 141 233 190 920
Zu Wohnzwecken vermietet 1 347 038 118 784 543 640 465 097 143 205 46 648 29 664
Leerstehende Wohnungen  221 308 22 806 80 342 73 080 25 931 9 850 9 299
Insgesamt 2 238 018 147 143 679 632 665 374 318 255 197 731 229 883

Von Eigentümern bewohnt 100 0,8 8,3 19,0 22,3 21,1 28,5
Zu Wohnzwecken vermietet 100 8,8 40,4 34,5 10,6 3,5 2,2
Leerstehende Wohnungen 100 10,3 36,3 33,0 11,7 4,5 4,2
Insgesamt 100 6,6 30,4 29,7 14,2 8,8 10,3

Von Eigentümern bewohnt  510 223 12 131 71 714 127 342 122 806 91 405 84 825
Zu Wohnzwecken vermietet 1 447 653 171 196 630 553 467 715 122 172 35 945 20 072
Leerstehende Wohnungen  195 304 30 557 75 808 51 620 20 964 8 986 7 369
Insgesamt 2 153 180 213 884 778 075 646 677 265 942 136 336 112 266

Von Eigentümern bewohnt 100 2,4 14,1 25,0 24,1 17,9 16,6
Zu Wohnzwecken vermietet 100 11,8 43,6 32,3 8,4 2,5 1,4
Leerstehende Wohnungen 100 15,6 38,8 26,4 10,7 4,6 3,8
Insgesamt 100 9,9 36,1 30,0 12,4 6,3 5,2

Von Eigentümern bewohnt x -1,5 -5,7 -6,0 -1,8 3,2 11,9
Zu Wohnzwecken vermietet x -3,0 -3,2 2,2 2,2 1,0 0,8
Leerstehende Wohnungen x -5,3 -2,5 6,6 1,0 -0,2 0,4
Insgesamt x -3,4 -5,8 -0,3 1,9 2,5 5,1
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Nutzungsart
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²

Veränderung in %-Punkten

2011

1995

Prozent

Prozent



208
Statistische Ämter des Bundes und der Länder  

Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

D34. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart und Raumzahl

         im Bundesland Sachsen

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Von Eigentümern bewohnt  669 672 12 533  234 003 423 136
Zu Wohnzwecken vermietet 1 347 038 241 485  948 884 156 669
Leerstehende Wohnungen  221 308 39 729  146 451 35 128
Insgesamt 2 238 018 293 747 1 329 338 614 933

Von Eigentümern bewohnt 100 1,9 34,9 63,2
Zu Wohnzwecken vermietet 100 17,9 70,4 11,6
Leerstehende Wohnungen 100 18,0 66,2 15,9
Insgesamt 100 13,1 59,4 27,5

Von Eigentümern bewohnt  510 223 9 786  202 685 297 752
Zu Wohnzwecken vermietet 1 447 653 146 890 1 063 020 237 743
Leerstehende Wohnungen  195 304 24 544  136 286 34 474
Insgesamt 2 153 180 181 220 1 401 991 569 969

Von Eigentümern bewohnt 100 1,9 39,7 58,4
Zu Wohnzwecken vermietet 100 10,1 73,4 16,4
Leerstehende Wohnungen 100 12,6 69,8 17,7
Insgesamt 100 8,4 65,1 26,5

Von Eigentümern bewohnt x -0,0 -4,8 4,8
Zu Wohnzwecken vermietet x 7,8 -3,0 -4,8
Leerstehende Wohnungen x 5,4 -3,6 -1,8
Insgesamt x 4,7 -5,7 1,0
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Nutzungsart Insgesamt
Mit ... Räumen

Veränderung in %-Punkten

2011

1995

Prozent

Prozent
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

D35. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart, Ausstattung und

         Heizungsart im Bundesland Sachsen

mit ohne mit ohne mit ohne

Von Eigentümern bewohnt  669 672  581 208 58 911 12 206 5 248 7 586 4 513
Zu Wohnzwecken vermietet 1 347 038 1 279 266 37 396 15 305 3 797 7 910 3 364
Leerstehende Wohnungen  221 308  164 691 28 191 5 451 5 317 6 237 11 421
Insgesamt 2 238 018 2 025 165 124 498 32 962 14 362 21 733 19 298

Von Eigentümern bewohnt 100 86,8 8,8 1,8 0,8 1,1 0,7
Zu Wohnzwecken vermietet 100 95,0 2,8 1,1 0,3 0,6 0,2
Leerstehende Wohnungen 100 74,4 12,7 2,5 2,4 2,8 5,2
Insgesamt 100 90,5 5,6 1,5 0,6 1,0 0,9

Von Eigentümern bewohnt  510 223  296 714 63 429 37 646 33 914 32 375 46 145
Zu Wohnzwecken vermietet 1 447 653  796 393 305 641 41 051 103 020 48 142 153 406
Leerstehende Wohnungen  195 304  42 298 32 157 5 181 21 736 8 764 85 168
Insgesamt 2 153 180 1 135 405 401 227 83 878 158 670 89 281 284 719

Von Eigentümern bewohnt 100 58,2 12,4 7,4 6,6 6,3 9,0
Zu Wohnzwecken vermietet 100 55,0 21,1 2,8 7,1 3,3 10,6
Leerstehende Wohnungen 100 21,7 16,5 2,7 11,1 4,5 43,6
Insgesamt 100 52,7 18,6 3,9 7,4 4,1 13,2

Von Eigentümern bewohnt x 28,6 -3,6 -5,6 -5,9 -5,2 -8,4
Zu Wohnzwecken vermietet x 40,0 -18,3 -1,7 -6,8 -2,7 -10,3
Leerstehende Wohnungen x 52,8 -3,7 -0,2 -8,7 -1,7 -38,4
Insgesamt x 37,8 -13,1 -2,4 -6,7 -3,2 -12,4
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Nutzungsart

mit Badewanne/Dusche
und WC

mit Badewanne/Dusche
oder WC

ohne Badewanne/Dusche,
ohne WC

Sammelheizung

Insgesamt

Ausstattung innerhalb der Wohnung

Prozent

Veränderung in %-Punkten

2011

Prozent

1995



210
Statistische Ämter des Bundes und der Länder  

Gebäude und Wohnungen in den neuen Bundesländern und Berlin-Ost, 2014

Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

D36. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform 

         und Wohnfläche im Bundesland Sachsen

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und 

mehr

Privatpersonen  85 134  5 981  25 172 26 231 13 721 6 829 7 200
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  32 630  2 745  12 242 11 250 4 066 1 359  968
Wohnungsgenossenschaft  27 965  2 737  12 742 10 593 1 673  161  59
Privatwirtschaftliches und kommunales  
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  63 986  10 179  26 097 20 895 5 094 1 086  635
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  8 903   910  3 029 3 245 1 112  320  287
Bund, Land  1 946   155   827  705  160  36  63
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche   744   99   233  161  105  59  87
Insgesamt  221 308  22 806  80 342 73 080 25 931 9 850 9 299

Privatpersonen  102 799  13 495  36 059 28 565 13 454 6 038 5 188
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  4 547   340  1 665 1 668  639  161  74
Wohnungsgenossenschaft  4 809   826  2 542 1 160  199  54  28
Privatwirtschaftliches und kommunales  
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  66 034  13 752  29 560 14 633 4 807 1 921 1 361
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  13 135  1 651  4 754 4 125 1 499  587  519
Bund, Land  3 136   382  1 020 1 264  260  133  77
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche   844   111   208  205  106  92  122
Insgesamt  195 304  30 557  75 808 51 620 20 964 8 986 7 369

Privatpersonen -17 665 -7 514 -10 887  -2 334  267  791 2 012
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  28 083  2 405  10 577 9 582 3 427 1 198  894
Wohnungsgenossenschaft  23 156  1 911  10 200 9 433 1 474  107  31
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune   -2 048 -3 573   -3 463 6 262  287 -835 -726
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen   -4 232  -741   -1 725 -880 -387 -267 -232
Bund, Land   -1 190  -227  -193 -559 -100   -97   -14
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  -100    -12   25   -44   -1   -33   -35
Insgesamt  26 004 -7 751  4 534 21 460 4 967  864 1 930
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

2011

1995

Eigentumsform
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

D37. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform

und Raumzahl im Bundesland Sachsen

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Privatpersonen 85 134 12 009 52 800 20 325
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 32 630 8 001 21 152 3 477
Wohnungsgenossenschaft 27 965 4 116 20 491 3 358
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 63 986 13 319 44 290 6 377
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 8 903 1 765 5 966 1 172
Bund, Land 1 946 363 1 333 250
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 744 156 419 169
Insgesamt 221 308 39 729 146 451 35 128

Privatpersonen 102 799 12 770 68 572 21 457
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 4 547 700 3 317 530
Wohnungsgenossenschaft 4 809 689 3 515 605
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 66 034 8 395 48 607 9 032
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 13 135 1 500 9 524 2 111
Bund, Land 3 136 373 2 314 449
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 844 117 437 290
Insgesamt 195 304 24 544 136 286 34 474

Privatpersonen -17 665 -761 -15 772 -1 132
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 28 083 7 301 17 835 2 947
Wohnungsgenossenschaft 23 156 3 427 16 976 2 753
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -2 048 4 924 -4 317 -2 655
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -4 232 265 -3 558 -939
Bund, Land -1 190 -10 -981 -199
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -100 39 -18 -121
Insgesamt 26 004 15 185 10 165 654
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

1995

Eigentumsform Insgesamt
Mit ... Räumen

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen

D38. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform,

Ausstattung und Heizungsart im Bundesland Sachsen

mit ohne mit ohne mit ohne

Privatpersonen 85 134 57 051 11 550 3 244 2 485 4 804 6 000
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 32 630 29 014 1 753 518 202 627 516
Wohnungsgenossenschaft 27 965 26 214 649 792 61 176 73
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 63 986 43 906 12 773 772 2 073 490 3 972
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 8 903 7 116 1 061 79 121 79 447
Bund, Land 1 946 807 381 22 354 38 344
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 744 583 24 24 21 23 69
Insgesamt 221 308 164 691 28 191 5 451 5 317 6 237 11 421

Privatpersonen 102 799 23 678 13 805 4 345 10 101 7 562 43 308
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 4 547 4 063 135 59 32 103 155
Wohnungsgenossenschaft 4 809 2 479 1 221 69 449 83 508
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 66 034 7 931 12 824 382 8 793 536 35 568
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 13 135 2 873 3 083 235 1 926 369 4 649
Bund, Land 3 136 1 062 927 33 346 48 720
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 844 212 162 58 89 63 260
Insgesamt 195 304 42 298 32 157 5 181 21 736 8 764 85 168

Privatpersonen -17 665 33 373 -2 255 -1 101 -7 616 -2 758 -37 308
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 28 083 24 951 1 618 459 170 524 361
Wohnungsgenossenschaft 23 156 23 735 -572 723 -388 93 -435
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -2 048 35 975 -51 390 -6 720 -46 -31 596
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -4 232 4 243 -2 022 -156 -1 805 -290 -4 202
Bund, Land -1 190 -255 -546 -11 8 -10 -376
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -100 371 -138 -34 -68 -40 -191
Insgesamt 26 004 122 393 -3 966 270 -16 419 -2 527 -73 747
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Eigentumsform

Veränderung

Insgesamt

Ausstattung innerhalb der Wohnung

mit
Badewanne/Dusche

und WC

mit
Badewanne/Dusche

oder WC

1995

2011

ohne
Badewanne/Dusche,

ohne WC

Sammelheizung
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

4 Tabellen

4.2 Gebäude und Wohnungen

 Teil E  Sachsen-Anhalt
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

   527

   744

   338 15 915

 8 377 38 818

Systematik der Gebäude und Wohnungen 2011 im Bundesland Sachsen-Anhalt 

von Eigentümern 
bewohnte Wohnungen

zu Wohnzwecken 
vermietete Wohnungen

478 169 658 986

1 267 357

1 254 450 4 715 77

Bewohnte Wohnungen Leerstehende Wohnungen

1 137 155 117 295

Wohnungen für Wohnzwecke Gewerblich genutzte Wohnungen

1 259 242 8 115

Wohnungen
Ferien- oder 

Freizeitwohnungen
Diplomatenwohnungen/ 

Wohnungen ausländischer Streitkräfte

Wohnungen: Wohnungen: Wohnungen:

Wohnungen in Wohngebäuden

Wohnungen

1 267 357

Wohngebäude Wohnheime Sonstige Gebäude mit Wohnraum

Gebäude: Gebäude: Gebäude:565 872

Gebäude: Gebäude:

Wohnungen: Wohnungen:

582 125

1 314 552

Gebäude: 582 652

Wohnungen: 1 315 296 

Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte

Gebäude mit Wohnraum Bewohnte Unterkünfte
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

   541

   604

   202 12 772

 8 367 36 046

von Eigentümern 
bewohnte Wohnungen

zu Wohnzwecken 
vermietete Wohnungen

380 336 755 891

1 225 241 2 448 199

Bewohnte Wohnungen Leerstehende Wohnungen

1 136 227 89 014

Wohnungen für Wohnzwecke Gewerblich genutzte Wohnungen

1 227 888 7 685

Wohnungen
Ferien- oder 

Freizeitwohnungen
Diplomatenwohnungen/ 

Wohnungen ausländischer Streitkräfte

Wohnungen: Wohnungen: Wohnungen:

Wohnungen in Wohngebäuden

Wohnungen

1 235 573

1 235 573

Wohngebäude Wohnheime Sonstige Gebäude mit Wohnraum

Gebäude: Gebäude: Gebäude:503 700

Gebäude mit Wohnraum Bewohnte Unterkünfte

Gebäude: Gebäude:

Wohnungen: Wohnungen:

516 674

1 279 986

Gebäude: 517 215

Wohnungen: 1 280 590 

Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte

Systematik der Gebäude und Wohnungen 1995 im Bundesland Sachsen-Anhalt 
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

E22. Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte sowie alle darin befindlichen Wohnungen

2011 und 1995 im Bundesland Sachsen-Anhalt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Gebäudeart
Gebäude mit Wohnraum 582 125 99,9 516 674 99,9 65 451 0,0

Wohngebäude 565 872 97,1 503 700 97,4 62 172 -0,3
sonstiges Gebäude mit Wohnraum 15 915 2,7 12 772 2,5 3 143 0,3
Wohnheime 338 0,1 202 0,0 136 0,0

Bewohnte Unterkünfte 527 0,1 541 0,1 -14 0,0
Insgesamt 582 652 100 517 215 100 65 437 x

Wohnungen in ...
Gebäuden mit Wohnraum 1 314 552 99,9 1 279 986 100,0 34 566 0,0

Wohngebäuden 1 267 357 96,4 1 235 573 96,5 31 784 -0,1
sonstigen Gebäuden mit Wohnraum 38 818 3,0 36 046 2,8 2 772 0,1
Wohnheimen 8 377 0,6 8 367 0,7 10 0,0

Bewohnten Unterkünften 744 0,1 604 0,0 140 0,0
Insgesamt 1 315 296 100 1 280 590 100 34 706 x

Wohnungen nach der Nutzungsart
Bewohnte Wohnungen 1 181 404 89,8 1 172 976 91,6 8 428 -1,8

von Eigentümern bewohnt 486 628 37,0 384 157 30,0 102 471 7,0
zu Wohnzwecken vermietet 689 471 52,4 785 951 61,4 -96 480 -9,0
Ferien-/Freizeitwohnungen 5 207 0,4 2 665 0,2 2 542 0,2

98 0,0 203 0,0 -105 0,0
Leerstehende Wohnungen 122 647 9,3 95 336 7,4 27 311 1,9
Gewerblich genutzte Wohnungen 11 245 0,9 12 278 1,0 -1 033 -0,1
Insgesamt 1 315 296 100 1 280 590 100 34 706 x

Merkmal
2011 1995

Veränderung
2011 gegenüber 1995

Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer
Streitkräfte
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

E23. Wohngebäude 2011 und 1995 im Bundesland Sachsen-Anhalt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Wohngebäude insgesamt 565 872 100 503 700 100 62 172 x

Baujahr von … bis …
bis 1918 163 984 29,0 209 715 41,6  -45 731 -12,7
1919 - 1948 139 551 24,7 132 885 26,4 6 666 -1,7
1949 - 1990 146 635 25,9 136 167 27,0 10 468 -1,1
1991 - 1995 31 035 5,5 24 933 4,9 6 102 0,5
1996 und später 84 667 15,0 - - x x

Mit ... bis … Wohnungen
  1 -   2 465 314 82,2 397 773 79,0 67 541 3,3
  3 -   6 56 648 10,0 60 983 12,1  -4 335 -2,1
  7 - 12 38 240 6,8 40 266 8,0  -2 026 -1,2
13 und mehr 5 670 1,0 4 678 0,9  992 0,1

Durchschnittliche Anzahl der 
Wohnungen1) je Gebäude 2,2 x 2,4 x -0,2 x

Eigentumsform
Privatpersonen 476 212 84,2 405 225 80,4 70 987 3,7
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 34 920 6,2 3 112 0,6 31 808 5,6
Wohnungsgenossenschaft 19 392 3,4 25 063 5,0  -5 671 -1,5
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 29 660 5,2 51 689 10,3  -22 029 -5,0
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 4 185 0,7 12 648 2,5  -8 463 -1,8
Bund, Land  466 0,1 4 342 0,9  -3 876 -0,8
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 037 0,2 1 621 0,3  -584 -0,1

Überwiegende Heizungsart
Mit Sammelheizung 508 373 89,8 343 782 68,3 164 591 21,6
Ohne Sammelheizung  57 499 10,2 159 918 31,7 -102 419 -21,6
_____

1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Merkmal
Veränderung

2011 gegenüber 1995
2011 1995
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

E24. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 im Bundesland Sachsen-Anhalt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Wohnungen in Wohngebäuden 1 254 450 100 1 225 241 100  29 209 x

Wohnungen in  …
Ein- und Zweifamilienhäusern  534 301 42,6  479 138 39,1  55 163 3,5
Mehrfamilienhäusern  720 149 57,4  746 103 60,9   -25 954 -3,5

Nutzungsart
Bewohnte Wohnungen 1 137 155 90,6 1 136 227 92,7   928 -2,1
  von Eigentümern bewohnt  478 169 38,1  380 336 31,0  97 833 7,1
  zu Wohnzwecken vermietet  658 986 52,5  755 891 61,7   -96 905 -9,2
Leerstehende Wohnungen  117 295 9,4  89 014 7,3  28 281 2,1

Wohnfläche von … bis unter … m2

  unter 40  66 768 5,3  99 346 8,1   -32 578 -2,8
  40 -   60  353 415 28,2  418 858 34,2   -65 443 -6,0
  60 -   80  329 544 26,3  329 801 26,9  -257 -0,6
  80 - 100  189 285 15,1  171 363 14,0  17 922 1,1
100 - 120  141 106 11,2  106 939 8,7  34 167 2,5
120 und mehr  174 332 13,9  98 934 8,1  75 398 5,8

Durchschnittliche Wohnfläche
je Wohnung in m² 79,1 x 71,2 x 7,9 x

Räume (einschließlich Küche)

1 und 2  140 899 11,2  386 021 31,5 -245 122 -20,3
3 und 4  701 544 55,9  706 768 57,7   -5 224 -1,8
5 und mehr  412 007 32,8  132 452 10,8  279 555 22,0

Durchschnittliche Zahl der Räume
je Wohnung 4,1 x 4,1 x 0,1 x

Ausstattung innerhalb der Wohnung
Mit Badewanne/Dusche und WC 1 230 347 98,1 1 048 369 85,6  181 978 12,5
Mit Badewanne/Dusche oder WC  13 352 1,1  69 877 5,7   -56 525 -4,6
Ohne Badewanne/Dusche, ohne WC  10 751 0,9  106 995 8,7   -96 244 -7,9

Wohnungskennziffern
Eigentümerquote x 42,0 x 33,5 x 8,6
Leerstandsquote x 9,4 x 7,3 x 2,1
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

2011 1995
Veränderung

2011 gegenüber 1995Merkmal
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Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

E25. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Baujahr 

         im Bundesland Sachsen-Anhalt

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

  1 -   2 465 314 137 704 118 286 104 888 27 204 77 232
  3 -   6 56 648 20 348 17 101 12 847 1 995 4 357
  7 - 12 38 240 5 010 3 846 25 456 1 531 2 397
13 und mehr 5 670  922  318 3 444  305  681
Insgesamt 565 872 163 984 139 551 146 635 31 035 84 667

  1 -   2 100 29,6 25,4 22,5 5,8 16,6
  3 -   6 100 35,9 30,2 22,7 3,5 7,7
  7 - 12 100 13,1 10,1 66,6 4,0 6,3
13 und mehr 100 16,3 5,6 60,7 5,4 12,0
Insgesamt 100 29,0 24,7 25,9 5,5 15,0

  1 -   2 397 773 171 672 111 791 92 203 22 107 -
  3 -   6 60 983 30 869 17 304 11 426 1 384 -
  7 - 12 40 266 6 607 3 675 28 773 1 211 -
13 und mehr 4 678  567  115 3 765  231 -
Insgesamt 503 700 209 715 132 885 136 167 24 933 -

  1 -   2 100 43,2 28,1 23,2 5,6 -
  3 -   6 100 50,6 28,4 18,7 2,3 -
  7 - 12 100 16,4 9,1 71,5 3,0 -
13 und mehr 100 12,1 2,5 80,5 4,9 -
Insgesamt 100 41,6 26,4 27,0 4,9 -

  1 -   2 x -13,6 -2,7 -0,6 0,3 x
  3 -   6 x -14,7 1,8 3,9 1,3 x
  7 - 12 x -3,3 0,9 -4,9 1,0 x
13 und mehr x 4,1 3,2 -19,7 0,4 x
Insgesamt x -12,7 -1,7 -1,1 0,5 x

Wohngebäude mit ... 
bis … Wohnungen 

Veränderung in %-Punkten

Prozent

Prozent

1995

Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

E26. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Baujahr

im Bundesland Sachsen-Anhalt

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

Privatpersonen 476 212 146 057 119 753 105 214 27 495 77 693
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 34 920 11 533 7 620 8 746 2 390 4 631
Wohnungsgenossenschaft 19 392 585 3 913 14 419 118 357
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 29 660 4 374 6 941 16 452 666 1 227
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 4 185 606 1 021 1 607 323 628
Bund, Land 466 221 138 83 12 12
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 037 608 165 114 31 119
Insgesamt 565 872 163 984 139 551 146 635 31 035 84 667

Privatpersonen 405 225 181 382 110 524 90 561 22 758 -
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 3 112 401 422 1 294 995 -
Wohnungsgenossenschaft 25 063 1 097 5 530 18 391 45 -
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 51 689 18 396 11 068 21 520 705 -
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 12 648 5 509 4 000 2 817 322 -
Bund, Land 4 342 1 724 1 192 1 366 60 -
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 621 1 206 149 218 48 -
Insgesamt 503 700 209 715 132 885 136 167 24 933 -

Privatpersonen 70 987 -35 325 9 229 14 653 4 737 x
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 31 808 11 132 7 198 7 452 1 395 x
Wohnungsgenossenschaft -5 671 -512 -1 617 -3 972 73 x
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -22 029 -14 022 -4 127 -5 068 -39 x
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -8 463 -4 903 -2 979 -1 210 1 x
Bund, Land -3 876 -1 503 -1 054 -1 283 -48 x
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -584 -598 16 -104 -17 x
Insgesamt 62 172 -45 731 6 666 10 468 6 102 x

1995

Veränderung

Eigentumsform Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

E27. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Heizungsart und Baujahr

         im Bundesland Sachsen-Anhalt

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

Mit Sammelheizung 508 373 135 790 125 596 136 465 30 036 80 486
  darunter
  Fernheizung 46 221 5 371 6 983 25 541 1 836 6 490
Ohne Sammelheizung 57 499 28 194 13 955 10 170  999 4 181
Insgesamt 565 872 163 984 139 551 146 635 31 035 84 667

Mit Sammelheizung 100 26,7 24,7 26,8 5,9 15,8
  darunter
  Fernheizung 100 11,6 15,1 55,3 4,0 14,0
Ohne Sammelheizung 100 49,0 24,3 17,7 1,7 7,3
Insgesamt 100 29,0 24,7 25,9 5,5 15,0

Mit Sammelheizung 343 782 115 265 92 365 111 694 24 458 -
  darunter
  Fernheizung 29 368 1 146 1 862 25 716  644 -
Ohne Sammelheizung 159 918 94 450 40 520 24 473  475 -
Insgesamt 503 700 209 715 132 885 136 167 24 933 -

Mit Sammelheizung 100 33,5 26,9 32,5 7,1 -
  darunter
  Fernheizung 100 3,9 6,3 87,6 2,2 -
Ohne Sammelheizung 100 59,1 25,3 15,3 0,3 -
Insgesamt 100 41,6 26,4 27,0 4,9 -

Mit Sammelheizung x -6,8 -2,2 -5,6 -1,2 x
  darunter
  Fernheizung x 7,7 8,8 -32,3 1,8 x
Ohne Sammelheizung x -10,0 -1,1 2,4 1,4 x
Insgesamt x -12,7 -1,7 -1,1 0,5 x

Veränderung in %-Punkten

Heizungsart Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011

Prozent

1995

Prozent
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

E28. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Nutzungsart

im Bundesland Sachsen-Anhalt

Bewohnte Wohnungen

zusammen
von

Eigentümern
bewohnt

zu
Wohnzwecken

vermietet

1 - 2 534 301 509 630 429 961 79 669 24 671
3 - 6 246 872 217 129 33 513 183 616 29 743
7 - 12 347 436 300 314 12 537 287 777 47 122

13 und mehr 125 841 110 082 2 158 107 924 15 759
Insgesamt 1 254 450 1 137 155 478 169 658 986 117 295

1 - 2 100 95,4 80,5 14,9 4,6
3 - 6 100 88,0 13,6 74,4 12,0
7 - 12 100 86,4 3,6 82,8 13,6

13 und mehr 100 87,5 1,7 85,8 12,5
Insgesamt 100 90,6 38,1 52,5 9,4

1 - 2 479 138 455 113 356 316 98 797 24 025
3 - 6 260 739 226 979 20 291 206 688 33 760
7 - 12 370 712 346 102 3 366 342 736 24 610

13 und mehr 114 652 108 033 363 107 670 6 619
Insgesamt 1 225 241 1 136 227 380 336 755 891 89 014

1 - 2 100 95,0 74,4 20,6 5,0
3 - 6 100 87,1 7,8 79,3 12,9
7 - 12 100 93,4 0,9 92,5 6,6

13 und mehr 100 94,2 0,3 93,9 5,8
Insgesamt 100 92,7 31,0 61,7 7,3

1 - 2 x 0,4 6,1 -5,7 -0,4
3 - 6 x 0,9 5,8 -4,9 -0,9
7 - 12 x -6,9 2,7 -9,6 6,9

13 und mehr x -6,7 1,4 -8,1 6,7
Insgesamt x -2,1 7,1 -9,2 2,1

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Wohngebäude mit ...
bis … Wohnungen

Insgesamt

Veränderung in %-Punkten

2011

Prozent

1995

Prozent

Leerstehende
Wohnungen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

E29. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Nutzungsart

         im Bundesland Sachsen-Anhalt

Bewohnte Wohnungen

zusammen
von

Eigentümern 
bewohnt

zu 
Wohnzwecken 

vermietet

Privatpersonen  657 099  617 284 423 803  193 481 39 815
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  165 072  150 749 54 366  96 383 14 323
Wohnungsgenossenschaft  166 669  146 155   -  146 155 20 514
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  234 650  197 311   -  197 311 37 339
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  26 326  21 717   -  21 717 4 609
Bund, Land  1 223   885   -   885  338
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  3 411  3 054   -  3 054  357
Insgesamt 1 254 450 1 137 155 478 169  658 986 117 295

Privatpersonen  583 186  535 643 373 399  162 244 47 543
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  20 481  18 935 6 937  11 998 1 546
Wohnungsgenossenschaft  209 913  206 182   -  206 182 3 731
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  351 675  325 829   -  325 829 25 846
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  41 888  34 061   -  34 061 7 827
Bund, Land  14 737  12 752   -  12 752 1 985
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  3 361  2 825   -  2 825  536
Insgesamt 1 225 241 1 136 227 380 336  755 891 89 014

Privatpersonen  73 913  81 641 50 404  31 237  -7 728
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  144 591  131 814 47 429  84 385 12 777
Wohnungsgenossenschaft   -43 244   -60 027 x   -60 027 16 783
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune -117 025 -128 518 x -128 518 11 493
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen   -15 562   -12 344 x   -12 344  -3 218
Bund, Land   -13 514   -11 867 x   -11 867  -1 647
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche   50   229 x   229 -179
Insgesamt  29 209   928 97 833   -96 905 28 281
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

Eigentumsform Insgesamt

2011

1995

Leerstehende 
Wohnungen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

E30. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Wohnfläche

im Bundesland Sachsen-Anhalt

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und

mehr

Privatpersonen 657 099 16 590 83 865 128 091 139 984 125 734 162 835
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 165 072 9 371 51 502 57 673 27 355 10 175 8 996
Wohnungsgenossenschaft 166 669 10 222 88 360 59 650 6 766 1 341 330
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 234 650 27 785 116 650 74 218 12 072 2 700 1 225
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 26 326 2 341 11 416 8 786 2 544 764 475
Bund, Land 1 223 197 300 377 195 100 54
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 3 411 262 1 322 749 369 292 417
Insgesamt 1 254 450 66 768 353 415 329 544 189 285 141 106 174 332

Privatpersonen 583 186 25 482 93 914 139 263 133 794 96 861 93 872
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 20 481 1 300 8 375 7 415 2 445 632 314
Wohnungsgenossenschaft 209 913 14 921 119 992 66 296 7 701 823 180
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 351 675 51 729 175 021 96 824 19 969 5 698 2 434
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 41 888 4 265 15 498 13 919 5 303 1 843 1 060
Bund, Land 14 737 1 338 5 332 5 416 1 590 680 381
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 3 361 311 726 668 561 402 693
Insgesamt 1 225 241 99 346 418 858 329 801 171 363 106 939 98 934

Privatpersonen 73 913 -8 892 -10 049 -11 172 6 190 28 873 68 963
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 144 591 8 071 43 127 50 258 24 910 9 543 8 682
Wohnungsgenossenschaft -43 244 -4 699 -31 632 -6 646 -935 518 150
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -117 025 -23 944 -58 371 -22 606 -7 897 -2 998 -1 209
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -15 562 -1 924 -4 082 -5 133 -2 759 -1 079 -585
Bund, Land -13 514 -1 141 -5 032 -5 039 -1 395 -580 -327
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 50 -49 596 81 -192 -110 -276
Insgesamt 29 209 -32 578 -65 443 -257 17 922 34 167 75 398
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

1995

Veränderung

2011

Eigentumsform
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

E31. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Raumzahl

im Bundesland Sachsen-Anhalt

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Privatpersonen 657 099 38 423 274 169 344 507
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 165 072 26 677 109 903 28 492
Wohnungsgenossenschaft 166 669 19 489 130 882 16 298
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 234 650 49 906 166 363 18 381
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 26 326 5 215 17 811 3 300
Bund, Land 1 223 352 653 218
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 3 411 837 1 763 811
Insgesamt 1 254 450 140 899 701 544 412 007

Privatpersonen 583 186 26 624 294 385 262 177
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 20 481 1 830 15 276 3 375
Wohnungsgenossenschaft 209 913 14 846 167 134 27 933
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 351 675 39 056 261 076 51 543
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 41 888 3 183 30 271 8 434
Bund, Land 14 737 1 222 9 863 3 652
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 3 361 338 1 642 1 381
Insgesamt 1 225 241 87 099 779 647 358 495

Privatpersonen 73 913 11 799 -20 216 82 330
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 144 591 24 847 94 627 25 117
Wohnungsgenossenschaft -43 244 4 643 -36 252 -11 635
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -117 025 10 850 -94 713 -33 162
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -15 562 2 032 -12 460 -5 134
Bund, Land -13 514 -870 -9 210 -3 434
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 50 499 121 -570
Insgesamt 29 209 53 800 -78 103 53 512
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

Mit ... Räumen

2011

Eigentumsform
Ins-

gesamt

1995
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

E32. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform, Ausstattung und

Heizungsart im Bundesland Sachsen-Anhalt

mit ohne mit ohne mit ohne

Privatpersonen 657 099 584 910 55 818 4 500 3 751 3 807 4 313
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 165 072 156 263 6 190 1 109 273 829 408
Wohnungsgenossenschaft 166 669 162 575 1 182 2 524 22 33 333
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 234 650 221 187 11 737 370 518 164 674
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 26 326 25 080 1 001 99 34 27 85
Bund, Land 1 223 772 288 - 119 13 31
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 3 411 3 194 150 18 15 9 25
Insgesamt 1 254 450 1 153 981 76 366 8 620 4 732 4 882 5 869

Privatpersonen 583 186 377 654 98 780 17 890 21 829 19 648 47 385
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 20 481 19 342 909 44 62 48 76
Wohnungsgenossenschaft 209 913 169 358 36 365 365 2 836 148 841
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 351 675 203 397 94 621 2 273 19 845 1 751 29 788
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 41 888 11 322 21 463 321 3 314 395 5 073
Bund, Land 14 737 7 123 5 349 181 687 193 1 204
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 3 361 1 927 759 89 141 116 329
Insgesamt 1 225 241 790 123 258 246 21 163 48 714 22 299 84 696

Privatpersonen 73 913 207 256 -42 962 -13 390 -18 078 -15 841 -43 072
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 144 591 136 921 5 281 1 065 211 781 332
Wohnungsgenossenschaft -43 244 -6 783 -35 183 2 159 -2 814 -115 -508
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -117 025 17 790 -82 884 -1 903 -19 327 -1 587 -29 114
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -15 562 13 758 -20 462 -222 -3 280 -368 -4 988
Bund, Land -13 514 -6 351 -5 061 -181 -568 -180 -1 173
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 50 1 267 -609 -71 -126 -107 -304
Insgesamt 29 209 363 858 -181 880 -12 543 -43 982 -17 417 -78 827
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Ausstattung innerhalb der Wohnung

Eigentumsform Insgesamt

2011

Veränderung

1995

ohne
Badewanne/Dusche,

ohne WC

Sammelheizung

mit
Badewanne/Dusche

und WC

mit
Badewanne/Dusche

oder WC
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

E33. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart und Wohnfläche

         im Bundesland Sachsen-Anhalt

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und 

mehr

Von Eigentümern bewohnt  478 169 3 112 29 411 76 459 109 233 109 316 150 638
Zu Wohnzwecken vermietet  658 986 52 739 280 900 216 364 66 482 25 419 17 082
Leerstehende Wohnungen  117 295 10 917 43 104 36 721 13 570 6 371 6 612
Insgesamt 1 254 450 66 768 353 415 329 544 189 285 141 106 174 332

Von Eigentümern bewohnt 100 0,7 6,2 16,0 22,8 22,9 31,5
Zu Wohnzwecken vermietet 100 8,0 42,6 32,8 10,1 3,9 2,6
Leerstehende Wohnungen 100 9,3 36,7 31,3 11,6 5,4 5,6
Insgesamt 100 5,3 28,2 26,3 15,1 11,2 13,9

Von Eigentümern bewohnt  380 336 5 532 35 653 78 088 97 453 80 478 83 132
Zu Wohnzwecken vermietet  755 891 79 327 353 251 228 559 62 458 21 030 11 266
Leerstehende Wohnungen  89 014 14 487 29 954 23 154 11 452 5 431 4 536
Insgesamt 1 225 241 99 346 418 858 329 801 171 363 106 939 98 934

Von Eigentümern bewohnt 100 1,5 9,4 20,5 25,6 21,2 21,9
Zu Wohnzwecken vermietet 100 10,5 46,7 30,2 8,3 2,8 1,5
Leerstehende Wohnungen 100 16,3 33,7 26,0 12,9 6,1 5,1
Insgesamt 100 8,1 34,2 26,9 14,0 8,7 8,1

Von Eigentümern bewohnt x -0,8 -3,2 -4,5 -2,8 1,7 9,6
Zu Wohnzwecken vermietet x -2,5 -4,1 2,6 1,8 1,1 1,1
Leerstehende Wohnungen x -7,0 3,1 5,3 -1,3 -0,7 0,5
Insgesamt x -2,8 -6,0 -0,6 1,1 2,5 5,8
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Nutzungsart
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²

Veränderung in %-Punkten

2011

1995

Prozent

Prozent
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

E34. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart und Raumzahl

         im Bundesland Sachsen-Anhalt

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Von Eigentümern bewohnt  478 169 7 000 162 464 308 705
Zu Wohnzwecken vermietet  658 986 115 060 463 709 80 217
Leerstehende Wohnungen  117 295 18 839 75 371 23 085
Insgesamt 1 254 450 140 899 701 544 412 007

Von Eigentümern bewohnt 100 1,5 34,0 64,6
Zu Wohnzwecken vermietet 100 17,5 70,4 12,2
Leerstehende Wohnungen 100 16,1 64,3 19,7
Insgesamt 100 11,2 55,9 32,8

Von Eigentümern bewohnt  380 336 7 508 158 292 214 536
Zu Wohnzwecken vermietet  755 891 68 840 561 469 125 582
Leerstehende Wohnungen  89 014 10 751 59 886 18 377
Insgesamt 1 225 241 87 099 779 647 358 495

Von Eigentümern bewohnt 100 2,0 41,6 56,4
Zu Wohnzwecken vermietet 100 9,1 74,3 16,6
Leerstehende Wohnungen 100 12,1 67,3 20,6
Insgesamt 100 7,1 63,6 29,3

Von Eigentümern bewohnt x -0,5 -7,6 8,2
Zu Wohnzwecken vermietet x 8,4 -3,9 -4,4
Leerstehende Wohnungen x 4,0 -3,0 -1,0
Insgesamt x 4,1 -7,7 3,6
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Nutzungsart Insgesamt
Mit ... Räumen

Veränderung in %-Punkten

2011

1995

Prozent

Prozent
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

E35. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart, Ausstattung und

         Heizungsart im Bundesland Sachsen-Anhalt

mit ohne mit ohne mit ohne

Von Eigentümern bewohnt  478 169  428 273 42 004 2 554 1 685 1 911 1 742
Zu Wohnzwecken vermietet  658 986  629 373 21 413 4 096 1 628 1 426 1 050
Leerstehende Wohnungen  117 295  96 335 12 949 1 970 1 419 1 545 3 077
Insgesamt 1 254 450 1 153 981 76 366 8 620 4 732 4 882 5 869

Von Eigentümern bewohnt 100 89,6 8,8 0,5 0,4 0,4 0,4
Zu Wohnzwecken vermietet 100 95,5 3,2 0,6 0,2 0,2 0,2
Leerstehende Wohnungen 100 82,1 11,0 1,7 1,2 1,3 2,6
Insgesamt 100 92,0 6,1 0,7 0,4 0,4 0,5

Von Eigentümern bewohnt  380 336 277 443 60 450 8 813 10 038 7 532 16 060
Zu Wohnzwecken vermietet  755 891 488 323 179 442 10 400 28 991 11 290 37 445
Leerstehende Wohnungen  89 014 24 357 18 354 1 950 9 685 3 477 31 191
Insgesamt 1 225 241 790 123 258 246 21 163 48 714 22 299 84 696

Von Eigentümern bewohnt 100 72,9 15,9 2,3 2,6 2,0 4,2
Zu Wohnzwecken vermietet 100 64,6 23,7 1,4 3,8 1,5 5,0
Leerstehende Wohnungen 100 27,4 20,6 2,2 10,9 3,9 35,0
Insgesamt 100 64,5 21,1 1,7 4,0 1,8 6,9

Von Eigentümern bewohnt x 16,6 -7,1 -1,8 -2,3 -1,6 -3,9
Zu Wohnzwecken vermietet x 30,9 -20,5 -0,8 -3,6 -1,3 -4,8
Leerstehende Wohnungen x 54,8 -9,6 -0,5 -9,7 -2,6 -32,4
Insgesamt x 27,5 -15,0 -1,0 -3,6 -1,4 -6,4
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Prozent

Veränderung in %-Punkten

2011

Prozent

1995

Nutzungsart

mit 
Badewanne/Dusche

und WC

mit 
Badewanne/Dusche

oder WC

ohne 
Badewanne/Dusche,

ohne WC

Sammelheizung

Insgesamt

Ausstattung innerhalb der Wohnung
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

E36. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform 

         und Wohnfläche im Bundesland Sachsen-Anhalt

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und 

mehr

Privatpersonen  39 815 2 395 8 912 10 395 7 868 4 862 5 383
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  14 323 1 182 5 142 4 561 2 078  622  738
Wohnungsgenossenschaft  20 514 1 595 10 522 7 242  875  209  71
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  37 339 5 151 16 263 12 772 2 331  544  278
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  4 609  517 2 027 1 559  347  81  78
Bund, Land   338  46  127  107  43  9  6
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche   357  31  111  85  28  44  58
Insgesamt  117 295 10 917 43 104 36 721 13 570 6 371 6 612

Privatpersonen 47 543 5 437 13 576 13 179 7 830 3 968 3 553
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 1 546  145  570  538  206  65  22
Wohnungsgenossenschaft 3 731  396 1 993 1 026  264  41  11
Privatwirtschaftliches und kommunales  
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 25 846 6 874 10 422 5 290 1 992  779  489
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 7 827 1 237 2 530 2 430  891  421  318
Bund, Land 1 985  337  700  574  198  108  68
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  536  61  163  117  71  49  75
Insgesamt 89 014 14 487 29 954 23 154 11 452 5 431 4 536

Privatpersonen  -7 728  -3 042  -4 664  -2 784  38  894 1 830
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 12 777 1 037 4 572 4 023 1 872  557  716
Wohnungsgenossenschaft 16 783 1 199 8 529 6 216  611  168  60
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 11 493  -1 723 5 841 7 482  339 -235 -211
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  -3 218 -720 -503 -871 -544 -340 -240
Bund, Land  -1 647 -291 -573 -467 -155   -99   -62
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -179   -30   -52   -32   -43   -5   -17
Insgesamt 28 281  -3 570 13 150 13 567 2 118  940 2 076
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

2011

1995

Eigentumsform
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

E37. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform

und Raumzahl im Bundesland Sachsen-Anhalt

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Privatpersonen 39 815 4 707 21 920 13 188
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 14 323 2 951 9 323 2 049
Wohnungsgenossenschaft 20 514 2 311 15 321 2 882
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 37 339 7 563 25 683 4 093
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 4 609 1 098 2 783 728
Bund, Land 338 123 177 38
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 357 86 164 107
Insgesamt 117 295 18 839 75 371 23 085

Privatpersonen 47 543 5 588 30 235 11 720
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 1 546 239 1 137 170
Wohnungsgenossenschaft 3 731 295 2 828 608
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 25 846 3 315 18 793 3 738
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 7 827 893 5 326 1 608
Bund, Land 1 985 364 1 248 373
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 536 57 319 160
Insgesamt 89 014 10 751 59 886 18 377

Privatpersonen -7 728 -881 -8 315 1 468
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 12 777 2 712 8 186 1 879
Wohnungsgenossenschaft 16 783 2 016 12 493 2 274
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 11 493 4 248 6 890 355
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -3 218 205 -2 543 -880
Bund, Land -1 647 -241 -1 071 -335
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -179 29 -155 -53
Insgesamt 28 281 8 088 15 485 4 708
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

1995

Eigentumsform Insgesamt
Mit ... Räumen

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Sachsen-Anhalt

E38. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform,

Ausstattung und Heizungsart im Bundesland Sachsen-Anhalt

mit ohne mit ohne mit ohne

Privatpersonen 39 815 28 644 5 926 869 917 1 216 2 243
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 14 323 12 995 781 154 54 178 161
Wohnungsgenossenschaft 20 514 19 397 276 795 3 21 22
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 37 339 30 980 5 236 131 359 99 534
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 4 609 3 928 547 12 25 18 79
Bund, Land 338 120 140 - 52 7 19
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 357 271 43 9 9 6 19
Insgesamt 117 295 96 335 12 949 1 970 1 419 1 545 3 077

Privatpersonen 47 543 13 313 8 607 1 585 4 556 2 841 16 641
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 1 546 1 367 79 14 24 19 43
Wohnungsgenossenschaft 3 731 2 217 999 9 236 76 194
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 25 846 4 242 5 788 193 3 526 336 11 761
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 7 827 2 318 2 239 89 1 155 124 1 902
Bund, Land 1 985 711 536 43 142 54 499
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 536 189 106 17 46 27 151
Insgesamt 89 014 24 357 18 354 1 950 9 685 3 477 31 191

Privatpersonen -7 728 15 331 -2 681 -716 -3 639 -1 625 -14 398
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 12 777 11 628 702 140 30 159 118
Wohnungsgenossenschaft 16 783 17 180 -723 786 -233 -55 -172
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 11 493 26 738 -552 -62 -3 167 -237 -11 227
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -3 218 1 610 -1 692 -77 -1 130 -106 -1 823
Bund, Land -1 647 -591 -396 -43 -90 -47 -480
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -179 82 -63 -8 -37 -21 -132
Insgesamt 28 281 71 978 -5 405 20 -8 266 -1 932 -28 114
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Eigentumsform

Veränderung

Insgesamt

Ausstattung innerhalb der Wohnung

mit
Badewanne/Dusche

und WC

mit
Badewanne/Dusche

oder WC

1995

2011

ohne
Badewanne/Dusche,

ohne WC

Sammelheizung
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

4 Tabellen

4.2 Gebäude und Wohnungen

 Teil F  Thüringen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

   457

   551

   300 20 040

 7 285 45 959

von Eigentümern 
bewohnte Wohnungen

zu Wohnzwecken 
vermietete Wohnungen

477 424 564 664

1 117 762 4 732 73

Bewohnte Wohnungen Leerstehende Wohnungen

1 042 088 75 674

Wohnungen für Wohnzwecke Gewerblich genutzte Wohnungen

1 122 567 7 959

Wohnungen 
Ferien- oder 

Freizeitwohnungen
Diplomatenwohnungen/ 

Wohnungen ausländischer Streitkräfte

Wohnungen: Wohnungen: Wohnungen:

Wohnungen in Wohngebäuden

Wohnungen

1 130 526

1 130 526

Wohngebäude Wohnheime Sonstige Gebäude mit Wohnraum

Gebäude: Gebäude: Gebäude:516 703

Gebäude mit Wohnraum Bewohnte Unterkünfte

Gebäude: Gebäude:

Wohnungen: Wohnungen:

537 043

1 183 770

Gebäude: 537 500

Wohnungen: 1 184 321 

Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte

Systematik der Gebäude und Wohnungen 2011 im Bundesland Thüringen 
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

   457

   575

   268 13 232

 8 782 25 3431 089 079

Systematik der Gebäude und Wohnungen 1995 im Bundesland Thüringen 

617 871

von Eigentümern 
bewohnte Wohnungen

zu Wohnzwecken 
vermietete Wohnungen

395 238

477 199

1 123 779 

1 089 079

1 081 987

1 078 918

1 013 109

2 943 126

Bewohnte Wohnungen Leerstehende Wohnungen

65 809

Wohnungen für Wohnzwecke Gewerblich genutzte Wohnungen

7 092

Wohnungen 
Ferien- oder 

Freizeitwohnungen

Gebäude: Gebäude: Gebäude:

Diplomatenwohnungen/ 
Wohnungen ausländischer Streitkräfte

Wohnungen: Wohnungen: Wohnungen:

Wohnungen in Wohngebäuden

Wohnungen

463 242

Gebäude: Gebäude:

Wohnungen: Wohnungen:

Wohngebäude

Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte

Wohnheime Sonstige Gebäude mit Wohnraum

476 742

1 123 204

Gebäude:

Wohnungen:

Gebäude mit Wohnraum Bewohnte Unterkünfte
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

F22. Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte sowie alle darin befindlichen Wohnungen

2011 und 1995 im Bundesland Thüringen

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Gebäudeart
Gebäude mit Wohnraum 537 043 99,9 476 742 99,9 60 301 0,0

Wohngebäude 516 703 96,1 463 242 97,1 53 461 -0,9
sonstiges Gebäude mit Wohnraum 20 040 3,7 13 232 2,8 6 808 1,0
Wohnheime 300 0,1 268 0,1 32 -0,0

Bewohnte Unterkünfte 457 0,1 457 0,1 - -0,0
Insgesamt 537 500 100 477 199 100 60 301 x

Wohnungen in ...
Gebäuden mit Wohnraum 1 183 770 100,0 1 123 204 99,9 60 566 0,0

Wohngebäuden 1 130 526 95,5 1 089 079 96,9 41 447 -1,5
sonstigen Gebäuden mit Wohnraum 45 959 3,9 25 343 2,3 20 616 1,6
Wohnheimen 7 285 0,6 8 782 0,8 -1 497 -0,2

Bewohnten Unterkünften 551 0,0 575 0,1 -24 -0,0
Insgesamt 1 184 321 100 1 123 779 100 60 542 x

Wohnungen nach der Nutzungsart
Bewohnte Wohnungen 1 091 054 92,1 1 042 692 92,8 48 362 -0,7

von Eigentümern bewohnt 488 490 41,2 399 650 35,6 88 840 5,7
zu Wohnzwecken vermietet 597 317 50,4 639 685 56,9 -42 368 -6,5
Ferien-/Freizeitwohnungen 5 165 0,4 3 228 0,3 1 937 0,1

82 0,0 129 0,0 -47 -0,0
Leerstehende Wohnungen 81 301 6,9 71 095 6,3 10 206 0,5
Gewerblich genutzte Wohnungen 11 966 1,0 9 992 0,9 1 974 0,1
Insgesamt 1 184 321 100 1 123 779 100 60 542 x

Merkmal
2011 1995

Veränderung
2011 gegenüber 1995

Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer
Streitkräfte
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

F23. Wohngebäude 2011 und 1995 im Bundesland Thüringen

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Wohngebäude insgesamt 516 703 100 463 242 100 53 461 x

Baujahr von … bis …
bis 1918 151 362 29,3 201 668 43,5  -50 306 -14,2
1919 - 1948 109 408 21,2 102 853 22,2 6 555 -1,0
1949 - 1990 149 009 28,8 133 975 28,9 15 034 -0,1
1991 - 1995 30 301 5,9 24 746 5,3 5 555 0,5
1996 und später 76 623 14,8 - - x x

Mit ... bis … Wohnungen
  1 -   2 429 152 83,1 374 300 80,8 54 852 2,3
  3 -   6 51 217 9,9 53 363 11,5  -2 146 -1,6
  7 - 12 32 347 6,3 32 572 7,0 -225 -0,8
13 und mehr 3 987 0,8 3 007 0,6  980 0,1

Durchschnittliche Anzahl der 
Wohnungen1) je Gebäude 2,2 x 2,3 x -0,1 x

Eigentumsform
Privatpersonen 439 735 85,1 397 604 85,8 42 131 -0,7
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 39 112 7,6 3 361 0,7 35 751 6,8
Wohnungsgenossenschaft 14 385 2,8 15 425 3,3  -1 040 -0,5
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 19 683 3,8 38 607 8,3  -18 924 -4,5
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 2 280 0,4 4 327 0,9  -2 047 -0,5
Bund, Land  560 0,1 2 418 0,5  -1 858 -0,4
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  948 0,2 1 500 0,3 -552 -0,1

Überwiegende Heizungsart
Mit Sammelheizung 459 178 88,9 317 655 68,6 141 523 20,3
Ohne Sammelheizung  57 525 11,1 145 587 31,4  -88 062 -20,3
_____

1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Merkmal
Veränderung

2011 gegenüber 1995
2011 1995
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

F24. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 im Bundesland Thüringen

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Wohnungen in Wohngebäuden 1 117 762 100 1 078 918 100  38 844 x

Wohnungen in  …
Ein- und Zweifamilienhäusern  518 195 46,4  479 207 44,4  38 988 1,9
Mehrfamilienhäusern  599 567 53,6  599 711 55,6  -144 -1,9

Nutzungsart
Bewohnte Wohnungen 1 042 088 93,2 1 013 109 93,9  28 979 -0,7
 von Eigentümern bewohnt  477 424 42,7  395 238 36,6  82 186 6,1

  zu Wohnzwecken vermietet  564 664 50,5  617 871 57,3   -53 207 -6,8
Leerstehende Wohnungen  75 674 6,8  65 809 6,1  9 865 0,7

Wohnfläche von … bis unter … m2

  unter 40  64 215 5,7  85 761 7,9   -21 546 -2,2
  40 -   60  274 096 24,5  321 834 29,8   -47 738 -5,3
  60 -   80  301 356 27,0  306 475 28,4   -5 119 -1,4
  80 - 100  177 061 15,8  160 604 14,9  16 457 1,0
100 - 120  126 930 11,4  99 252 9,2  27 678 2,2
120 und mehr  174 104 15,6  104 992 9,7  69 112 5,8

Durchschnittliche Wohnfläche
je Wohnung in m² 81,1 x 73,5 x 7,6 x

Räume (einschließlich Küche)

1 und 2  115 182 10,3  87 978 8,2  27 204 2,2
3 und 4  575 260 51,5  630 029 58,4   -54 769 -6,9
5 und mehr  427 320 38,2  360 911 33,5  66 409 4,8

Durchschnittliche Zahl der Räume
je Wohnung 4,3 x 4,1 x 0,2 x

Ausstattung innerhalb der Wohnung
Mit Badewanne/Dusche und WC 1 080 600 96,7  898 685 83,3  181 915 13,4
Mit Badewanne/Dusche oder WC  21 549 1,9  79 762 7,4   -58 213 -5,5
Ohne Badewanne/Dusche, ohne WC  15 613 1,4  100 471 9,3   -84 858 -7,9

Wohnungskennziffern
Eigentümerquote x 45,8 x 39,0 x 6,8
Leerstandsquote x 6,8 x 6,1 x 0,7
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

2011 1995
Veränderung

2011 gegenüber 1995Merkmal
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

F25. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Baujahr 

         im Bundesland Thüringen

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

  1 -   2 429 152 125 597 93 858 113 915 26 619 69 163
  3 -   6 51 217 21 279 12 670 10 804 1 895 4 569
  7 - 12 32 347 4 070 2 691 21 865 1 424 2 297
13 und mehr 3 987  416  189 2 425  363  594
Insgesamt 516 703 151 362 109 408 149 009 30 301 76 623

  1 -   2 100 29,3 21,9 26,5 6,2 16,1
  3 -   6 100 41,5 24,7 21,1 3,7 8,9
  7 - 12 100 12,6 8,3 67,6 4,4 7,1
13 und mehr 100 10,4 4,7 60,8 9,1 14,9
Insgesamt 100 29,3 21,2 28,8 5,9 14,8

  1 -   2 374 300 166 923 87 618 97 704 22 055 -
  3 -   6 53 363 29 792 12 726 9 645 1 200 -
  7 - 12 32 572 4 782 2 413 24 114 1 263 -
13 und mehr 3 007  171  96 2 512  228 -
Insgesamt 463 242 201 668 102 853 133 975 24 746 -

  1 -   2 100 44,6 23,4 26,1 5,9 -
  3 -   6 100 55,8 23,8 18,1 2,2 -
  7 - 12 100 14,7 7,4 74,0 3,9 -
13 und mehr 100 5,7 3,2 83,5 7,6 -
Insgesamt 100 43,5 22,2 28,9 5,3 -

  1 -   2 x -15,3 -1,5 0,4 0,3 x
  3 -   6 x -14,3 0,9 3,0 1,5 x
  7 - 12 x -2,1 0,9 -6,4 0,5 x
13 und mehr x 4,7 1,5 -22,7 1,5 x
Insgesamt x -14,2 -1,0 -0,1 0,5 x

Wohngebäude mit ... 
bis … Wohnungen 

Veränderung in %-Punkten

Prozent

Prozent

1995

Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

F26. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Baujahr

im Bundesland Thüringen

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

Privatpersonen 439 735 134 530 96 519 112 664 26 892 69 130
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 39 112 11 948 7 865 10 633 2 682 5 984
Wohnungsgenossenschaft 14 385 359 1 485 12 232 40 269
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 19 683 3 278 2 874 12 346 492 693
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 2 280 509 451 798 143 379
Bund, Land 560 98 109 230 23 100
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 948 640 105 106 29 68
Insgesamt 516 703 151 362 109 408 149 009 30 301 76 623

Privatpersonen 397 604 184 588 93 214 97 008 22 794 -
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 3 361 539 382 1 461 979 -
Wohnungsgenossenschaft 15 425 425 1 692 13 224 84 -
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 38 607 12 439 5 923 19 696 549 -
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 4 327 1 864 1 044 1 163 256 -
Bund, Land 2 418 689 416 1 274 39 -
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 1 500 1 124 182 149 45 -
Insgesamt 463 242 201 668 102 853 133 975 24 746 -

Privatpersonen 42 131 -50 058 3 305 15 656 4 098 x
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 35 751 11 409 7 483 9 172 1 703 x
Wohnungsgenossenschaft -1 040 -66 -207 -992 -44 x
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -18 924 -9 161 -3 049 -7 350 -57 x
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -2 047 -1 355 -593 -365 -113 x
Bund, Land -1 858 -591 -307 -1 044 -16 x
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -552 -484 -77 -43 -16 x
Insgesamt 53 461 -50 306 6 555 15 034 5 555 x

1995

Veränderung

Eigentumsform Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

F27. Wohngebäude 2011 und 1995 nach Heizungsart und Baujahr

         im Bundesland Thüringen

bis
1918

1919
-

1948

1949
-

1990

1991
-

1995

1996
und

später

Mit Sammelheizung 459 178 122 100 96 079 138 160 29 411 73 428
  darunter
  Fernheizung 31 484 3 500 3 356 19 222 1 286 4 120
Ohne Sammelheizung 57 525 29 262 13 329 10 849  890 3 195
Insgesamt 516 703 151 362 109 408 149 009 30 301 76 623

Mit Sammelheizung 100 26,6 20,9 30,1 6,4 16,0
  darunter
  Fernheizung 100 11,1 10,7 61,1 4,1 13,1
Ohne Sammelheizung 100 50,9 23,2 18,9 1,5 5,6
Insgesamt 100 29,3 21,2 28,8 5,9 14,8

Mit Sammelheizung 317 655 111 488 72 730 109 236 24 201 -
  darunter
  Fernheizung 20 094  922  676 17 883  613 -
Ohne Sammelheizung 145 587 90 180 30 123 24 739  545 -
Insgesamt 463 242 201 668 102 853 133 975 24 746 -

Mit Sammelheizung 100 35,1 22,9 34,4 7,6 -
  darunter
  Fernheizung 100 4,6 3,4 89,0 3,1 -
Ohne Sammelheizung 100 61,9 20,7 17,0 0,4 -
Insgesamt 100 43,5 22,2 28,9 5,3 -

Mit Sammelheizung x -8,5 -2,0 -4,3 -1,2 x
  darunter
  Fernheizung x 6,5 7,3 -27,9 1,0 x
Ohne Sammelheizung x -11,1 2,5 1,9 1,2 x
Insgesamt x -14,2 -1,0 -0,1 0,5 x

Veränderung in %-Punkten

Heizungsart Insgesamt

Baujahr von … bis …

2011

Prozent

1995

Prozent
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

F28. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Gebäudegröße und Nutzungsart

         im Bundesland Thüringen

Bewohnte Wohnungen

zusammen
von

Eigentümern 
bewohnt

zu
Wohnzwecken

vermietet

  1 -   2  518 195  495 649 417 318 78 331 22 546
  3 -   6  205 173  185 265 41 326 143 939 19 908
  7 - 12  294 045  269 603 14 806 254 797 24 442
13 und mehr  100 349  91 571 3 974 87 597 8 778
Insgesamt 1 117 762 1 042 088 477 424 564 664 75 674

  1 -   2 100 95,6 80,5 15,1 4,4
  3 -   6 100 90,3 20,1 70,2 9,7
  7 - 12 100 91,7 5,0 86,7 8,3
13 und mehr 100 91,3 4,0 87,3 8,7
Insgesamt 100 93,2 42,7 50,5 6,8

  1 -   2  479 207  458 475 359 310 99 165 20 732
  3 -   6  210 143  184 115 31 046 153 069 26 028
  7 - 12  300 223  284 187 4 431 279 756 16 036
13 und mehr  89 345  86 332  451 85 881 3 013
Insgesamt 1 078 918 1 013 109 395 238 617 871 65 809

  1 -   2 100 95,7 75,0 20,7 4,3
  3 -   6 100 87,6 14,8 72,8 12,4
  7 - 12 100 94,7 1,5 93,2 5,3
13 und mehr 100 96,6 0,5 96,1 3,4
Insgesamt 100 93,9 36,6 57,3 6,1

  1 -   2 x -0,0 5,6 -5,6 0,0
  3 -   6 x 2,7 5,4 -2,7 -2,7
  7 - 12 x -3,0 3,6 -6,5 3,0
13 und mehr x -5,4 3,5 -8,8 5,4
Insgesamt x -0,7 6,1 -6,8 0,7

_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Wohngebäude mit ... 
 bis … Wohnungen 

Insgesamt

Veränderung in %-Punkten

2011

Prozent

1995

Prozent

Leerstehende 
Wohnungen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

F29. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Nutzungsart

         im Bundesland Thüringen

Bewohnte Wohnungen

zusammen
von

Eigentümern 
bewohnt

zu 
Wohnzwecken 

vermietet

Privatpersonen  616 219  583 289 411 202 172 087 32 930
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  178 396  167 915 66 222 101 693 10 481
Wohnungsgenossenschaft  127 522  118 166   - 118 166 9 356
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  174 596  154 354   - 154 354 20 242
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  14 939  12 880   - 12 880 2 059
Bund, Land  3 295  2 943   - 2 943  352
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  2 795  2 541   - 2 541  254
Insgesamt 1 117 762 1 042 088 477 424 564 664 75 674

Privatpersonen  602 941  563 155 386 364 176 791 39 786
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  20 883  19 451 8 874 10 577 1 432
Wohnungsgenossenschaft  133 967  132 013   - 132 013 1 954
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  290 792  272 847   - 272 847 17 945
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  16 673  13 463   - 13 463 3 210
Bund, Land  10 706  9 578   - 9 578 1 128
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  2 956  2 602   - 2 602  354
Insgesamt 1 078 918 1 013 109 395 238 617 871 65 809

Privatpersonen  13 278  20 134 24 838  -4 704  -6 856
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  157 513  148 464 57 348 91 116 9 049
Wohnungsgenossenschaft   -6 445   -13 847 x  -13 847 7 402
Privatwirtschaftliches und kommunales  
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune -116 196 -118 493 x -118 493 2 297
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen   -1 734  -583 x  -583  -1 151
Bund, Land   -7 411   -6 635 x   -6 635 -776
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  -161    -61 x    -61 -100
Insgesamt  38 844  28 979 82 186  -53 207 9 865
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

Eigentumsform Insgesamt

2011

1995

Leerstehende 
Wohnungen
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

F30. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Wohnfläche

im Bundesland Thüringen

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und

mehr

Privatpersonen 616 219 15 798 74 392 123 122 128 945 111 373 162 589
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 178 396 10 487 52 829 63 603 30 231 11 746 9 500
Wohnungsgenossenschaft 127 522 9 182 61 243 50 302 5 667 995 133
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 174 596 25 945 77 676 58 000 9 949 1 935 1 091
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 14 939 2 249 5 588 4 595 1 572 538 397
Bund, Land 3 295 147 1 426 1 305 320 45 52
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 2 795 407 942 429 377 298 342
Insgesamt 1 117 762 64 215 274 096 301 356 177 061 126 930 174 104

Privatpersonen 602 941 25 461 101 616 151 457 131 599 91 806 101 002
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 20 883 1 545 6 951 8 686 2 632 718 351
Wohnungsgenossenschaft 133 967 11 240 72 089 45 046 4 953 587 52
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 290 792 45 090 130 823 90 476 17 769 4 466 2 168
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 16 673 1 247 5 741 6 153 2 194 844 494
Bund, Land 10 706 979 4 054 4 056 937 407 273
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 2 956 199 560 601 520 424 652
Insgesamt 1 078 918 85 761 321 834 306 475 160 604 99 252 104 992

Privatpersonen 13 278 -9 663 -27 224 -28 335 -2 654 19 567 61 587
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 157 513 8 942 45 878 54 917 27 599 11 028 9 149
Wohnungsgenossenschaft -6 445 -2 058 -10 846 5 256 714 408 81
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -116 196 -19 145 -53 147 -32 476 -7 820 -2 531 -1 077
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -1 734 1 002 -153 -1 558 -622 -306 -97
Bund, Land -7 411 -832 -2 628 -2 751 -617 -362 -221
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -161 208 382 -172 -143 -126 -310
Insgesamt 38 844 -21 546 -47 738 -5 119 16 457 27 678 69 112
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

2011

Eigentumsform
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²

1995
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

F31. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform und Raumzahl

im Bundesland Thüringen

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Privatpersonen 616 219 30 405 230 569 355 245
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 178 396 26 982 115 920 35 494
Wohnungsgenossenschaft 127 522 16 243 97 603 13 676
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 174 596 36 328 118 418 19 850
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 14 939 3 989 9 233 1 717
Bund, Land 3 295 413 2 257 625
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 2 795 822 1 260 713
Insgesamt 1 117 762 115 182 575 260 427 320

Privatpersonen 602 941 25 029 288 470 289 442
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 20 883 2 040 15 057 3 786
Wohnungsgenossenschaft 133 967 10 657 102 459 20 851
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 290 792 47 874 204 183 38 735
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 16 673 1 173 11 923 3 577
Bund, Land 10 706 896 6 675 3 135
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 2 956 309 1 262 1 385
Insgesamt 1 078 918 87 978 630 029 360 911

Privatpersonen 13 278 5 376 -57 901 65 803
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 157 513 24 942 100 863 31 708
Wohnungsgenossenschaft -6 445 5 586 -4 856 -7 175
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -116 196 -11 546 -85 765 -18 885
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -1 734 2 816 -2 690 -1 860
Bund, Land -7 411 -483 -4 418 -2 510
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -161 513 -2 -672
Insgesamt 38 844 27 204 -54 769 66 409
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Eigentumsform
Ins-

gesamt

1995

Veränderung

Mit ... Räumen

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

F32. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform, Ausstattung und

Heizungsart im Bundesland Thüringen

mit ohne mit ohne mit ohne

Privatpersonen 616 219 537 785 53 573 8 882 4 813 6 008 5 158
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 178 396 166 558 7 324 1 848 576 1 351 739
Wohnungsgenossenschaft 127 522 123 551 1 403 2 531 28 9 -
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 174 596 162 541 7 137 2 113 626 1 169 1 010
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 14 939 14 062 727 32 30 12 76
Bund, Land 3 295 3 095 134 12 24 6 24
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 2 795 2 593 117 28 6 39 12
Insgesamt 1 117 762 1 010 185 70 415 15 446 6 103 8 594 7 019

Privatpersonen 602 941 370 253 94 614 31 147 30 053 29 506 47 368
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 20 883 19 285 1 220 128 60 89 101
Wohnungsgenossenschaft 133 967 97 588 33 699 227 1 892 58 503
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 290 792 180 019 76 848 1 014 13 008 653 19 250
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 16 673 5 487 7 444 190 1 438 220 1 894
Bund, Land 10 706 5 408 4 529 64 289 90 326
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 2 956 1 834 457 108 144 136 277
Insgesamt 1 078 918 679 874 218 811 32 878 46 884 30 752 69 719

Privatpersonen 13 278 167 532 -41 041 -22 265 -25 240 -23 498 -42 210
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 157 513 147 273 6 104 1 720 516 1 262 638
Wohnungsgenossenschaft -6 445 25 963 -32 296 2 304 -1 864 -49 -503
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune -116 196 -17 478 -69 711 1 099 -12 382 516 -18 240
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -1 734 8 575 -6 717 -158 -1 408 -208 -1 818
Bund, Land -7 411 -2 313 -4 395 -52 -265 -84 -302
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -161 759 -340 -80 -138 -97 -265
Insgesamt 38 844 330 311 -148 396 -17 432 -40 781 -22 158 -62 700
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Ausstattung innerhalb der Wohnung

Eigentumsform Insgesamt

2011

Veränderung

1995

ohne
Badewanne/Dusche,

ohne WC

Sammelheizung

mit Badewanne/Dusche
und WC

mit Badewanne/Dusche
oder WC
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

F33. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart und Wohnfläche

         im Bundesland Thüringen

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und 

mehr

Von Eigentümern bewohnt  477 424 3 850 34 219 83 449 104 586 98 853 152 467
Zu Wohnzwecken vermietet  564 664 53 095 215 761 194 140 62 325 23 096 16 247
Leerstehende Wohnungen  75 674 7 270 24 116 23 767 10 150 4 981 5 390
Insgesamt 1 117 762 64 215 274 096 301 356 177 061 126 930 174 104

Von Eigentümern bewohnt 100 0,8 7,2 17,5 21,9 20,7 31,9
Zu Wohnzwecken vermietet 100 9,4 38,2 34,4 11,0 4,1 2,9
Leerstehende Wohnungen 100 9,6 31,9 31,4 13,4 6,6 7,1
Insgesamt 100 5,7 24,5 27,0 15,8 11,4 15,6

Von Eigentümern bewohnt  395 238 7 403 42 793 86 250 93 477 75 292 90 023
Zu Wohnzwecken vermietet  617 871 69 998 257 668 202 124 57 598 19 418 11 065
Leerstehende Wohnungen  65 809 8 360 21 373 18 101 9 529 4 542 3 904
Insgesamt 1 078 918 85 761 321 834 306 475 160 604 99 252 104 992

Von Eigentümern bewohnt 100 1,9 10,8 21,8 23,7 19,0 22,8
Zu Wohnzwecken vermietet 100 11,3 41,7 32,7 9,3 3,1 1,8
Leerstehende Wohnungen 100 12,7 32,5 27,5 14,5 6,9 5,9
Insgesamt 100 7,9 29,8 28,4 14,9 9,2 9,7

Von Eigentümern bewohnt x -1,1 -3,7 -4,3 -1,7 1,7 9,2
Zu Wohnzwecken vermietet x -1,9 -3,5 1,7 1,7 0,9 1,1
Leerstehende Wohnungen x -3,1 -0,6 3,9 -1,1 -0,3 1,2
Insgesamt x -2,2 -5,3 -1,4 1,0 2,2 5,8
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Nutzungsart
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²

Veränderung in %-Punkten

2011

1995

Prozent

Prozent
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

F34. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart und Raumzahl

         im Bundesland Thüringen

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Von Eigentümern bewohnt  477 424 6 689 145 971 324 764
Zu Wohnzwecken vermietet  564 664 97 431 382 815 84 418
Leerstehende Wohnungen  75 674 11 062 46 474 18 138
Insgesamt 1 117 762 115 182 575 260 427 320

Von Eigentümern bewohnt 100 1,4 30,6 68,0
Zu Wohnzwecken vermietet 100 17,3 67,8 15,0
Leerstehende Wohnungen 100 14,6 61,4 24,0
Insgesamt 100 10,3 51,5 38,2

Von Eigentümern bewohnt  395 238 7 553 152 544 235 141
Zu Wohnzwecken vermietet  617 871 72 631 435 222 110 018
Leerstehende Wohnungen  65 809 7 794 42 263 15 752
Insgesamt 1 078 918 87 978 630 029 360 911

Von Eigentümern bewohnt 100 1,9 38,6 59,5
Zu Wohnzwecken vermietet 100 11,8 70,4 17,8
Leerstehende Wohnungen 100 11,8 64,2 23,9
Insgesamt 100 8,2 58,4 33,5

Von Eigentümern bewohnt x -0,5 -8,0 8,5
Zu Wohnzwecken vermietet x 5,5 -2,6 -2,9
Leerstehende Wohnungen x 2,8 -2,8 0,0
Insgesamt x 2,2 -6,9 4,8
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Nutzungsart Insgesamt
Mit ... Räumen

Veränderung in %-Punkten

2011

1995

Prozent

Prozent
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

F35. Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Nutzungsart, Ausstattung und

         Heizungsart im Bundesland Thüringen

mit ohne mit ohne mit ohne

Von Eigentümern bewohnt  477 424  419 473 43 293 5 541 3 141 3 304 2 672
Zu Wohnzwecken vermietet  564 664  534 312 17 137 7 562 1 188 3 364 1 101
Leerstehende Wohnungen  75 674  56 400 9 985 2 343 1 774 1 926 3 246
Insgesamt 1 117 762 1 010 185 70 415 15 446 6 103 8 594 7 019

Von Eigentümern bewohnt 100 87,9 9,1 1,2 0,7 0,7 0,6
Zu Wohnzwecken vermietet 100 94,6 3,0 1,3 0,2 0,6 0,2
Leerstehende Wohnungen 100 74,5 13,2 3,1 2,3 2,5 4,3
Insgesamt 100 90,4 6,3 1,4 0,5 0,8 0,6

Von Eigentümern bewohnt  395 238 268 161 63 334 16 501 15 536 12 897 18 809
Zu Wohnzwecken vermietet  617 871 392 362 142 253 14 322 24 121 14 822 29 991
Leerstehende Wohnungen  65 809 19 351 13 224 2 055 7 227 3 033 20 919
Insgesamt 1 078 918 679 874 218 811 32 878 46 884 30 752 69 719

Von Eigentümern bewohnt 100 67,8 16,0 4,2 3,9 3,3 4,8
Zu Wohnzwecken vermietet 100 63,5 23,0 2,3 3,9 2,4 4,9
Leerstehende Wohnungen 100 29,4 20,1 3,1 11,0 4,6 31,8
Insgesamt 100 63,0 20,3 3,0 4,3 2,9 6,5

Von Eigentümern bewohnt x 20,0 -7,0 -3,0 -3,3 -2,6 -4,2
Zu Wohnzwecken vermietet x 31,1 -20,0 -1,0 -3,7 -1,8 -4,7
Leerstehende Wohnungen x 45,1 -6,9 -0,0 -8,6 -2,1 -27,5
Insgesamt x 27,4 -14,0 -1,7 -3,8 -2,1 -5,8
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Nutzungsart

mit Badewanne/Dusche
und WC

mit Badewanne/Dusche
oder WC

ohne Badewanne/Dusche,
ohne WC

Sammelheizung

Insgesamt

Ausstattung innerhalb der Wohnung

Prozent

Veränderung in %-Punkten

2011

Prozent

1995
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

F36. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform 

         und Wohnfläche im Bundesland Thüringen

unter 40 40 - 60 60 - 80 80 - 100 100 - 120
120 und 

mehr

Privatpersonen 32 930 2 069 7 286 8 795 6 294 3 907 4 579
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 10 481  811 3 796 3 298 1 601  560  415
Wohnungsgenossenschaft 9 356  728 4 414 3 700  454  48  12
Privatwirtschaftliches und kommunales 
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 20 242 3 325 7 738 7 056 1 544  344  235
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 2 059  277  706  720  190  75  91
Bund, Land  352  17  133  140  34  13  15
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  254  43  43  58  33  34  43
Insgesamt 75 674 7 270 24 116 23 767 10 150 4 981 5 390

Privatpersonen 39 786 3 614 11 060 11 669 6 949 3 402 3 092
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 1 432  215  399  475  222  80  41
Wohnungsgenossenschaft 1 954  312 1 052  496  69  23  2
Privatwirtschaftliches und kommunales  
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune 17 945 3 840 7 273 4 049 1 618  684  481
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 3 210  298  974 1 011  489  259  179
Bund, Land 1 128  55  527  323  116  58  49
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  354  26  88  78  66  36  60
Insgesamt 65 809 8 360 21 373 18 101 9 529 4 542 3 904

Privatpersonen -6 856 -1 545 -3 774 -2 874 -655  505 1 487
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  9 049   596  3 397  2 823 1 379  480  374
Wohnungsgenossenschaft  7 402   416  3 362  3 204  385  25  10
Privatwirtschaftliches und kommunales  
  Wohnungsunternehmen sowie Kommune  2 297  -515   465  3 007   -74 -340 -246
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -1 151    -21  -268  -291 -299 -184   -88
Bund, Land  -776    -38  -394  -183   -82   -45   -34
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche  -100   17    -45    -20   -33   -2   -17
Insgesamt 9 865 -1 090 2 743 5 666  621  439 1 486
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte
    sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

2011

1995

Eigentumsform
Ins-

gesamt

Wohnfläche von ... bis unter ... m²
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

F37. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform

und Raumzahl im Bundesland Thüringen

1 und 2 3 und 4 5 und mehr

Privatpersonen 32 930 3 376 17 384 12 170
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 10 481 1 946 6 928 1 607
Wohnungsgenossenschaft 9 356 1 003 7 011 1 342
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 20 242 4 173 13 463 2 606
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 2 059 465 1 323 271
Bund, Land 352 41 252 59
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 254 58 113 83
Insgesamt 75 674 11 062 46 474 18 138

Privatpersonen 39 786 4 173 24 273 11 340
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 1 432 301 865 266
Wohnungsgenossenschaft 1 954 260 1 458 236
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 17 945 2 685 12 514 2 746
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 3 210 277 2 177 756
Bund, Land 1 128 45 813 270
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 354 53 163 138
Insgesamt 65 809 7 794 42 263 15 752

Privatpersonen -6 856 -797 -6 889 830
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 9 049 1 645 6 063 1 341
Wohnungsgenossenschaft 7 402 743 5 553 1 106
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 2 297 1 488 949 -140
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -1 151 188 -854 -485
Bund, Land -776 -4 -561 -211
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -100 5 -50 -55
Insgesamt 9 865 3 268 4 211 2 386
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Veränderung

1995

Eigentumsform Insgesamt
Mit ... Räumen

2011
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Tabellen
Gebäude und Wohnungen Thüringen

F38. Leerstehende Wohnungen in Wohngebäuden1) 2011 und 1995 nach Eigentumsform,

Ausstattung und Heizungsart im Bundesland Thüringen

mit ohne mit ohne mit ohne

Privatpersonen 32 930 21 849 4 901 1 291 1 159 1 526 2 204
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 10 481 8 678 1 040 206 128 256 173
Wohnungsgenossenschaft 9 356 8 501 385 443 21 6 -
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 20 242 15 243 3 271 391 436 120 781
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 2 059 1 691 280 6 12 3 67
Bund, Land 352 226 87 3 18 6 12
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 254 212 21 3 - 9 9
Insgesamt 75 674 56 400 9 985 2 343 1 774 1 926 3 246

Privatpersonen 39 786 11 743 6 325 1 798 4 311 2 723 12 886
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 1 432 1 296 52 23 15 8 38
Wohnungsgenossenschaft 1 954 978 607 7 141 12 209
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 17 945 3 812 4 909 120 2 259 169 6 676
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 3 210 807 960 77 391 73 902
Bund, Land 1 128 620 293 14 70 26 105
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche 354 95 78 16 40 22 103
Insgesamt 65 809 19 351 13 224 2 055 7 227 3 033 20 919

Privatpersonen -6 856 10 106 -1 424 -507 -3 152 -1 197 -10 682
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 9 049 7 382 988 183 113 248 135
Wohnungsgenossenschaft 7 402 7 523 -222 436 -120 -6 -209
Privatwirtschaftliches und kommunales

Wohnungsunternehmen sowie Kommune 2 297 11 431 -1 638 271 -1 823 -49 -5 895
Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen -1 151 884 -680 -71 -379 -70 -835
Bund, Land -776 -394 -206 -11 -52 -20 -93
Organisation ohne Erwerbszweck, Kirche -100 117 -57 -13 -40 -13 -94
Insgesamt 9 865 37 049 -3 239 288 -5 453 -1 107 -17 673
_____
1) ohne Ferien- und Freizeitwohnungen, Diplomatenwohnungen/Wohnungen ausländischer Streitkräfte

sowie gewerblich genutzte Wohnungen

Eigentumsform

Veränderung

Insgesamt

Ausstattung innerhalb der Wohnung

mit
Badewanne/Dusche

und WC

mit
Badewanne/Dusche

oder WC

1995

2011

ohne
Badewanne/Dusche,

ohne WC

Sammelheizung
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Gebäude- und Wohnungszählung 
zum 9. Mai 2011
Bitte innerhalb von 2 Wochen nach Erhalt im Rückumschlag zurücksenden oder online ausfüllen.

online
Mit dieser Erhebung werden Daten zur Struktur des  
Gebäude- und Wohnungsbestandes erhoben. Dazu  
werden die Gebäude- und Wohnungseigentümer/-innen, 
Verwalter/-innen oder sonstige Verfügungs- und  

Nutzungsberechtigte eines Gebäudes oder einer  
Wohnung schriftlich befragt. Die Befragung ist Teil  
des Zensus 2011.

Zweck der Erhebung

Sparen Sie Porto ! Diesen Fragebogen können Sie auch im Internet ausfüllen.  
Wir haben für Sie unter www.zensus2011.de bereits alles vorbereitet.

Ihre Fragebogennummer:  Ihr Aktivierungscode: 

Objektanschrift
Unter welcher Telefonnummer können wir Sie 
tagsüber für eventuelle Rückfragen erreichen ?

Alle Fragen in diesem Fragebogen beziehen sich auf 
diese Anschrift.

/

Rechtliche Hinweise entnehmen Sie bitte unserem Anschreiben, 
das Bestandteil dieses Fragebogens ist. 

1 Gibt es unter der Objektanschrift mindestens 
ein Gebäude mit Wohnraum oder eine bewohnte 
Unterkunft ?

Ja  ........  
Weiter mit Frage 2.

Nein  ...  

Ende der Befragung. Senden 
Sie den Bogen bitte zurück.

2 Sind Sie für das/die Gebäude oder Wohnung/-en  
unter der Objektanschrift auskunftspflichtig, weil  
Sie z. B. dort Eigentümer/Eigentümerin sind ?

Ja  ........  
Weiter mit Frage 4.

Nein  ...  

Weiter mit Frage 3. Senden 
Sie den Bogen dann zurück.

3 Angaben zum/zur neuen Eigentümer/-in (ggf. Verwalter/-in):

Vorname:

Name/Firma:

Straße, 
Hausnummer:

PLZ, Ort, Staat:

4 Befinden sich unter der Objektanschrift weitere  
Gebäude mit Wohnraum (z. B. Hinterhaus) in  
Ihrem Eigentum, für die Sie keinen Fragebogen  
erhalten haben ?

Ja  ........  

Fordern Sie für jedes weitere Ge- 
bäude einen Fragebogen an. Jetzt 
weiter mit Frage G1 auf Seite 2.

Nein  ...  
Weiter mit Frage G1 auf Seite 2.

Allgemeine Angaben

Ihr direkter Kontakt zum Zensus in allen Fragen:

www.zensus2011.de

 Gebäude-ID:
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1. Beantworten Sie die Fragen der Reihe nach. Bitte bei jeder Frage  
nur ein Kreuz machen.

2. Nehmen Sie die Angaben bitte mit schwarzem oder blauem Kugelschreiber vor.

3. Text tragen Sie bitte in Druckbuchstaben ein.

  Beispiel:  Name: S C H Ü L L E R

  Straße: M U S T E R S T R A ß E

4. Falls Sie eine Antwort korrigieren müssen, nehmen Sie die Korrektur  
deutlich sichtbar vor, so dass eine eindeutige Zuordnung möglich ist. 

  Beispiel:  Wohnungsnutzung am 9. Mai 2011

  Vom Eigentümer bewohnt  ...................................................  x  

  Zu Wohnzwecken vermietet  ...............................................  x

5. Hinweise auf Erläuterungen werden in Fragen wie folgt dargestellt: . 
Bitte beachten Sie bei der Beantwortung der Fragen die Erläuterungen 
zu 1  bis 14 auf der beigefügten Unterlage.

G1 Um welche Art von Gebäude handelt  
es sich ?  1

Wohngebäude werden mindestens zur Hälfte 
der Fläche für Wohnzwecke genutzt. 
Bei Sonstigen Gebäuden mit Wohnraum wird 
weniger als die Hälfte der Fläche für Wohnzwecke 
genutzt.

Wohngebäude (kein Wohnheim)  ..........................

Sonstiges Gebäude mit Wohnraum, 
z. B. Geschäftshaus mit Wohnung  .......................

Wohnheim mit eigener Haushaltsführung  
der Bewohner/-innen  .................................................

Bewohnte Unterkunft, 
z. B. Gartenlaube, Wohncontainer  .......................

G2 Wie viele Wohnungen befinden sich  
im Gebäude ?  2  
Bei einem Einfamilienhaus „1” angeben. Gewerb-

lich genutzte Wohnungen bitte mitzählen.

Anzahl der Wohnungen  ................................

G3 Welchem Gebäudetyp entspricht das  
Gebäude ?  3

Freistehendes Ein- oder Mehrfamilienhaus  ....

Doppelhaus (Ein- oder Mehrfamilienhaus)  ......

Gereihtes Ein- oder Mehrfamilienhaus  ..............

Anderer Gebäudetyp  ..................................................

G4 In welchem Jahr wurde das 
Gebäude fertig gestellt ?  4

Wenn Sie das Baujahr nicht genau 
wissen, bitte schätzen.  .................................

G5 Wer ist Eigentümer/-in des Gebäudes ?  5

Immer wenn es sich um ein Gebäude mit Eigen- 
tumswohnungen handelt, ist Gemeinschaft 
von Wohnungseigentümern anzukreuzen, 
auch wenn alle Eigentumswohnungen nur einem 
Eigentümer gehören.

Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  ....

Privatperson/-en  ..........................................................

Wohnungsgenossenschaft  ......................................

Privatwirtschaftliches Wohnungs- 
unternehmen  .................................................................

Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 

Kommune oder kommunales 
Wohnungsunternehmen  ...........................................

Bund, Land  ......................................................................

Organisation ohne Erwerbszweck, 
z. B. Kirche  .......................................................................

G6 Welches ist die überwiegende  
Heizungsart im Gebäude ?  6

Fernheizung (Fernwärme)  .......................................

Blockheizung  ..................................................................

Zentralheizung  ..............................................................

Etagenheizung ...............................................................

Einzel- oder Mehrraumöfen  
(auch Nachtspeicherheizung)  ................................

Keine Heizung im Gebäude oder  
in den Wohnungen  ......................................................

Gebäudefragen

Gehen Sie wie folgt vor:
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Auf den folgenden Seiten können Angaben für bis zu 6 Wohnungen gemacht werden.

Wenn Sie Eigentümer/Eigentümerin eines Einfamilienhauses oder wenn Sie Eigentümer/
Eigentümerin einer einzelnen Eigentumswohnung sind, tragen Sie die Angaben zur 
Wohnung unter „Wohnung 1” ein. 

W5 Wie viele Räume hat die Wohnung ?  11

Bitte zählen Sie die Küche sowie jeden Raum 
ab 6 m2 (außer Bad, WC, Flur) mit.

Anzahl der Räume  .................................................

W6 Befindet sich in der Wohnung ein WC ?

Ja  ........  Nein  ...  

W7 Befindet sich in der Wohnung eine 
Badewanne oder Dusche ?  12

Ja  ........  Nein  ...  

W8 Wie viele Personen wohnen am 
9. Mai 2011 in der Wohnung ?  13

Anzahl der Personen  ............................................

W9 Diese Wohnung ist ...  14

... eine Ferien- oder Freizeitwohnung (nicht 
 ständig gewerblich-hotelmäßig genutzt)  ...

... eine Diplomatenwohnung/Wohnung 
 ausländischer Streitkräfte  .................................

... keines von beiden  ..................................................

W2 Wer ist Eigentümer/-in der Wohnung ?  8 

Privatperson/-en  ..........................................................

Privatwirtschaftliches Unternehmen  .................

Öffentliches Unternehmen, Kirche o. Ä.  ............

Wohnungsgenossenschaft  ......................................

W3 Wie wird die Wohnung am 9. Mai 2011  
genutzt ?  9

Vom Eigentümer bewohnt  .......................................

Zu Wohnzwecken vermietet  ...................................

Leer stehend  ..................................................................

Gesamte Wohnung wird ausschließlich 
gewerblich genutzt.  
Wenn die gesamte Wohnung gewerblich  
genutzt wird, muss für diese Wohnung  
keine weitere Frage beantwortet werden. .................

W4 Wie groß ist die Fläche der Wohnung ?  10

Fläche in m2  .......................................................

W1 Geben Sie bitte Vor- und Nachnamen von bis zu zwei Personen an, die am 9. Mai 2011  
in der Wohnung wohnen. Beginnen Sie mit den erwachsenen Personen.  7

Tragen Sie sich selbst auch dann ein, wenn Sie als Selbstnutzer im eigenen Haus/in der eigenen 
Wohnung wohnen. Bei Diplomatenwohnungen, Wohnungen ausländischer Streitkräfte, Leerstand  
oder vollständig gewerblicher Nutzung bleiben diese Felder leer.

 Bewohner/-in 1: Vorname

 Nachname

 Bewohner/-in 2: Vorname

 Nachname

Wohnungsfragen

Wohnung 1

Sind Sie für  
weitere Wohnungen  
im Gebäude  
auskunftspflichtig ?

Ja  ........  
Weiter mit Wohnung 2.

Nein  ...  

Ende der Befragung.  
Senden Sie den Bogen bitte zurück.

Ist die Wohnung eine  
Eigentumswohnung ? 
(vermietet oder selbst 
bewohnt) 

Ja  ........  
Weiter mit Frage W2.

Nein  ...  
Weiter mit Frage W3.

So geht es weiter
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Wohnung 2

Wohnung 3
W1 Geben Sie bitte bis zu zwei Personen an, die am 9. Mai 2011 in der Wohnung wohnen.  7

 Bewohner/-in 1: Vorname

 Nachname

 Bewohner/-in 2: Vorname

 Nachname

W1 Geben Sie bitte bis zu zwei Personen an, die am 9. Mai 2011 in der Wohnung wohnen.  7

 Bewohner/-in 1: Vorname

 Nachname

 Bewohner/-in 2: Vorname

 Nachname

W5 Wie viele Räume hat die Wohnung ?  11

W6 WC in der Wohnung

Ja  ........  Nein  ...  

W7 Badewanne oder Dusche in der 
Wohnung  12

Ja  ........  Nein  ...  

W8 Wie viele Personen wohnen am 
9. Mai 2011 in der Wohnung ?  ............. 13

W9 Diese Wohnung ist ...  14

... eine Ferien- oder Freizeitwohnung  ................

... eine Diplomatenwohnung/Wohnung 
 ausländischer Streitkräfte  .................................

... keines von beiden  ..................................................

W2 Nur für Eigentumswohnungen:
Wer ist Eigentümer/-in der Wohnung ?  8 

Privatperson/-en  ..........................................................

Privatwirtschaftliches Unternehmen  .................

Öffentliches Unternehmen, Kirche o. Ä.   ..........

Wohnungsgenossenschaft  ......................................

W3 Wohnungsnutzung am 9. Mai 2011  9

Vom Eigentümer bewohnt  .......................................

Zu Wohnzwecken vermietet  ...................................

Leer stehend  ..................................................................

Gesamte Wohnung wird ausschließlich 
gewerblich genutzt 
Für diese Wohnung ist die Befragung zu Ende.  .......

W4 Fläche der Wohnung in m2  .............. 10

W5 Wie viele Räume hat die Wohnung ?  11

W6 WC in der Wohnung

Ja  ........  Nein  ...  

W7 Badewanne oder Dusche in der 
Wohnung  12

Ja  ........  Nein  ...  

W8 Wie viele Personen wohnen am 
9. Mai 2011 in der Wohnung ?  ............. 13

W9 Diese Wohnung ist ...  14

... eine Ferien- oder Freizeitwohnung  ................

... eine Diplomatenwohnung/Wohnung 
 ausländischer Streitkräfte  .................................

... keines von beiden  ..................................................

W2 Nur für Eigentumswohnungen:
Wer ist Eigentümer/-in der Wohnung ?  8 

Privatperson/-en  ..........................................................

Privatwirtschaftliches Unternehmen  .................

Öffentliches Unternehmen, Kirche o. Ä.   ..........

Wohnungsgenossenschaft  ......................................

W3 Wohnungsnutzung am 9. Mai 2011  9

Vom Eigentümer bewohnt  .......................................

Zu Wohnzwecken vermietet  ...................................

Leer stehend  ..................................................................

Gesamte Wohnung wird ausschließlich 
gewerblich genutzt 
Für diese Wohnung ist die Befragung zu Ende.  .......

W4 Fläche der Wohnung in m2  .............. 10
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W1 Geben Sie bitte bis zu zwei Personen an, die am 9. Mai 2011 in der Wohnung wohnen.  7

 Bewohner/-in 1: Vorname

 Nachname

 Bewohner/-in 2: Vorname

 Nachname

W1 Geben Sie bitte bis zu zwei Personen an, die am 9. Mai 2011 in der Wohnung wohnen.  7

 Bewohner/-in 1: Vorname

 Nachname

 Bewohner/-in 2: Vorname

 Nachname

Wohnung 4

Wohnung 5

W5 Wie viele Räume hat die Wohnung ?  11

W6 WC in der Wohnung

Ja  ........  Nein  ...  

W7 Badewanne oder Dusche in der 
Wohnung  12

Ja  ........  Nein  ...  

W8 Wie viele Personen wohnen am 
9. Mai 2011 in der Wohnung ?  ............. 13

W9 Diese Wohnung ist ...  14

... eine Ferien- oder Freizeitwohnung  ................

... eine Diplomatenwohnung/Wohnung 
 ausländischer Streitkräfte  .................................

... keines von beiden  ..................................................

W2 Nur für Eigentumswohnungen:
Wer ist Eigentümer/-in der Wohnung ?  8 

Privatperson/-en  ..........................................................

Privatwirtschaftliches Unternehmen  .................

Öffentliches Unternehmen, Kirche o. Ä.   ..........

Wohnungsgenossenschaft  ......................................

W3 Wohnungsnutzung am 9. Mai 2011  9

Vom Eigentümer bewohnt  .......................................

Zu Wohnzwecken vermietet  ...................................

Leer stehend  ..................................................................

Gesamte Wohnung wird ausschließlich 
gewerblich genutzt 
Für diese Wohnung ist die Befragung zu Ende.  .......

W4 Fläche der Wohnung in m2  .............. 10

W5 Wie viele Räume hat die Wohnung ?  11

W6 WC in der Wohnung

Ja  ........  Nein  ...  

W7 Badewanne oder Dusche in der 
Wohnung  12

Ja  ........  Nein  ...  

W8 Wie viele Personen wohnen am 
9. Mai 2011 in der Wohnung ?  ............. 13

W9 Diese Wohnung ist ...  14

... eine Ferien- oder Freizeitwohnung  ................

... eine Diplomatenwohnung/Wohnung 
 ausländischer Streitkräfte  .................................

... keines von beiden  ..................................................

W2 Nur für Eigentumswohnungen:
Wer ist Eigentümer/-in der Wohnung ?  8 

Privatperson/-en  ..........................................................

Privatwirtschaftliches Unternehmen  .................

Öffentliches Unternehmen, Kirche o. Ä.   ..........

Wohnungsgenossenschaft  ......................................

W3 Wohnungsnutzung am 9. Mai 2011  9

Vom Eigentümer bewohnt  .......................................

Zu Wohnzwecken vermietet  ...................................

Leer stehend  ..................................................................

Gesamte Wohnung wird ausschließlich 
gewerblich genutzt 
Für diese Wohnung ist die Befragung zu Ende.  .......

W4 Fläche der Wohnung in m2  .............. 10
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Wohnung 6
W1 Geben Sie bitte bis zu zwei Personen an, die am 9. Mai 2011 in der Wohnung wohnen.  7

 Bewohner/-in 1: Vorname

 Nachname

 Bewohner/-in 2: Vorname

 Nachname

Haben Sie wichtige Hinweise und Ergänzungen zum Gebäude oder 
den dazugehörigen Wohnungen, dann tragen Sie diese bitte hier ein.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Bemerkungen

Sind Sie für mehr als 6 Wohnungen im Gebäude 
auskunftspflichtig, nutzen Sie den separaten 
Folgebogen. Falls Sie diesen nicht erhalten haben, 
fordern Sie ihn bitte nach.

W5 Wie viele Räume hat die Wohnung ?  11

W6 WC in der Wohnung

Ja  ........  Nein  ...  

W7 Badewanne oder Dusche in der 
Wohnung  12

Ja  ........  Nein  ...  

W8 Wie viele Personen wohnen am 
9. Mai 2011 in der Wohnung ?  ............. 13

W9 Diese Wohnung ist ...  14

... eine Ferien- oder Freizeitwohnung  ................

... eine Diplomatenwohnung/Wohnung 
 ausländischer Streitkräfte  .................................

... keines von beiden  ..................................................

W2 Nur für Eigentumswohnungen:
Wer ist Eigentümer/-in der Wohnung ?  8 

Privatperson/-en  ..........................................................

Privatwirtschaftliches Unternehmen  .................

Öffentliches Unternehmen, Kirche o. Ä.   ..........

Wohnungsgenossenschaft  ......................................

W3 Wohnungsnutzung am 9. Mai 2011  9

Vom Eigentümer bewohnt  .......................................

Zu Wohnzwecken vermietet  ...................................

Leer stehend  ..................................................................

Gesamte Wohnung wird ausschließlich 
gewerblich genutzt 
Für diese Wohnung ist die Befragung zu Ende.  .......

W4 Fläche der Wohnung in m2  .............. 10
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Für jedes Gebäude mit Wohnraum und für jede bewohnte 
Unterkunft ist jeweils ein eigener Gebäude-/Wohnungs- 
fragebogen auszufüllen.

Als Gebäude mit Wohnraum gilt:

– jedes freistehende Bauwerk oder

– jedes Bauwerk in einer Gruppe von aneinandergrenzenden 
Bauwerken, die durch eine Brandmauer getrennt sind; in der 
Regel sind die aneinandergrenzenden Bauwerke daran zu 
erkennen, dass sie jeweils einen eigenen Eingang und ein 
eigenes Treppenhaus haben mit mindestens einer Wohnung, 
unabhängig davon, ob diese bewohnt sind oder leer stehen.

Als bewohnte Unterkunft gelten bewohnte Gartenlauben, 
bewohnte Bauwagen, bewohnte Wohncontainer u. Ä.

Fordern Sie für jedes Gebäude einen separaten Gebäu-
de-/Wohnungsfragebogen an, wenn Sie Eigentümer/ 
Eigentümerin von mehreren Gebäuden mit Wohnraum 
sind, auch wenn diese Gebäude unter einer Anschrift 
laufen.

 Kreuzen Sie bitte Wohngebäude an, wenn das Gebäude 
mindestens zur Hälfte der Gesamtnutzfläche für Wohn-
zwecke genutzt wird und kein Wohnheim ist.  
Wird weniger als die Hälfte der Gesamtnutzfläche für Wohn-
zwecke genutzt, weil sich z. B. im Gebäude überwiegend  
Läden oder Büros befinden, wird Sonstiges Gebäude mit 
Wohnraum angekreuzt.

Wohnheime sind Wohngebäude, die primär den Wohn- 
bedürfnissen bestimmter Bevölkerungskreise dienen 
(z. B. Studentenwohnheim, Seniorenwohnheim). Wohnheime 
besitzen Gemeinschaftsräume. Die Bewohner/Bewohne- 
rinnen von Wohnheimen führen einen eigenen Haushalt. 
Kreuzen Sie Wohnheim auch dann an, wenn sich im Ge- 
bäude z. B. noch eine Pflegestation befindet.

Bewohnte Unterkünfte sind behelfsmäßige Bauten. Hierzu 
zählen z. B. Gartenlauben, Bauwagen, Wohnbaracken, Wohn-
wagen (z. B. auf Campingplätzen), Wohncontainer, Schreber-
gartenhütten, Jagdhütten, Weinberghütten, Almhütten und 
fest verankerte Wohnschiffe, sofern diese dauerhaft bewohnt 
werden.

2  Geben Sie bitte die Anzahl aller Wohnungen im Gebäude 
an, unabhängig davon, ob diese derzeit bewohnt sind oder 
nicht. Einliegerwohnungen in Einfamilienhäusern sind als 
separate Wohnungen zu zählen. Wohnungen, die ursprüng- 
lich für Wohnzwecke vorgesehen waren, jetzt aber aus-
schließlich gewerblich genutzt werden (weil dort z. B. Arzt-
praxen oder Büros untergebracht sind), zählen Sie bitte mit. 
Ladenlokale sind nicht mitzuzählen. Bei Wohnheimen 
(mit eigener Haushaltsführung der Bewohner/Bewohne- 
rinnen) zählt jede abgeschlossene Einheit als Wohnung, die 
unmittelbar von einem Treppenhaus, Hausflur oder von 
außen betreten werden kann. 

3  Freistehendes Ein- oder Mehrfamilienhaus: Dies kann 
z. B. ein freistehendes Einfamilienhaus oder auch ein frei-
stehendes Hochhaus sein.

Doppelhaus: Gebäude das mit genau einem anderen Ge-
bäude aneinander gebaut ist, unabhängig davon, ob es sich 
dabei um Ein- oder Mehrfamilienhäuser handelt.

Beispiele für Doppelhäuser:

2422
  

8a 8b

Gereihtes Haus: Gebäude, das mit mindestens zwei ande-
ren Gebäuden aneinander gebaut ist, unabhängig davon, ob 

es sich dabei um Ein- oder Mehrfamilienhäuser handelt. Die 
Gebäude müssen nicht baugleich sein, sie können auch seit-
lich oder in der Höhe versetzt sein. Reiheneckhäuser zählen 
auch hierzu.

Beispiele für Gereihte Häuser:

8a 8c8b
  

42 6

22 323024 26 28

Anderer Gebäudetyp: Alle Arten von Gebäuden, die nicht 
freistehendes Haus, Doppel- oder Gereihtes Haus sind sowie 
alle Arten von bewohnten Unterkünften.

4  Geben Sie das Jahr der ursprünglichen Fertigstellung des  
Gebäudes an. Bei vollkommen zerstörten und wieder auf- 
gebauten Gebäuden gilt das Jahr des Wiederaufbaus als 
Baujahr. Wenn Sie das Baujahr nicht genau wissen, 
schätzen Sie bitte.

5  Gemeinschaft von Wohnungseigentümern: Gilt aus-
schließlich und immer dann, wenn ein Gebäude (Mehr- 
familienhaus) nach dem Wohnungseigentumsgesetz (WEG) 
in Eigentumswohnungen aufgeteilt ist. Im Fall von Einfamili-
enhausanlagen (z. B. Doppelhaus- oder Reihenhausanlagen) 
die nach WEG aufgeteilt sind, darf Gemeinschaft von 
Wohnungseigentümern nicht angekreuzt werden. Für diesen 
Fall muss eine der anderen Ausprägungen gewählt werden 
(in der Regel: Privatperson/-en).

Privatperson/-en: Alle natürlichen Personen. Dies können 
Einzelpersonen, Paare oder sonstige Gruppen von Personen 
sein, z. B. Erbengemeinschaften. 

Wohnungsgenossenschaft: Alle Wohnungsunternehmen, 
die die Rechtsform einer Genossenschaft haben.

Privatwirtschaftliches Wohnungsunternehmen:  
Alle privatrechtlichen Wohnungsunternehmen, ohne  
Genossenschaften.

Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen:  
Alle privatrechtlichen Unternehmen, in deren Eigentum 
sich Wohnungen befinden, deren primärer Erwerbszweck 
aber nicht die Wohnungsvermietung ist (z. B. Banken, Ver- 
sicherungen, Fonds).

1

Gebäude- und Wohnungszählung 2011

Erläuterungen zur ersten Seite des Fragebogens

Erläuterungen zu den Gebäudefragen
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Unter einer Wohnung sind nach außen abgeschlossene, zu 
Wohnzwecken bestimmte, in der Regel zusammenliegende  
Räume zu verstehen, die die Führung eines eigenen Haushalts 
ermöglichen.

Wohnungen haben einen eigenen Eingang unmittelbar vom 
Freien, von einem Treppenhaus oder einem Vorraum. Zur Woh-
nung können aber auch außerhalb des eigentlichen Wohnungs-
abschlusses liegende zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- oder 
Bodenräume (z. B. Mansarden) gehören.

7  Vor- und Nachnamen von bis zu zwei Personen, die die 
Wohnung ständig oder regelmäßig bewohnen, auch wenn 
sich diese am 9. Mai nicht in der Wohnung aufhalten. Bei 
vermieteten Wohnungen bitte gegebenenfalls die Namen 
im Mietvertrag nachschlagen. Wenn nicht bekannt ist, wer 
tatsächlich in der Wohnung wohnt, bitte die Namen der Per-
sonen angeben, mit denen der Mietvertrag abgeschlossen 
wurde. Bei Ferienwohnungen (siehe 14 ) bitte die Namen der 
Personen angeben, die die Wohnung gewöhnlich nutzen.

8  Diese Frage muss nur für Eigentumswohnungen in Mehr- 
familienhäusern beantwortet werden, also immer dann, wenn 
in Frage G5 "Gemeinschaft von Wohnungseigentümern"  
angekreuzt wurde.

Privatwirtschaftliches Unternehmen: einschließlich  
privatwirtschaftlicher Wohnungsunternehmen.

Öffentliche Unternehmen, Kirchen o. Ä.: Unternehmen 
oder Einrichtungen, bei denen Kommunen, der Bund oder 
Länder mit mehr als 50 % Nennkapital oder Stimmrecht  
beteiligt sind. Auch Organisationen ohne Erwerbszweck,  
wie z. B. Kirchen, sind hier zuzuordnen.

9  Vom Eigentümer bewohnt: Wenn mindestens einer der 
Bewohner Eigentümer der Wohnung ist, d. h. wenn außer 
dem Eigentümer/der Eigentümerin noch Untermieter/ 
Untermieterinnen in der Wohnung wohnen.

Geben Sie Zu Wohnzwecken vermietet an, wenn die 
Wohnung zu Wohnzwecken vermietet oder mietfrei  
überlassen ist.

Eine Wohnung gilt als leer stehend, wenn sie am Erhe-
bungsstichtag weder vermietet ist, noch von dem Eigen-
tümer/von der Eigentümerin selbst genutzt wird und auch 
keine Ferien- und Freizeitwohnung (siehe 14 ) ist. Wenn die 
Wohnung wegen Umbau/Modernisierung – bei Weiterbeste-
hen des Mietverhältnisses – vorübergehend nicht genutzt 
werden kann, zählt diese Wohnung nicht als leer stehend.

Ausschließlich gewerbliche Nutzung liegt vor, wenn die 
Wohnung nicht zu Wohnzwecken, sondern ausschließlich 
gewerblich (z. B. als Büro, Arztpraxis) genutzt wird. Bei 
Wohnungen, die ständig gewerblich-hotelmäßig als Ferien-
wohnungen vermietet werden, liegt ebenfalls ausschließlich 
gewerbliche Nutzung vor.

10 Fläche: Grundfläche der gesamten Wohnung. Zur Wohnung 
zählen auch außerhalb des eigentlichen Wohnungsab-
schlusses liegende Räume (z. B. Mansarden) sowie zu Wohn-
zwecken ausgebaute Keller- und Bodenräume.

 Zur Ermittlung der Wohnfläche sind anzurechnen 
(gemäß Wohnflächenverordnung):

– voll: die Grundflächen von Räumen/Raumteilen mit einer 
lichten Höhe von mindestens 2 Metern;

– zur Hälfte: die Grundflächen von Räumen/Raumteilen mit 
einer lichten Höhe von mindestens 1 Meter, aber weniger 
als 2 Metern; unbeheizbare Wintergärten, Schwimmbäder 
und ähnliche nach allen Seiten geschlossene Räume;

– in der Regel zu einem Viertel, höchstens jedoch zur Hälfte: 
die Flächen von Balkonen, Loggien, Dachgärten, Terrassen.

Wenn Sie die Fläche nicht genau wissen, schätzen Sie bitte.

11 Die Zahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und Schlaf-
zimmer und andere separate Räume (z. B. bewohnbare 
Keller- und Bodenräume) von mindestens 6 m² Größe sowie 
abgeschlossene Küchen unabhängig von deren Größe. Bad, 
Toilette, Flur und Wirtschaftsräume werden grundsätzlich 
nicht mitgezählt. Ein Wohnzimmer mit einer Essecke, Schlaf-
nische oder Kochnische ist als ein Raum zu zählen. Dement-
sprechend bestehen Wohnungen, in denen es keine bauliche 
Trennung der einzelnen Wohnbereiche gibt (z. B. so genannte 
"Loftwohnungen") aus nur einem Raum. 

12 Badewanne oder Dusche: Wenn es sich lediglich um 
portable Duschen oder Badewannen handelt, die keine festen 
Zu- und Abflussrohre haben, ist Nein anzukreuzen.

13 Anzahl der Personen, die die Wohnung ständig oder regel- 
mäßig bewohnen, auch wenn sich diese am 9. Mai nicht in 
der Wohnung aufhalten. Ist die Anzahl nicht genau bekannt, 
geben Sie bitte die Anzahl der Personen an, die Ihrer Kennt-
nis nach in der Wohnung wohnen. Bei privaten Ferien- und 
Freizeitwohnungen (siehe 14 ) geben Sie bitte die Zahl der die 
Wohnung gewöhnlich nutzenden Personen an.

14 Ferien- oder Freizeitwohnungen sind Wohnungen, in  
der Personen zu privaten Zwecken lediglich ihre Freizeit 
verbringen (z. B. am Wochenende, während des Urlaubs, 
der Ferien usw.). Ferien- und Freizeitwohnungen kann es in 
jedem Gebäude (z. B. Wochenend- und Ferienhaus, Mehr- 
familienhaus) geben. Sie können vom Eigentümer/von der 
Eigentümerin selbst genutzt oder dauerhaft an eine dritte 
Person zur Freizeitnutzung vermietet (oder kostenlos über-
lassen) werden. 
Ferienwohnungen, die ständig gewerblich-hotelmäßig 
vermietet werden, gehören nicht dazu. 

Eine Diplomatenwohnung/Wohnung ausländischer 
Streitkräfte liegt immer dann vor, wenn mindestens einer 
der Bewohner oder eine der Bewohnerinnen einer auslän-
dischen diplomatischen Vertretung, den ausländischen 
Streitkräften o. Ä. angehört, unabhängig davon, ob es sich 
dabei um Eigentümer/Eigentümerinnen oder Mieter/Miete-
rinnen handelt.

Erläuterungen zu den Wohnungsfragen

Kommune oder kommunales Wohnungsunternehmen: 
Unternehmen oder Einrichtung, bei denen die Kommune mit 
mehr als 50 % Nennkapital oder Stimmrecht beteiligt ist.

Bund, Land: Unternehmen oder Einrichtung, bei denen der 
Bund oder das Land mit mehr als 50 % Nennkapital oder 
Stimmrecht beteiligt ist.

Organisation ohne Erwerbszweck: z. B. Kirchen.

6  Fernheizung: Hier werden ganze Wohnbezirke von einem 
zentralen Fernheizwerk aus mit Wärme versorgt (sogenannte 
Fernwärme).

Blockheizung: Eine Blockheizung liegt vor, wenn ein Block 
ganzer Häuser durch ein zentrales Heizsystem beheizt wird 
und die Heizquelle sich in bzw. an einem der Gebäude oder 
in dessen unmittelbarer Nähe befindet (sogenannte Nah- 
wärme).

Zentralheizung: Bei einer Zentralheizung werden sämt- 
liche Wohneinheiten eines Gebäudes von einer zentralen 

Heizstelle, die sich innerhalb des Gebäudes (in der Regel  
im Keller) befindet, beheizt. 

Etagenheizung: Unter einer Etagenheizung versteht man 
eine zentrale Heizanlage für sämtliche Räume einer ab- 
geschlossenen Wohnung, wobei sich die Heizquelle (z. B.  
Gastherme) meist innerhalb dieser Wohnung befindet.

Einzel- oder Mehrraumöfen: Einzelöfen (z. B. Kohle- oder 
Nachtspeicheröfen) beheizen jeweils nur den Raum, in dem 
sie stehen. In der Regel sind sie fest installiert. Ein Mehr-
raumofen (z. B. Kachelofen) beheizt gleichzeitig mehrere 
Räume (auch durch Luftkanäle).

Bei Passivhäusern gelten Anlagen zur Wärmerückgewinnung/ 
kontrollierte Lüftungsanlagen hier als "Heizung" und sind 
entsprechend zuzuordnen (in der Regel: Zentralheizung).

Bei mehreren Heizungsarten im Gebäude ist diejenige als 
die überwiegende anzugeben, durch die der größte Teil der 
Wohnfläche beheizt wird.
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Allgemeine Informationen 

 
Die 6. Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung für den Freistaat Sachsen stellt die voraus-

sichtliche Bevölkerungsentwicklung im Freistaat Sachsen von 2015 bis 2030 dar. Neben den Auswer-

tungen für das Land, die Landkreise und Kreisfreien Städte sowie Regionen stehen Vorausberech-

nungsergebnisse auch für Gemeinden ab 5 000 Einwohner zur Verfügung. 

Mit der aktualisierten Bevölkerungsvorausberechnung werden  ausgehend von den aktuellen demo-

grafischen Trends und Strukturen  die künftigen Veränderungen in der Größe und vor allem im 

Altersaufbau der sächsischen Bevölkerung quantifiziert und somit die Auswirkungen der aus heutiger 

Sicht absehbaren demografischen Entwicklungen dargestellt.  

Es wurden zwei Varianten berechnet. Diese markieren die Grenzen eines Korridors, in dem sich die 

Bevölkerungszahl voraussichtlich entwickeln wird.  

Für die untere Variante (Variante 2) wurden die Annahmen und Eckergebnisse aus der aktuellen 

Bevölkerungsvorausberechnung für die Länder des Statistischen Bundesamtes (Variante V2-G1-L1-

W2) weitestgehend übertragen. Durch die Einbindung dieser 13. koordinierten Bevölkerungsvorausbe-

rechnung in die 6. Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung kann die zukünftige regionale 

Entwicklung der sächsischen Bevölkerung in den bundesdeutschen Kontext eingeordnet werden.  

Darauf aufbauend wurde die obere Variante  (Variante 1) überwiegend aus landesspezifischen An-

nahmeszenarien gebildet, die modellhaft u.a. deutlich höhere Zuzugszahlen von Schutzsuchenden 

berücksichtigt. Die Grundannahme besteht darin, dass die aktuell hohen Zahlen von Schutzsuchen-

den ein singuläres Ereignis (2015/2016) darstellen und sich der Wanderungsaustausch mit dem 

Ausland innerhalb von 10 Jahren wieder dem langjährigen Mittel und damit den Annahmen der Vari-

ante 2 annähert. 

Die Annahmen zur Entwicklung der Zu- und Wegzüge von Schutzsuchenden wurden als reines Modell 

umgesetzt, denn Einflussfaktoren wie politische Entscheidungen, Dauer der Asylverfahren, Zeitspanne 

bis zur Ausreise/Abschiebung, neue gesetzliche Regelungen, Familiennachzug und die internationale 

Entwicklung sind nicht absehbar. 

 

 

 



Ergebnis - 12411-202Z

Tabelle

Bevölkerung am 31.12. (Basis Registerdaten),
Geschlecht/Altersgruppen -Gemeinden
(GS 01.01.16) - Stichtage
Fortschreibung des Bevölkerungsst. (Basis 1990)
Bevölkerung (absolut)

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016) Insgesamt
unter

15
Jahre

15 bis
unter

25
Jahre

25 bis
unter

35
Jahre

35 bis
unter

45
Jahre

45 bis
unter

55
Jahre

55 bis
unter

65
Jahre

65
Jahre
und

mehr

14522020       Augustusburg, Stadt 31.12.1995 5 061 756 533 690 748 684 738 912

31.12.1996 4 998 720 545 627 758 684 758 906

31.12.1997 5 121 715 576 656 757 718 790 909

31.12.1998 5 195 657 623 637 783 731 840 924

31.12.1999 5 283 666 634 622 795 751 848 967

31.12.2000 5 332 665 642 595 821 760 861 988

31.12.2001 5 345 640 626 580 804 794 831 1 070

31.12.2002 5 232 593 620 573 780 791 825 1 050

31.12.2003 5 218 571 624 559 771 814 794 1 085

31.12.2004 5 225 556 632 531 767 820 778 1 141

31.12.2005 5 219 543 596 522 756 822 751 1 229

31.12.2006 5 152 527 571 508 726 821 735 1 264

31.12.2007 5 055 530 508 495 690 788 756 1 288

31.12.2008 4 991 531 464 494 648 790 733 1 331

31.12.2009 4 983 558 420 490 642 799 720 1 354

31.12.2010 4 902 564 384 486 620 788 712 1 348

14522035       Bobritzsch-Hilbersdorf 31.12.1995 5 847 1 016 651 871 860 647 744 1 058

31.12.1996 6 028 1 036 686 927 890 672 759 1 058

31.12.1997 6 239 1 033 745 923 962 715 754 1 107

31.12.1998 6 395 1 028 800 932 1 012 753 772 1 098

31.12.1999 6 435 1 008 831 884 1 046 796 772 1 098

31.12.2000 6 384 972 844 830 1 062 829 733 1 114

31.12.2001 6 349 936 839 784 1 061 890 728 1 111

31.12.2002 6 314 888 869 760 1 084 904 689 1 120

31.12.2003 6 262 832 851 771 1 094 916 665 1 133

31.12.2004 6 223 798 841 726 1 102 936 655 1 165

31.12.2005 6 130 737 840 676 1 074 966 653 1 184

31.12.2006 6 048 740 752 647 1 048 968 677 1 216

31.12.2007 6 106 777 730 661 1 013 1 001 702 1 222

31.12.2008 6 015 779 665 641 947 1 027 736 1 220

31.12.2009 5 948 791 592 637 904 1 032 764 1 228

31.12.2010 5 941 811 549 646 873 1 037 804 1 221

14522050       Brand-Erbisdorf, Stadt 31.12.1995 13 097 2 261 1 674 1 812 2 082 1 574 1 595 2 099

31.12.1996 13 182 2 149 1 774 1 779 2 078 1 616 1 655 2 131
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Fortschreibung des Bevölkerungsst. (Basis 1990)
Bevölkerung (absolut)

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016) Insgesamt
unter

15
Jahre

15 bis
unter

25
Jahre

25 bis
unter

35
Jahre

35 bis
unter

45
Jahre

45 bis
unter

55
Jahre

55 bis
unter

65
Jahre

65
Jahre
und

mehr

31.12.1997 13 219 2 066 1 816 1 735 2 094 1 661 1 683 2 164

31.12.1998 12 804 1 898 1 806 1 494 1 993 1 709 1 712 2 192

31.12.1999 12 587 1 739 1 767 1 431 1 978 1 730 1 717 2 225

31.12.2000 12 331 1 629 1 761 1 317 1 903 1 809 1 669 2 243

31.12.2001 12 050 1 534 1 675 1 275 1 781 1 898 1 569 2 318

31.12.2002 11 761 1 430 1 594 1 213 1 715 1 932 1 483 2 394

31.12.2003 11 521 1 316 1 537 1 154 1 670 1 943 1 434 2 467

31.12.2004 11 406 1 219 1 500 1 165 1 622 1 943 1 371 2 586

31.12.2005 11 213 1 131 1 474 1 155 1 548 1 881 1 408 2 616

31.12.2006 11 087 1 097 1 418 1 167 1 455 1 846 1 436 2 668

31.12.2007 10 949 1 117 1 286 1 173 1 364 1 839 1 480 2 690

31.12.2008 10 836 1 129 1 184 1 219 1 280 1 811 1 526 2 687

31.12.2009 10 711 1 156 1 088 1 199 1 222 1 789 1 551 2 706

31.12.2010 10 544 1 173 976 1 206 1 143 1 742 1 640 2 664

14522090       Dorfchemnitz 31.12.1995 1 955 371 239 263 280 210 240 352

31.12.1996 1 936 345 236 264 270 215 241 365

31.12.1997 1 927 328 259 263 265 216 238 358

31.12.1998 1 911 315 269 248 274 223 233 349

31.12.1999 1 892 298 267 237 275 230 227 358

31.12.2000 1 915 292 275 229 279 251 225 364

31.12.2001 1 903 281 271 228 279 259 217 368

31.12.2002 1 873 272 258 221 270 273 200 379

31.12.2003 1 838 264 246 196 276 263 207 386

31.12.2004 1 815 247 249 186 276 269 201 387

31.12.2005 1 800 237 241 176 278 267 207 394

31.12.2006 1 785 226 229 172 281 264 207 406

31.12.2007 1 761 223 212 179 276 257 208 406

31.12.2008 1 729 221 190 184 261 267 216 390

31.12.2009 1 707 222 178 182 243 272 221 389

31.12.2010 1 687 223 171 170 229 267 238 389

14522110       Eppendorf 31.12.1995 5 224 883 675 690 789 562 765 860

31.12.1996 5 149 829 677 657 793 548 779 866

31.12.1997 5 162 804 687 631 816 565 773 886

31.12.1998 5 068 749 698 579 803 587 745 907

31.12.1999 4 983 696 697 543 805 590 735 917

31.12.2000 4 917 634 690 504 803 611 698 977

31.12.2001 4 918 605 699 482 798 654 657 1 023

31.12.2002 4 863 560 705 475 766 691 612 1 054

31.12.2003 4 864 527 690 480 728 719 580 1 140

31.12.2004 4 826 493 671 480 691 745 549 1 197

31.12.2005 4 790 483 634 487 663 760 545 1 218

31.12.2006 4 721 478 598 485 640 755 533 1 232

31.12.2007 4 687 498 543 499 604 763 545 1 235

31.12.2008 4 674 526 517 503 563 761 552 1 252

31.12.2009 4 599 535 452 504 521 770 559 1 258
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Fortschreibung des Bevölkerungsst. (Basis 1990)
Bevölkerung (absolut)

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016) Insgesamt
unter

15
Jahre

15 bis
unter

25
Jahre

25 bis
unter

35
Jahre

35 bis
unter

45
Jahre

45 bis
unter

55
Jahre

55 bis
unter

65
Jahre

65
Jahre
und

mehr

31.12.2010 4 538 551 389 524 478 779 577 1 240

14522140       Flöha, Stadt 31.12.1995 14 318 2 403 1 776 2 004 2 271 1 623 1 777 2 464

31.12.1996 14 411 2 281 1 815 1 952 2 336 1 692 1 851 2 484

31.12.1997 14 581 2 163 1 924 1 859 2 416 1 808 1 868 2 543

31.12.1998 14 483 1 993 2 021 1 777 2 367 1 828 1 943 2 554

31.12.1999 14 379 1 899 2 019 1 703 2 316 1 852 1 929 2 661

31.12.2000 14 192 1 801 2 004 1 578 2 300 1 937 1 868 2 704

31.12.2001 13 866 1 640 1 995 1 504 2 208 2 041 1 781 2 697

31.12.2002 13 695 1 535 1 939 1 447 2 149 2 111 1 712 2 802

31.12.2003 13 478 1 443 1 876 1 429 2 056 2 172 1 668 2 834

31.12.2004 13 184 1 343 1 787 1 414 1 927 2 181 1 608 2 924

31.12.2005 12 826 1 228 1 666 1 332 1 830 2 162 1 607 3 001

31.12.2006 12 532 1 180 1 528 1 282 1 723 2 139 1 620 3 060

31.12.2007 12 328 1 179 1 395 1 255 1 623 2 156 1 666 3 054

31.12.2008 12 090 1 215 1 185 1 273 1 511 2 122 1 678 3 106

31.12.2009 11 931 1 234 1 049 1 289 1 434 2 080 1 719 3 126

31.12.2010 11 704 1 207 943 1 270 1 324 2 046 1 773 3 141

14522170       Frauenstein, Stadt 31.12.1995 3 608 621 463 477 534 384 463 666

31.12.1996 3 597 586 475 450 539 411 458 678

31.12.1997 3 598 581 467 466 525 438 446 675

31.12.1998 3 575 568 466 450 504 466 455 666

31.12.1999 3 551 554 470 421 501 478 453 674

31.12.2000 3 518 520 467 415 506 492 424 694

31.12.2001 3 476 495 460 373 527 521 390 710

31.12.2002 3 425 461 467 359 513 518 387 720

31.12.2003 3 395 449 431 369 509 523 383 731

31.12.2004 3 330 412 413 362 486 542 371 744

31.12.2005 3 285 383 405 343 468 531 386 769

31.12.2006 3 253 378 375 339 443 522 415 781

31.12.2007 3 210 391 335 344 425 505 424 786

31.12.2008 3 159 384 317 321 421 490 441 785

31.12.2009 3 113 391 285 312 401 484 453 787

31.12.2010 3 082 386 277 307 393 466 485 768

14522180 Freiberg, Stadt, Universitätsstadt 31.12.1995 47 472 7 178 5 693 7 279 6 610 6 119 6 765 7 828

31.12.1996 47 194 6 731 5 876 7 257 6 452 5 951 6 967 7 960

31.12.1997 46 966 6 408 6 034 7 026 6 519 5 869 7 054 8 056

31.12.1998 46 503 6 048 6 150 6 684 6 521 5 786 7 180 8 134

31.12.1999 46 027 5 765 6 161 6 347 6 440 5 752 7 175 8 387

31.12.2000 45 428 5 442 6 143 5 947 6 418 5 826 6 948 8 704

31.12.2001 45 228 5 111 6 280 5 774 6 469 5 962 6 620 9 012

31.12.2002 44 533 4 765 6 189 5 613 6 424 6 012 6 329 9 201

31.12.2003 44 105 4 534 6 121 5 506 6 389 6 074 5 973 9 508

31.12.2004 43 683 4 317 5 926 5 343 6 323 6 015 5 776 9 983

31.12.2005 43 305 4 171 5 821 5 190 6 220 5 928 5 610 10 365

31.12.2006 42 897 4 165 5 437 5 251 6 040 5 815 5 483 10 706
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Fortschreibung des Bevölkerungsst. (Basis 1990)
Bevölkerung (absolut)

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016) Insgesamt
unter

15
Jahre

15 bis
unter

25
Jahre

25 bis
unter

35
Jahre

35 bis
unter

45
Jahre

45 bis
unter

55
Jahre

55 bis
unter

65
Jahre

65
Jahre
und

mehr

31.12.2007 42 364 4 160 5 070 5 227 5 794 5 839 5 400 10 874

31.12.2008 41 823 4 195 4 785 5 110 5 491 5 854 5 331 11 057

31.12.2009 41 701 4 284 4 582 5 247 5 173 5 857 5 315 11 243

31.12.2010 41 342 4 309 4 336 5 388 4 866 5 864 5 353 11 226

14522200       Großhartmannsdorf 31.12.1995 3 089 567 435 414 476 345 398 454

31.12.1996 3 071 516 459 410 465 352 411 458

31.12.1997 3 041 492 442 410 455 369 406 467

31.12.1998 3 012 465 443 394 452 379 403 476

31.12.1999 2 998 462 438 373 460 390 385 490

31.12.2000 2 987 433 450 352 454 431 361 506

31.12.2001 2 954 408 438 350 444 452 347 515

31.12.2002 2 952 380 437 354 443 474 327 537

31.12.2003 2 937 368 432 336 446 483 311 561

31.12.2004 2 902 339 423 332 439 470 339 560

31.12.2005 2 884 330 407 320 451 468 338 570

31.12.2006 2 807 321 353 304 436 460 348 585

31.12.2007 2 739 314 332 261 437 446 359 590

31.12.2008 2 693 300 308 264 411 443 367 600

31.12.2009 2 670 308 283 273 375 447 374 610

31.12.2010 2 638 314 255 273 340 446 404 606

14522210       Großschirma, Stadt 31.12.1995 6 544 1 075 819 914 1 083 697 852 1 104

31.12.1996 6 523 1 031 815 893 1 095 718 860 1 111

31.12.1997 6 544 1 010 813 893 1 108 759 839 1 122

31.12.1998 6 525 964 812 847 1 105 810 845 1 142

31.12.1999 6 458 914 826 785 1 109 838 823 1 163

31.12.2000 6 446 884 845 755 1 116 892 761 1 193

31.12.2001 6 334 829 823 719 1 079 960 728 1 196

31.12.2002 6 267 775 820 708 1 042 1 001 715 1 206

31.12.2003 6 224 744 807 695 1 032 1 044 677 1 225

31.12.2004 6 116 669 814 666 986 1 083 669 1 229

31.12.2005 6 123 643 816 654 963 1 090 688 1 269

31.12.2006 6 084 637 760 638 937 1 095 713 1 304

31.12.2007 6 044 659 676 627 901 1 109 746 1 326

31.12.2008 6 020 693 599 630 859 1 089 800 1 350

31.12.2009 5 982 724 536 651 808 1 085 836 1 342

31.12.2010 5 943 748 482 649 759 1 105 878 1 322

14522240       Halsbrücke 31.12.1995 5 628 904 687 763 858 614 876 926

31.12.1996 5 763 905 725 778 891 642 875 947

31.12.1997 5 840 899 734 754 905 685 868 995

31.12.1998 5 854 860 764 749 927 700 852 1 002

31.12.1999 5 883 844 786 724 930 733 830 1 036

31.12.2000 5 861 822 785 700 922 787 788 1 057

31.12.2001 5 783 799 761 637 933 814 753 1 086

31.12.2002 5 733 747 773 607 926 847 703 1 130

31.12.2003 5 731 715 776 608 911 879 654 1 188

Statistisches Landesamt Sachsen - GENESIS-Online: Ergebnis ... https://www.statistik.sachsen.de/genonline/online/data?operati...

4 von 9 10.01.2018, 20:42



Fortschreibung des Bevölkerungsst. (Basis 1990)
Bevölkerung (absolut)

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016) Insgesamt
unter

15
Jahre

15 bis
unter

25
Jahre

25 bis
unter

35
Jahre

35 bis
unter

45
Jahre

45 bis
unter

55
Jahre

55 bis
unter

65
Jahre

65
Jahre
und

mehr

31.12.2004 5 655 675 741 624 890 886 624 1 215

31.12.2005 5 599 636 712 598 891 890 627 1 245

31.12.2006 5 572 632 679 578 872 888 643 1 280

31.12.2007 5 539 640 643 562 819 903 682 1 290

31.12.2008 5 479 659 585 542 788 930 686 1 289

31.12.2009 5 432 657 551 534 741 935 710 1 304

31.12.2010 5 392 677 488 559 715 911 753 1 289

14522320       Leubsdorf 31.12.1995 4 200 738 491 629 595 488 526 733

31.12.1996 4 258 731 510 633 617 492 552 723

31.12.1997 4 189 665 523 599 631 505 537 729

31.12.1998 4 177 644 536 563 664 505 557 708

31.12.1999 4 116 614 554 517 666 508 553 704

31.12.2000 4 123 571 575 500 664 538 532 743

31.12.2001 4 087 537 587 454 675 562 509 763

31.12.2002 4 072 534 564 458 665 580 484 787

31.12.2003 4 027 513 541 455 671 583 472 792

31.12.2004 3 982 485 531 441 643 607 480 795

31.12.2005 3 975 470 518 445 640 611 479 812

31.12.2006 3 905 465 477 419 629 595 487 833

31.12.2007 3 828 452 444 415 592 608 489 828

31.12.2008 3 833 472 415 415 562 634 491 844

31.12.2009 3 779 471 378 424 528 640 497 841

31.12.2010 3 686 455 344 419 488 629 518 833

14522340       Lichtenberg/Erzgeb. 31.12.1995 3 185 547 396 414 490 354 345 639

31.12.1996 3 184 519 381 422 504 357 360 641

31.12.1997 3 171 492 394 401 516 359 359 650

31.12.1998 3 168 473 400 389 500 381 375 650

31.12.1999 3 137 446 419 358 505 391 362 656

31.12.2000 3 169 437 435 338 509 413 352 685

31.12.2001 3 116 406 437 332 480 452 332 677

31.12.2002 3 087 389 437 331 478 465 325 662

31.12.2003 3 074 360 448 327 479 450 337 673

31.12.2004 3 060 345 432 332 466 459 339 687

31.12.2005 3 000 329 401 326 449 472 344 679

31.12.2006 2 957 321 379 305 432 480 342 698

31.12.2007 2 897 325 344 298 414 481 347 688

31.12.2008 2 857 329 325 302 381 477 362 681

31.12.2009 2 929 343 285 313 397 508 383 700

31.12.2010 2 891 349 256 302 376 522 402 684

14522390       Mulda/Sa. 31.12.1995 3 164 579 403 424 449 367 386 556

31.12.1996 3 273 565 444 469 447 387 391 570

31.12.1997 3 253 528 452 462 454 386 407 564

31.12.1998 3 236 490 478 438 478 384 411 557

31.12.1999 3 212 448 506 409 487 394 396 572

31.12.2000 3 152 416 488 378 473 428 390 579
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Fortschreibung des Bevölkerungsst. (Basis 1990)
Bevölkerung (absolut)

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016) Insgesamt
unter

15
Jahre

15 bis
unter

25
Jahre

25 bis
unter

35
Jahre

35 bis
unter

45
Jahre

45 bis
unter

55
Jahre

55 bis
unter

65
Jahre

65
Jahre
und

mehr

31.12.2001 3 100 381 486 376 448 438 368 603

31.12.2002 3 071 363 477 357 447 452 353 622

31.12.2003 3 003 343 442 352 443 453 345 625

31.12.2004 3 017 326 437 368 446 455 339 646

31.12.2005 2 931 329 401 355 419 445 342 640

31.12.2006 2 874 330 359 342 403 425 363 652

31.12.2007 2 810 321 314 329 380 421 370 675

31.12.2008 2 785 307 312 333 350 421 371 691

31.12.2009 2 771 338 275 332 346 417 384 679

31.12.2010 2 752 355 252 318 334 418 407 668

14522400       Neuhausen/Erzgeb. 31.12.1995 3 615 529 431 507 492 407 564 685

31.12.1996 3 581 515 414 505 485 424 563 675

31.12.1997 3 565 497 413 477 492 447 549 690

31.12.1998 3 545 468 420 452 497 468 540 700

31.12.1999 3 487 455 407 430 488 466 526 715

31.12.2000 3 447 440 409 404 484 464 512 734

31.12.2001 3 392 427 400 361 496 481 476 751

31.12.2002 3 366 408 394 356 492 496 458 762

31.12.2003 3 346 401 389 335 491 502 434 794

31.12.2004 3 310 367 381 339 490 495 415 823

31.12.2005 3 266 340 373 330 477 503 411 832

31.12.2006 3 204 335 346 309 466 486 433 829

31.12.2007 3 130 318 320 290 438 488 453 823

31.12.2008 3 111 324 293 293 419 494 468 820

31.12.2009 3 054 324 267 283 408 491 452 829

31.12.2010 3 003 322 241 273 385 495 459 828

14522420       Niederwiesa 31.12.1995 4 793 688 582 624 697 698 697 807

31.12.1996 4 840 662 591 656 700 719 719 793

31.12.1997 4 955 673 622 677 731 737 731 784

31.12.1998 5 127 669 679 677 787 762 768 785

31.12.1999 5 204 662 676 681 809 772 794 810

31.12.2000 5 276 663 672 656 860 792 790 843

31.12.2001 5 311 637 681 636 880 826 771 880

31.12.2002 5 326 614 684 618 879 848 769 914

31.12.2003 5 274 598 647 585 896 861 761 926

31.12.2004 5 311 574 665 547 903 858 777 987

31.12.2005 5 270 569 620 545 867 857 777 1 035

31.12.2006 5 237 586 546 517 872 828 800 1 088

31.12.2007 5 160 578 493 490 828 855 795 1 121

31.12.2008 5 139 597 450 475 802 850 784 1 181

31.12.2009 5 076 612 418 465 748 845 769 1 219

31.12.2010 5 057 638 363 473 691 880 781 1 231

14522430       Oberschöna 31.12.1995 3 775 675 555 552 583 421 411 578

31.12.1996 3 844 669 555 564 603 446 434 573

31.12.1997 3 868 656 562 544 624 472 438 572
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Fortschreibung des Bevölkerungsst. (Basis 1990)
Bevölkerung (absolut)

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016) Insgesamt
unter

15
Jahre

15 bis
unter

25
Jahre

25 bis
unter

35
Jahre

35 bis
unter

45
Jahre

45 bis
unter

55
Jahre

55 bis
unter

65
Jahre

65
Jahre
und

mehr

31.12.1998 3 915 645 565 536 627 500 453 589

31.12.1999 3 903 634 552 512 649 510 455 591

31.12.2000 3 864 600 566 483 649 541 433 592

31.12.2001 3 836 571 544 450 665 576 423 607

31.12.2002 3 803 528 544 462 643 595 425 606

31.12.2003 3 784 493 511 487 660 589 411 633

31.12.2004 3 773 469 503 489 646 609 409 648

31.12.2005 3 711 444 488 454 630 604 429 662

31.12.2006 3 679 460 449 414 630 607 435 684

31.12.2007 3 665 459 423 412 595 628 454 694

31.12.2008 3 623 460 379 420 558 624 480 702

31.12.2009 3 604 471 352 424 524 635 492 706

31.12.2010 3 567 469 326 418 504 636 508 706

14522440       Oederan, Stadt 31.12.1995 9 935 1 685 1 181 1 420 1 408 1 172 1 358 1 711

31.12.1996 10 015 1 637 1 214 1 409 1 455 1 165 1 371 1 764

31.12.1997 9 964 1 563 1 234 1 381 1 484 1 167 1 380 1 755

31.12.1998 9 883 1 503 1 221 1 295 1 522 1 191 1 370 1 781

31.12.1999 9 818 1 431 1 230 1 241 1 531 1 198 1 351 1 836

31.12.2000 9 715 1 350 1 248 1 175 1 512 1 259 1 289 1 882

31.12.2001 9 639 1 270 1 315 1 086 1 537 1 295 1 247 1 889

31.12.2002 9 548 1 236 1 275 1 051 1 505 1 324 1 212 1 945

31.12.2003 9 418 1 155 1 260 1 014 1 479 1 358 1 176 1 976

31.12.2004 9 300 1 076 1 261 990 1 429 1 379 1 149 2 016

31.12.2005 9 160 983 1 245 963 1 398 1 377 1 132 2 062

31.12.2006 9 121 988 1 172 942 1 370 1 407 1 124 2 118

31.12.2007 9 030 993 1 076 936 1 305 1 425 1 115 2 180

31.12.2008 8 903 998 980 928 1 213 1 455 1 124 2 205

31.12.2009 8 794 1 014 901 914 1 154 1 463 1 124 2 224

31.12.2010 8 685 1 045 814 914 1 079 1 449 1 177 2 207

14522470       Rechenberg-Bienenmühle 31.12.1995 2 810 502 336 382 480 258 366 486

31.12.1996 2 805 482 343 376 461 285 359 499

31.12.1997 2 725 438 335 334 465 296 353 504

31.12.1998 2 687 411 339 312 459 307 346 513

31.12.1999 2 624 385 341 281 428 331 339 519

31.12.2000 2 536 353 327 255 397 361 315 528

31.12.2001 2 491 329 318 248 396 374 289 537

31.12.2002 2 560 314 294 232 372 400 272 676

31.12.2003 2 533 300 302 214 373 407 253 684

31.12.2004 2 362 275 302 211 359 408 243 564

31.12.2005 2 309 252 289 202 335 409 249 573

31.12.2006 2 278 239 287 188 322 399 271 572

31.12.2007 2 237 245 258 179 304 413 265 573

31.12.2008 2 207 251 228 177 296 408 275 572

31.12.2009 2 175 259 207 183 283 385 297 561

31.12.2010 2 147 256 190 184 264 370 332 551
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Fortschreibung des Bevölkerungsst. (Basis 1990)
Bevölkerung (absolut)

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016) Insgesamt
unter

15
Jahre

15 bis
unter

25
Jahre

25 bis
unter

35
Jahre

35 bis
unter

45
Jahre

45 bis
unter

55
Jahre

55 bis
unter

65
Jahre

65
Jahre
und

mehr

14522480       Reinsberg 31.12.1995 3 401 625 398 541 490 400 411 536

31.12.1996 3 397 588 410 519 535 374 437 534

31.12.1997 3 381 571 424 499 546 377 435 529

31.12.1998 3 409 545 449 502 570 386 440 517

31.12.1999 3 340 528 433 465 566 378 445 525

31.12.2000 3 350 528 442 460 556 401 430 533

31.12.2001 3 300 504 444 419 553 440 408 532

31.12.2002 3 276 509 427 408 554 440 395 543

31.12.2003 3 275 506 429 399 546 451 379 565

31.12.2004 3 301 485 446 391 539 478 393 569

31.12.2005 3 259 464 433 351 546 499 370 596

31.12.2006 3 247 459 402 349 537 509 350 641

31.12.2007 3 247 472 406 355 505 530 341 638

31.12.2008 3 221 480 365 351 483 557 344 641

31.12.2009 3 138 464 328 340 449 564 344 649

31.12.2010 3 077 462 293 338 424 548 382 630

14522520       Sayda, Stadt 31.12.1995 2 329 416 279 315 334 243 277 465

31.12.1996 2 353 410 289 307 343 238 298 468

31.12.1997 2 321 392 275 293 346 252 290 473

31.12.1998 2 329 384 274 287 354 253 293 484

31.12.1999 2 315 354 294 269 346 274 291 487

31.12.2000 2 284 333 303 254 336 283 274 501

31.12.2001 2 292 307 301 248 322 303 269 542

31.12.2002 2 299 306 302 239 330 309 257 556

31.12.2003 2 267 294 291 237 325 314 249 557

31.12.2004 2 235 270 287 237 307 320 237 577

31.12.2005 2 188 267 266 233 294 314 234 580

31.12.2006 2 180 260 258 232 271 327 234 598

31.12.2007 2 134 265 225 225 263 317 251 588

31.12.2008 2 088 253 218 215 244 325 247 586

31.12.2009 2 068 253 193 218 242 311 261 590

31.12.2010 2 042 256 174 222 229 307 275 579

14522590       Weißenborn/Erzgeb. 31.12.1995 2 764 452 384 382 441 347 304 454

31.12.1996 2 796 441 408 375 458 361 317 436

31.12.1997 2 793 420 406 377 432 391 336 431

31.12.1998 2 818 410 416 385 434 390 354 429

31.12.1999 2 843 397 417 383 439 410 354 443

31.12.2000 2 839 379 417 360 449 425 345 464

31.12.2001 2 790 354 410 333 435 456 330 472

31.12.2002 2 748 315 386 340 433 473 321 480

31.12.2003 2 748 311 370 323 439 498 325 482

31.12.2004 2 731 298 367 307 459 481 316 503

31.12.2005 2 711 280 360 309 438 473 346 505

31.12.2006 2 723 288 342 314 432 470 353 524

31.12.2007 2 702 287 328 316 421 451 367 532
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GENESIS V4.1.5 - 2017

Fortschreibung des Bevölkerungsst. (Basis 1990)
Bevölkerung (absolut)

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016) Insgesamt
unter

15
Jahre

15 bis
unter

25
Jahre

25 bis
unter

35
Jahre

35 bis
unter

45
Jahre

45 bis
unter

55
Jahre

55 bis
unter

65
Jahre

65
Jahre
und

mehr

31.12.2008 2 686 308 292 317 404 456 376 533

31.12.2009 2 652 320 260 329 381 434 391 537

31.12.2010 2 652 344 229 336 348 430 421 544

(C) Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 2018 - Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet |
Stand: 10.01.2018 / 20:41:55

Zeichenerklärung
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Ergebnis - Bev11'-15'

Tabelle

Bevölkerung am 31.12. (Basis 09.05.2011),
Geschlecht/Altersgruppen - Gemeinden
(Gebietsstand 01.01.16) - Stichtage
Fortschr.d. Bev.st. (Basis 9.5.11) - endgültig
Bevölkerung am 31.12. (absolut)

Stichtag Insgesamt
unter

15
Jahre

15 bis
unter

25
Jahre

25 bis
unter

35
Jahre

35 bis
unter

45
Jahre

45 bis
unter

55
Jahre

55 bis
unter

65
Jahre

65
Jahre
und

mehr

14522020       Augustusburg, Stadt 31.12.2011 4 811 555 349 462 586 775 747 1 337

31.12.2012 4 746 536 318 461 569 745 769 1 348

31.12.2013 4 670 540 302 421 562 719 789 1 337

31.12.2014 4 611 536 274 419 539 705 787 1 351

31.12.2015 4 581 539 272 426 517 681 792 1 354

14522035       Bobritzsch-Hilbersdorf 31.12.2011 5 967 850 504 673 855 1 035 852 1 198

31.12.2012 5 940 854 464 674 826 1 056 871 1 195

31.12.2013 5 893 848 443 650 803 1 069 881 1 199

31.12.2014 5 866 860 408 626 767 1 090 898 1 217

31.12.2015 5 801 825 399 628 736 1 067 912 1 234

14522050       Brand-Erbisdorf, Stadt 31.12.2011 10 208 1 180 848 1 129 1 086 1 663 1 713 2 589

31.12.2012 10 076 1 199 738 1 111 1 048 1 622 1 771 2 587

31.12.2013 9 932 1 215 677 1 081 1 027 1 601 1 769 2 562

31.12.2014 9 844 1 240 603 1 050 1 061 1 521 1 759 2 610

31.12.2015 9 785 1 253 601 1 045 1 069 1 485 1 718 2 614

14522090       Dorfchemnitz 31.12.2011 1 635 210 150 164 217 274 241 379

31.12.2012 1 620 221 144 160 213 258 259 365

31.12.2013 1 603 222 132 158 197 265 254 375

31.12.2014 1 586 214 126 161 183 267 259 376

31.12.2015 1 565 208 121 159 170 266 260 381

14522110       Eppendorf 31.12.2011 4 433 534 346 515 459 744 613 1 222

31.12.2012 4 360 538 319 507 463 707 641 1 185

31.12.2013 4 329 551 276 503 467 680 661 1 191

31.12.2014 4 258 546 256 484 463 636 697 1 176

31.12.2015 4 231 566 240 447 474 621 714 1 169

14522140       Flöha, Stadt 31.12.2011 11 432 1 233 810 1 216 1 263 1 987 1 824 3 099

31.12.2012 11 301 1 224 778 1 168 1 215 1 952 1 877 3 087

31.12.2013 11 128 1 209 731 1 135 1 195 1 872 1 920 3 066

31.12.2014 11 036 1 197 694 1 108 1 162 1 788 1 983 3 104

31.12.2015 10 967 1 215 656 1 066 1 150 1 724 1 991 3 165

14522170       Frauenstein, Stadt 31.12.2011 3 030 388 245 297 372 488 502 738

31.12.2012 3 058 402 222 315 371 503 506 739

31.12.2013 3 006 386 229 296 352 506 503 734

31.12.2014 2 958 370 215 280 348 479 516 750
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Fortschr.d. Bev.st. (Basis 9.5.11) - endgültig
Bevölkerung am 31.12. (absolut)

Stichtag Insgesamt
unter

15
Jahre

15 bis
unter

25
Jahre

25 bis
unter

35
Jahre

35 bis
unter

45
Jahre

45 bis
unter

55
Jahre

55 bis
unter

65
Jahre

65
Jahre
und

mehr

31.12.2015 2 936 387 189 278 340 462 509 771

14522180 Freiberg, Stadt, Universitätsstadt 31.12.2011 40 020 4 176 4 483 5 421 4 232 5 512 5 296 10 900

31.12.2012 40 083 4 277 4 299 5 710 4 077 5 498 5 351 10 871

31.12.2013 40 268 4 369 4 168 6 004 3 981 5 521 5 408 10 817

31.12.2014 40 829 4 614 3 962 6 357 4 051 5 517 5 337 10 991

31.12.2015 41 641 4 947 3 925 6 731 4 166 5 435 5 320 11 117

14522200       Großhartmannsdorf 31.12.2011 2 600 311 233 273 339 430 423 591

31.12.2012 2 574 334 202 253 338 421 443 583

31.12.2013 2 566 340 191 243 328 422 451 591

31.12.2014 2 546 331 177 243 315 429 440 611

31.12.2015 2 532 337 145 235 294 432 449 640

14522210       Großschirma, Stadt 31.12.2011 5 807 760 425 633 715 1 054 936 1 284

31.12.2012 5 772 781 408 613 729 1 009 957 1 275

31.12.2013 5 708 777 382 593 717 986 994 1 259

31.12.2014 5 709 797 365 586 726 942 1 033 1 260

31.12.2015 5 721 796 357 594 718 918 1 031 1 307

14522240       Halsbrücke 31.12.2011 5 328 699 440 541 684 925 783 1 256

31.12.2012 5 263 690 389 545 656 913 812 1 258

31.12.2013 5 213 701 358 542 648 903 829 1 232

31.12.2014 5 217 719 330 553 637 883 852 1 243

31.12.2015 5 190 732 324 557 614 868 857 1 238

14522320       Leubsdorf 31.12.2011 3 519 426 305 411 427 623 523 804

31.12.2012 3 510 457 263 419 431 613 530 797

31.12.2013 3 500 463 272 386 431 612 527 809

31.12.2014 3 456 459 257 372 419 591 539 819

31.12.2015 3 406 454 252 347 404 576 543 830

14522340       Lichtenberg/Erzgeb. 31.12.2011 2 794 353 225 295 347 469 424 681

31.12.2012 2 725 356 202 286 330 446 437 668

31.12.2013 2 736 359 168 321 308 455 421 704

31.12.2014 2 731 352 162 305 312 444 430 726

31.12.2015 2 709 356 162 289 302 423 443 734

14522390       Mulda/Sa. 31.12.2011 2 677 365 224 290 321 403 422 652

31.12.2012 2 669 374 199 299 310 397 426 664

31.12.2013 2 612 372 174 287 294 391 434 660

31.12.2014 2 581 381 159 275 290 381 441 654

31.12.2015 2 557 381 147 262 293 376 432 666

14522400       Neuhausen/Erzgeb. 31.12.2011 2 890 314 209 253 334 510 477 793

31.12.2012 2 829 299 197 239 310 501 480 803

31.12.2013 2 771 285 188 220 299 495 485 799

31.12.2014 2 730 285 169 219 296 483 476 802

31.12.2015 2 678 284 158 211 284 457 491 793

14522420       Niederwiesa 31.12.2011 5 046 675 344 446 674 881 794 1 232

31.12.2012 4 990 664 336 420 663 860 809 1 238

31.12.2013 4 950 662 320 419 624 872 811 1 242

31.12.2014 4 914 648 299 405 594 883 792 1 293
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GENESIS V4.1.5 - 2017

Fortschr.d. Bev.st. (Basis 9.5.11) - endgültig
Bevölkerung am 31.12. (absolut)

Stichtag Insgesamt
unter

15
Jahre

15 bis
unter

25
Jahre

25 bis
unter

35
Jahre

35 bis
unter

45
Jahre

45 bis
unter

55
Jahre

55 bis
unter

65
Jahre

65
Jahre
und

mehr

31.12.2015 4 909 642 315 395 575 854 781 1 347

14522430       Oberschöna 31.12.2011 3 440 459 303 374 441 633 531 699

31.12.2012 3 397 456 277 360 448 617 543 696

31.12.2013 3 347 450 257 349 439 623 542 687

31.12.2014 3 357 475 247 345 439 606 559 686

31.12.2015 3 346 476 236 348 432 594 557 703

14522440       Oederan, Stadt 31.12.2011 8 507 1 041 703 910 1 017 1 460 1 229 2 147

31.12.2012 8 366 1 049 650 878 974 1 448 1 238 2 129

31.12.2013 8 258 1 018 615 845 963 1 412 1 288 2 117

31.12.2014 8 180 1 026 549 842 978 1 355 1 299 2 131

31.12.2015 8 172 1 051 512 848 948 1 343 1 291 2 179

14522470       Rechenberg-Bienenmühle 31.12.2011 2 084 234 179 184 235 385 343 524

31.12.2012 2 053 236 165 173 221 381 360 517

31.12.2013 2 041 244 146 192 207 374 369 509

31.12.2014 2 008 237 134 188 203 364 368 514

31.12.2015 1 941 220 121 170 186 349 381 514

14522480       Reinsberg 31.12.2011 3 014 470 255 345 400 527 403 614

31.12.2012 3 010 475 245 338 411 517 422 602

31.12.2013 2 998 491 231 327 403 510 437 599

31.12.2014 2 963 491 206 319 395 500 441 611

31.12.2015 2 954 487 210 315 375 506 445 616

14522520       Sayda, Stadt 31.12.2011 1 985 247 150 208 216 290 288 586

31.12.2012 1 958 242 144 208 205 294 285 580

31.12.2013 1 947 240 130 207 208 288 289 585

31.12.2014 1 942 247 129 194 205 285 295 587

31.12.2015 1 913 232 126 185 203 282 295 590

14522590       Weißenborn/Erzgeb. 31.12.2011 2 596 346 203 327 334 416 440 530

31.12.2012 2 586 346 187 326 325 409 461 532

31.12.2013 2 587 361 172 311 329 398 480 536

31.12.2014 2 547 366 153 293 332 407 463 533

31.12.2015 2 528 377 143 286 321 398 443 560

(C) Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 2018 - Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet |
Stand: 10.01.2018 / 20:55:27

Zeichenerklärung
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Ergebnis - FG95'-11'

Tabelle

Wohnungsbestand: Wohngebäude, Wohnungen, Wohnfläche, Größe
des Wohngebäudes - Gemeinden (Gebietsstand 01.01.17)
- Stichtage
Fortschr. d. Wohngeb.-u.Wohnungsbest.(GL GWZ 1995)

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2017)
Stichtag

Wohngebäude nach Anzahl der Wohnungen

Insgesamt 1 Wohnung 2 Wohnungen 3 oder mehr Wohnungen

Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche

Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm

14522020       Augustusburg, Stadt 31.12.1995 1 006 2 252 1 524 481 481 457 259 518 353 266 1 253 714

31.12.1996 1 035 2 322 1 581 497 497 477 268 536 367 270 1 289 737

31.12.1997 1 051 2 359 1 611 506 506 488 273 546 376 272 1 307 748

31.12.1998 1 067 2 391 1 639 517 517 499 276 552 380 274 1 322 760

31.12.1999 1 079 2 406 1 655 526 526 510 279 558 385 274 1 322 760

31.12.2000 1 106 2 444 1 695 547 547 536 283 566 394 276 1 331 764

31.12.2001 1 118 2 457 1 710 558 558 550 284 568 396 276 1 331 764

31.12.2002 1 131 2 475 1 733 566 566 562 289 578 406 276 1 331 764

31.12.2003 1 138 2 481 1 745 573 573 571 290 580 410 275 1 328 764

31.12.2004 1 144 2 485 1 752 579 579 579 291 582 411 274 1 324 763

31.12.2005 1 152 2 495 1 766 586 586 588 292 584 415 274 1 325 763

31.12.2006 1 157 2 502 1 775 589 589 593 294 588 419 274 1 325 763

31.12.2007 1 163 2 511 1 785 592 592 597 297 594 424 274 1 325 763

31.12.2008 1 174 2 522 1 798 603 603 610 297 594 424 274 1 325 763

31.12.2009 1 175 2 523 1 800 604 604 612 297 594 424 274 1 325 763

31.12.2010 1 176 2 524 1 802 604 604 613 299 598 427 273 1 322 761

31.12.2011 1 178 2 525 1 801 606 606 616 300 600 429 272 1 319 757

14522035       Bobritzsch-Hilbersdorf 31.12.1995 1 344 2 389 1 785 775 775 718 366 732 528 203 882 539

31.12.1996 1 377 2 468 1 854 793 793 740 370 740 536 214 935 578

31.12.1997 1 405 2 510 1 898 815 815 769 374 748 544 216 947 585

31.12.1998 1 433 2 551 1 941 833 833 789 381 762 558 219 956 594

31.12.1999 1 448 2 568 1 963 845 845 805 385 770 565 218 953 593

31.12.2000 1 462 2 581 1 981 859 859 824 385 770 566 218 952 592

31.12.2001 1 470 2 591 1 994 866 866 834 385 770 563 219 955 596

31.12.2002 1 480 2 600 2 009 877 877 851 384 768 562 219 955 596

31.12.2003 1 491 2 614 2 024 885 885 861 387 774 568 219 955 596

31.12.2004 1 497 2 620 2 034 893 893 871 384 768 562 220 959 601

31.12.2005 1 502 2 627 2 046 896 896 877 386 772 569 220 959 601

31.12.2006 1 507 2 633 2 055 900 900 883 387 774 571 220 959 601

31.12.2007 1 511 2 638 2 063 903 903 889 388 776 573 220 959 601

31.12.2008 1 518 2 646 2 074 909 909 896 389 778 576 220 959 602

31.12.2009 1 518 2 646 2 074 909 909 896 389 778 576 220 959 602

31.12.2010 1 521 2 650 2 080 911 911 899 390 780 579 220 959 602

31.12.2011 1 523 2 652 2 082 913 913 901 390 780 579 220 959 602

14522050       Brand-Erbisdorf, Stadt 31.12.1995 1 695 5 553 3 513 799 799 751 358 716 508 538 4 038 2 254

31.12.1996 1 722 5 618 3 577 816 816 774 363 726 519 543 4 076 2 284

31.12.1997 1 743 5 665 3 613 827 827 788 366 732 523 550 4 106 2 302

31.12.1998 1 755 5 677 3 629 837 837 801 369 738 529 549 4 102 2 300

31.12.1999 1 776 5 709 3 665 850 850 818 377 754 544 549 4 105 2 303

31.12.2000 1 799 5 742 3 699 863 863 835 387 774 560 549 4 105 2 303

31.12.2001 1 819 5 786 3 740 872 872 848 395 790 575 552 4 124 2 318

31.12.2002 1 827 5 759 3 734 880 880 859 397 794 579 550 4 085 2 297

31.12.2003 1 830 5 757 3 735 884 884 863 397 794 579 549 4 079 2 292

31.12.2004 1 832 5 734 3 730 887 887 867 399 798 584 546 4 049 2 279

31.12.2005 1 842 5 718 3 729 900 900 882 399 798 585 543 4 020 2 261

31.12.2006 1 850 5 733 3 745 904 904 889 401 802 589 545 4 027 2 267

31.12.2007 1 855 5 710 3 743 909 909 896 403 806 595 543 3 995 2 252

31.12.2008 1 865 5 720 3 760 919 919 912 403 806 596 543 3 995 2 252

31.12.2009 1 866 5 721 3 762 920 920 914 403 806 596 543 3 995 2 252

31.12.2010 1 866 5 721 3 762 920 920 914 403 806 596 543 3 995 2 252

31.12.2011 1 868 5 722 3 766 921 921 916 403 806 595 544 3 995 2 255

14522090       Dorfchemnitz 31.12.1995 486 739 569 296 296 270 163 326 232 27 117 67

31.12.1996 491 746 576 299 299 274 165 330 235 27 117 67

31.12.1997 490 745 575 298 298 273 165 330 235 27 117 67

31.12.1998 492 747 578 300 300 276 165 330 235 27 117 67

31.12.1999 493 750 581 301 301 278 164 328 233 28 121 70

31.12.2000 493 750 581 301 301 278 164 328 233 28 121 70

31.12.2001 493 750 581 301 301 278 164 328 233 28 121 70

31.12.2002 494 763 589 302 302 279 164 328 234 28 133 76

31.12.2003 496 765 591 304 304 282 164 328 234 28 133 76

31.12.2004 497 767 593 304 304 282 165 330 236 28 133 76

31.12.2005 501 776 600 307 307 285 165 330 236 29 139 80

31.12.2006 503 778 604 309 309 289 165 330 236 29 139 80

31.12.2007 503 778 604 309 309 289 165 330 236 29 139 80

31.12.2008 508 785 615 312 312 296 167 334 239 29 139 80

31.12.2009 509 787 617 312 312 296 168 336 241 29 139 80

31.12.2010 509 787 617 312 312 296 168 336 241 29 139 80

31.12.2011 509 787 617 312 312 296 168 336 241 29 139 80

14522110       Eppendorf 31.12.1995 1 031 2 112 1 522 524 524 507 284 568 401 223 1 020 614
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Fortschr. d. Wohngeb.-u.Wohnungsbest.(GL GWZ 1995)

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2017)
Stichtag

Wohngebäude nach Anzahl der Wohnungen

Insgesamt 1 Wohnung 2 Wohnungen 3 oder mehr Wohnungen

Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche

Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm

31.12.1996 1 035 2 121 1 530 526 526 510 286 572 404 223 1 023 615

31.12.1997 1 040 2 126 1 536 531 531 517 286 572 404 223 1 023 615

31.12.1998 1 041 2 127 1 537 532 532 518 286 572 404 223 1 023 615

31.12.1999 1 044 2 130 1 541 535 535 521 286 572 404 223 1 023 615

31.12.2000 1 050 2 138 1 550 539 539 527 288 576 408 223 1 023 615

31.12.2001 1 053 2 163 1 562 542 542 531 287 574 403 224 1 047 627

31.12.2002 1 059 2 170 1 570 547 547 538 288 576 405 224 1 047 627

31.12.2003 1 064 2 176 1 575 551 551 542 289 578 406 224 1 047 627

31.12.2004 1 066 2 176 1 577 555 555 546 287 574 404 224 1 047 627

31.12.2005 1 075 2 185 1 590 564 564 558 287 574 404 224 1 047 627

31.12.2006 1 077 2 187 1 593 566 566 561 287 574 405 224 1 047 627

31.12.2007 1 081 2 191 1 599 570 570 567 287 574 405 224 1 047 628

31.12.2008 1 089 2 199 1 612 578 578 580 287 574 405 224 1 047 628

31.12.2009 1 092 2 203 1 618 580 580 582 288 576 409 224 1 047 628

31.12.2010 1 093 2 204 1 620 581 581 584 288 576 409 224 1 047 628

31.12.2011 1 093 2 204 1 621 581 581 585 288 576 409 224 1 047 628

14522140       Flöha, Stadt 31.12.1995 1 573 6 348 3 860 643 643 591 212 424 309 718 5 281 2 960

31.12.1996 1 633 6 461 3 956 677 677 629 231 462 338 725 5 322 2 989

31.12.1997 1 686 6 546 4 037 711 711 671 246 492 362 729 5 343 3 004

31.12.1998 1 733 6 669 4 136 731 731 695 264 528 393 738 5 410 3 048

31.12.1999 1 754 6 703 4 167 747 747 713 268 536 400 739 5 420 3 054

31.12.2000 1 796 6 746 4 218 786 786 760 272 544 406 738 5 416 3 052

31.12.2001 1 813 6 756 4 235 803 803 780 273 546 408 737 5 407 3 047

31.12.2002 1 821 6 766 4 245 809 809 787 275 550 412 737 5 407 3 047

31.12.2003 1 829 6 786 4 263 814 814 792 276 552 414 739 5 420 3 057

31.12.2004 1 829 6 716 4 227 819 819 799 278 556 418 732 5 341 3 011

31.12.2005 1 840 6 727 4 243 828 828 809 280 560 421 732 5 339 3 013

31.12.2006 1 849 6 742 4 265 835 835 817 281 562 423 733 5 345 3 024

31.12.2007 1 844 6 621 4 191 840 840 823 281 562 424 723 5 219 2 945

31.12.2008 1 848 6 620 4 194 845 845 830 281 562 424 722 5 213 2 941

31.12.2009 1 845 6 552 4 154 847 847 832 282 564 425 716 5 141 2 897

31.12.2010 1 847 6 554 4 156 849 849 834 282 564 425 716 5 141 2 897

31.12.2011 1 844 6 508 4 129 849 849 834 283 566 428 712 5 093 2 867

14522170       Frauenstein, Stadt 31.12.1995 846 1 419 1 084 474 474 453 264 528 372 108 417 258

31.12.1996 861 1 448 1 113 479 479 462 271 542 384 111 427 266

31.12.1997 865 1 455 1 121 480 480 465 274 548 390 111 427 266

31.12.1998 866 1 460 1 125 480 480 465 274 548 390 112 432 270

31.12.1999 869 1 476 1 135 480 480 465 274 548 389 115 448 281

31.12.2000 874 1 482 1 143 484 484 470 275 550 392 115 448 281

31.12.2001 877 1 483 1 146 487 487 474 275 550 392 115 446 280

31.12.2002 881 1 487 1 152 491 491 480 275 550 392 115 446 280

31.12.2003 884 1 490 1 156 494 494 484 275 550 392 115 446 280

31.12.2004 888 1 495 1 161 497 497 487 276 552 394 115 446 280

31.12.2005 889 1 497 1 164 497 497 488 276 552 395 116 448 281

31.12.2006 892 1 501 1 172 499 499 492 277 554 399 116 448 281

31.12.2007 894 1 502 1 172 502 502 495 276 552 396 116 448 281

31.12.2008 897 1 507 1 175 503 503 495 278 556 399 116 448 281

31.12.2009 897 1 507 1 175 503 503 495 278 556 399 116 448 281

31.12.2010 897 1 507 1 175 503 503 495 278 556 399 116 448 281

31.12.2011 897 1 507 1 175 503 503 495 278 556 399 116 448 281

14522180 Freiberg, Stadt, Universitätsstadt 31.12.1995 4 933 22 295 13 914 1 685 1 685 1 614 657 1 314 958 2 591 19 296 11 342

31.12.1996 4 975 22 634 14 140 1 697 1 697 1 630 658 1 316 962 2 620 19 621 11 548

31.12.1997 5 065 22 991 14 399 1 748 1 748 1 699 674 1 348 993 2 643 19 895 11 707

31.12.1998 5 137 23 239 14 580 1 799 1 799 1 760 683 1 366 1 009 2 655 20 074 11 812

31.12.1999 5 174 23 374 14 686 1 830 1 830 1 805 679 1 358 1 005 2 665 20 186 11 876

31.12.2000 5 212 23 452 14 766 1 859 1 859 1 839 683 1 366 1 014 2 670 20 227 11 913

31.12.2001 5 244 23 530 14 837 1 882 1 882 1 870 690 1 380 1 027 2 672 20 268 11 939

31.12.2002 5 263 23 569 14 875 1 897 1 897 1 892 691 1 382 1 030 2 675 20 290 11 952

31.12.2003 5 277 23 551 14 881 1 911 1 911 1 913 694 1 388 1 036 2 672 20 252 11 932

31.12.2004 5 299 23 573 14 922 1 931 1 931 1 939 697 1 394 1 045 2 671 20 248 11 938

31.12.2005 5 309 23 586 14 937 1 940 1 940 1 951 698 1 396 1 048 2 671 20 250 11 939

31.12.2006 5 318 23 592 14 969 1 956 1 956 1 978 695 1 390 1 041 2 667 20 246 11 950

31.12.2007 5 304 23 357 14 849 1 961 1 961 1 987 698 1 396 1 045 2 645 20 000 11 817

31.12.2008 5 293 23 205 14 801 1 975 1 975 2 010 697 1 394 1 044 2 621 19 836 11 748

31.12.2009 5 299 23 181 14 793 1 987 1 987 2 027 696 1 392 1 042 2 616 19 802 11 725

31.12.2010 5 309 23 190 14 810 1 998 1 998 2 043 696 1 392 1 041 2 615 19 800 11 726

31.12.2011 5 335 23 250 14 877 2 018 2 018 2 073 697 1 394 1 044 2 620 19 838 11 760

14522200       Großhartmannsdorf 31.12.1995 739 1 152 897 473 473 444 187 374 254 79 305 199

31.12.1996 751 1 174 918 481 481 454 190 380 260 80 313 203

31.12.1997 758 1 181 928 488 488 464 190 380 261 80 313 203

31.12.1998 765 1 191 943 493 493 473 192 384 266 80 314 204

31.12.1999 773 1 200 954 500 500 482 193 386 268 80 314 204

31.12.2000 774 1 201 955 501 501 483 193 386 268 80 314 204

31.12.2001 776 1 203 959 502 502 485 194 388 271 80 313 204

31.12.2002 778 1 220 973 502 502 487 195 390 273 81 328 213

31.12.2003 781 1 226 979 504 504 489 195 390 273 82 332 217

31.12.2004 781 1 226 979 504 504 489 195 390 273 82 332 217

31.12.2005 787 1 234 988 508 508 493 197 394 278 82 332 217

31.12.2006 787 1 234 989 508 508 494 197 394 278 82 332 217

31.12.2007 791 1 238 994 512 512 499 197 394 278 82 332 217
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Fortschr. d. Wohngeb.-u.Wohnungsbest.(GL GWZ 1995)

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2017)
Stichtag

Wohngebäude nach Anzahl der Wohnungen

Insgesamt 1 Wohnung 2 Wohnungen 3 oder mehr Wohnungen

Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche

Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm

31.12.2008 795 1 243 1 002 515 515 504 198 396 281 82 332 217

31.12.2009 796 1 244 1 004 516 516 506 198 396 281 82 332 217

31.12.2010 797 1 245 1 005 517 517 507 198 396 281 82 332 217

31.12.2011 798 1 246 1 006 518 518 508 198 396 281 82 332 217

14522210       Großschirma, Stadt 31.12.1995 1 631 2 677 2 033 1 031 1 031 957 420 840 589 180 806 487

31.12.1996 1 647 2 705 2 062 1 043 1 043 973 423 846 595 181 816 495

31.12.1997 1 665 2 735 2 092 1 053 1 053 985 430 860 607 182 822 499

31.12.1998 1 692 2 771 2 131 1 070 1 070 1 007 440 880 624 182 821 500

31.12.1999 1 704 2 787 2 149 1 078 1 078 1 017 444 888 631 182 821 500

31.12.2000 1 720 2 808 2 175 1 089 1 089 1 035 449 898 640 182 821 500

31.12.2001 1 728 2 819 2 188 1 096 1 096 1 043 449 898 640 183 825 504

31.12.2002 1 732 2 830 2 197 1 096 1 096 1 043 450 900 641 186 834 513

31.12.2003 1 736 2 836 2 206 1 099 1 099 1 049 450 900 641 187 837 516

31.12.2004 1 740 2 841 2 212 1 102 1 102 1 053 451 902 643 187 837 516

31.12.2005 1 746 2 847 2 221 1 107 1 107 1 062 452 904 644 187 836 515

31.12.2006 1 755 2 859 2 235 1 114 1 114 1 071 453 906 646 188 839 518

31.12.2007 1 757 2 858 2 240 1 117 1 117 1 076 453 906 647 187 835 517

31.12.2008 1 761 2 865 2 249 1 120 1 120 1 080 454 908 650 187 837 519

31.12.2009 1 763 2 867 2 252 1 122 1 122 1 084 454 908 650 187 837 519

31.12.2010 1 767 2 872 2 259 1 125 1 125 1 088 455 910 652 187 837 519

31.12.2011 1 767 2 872 2 259 1 125 1 125 1 088 455 910 652 187 837 519

14522240       Halsbrücke 31.12.1995 1 347 2 355 1 744 803 803 769 366 732 500 178 820 476

31.12.1996 1 360 2 373 1 764 812 812 781 369 738 505 179 823 478

31.12.1997 1 369 2 387 1 780 816 816 788 374 748 514 179 823 478

31.12.1998 1 379 2 405 1 800 824 824 798 374 748 517 181 833 486

31.12.1999 1 385 2 413 1 809 828 828 803 376 752 520 181 833 486

31.12.2000 1 397 2 431 1 827 836 836 813 378 756 524 183 839 490

31.12.2001 1 407 2 445 1 842 842 842 821 382 764 531 183 839 490

31.12.2002 1 418 2 457 1 856 852 852 833 383 766 533 183 839 490

31.12.2003 1 424 2 465 1 866 856 856 839 385 770 537 183 839 490

31.12.2004 1 427 2 461 1 868 861 861 846 385 770 537 181 830 485

31.12.2005 1 433 2 468 1 877 866 866 853 386 772 540 181 830 485

31.12.2006 1 440 2 472 1 889 874 874 865 386 772 541 180 826 483

31.12.2007 1 446 2 479 1 900 879 879 874 387 774 543 180 826 483

31.12.2008 1 458 2 489 1 913 891 891 889 388 776 543 179 822 480

31.12.2009 1 459 2 491 1 915 891 891 890 389 778 545 179 822 480

31.12.2010 1 462 2 495 1 920 893 893 893 390 780 547 179 822 480

31.12.2011 1 465 2 498 1 926 896 896 898 390 780 547 179 822 481

14522320       Leubsdorf 31.12.1995 867 1 767 1 276 417 417 397 254 508 360 196 842 519

31.12.1996 870 1 771 1 280 419 419 399 255 510 361 196 842 519

31.12.1997 875 1 777 1 287 423 423 405 256 512 363 196 842 519

31.12.1998 884 1 787 1 302 431 431 417 257 514 366 196 842 519

31.12.1999 885 1 788 1 304 432 432 419 257 514 366 196 842 519

31.12.2000 887 1 790 1 307 434 434 422 257 514 366 196 842 519

31.12.2001 888 1 789 1 306 435 435 423 257 514 366 196 840 518

31.12.2002 891 1 792 1 310 437 437 426 259 518 368 195 837 516

31.12.2003 895 1 793 1 313 441 441 430 260 520 371 194 832 513

31.12.2004 900 1 798 1 317 446 446 434 260 520 371 194 832 513

31.12.2005 904 1 803 1 323 449 449 438 261 522 372 194 832 513

31.12.2006 905 1 806 1 325 449 449 438 262 524 375 194 833 512

31.12.2007 908 1 811 1 331 450 450 439 264 528 380 194 833 512

31.12.2008 909 1 813 1 333 450 450 440 265 530 382 194 833 512

31.12.2009 910 1 814 1 335 451 451 442 265 530 382 194 833 512

31.12.2010 910 1 814 1 336 451 451 442 265 530 382 194 833 512

31.12.2011 911 1 815 1 337 452 452 444 265 530 382 194 833 512

14522340       Lichtenberg/Erzgeb. 31.12.1995 622 1 149 838 347 347 317 175 350 247 100 452 274

31.12.1996 635 1 174 860 356 356 328 178 356 253 101 462 280

31.12.1997 640 1 178 868 362 362 336 177 354 252 101 462 280

31.12.1998 646 1 187 879 366 366 341 178 356 255 102 465 283

31.12.1999 650 1 192 885 369 369 345 179 358 257 102 465 283

31.12.2000 659 1 206 901 374 374 352 182 364 263 103 468 286

31.12.2001 664 1 212 909 380 380 360 181 362 261 103 470 287

31.12.2002 667 1 217 915 382 382 363 181 362 262 104 473 290

31.12.2003 669 1 219 917 384 384 366 181 362 261 104 473 290

31.12.2004 669 1 219 917 384 384 366 181 362 261 104 473 290

31.12.2005 671 1 221 924 386 386 370 181 362 262 104 473 293

31.12.2006 674 1 224 930 389 389 375 181 362 262 104 473 293

31.12.2007 675 1 225 931 390 390 375 181 362 262 104 473 293

31.12.2008 677 1 228 934 391 391 378 182 364 264 104 473 293

31.12.2009 677 1 228 934 391 391 378 182 364 264 104 473 293

31.12.2010 678 1 229 935 392 392 379 182 364 264 104 473 293

31.12.2011 677 1 228 934 391 391 378 182 364 264 104 473 293

14522390       Mulda/Sa. 31.12.1995 663 1 220 889 393 393 365 166 332 231 104 495 292

31.12.1996 676 1 253 918 400 400 375 170 340 238 106 513 306

31.12.1997 678 1 261 924 403 403 380 170 340 238 105 518 307

31.12.1998 683 1 272 934 406 406 383 171 342 240 106 524 310

31.12.1999 687 1 276 939 410 410 389 171 342 240 106 524 310

31.12.2000 689 1 279 943 411 411 391 172 344 241 106 524 310

31.12.2001 691 1 281 945 413 413 394 172 344 241 106 524 310

31.12.2002 693 1 283 948 415 415 396 172 344 241 106 524 310
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Fortschr. d. Wohngeb.-u.Wohnungsbest.(GL GWZ 1995)

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2017)
Stichtag

Wohngebäude nach Anzahl der Wohnungen

Insgesamt 1 Wohnung 2 Wohnungen 3 oder mehr Wohnungen

Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche

Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm

31.12.2003 694 1 285 949 415 415 395 173 346 244 106 524 310

31.12.2004 694 1 285 949 415 415 395 173 346 244 106 524 310

31.12.2005 695 1 286 951 416 416 397 173 346 244 106 524 311

31.12.2006 700 1 292 960 420 420 404 174 348 245 106 524 311

31.12.2007 700 1 293 962 420 420 404 173 346 244 107 527 313

31.12.2008 702 1 298 967 421 421 405 173 346 244 108 531 318

31.12.2009 703 1 299 968 422 422 407 173 346 244 108 531 318

31.12.2010 703 1 299 968 422 422 407 173 346 244 108 531 318

31.12.2011 703 1 299 968 422 422 407 173 346 244 108 531 318

14522400       Neuhausen/Erzgeb. 31.12.1995 771 1 463 1 061 448 448 410 195 390 281 128 625 370

31.12.1996 776 1 470 1 070 452 452 416 195 390 281 129 628 373

31.12.1997 779 1 476 1 077 453 453 418 196 392 283 130 631 375

31.12.1998 783 1 481 1 083 456 456 422 197 394 285 130 631 375

31.12.1999 785 1 483 1 085 458 458 425 197 394 285 130 631 375

31.12.2000 788 1 490 1 092 461 461 428 195 390 281 132 639 383

31.12.2001 788 1 491 1 094 460 460 427 196 392 284 132 639 383

31.12.2002 790 1 495 1 098 460 460 428 198 396 288 132 639 383

31.12.2003 788 1 492 1 096 459 459 427 197 394 286 132 639 383

31.12.2004 789 1 493 1 099 460 460 429 197 394 287 132 639 383

31.12.2005 790 1 494 1 104 461 461 434 197 394 287 132 639 383

31.12.2006 792 1 499 1 108 462 462 435 198 396 289 132 641 384

31.12.2007 792 1 499 1 108 462 462 435 198 396 289 132 641 384

31.12.2008 794 1 502 1 112 464 464 439 197 394 287 133 644 386

31.12.2009 794 1 502 1 112 464 464 439 197 394 287 133 644 386

31.12.2010 794 1 502 1 112 464 464 439 197 394 287 133 644 386

31.12.2011 794 1 502 1 112 464 464 439 197 394 287 133 644 386

14522420       Niederwiesa 31.12.1995 1 045 2 102 1 533 584 584 580 230 460 315 231 1 058 639

31.12.1996 1 079 2 158 1 589 612 612 612 235 470 325 232 1 076 652

31.12.1997 1 093 2 171 1 607 626 626 629 236 472 327 231 1 073 650

31.12.1998 1 122 2 215 1 652 649 649 660 239 478 331 234 1 088 661

31.12.1999 1 133 2 229 1 665 657 657 668 242 484 336 234 1 088 661

31.12.2000 1 150 2 272 1 706 669 669 684 245 490 343 236 1 113 679

31.12.2001 1 170 2 299 1 739 684 684 703 249 498 353 237 1 117 683

31.12.2002 1 185 2 326 1 770 696 696 721 250 500 355 239 1 130 695

31.12.2003 1 195 2 337 1 783 705 705 731 251 502 357 239 1 130 695

31.12.2004 1 206 2 348 1 798 716 716 746 251 502 358 239 1 130 695

31.12.2005 1 221 2 365 1 817 729 729 761 253 506 361 239 1 130 695

31.12.2006 1 235 2 396 1 858 739 739 776 256 512 366 240 1 145 717

31.12.2007 1 239 2 408 1 868 742 742 778 256 512 366 241 1 154 724

31.12.2008 1 246 2 416 1 877 748 748 785 257 514 368 241 1 154 724

31.12.2009 1 247 2 417 1 878 749 749 786 257 514 368 241 1 154 724

31.12.2010 1 247 2 417 1 878 749 749 786 257 514 368 241 1 154 724

31.12.2011 1 248 2 418 1 880 750 750 788 257 514 368 241 1 154 724

14522430       Oberschöna 31.12.1995 873 1 408 1 124 553 553 563 228 456 306 92 399 255

31.12.1996 889 1 432 1 149 562 562 575 234 468 318 93 402 257

31.12.1997 892 1 435 1 152 563 563 576 237 474 321 92 398 254

31.12.1998 918 1 472 1 190 584 584 602 242 484 330 92 404 257

31.12.1999 935 1 491 1 214 599 599 624 244 488 333 92 404 257

31.12.2000 942 1 499 1 223 605 605 630 245 490 335 92 404 257

31.12.2001 944 1 504 1 225 606 606 630 245 490 335 93 408 260

31.12.2002 949 1 510 1 232 610 610 635 246 492 337 93 408 260

31.12.2003 953 1 513 1 237 615 615 642 245 490 335 93 408 260

31.12.2004 954 1 513 1 237 617 617 645 244 488 332 93 408 260

31.12.2005 957 1 518 1 245 618 618 650 246 492 335 93 408 260

31.12.2006 964 1 526 1 256 624 624 658 247 494 338 93 408 260

31.12.2007 967 1 529 1 260 627 627 662 247 494 338 93 408 260

31.12.2008 974 1 539 1 270 632 632 669 248 496 339 94 411 262

31.12.2009 976 1 541 1 272 634 634 671 248 496 339 94 411 262

31.12.2010 979 1 546 1 281 636 636 676 248 496 339 95 414 265

31.12.2011 979 1 546 1 281 636 636 676 248 496 339 95 414 265

14522440       Oederan, Stadt 31.12.1995 1 797 3 928 2 725 943 943 872 451 902 624 403 2 083 1 229

31.12.1996 1 819 3 955 2 755 960 960 893 456 912 633 403 2 083 1 229

31.12.1997 1 841 3 994 2 790 974 974 910 463 926 644 404 2 094 1 236

31.12.1998 1 854 4 010 2 807 983 983 922 468 936 651 403 2 091 1 234

31.12.1999 1 863 4 022 2 824 990 990 932 470 940 654 403 2 092 1 237

31.12.2000 1 872 4 034 2 835 996 996 939 473 946 658 403 2 092 1 238

31.12.2001 1 879 4 039 2 843 1 004 1 004 949 472 944 657 403 2 091 1 237

31.12.2002 1 891 4 052 2 858 1 015 1 015 963 473 946 658 403 2 091 1 237

31.12.2003 1 896 4 034 2 855 1 025 1 025 978 472 944 657 399 2 065 1 220

31.12.2004 1 900 4 029 2 858 1 032 1 032 989 472 944 658 396 2 053 1 211

31.12.2005 1 908 4 037 2 870 1 040 1 040 1 000 472 944 658 396 2 053 1 212

31.12.2006 1 917 4 049 2 884 1 047 1 047 1 009 474 948 661 396 2 054 1 214

31.12.2007 1 920 4 050 2 888 1 050 1 050 1 013 475 950 664 395 2 050 1 211

31.12.2008 1 934 4 108 2 921 1 060 1 060 1 023 477 954 668 397 2 094 1 230

31.12.2009 1 934 4 094 2 914 1 062 1 062 1 025 477 954 668 395 2 078 1 220

31.12.2010 1 951 4 108 2 943 1 078 1 078 1 049 479 958 673 394 2 072 1 221

31.12.2011 1 953 4 110 2 946 1 080 1 080 1 052 479 958 673 394 2 072 1 221

14522470       Rechenberg-Bienenmühle 31.12.1995 600 1 124 812 343 343 316 148 296 205 109 485 291

31.12.1996 615 1 146 835 352 352 329 153 306 213 110 488 293

31.12.1997 616 1 147 837 353 353 331 153 306 213 110 488 293
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Fortschr. d. Wohngeb.-u.Wohnungsbest.(GL GWZ 1995)

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2017)
Stichtag

Wohngebäude nach Anzahl der Wohnungen

Insgesamt 1 Wohnung 2 Wohnungen 3 oder mehr Wohnungen

Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche

Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm

31.12.1998 622 1 156 845 356 356 334 156 312 218 110 488 293

31.12.1999 624 1 163 850 356 356 334 157 314 220 111 493 296

31.12.2000 625 1 165 851 356 356 334 158 316 221 111 493 296

31.12.2001 627 1 167 854 358 358 336 158 316 221 111 493 296

31.12.2002 628 1 168 855 359 359 337 158 316 221 111 493 296

31.12.2003 630 1 170 857 361 361 340 158 316 221 111 493 296

31.12.2004 631 1 172 860 362 362 341 157 314 220 112 496 299

31.12.2005 631 1 173 860 361 361 341 158 316 221 112 496 299

31.12.2006 634 1 178 868 363 363 343 158 316 221 113 499 305

31.12.2007 634 1 177 868 363 363 342 158 316 221 113 498 305

31.12.2008 636 1 179 870 365 365 344 158 316 221 113 498 305

31.12.2009 636 1 179 870 365 365 344 158 316 221 113 498 305

31.12.2010 636 1 179 870 365 365 344 158 316 221 113 498 305

31.12.2011 636 1 179 871 365 365 344 158 316 221 113 498 305

14522480       Reinsberg 31.12.1995 881 1 361 1 100 604 604 587 194 388 281 83 369 232

31.12.1996 886 1 368 1 107 607 607 591 196 392 284 83 369 232

31.12.1997 894 1 379 1 117 612 612 597 199 398 288 83 369 232

31.12.1998 903 1 394 1 133 616 616 603 203 406 295 84 372 235

31.12.1999 906 1 397 1 136 619 619 607 203 406 295 84 372 235

31.12.2000 910 1 402 1 140 622 622 610 204 408 296 84 372 235

31.12.2001 913 1 410 1 148 624 624 612 204 408 296 85 378 239

31.12.2002 918 1 415 1 153 629 629 618 204 408 296 85 378 239

31.12.2003 919 1 418 1 156 629 629 619 205 410 298 85 379 239

31.12.2004 922 1 421 1 159 632 632 622 205 410 298 85 379 239

31.12.2005 927 1 426 1 165 637 637 627 205 410 298 85 379 239

31.12.2006 928 1 428 1 168 637 637 628 206 412 300 85 379 240

31.12.2007 935 1 436 1 176 643 643 635 207 414 302 85 379 240

31.12.2008 937 1 443 1 183 642 642 635 208 416 303 87 385 246

31.12.2009 938 1 444 1 185 643 643 636 208 416 303 87 385 246

31.12.2010 944 1 450 1 193 649 649 644 208 416 303 87 385 246

31.12.2011 945 1 451 1 194 650 650 646 208 416 303 87 385 246

14522520       Sayda, Stadt 31.12.1995 472 861 650 286 286 264 123 246 184 63 329 202

31.12.1996 482 875 667 292 292 275 127 254 191 63 329 202

31.12.1997 487 883 674 294 294 277 130 260 195 63 329 202

31.12.1998 490 892 683 294 294 277 131 262 198 65 336 208

31.12.1999 492 897 686 296 296 278 129 258 195 67 343 213

31.12.2000 495 900 690 299 299 282 129 258 195 67 343 213

31.12.2001 497 904 693 300 300 283 130 260 197 67 344 213

31.12.2002 498 905 694 301 301 284 130 260 197 67 344 213

31.12.2003 498 905 694 301 301 284 130 260 197 67 344 213

31.12.2004 500 909 698 302 302 285 130 260 197 68 347 216

31.12.2005 500 908 697 303 303 286 129 258 195 68 347 216

31.12.2006 502 911 700 304 304 288 130 260 196 68 347 216

31.12.2007 502 911 700 304 304 288 130 260 196 68 347 216

31.12.2008 503 913 703 304 304 289 131 262 198 68 347 216

31.12.2009 503 913 703 304 304 289 131 262 198 68 347 216

31.12.2010 503 915 705 303 303 289 131 262 197 69 350 219

31.12.2011 503 915 705 303 303 289 131 262 197 69 350 219

14522590       Weißenborn/Erzgeb. 31.12.1995 513 1 190 829 248 248 247 126 252 184 139 690 398

31.12.1996 534 1 230 864 265 265 267 128 256 187 141 709 409

31.12.1997 528 1 201 847 268 268 271 125 250 182 135 683 394

31.12.1998 536 1 219 863 272 272 276 127 254 186 137 693 401

31.12.1999 543 1 227 873 278 278 284 128 256 188 137 693 401

31.12.2000 550 1 244 888 284 284 293 128 256 188 138 704 408

31.12.2001 559 1 253 901 292 292 304 129 258 190 138 703 407

31.12.2002 561 1 250 903 295 295 309 129 258 190 137 697 405

31.12.2003 562 1 252 905 295 295 309 130 260 192 137 697 405

31.12.2004 567 1 258 911 299 299 313 131 262 193 137 697 405

31.12.2005 570 1 261 915 302 302 317 131 262 193 137 697 405

31.12.2006 574 1 266 920 305 305 321 132 264 194 137 697 405

31.12.2007 579 1 272 928 309 309 326 133 266 196 137 697 406

31.12.2008 583 1 276 933 313 313 331 133 266 196 137 697 406

31.12.2009 583 1 276 933 313 313 331 133 266 196 137 697 406

31.12.2010 589 1 283 942 318 318 339 134 268 198 137 697 406

31.12.2011 589 1 281 941 318 318 339 135 270 200 136 693 403

Alle Angaben beinhalten auch leer stehende Wohnungen und
sind ohne Wohnheime.
 
Gebietsänderung ab 01.01.2013:
Die Gemeinde Ziegra-Knobeldorf (14522610) wurde aufgelöst
und der komplette Wohnungsbestand der Gemeinde
Waldheim, Stadt (14522570) zugeordnet.
 
Berichtsjahr 2011: Vorläufige Werte
 
Gebietsänderung ab 01.01.2011:
Teile von Großbothen (14729180) wurden in Colditz, Stadt
(14729080) bzw. in Grimma, Stadt (14729160) eingegliedert.
Der jeweilige nach Colditz, Stadt bzw. Grimma, Stadt
eingehende Wohnungsbestand konnte für das Berichtsjahr 2010
jedoch nur geschätzt werden.
Für die Berichtsjahre bis 2009 blieb diese Aufgliederung
unberücksichtigt, hier wurde der komplette Bestand
Grimma, Stadt zugeordnet.
(C) Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 2018 - Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet | Stand: 10.01.2018 / 14:56:04
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Ergebnis - FG11'-16'

Tabelle

Wohnungsbestand 1): Wohngebäude, Wohnungen, Wohnfläche,
Größe des Wohngebäudes - Gemeinden
(Gebietsstand 01.01.17) - Stichtage
Fortschr. d. Wohngeb.-u.Wohnungsbest.(GL GWZ 2011)

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2017)
Stichtag

Gebäude nach Anzahl der Wohnungen

Insgesamt 1 Wohnung 2 Wohnungen 3 oder mehr Wohnungen

Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche

Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm

14522020       Augustusburg, Stadt 31.12.2011 1 255 2 482 2 015 743 743 805 269 538 426 243 1 201 784

31.12.2012 1 256 2 480 2 012 746 746 810 268 536 425 242 1 198 777

31.12.2013 1 260 2 486 2 019 749 749 814 268 536 425 243 1 201 780

31.12.2014 1 262 2 488 2 022 751 751 817 268 536 425 243 1 201 780

31.12.2015 1 271 2 500 2 039 759 759 830 268 536 426 244 1 205 783

31.12.2016 1 277 2 508 2 049 765 765 840 267 534 424 245 1 209 785

14522035       Bobritzsch-Hilbersdorf 31.12.2011 1 614 2 773 2 366 1 042 1 042 1 128 352 704 565 219 1 026 673

31.12.2012 1 618 2 778 2 373 1 045 1 045 1 132 353 706 567 219 1 026 674

31.12.2013 1 620 2 780 2 377 1 047 1 047 1 136 353 706 567 219 1 026 674

31.12.2014 1 625 2 788 2 386 1 051 1 051 1 142 353 706 567 220 1 030 677

31.12.2015 1 631 2 794 2 395 1 057 1 057 1 151 353 706 567 220 1 030 677

31.12.2016 1 640 2 805 2 407 1 065 1 065 1 160 353 706 566 221 1 033 680

14522050       Brand-Erbisdorf, Stadt 31.12.2011 1 932 5 635 3 988 1 056 1 056 1 150 340 680 552 532 3 850 2 268

31.12.2012 1 936 5 640 3 994 1 059 1 059 1 153 341 682 554 532 3 850 2 268

31.12.2013 1 936 5 607 3 977 1 062 1 062 1 157 342 684 556 528 3 812 2 245

31.12.2014 1 943 5 609 3 986 1 069 1 069 1 166 342 684 556 528 3 807 2 245

31.12.2015 1 948 5 616 3 997 1 073 1 073 1 172 343 686 560 528 3 808 2 247

31.12.2016 1 957 5 651 4 031 1 077 1 077 1 179 345 690 564 531 3 835 2 269

14522090       Dorfchemnitz 31.12.2011 485 729 602 326 326 328 130 260 189 29 143 85

31.12.2012 485 729 602 326 326 328 130 260 189 29 143 85

31.12.2013 485 729 603 326 326 329 130 260 189 29 143 85

31.12.2014 485 729 603 326 326 329 130 260 189 29 143 85

31.12.2015 485 729 604 326 326 329 130 260 190 29 143 85

31.12.2016 487 731 607 328 328 332 130 260 190 29 143 85

14522110       Eppendorf 31.12.2011 1 091 2 082 1 641 639 639 657 256 512 399 196 931 586

31.12.2012 1 092 2 083 1 643 640 640 658 256 512 399 196 931 586

31.12.2013 1 094 2 086 1 648 641 641 659 257 514 403 196 931 586

31.12.2014 1 099 2 091 1 655 646 646 666 257 514 403 196 931 586

31.12.2015 1 102 2 094 1 658 649 649 669 257 514 403 196 931 586

31.12.2016 1 110 2 109 1 672 655 655 676 258 516 405 197 938 591

14522140       Flöha, Stadt 31.12.2011 1 939 6 549 4 426 965 965 999 272 544 447 702 5 040 2 981

31.12.2012 1 938 6 540 4 421 966 966 1 001 271 542 446 701 5 032 2 974

31.12.2013 1 947 6 549 4 434 975 975 1 013 271 542 446 701 5 032 2 975

31.12.2014 1 958 6 560 4 450 986 986 1 028 271 542 445 701 5 032 2 977

31.12.2015 1 965 6 567 4 462 993 993 1 038 271 542 445 701 5 032 2 979

31.12.2016 1 973 6 531 4 451 1 004 1 004 1 053 272 544 448 697 4 983 2 950

14522170       Frauenstein, Stadt 31.12.2011 893 1 461 1 222 556 556 577 226 452 351 111 453 294

31.12.2012 893 1 461 1 222 556 556 577 226 452 351 111 453 294

31.12.2013 893 1 461 1 221 556 556 577 226 452 351 111 453 294

31.12.2014 893 1 461 1 221 556 556 577 226 452 351 111 453 294

31.12.2015 894 1 462 1 223 557 557 578 226 452 351 111 453 294

31.12.2016 898 1 468 1 230 559 559 581 228 456 356 111 453 294

14522180 Freiberg, Stadt, Universitätsstadt 31.12.2011 5 847 23 907 15 659 2 741 2 741 2 718 587 1 174 996 2 497 19 492 11 745

31.12.2012 5 860 23 933 15 698 2 753 2 753 2 738 586 1 172 995 2 499 19 508 11 766

31.12.2013 5 874 24 006 15 755 2 760 2 760 2 750 585 1 170 992 2 507 19 582 11 812

31.12.2014 5 895 24 058 15 817 2 779 2 779 2 781 584 1 168 992 2 509 19 609 11 840

31.12.2015 5 924 24 123 15 887 2 799 2 799 2 805 584 1 168 992 2 518 19 649 11 887

31.12.2016 5 935 24 127 15 917 2 807 2 807 2 818 587 1 174 1 000 2 518 19 639 11 894

14522200       Großhartmannsdorf 31.12.2011 794 1 206 1 032 536 536 541 189 378 291 69 292 199

31.12.2012 797 1 210 1 036 538 538 544 190 380 293 69 292 199

31.12.2013 797 1 210 1 037 538 538 545 190 380 293 69 292 199

31.12.2014 799 1 212 1 041 540 540 549 190 380 293 69 292 199

31.12.2015 799 1 212 1 043 540 540 549 190 380 295 69 292 199

31.12.2016 799 1 207 1 042 541 541 551 189 378 293 69 288 198

14522210       Großschirma, Stadt 31.12.2011 1 780 2 785 2 447 1 258 1 258 1 343 354 708 564 166 800 524

31.12.2012 1 783 2 788 2 451 1 261 1 261 1 346 354 708 564 166 800 524

31.12.2013 1 784 2 789 2 453 1 262 1 262 1 348 354 708 564 166 800 524

31.12.2014 1 791 2 798 2 467 1 267 1 267 1 357 356 712 569 166 800 525

31.12.2015 1 800 2 808 2 480 1 275 1 275 1 370 357 714 570 166 800 525

31.12.2016 1 809 2 818 2 497 1 282 1 282 1 382 359 718 574 166 799 525

14522240       Halsbrücke 31.12.2011 1 534 2 547 2 141 1 015 1 015 1 063 348 696 555 171 836 523

31.12.2012 1 537 2 550 2 146 1 018 1 018 1 067 348 696 555 171 836 523

31.12.2013 1 547 2 560 2 161 1 028 1 028 1 082 348 696 555 171 836 523

31.12.2014 1 551 2 564 2 166 1 032 1 032 1 087 348 696 555 171 836 523

31.12.2015 1 558 2 572 2 177 1 038 1 038 1 095 349 698 558 171 836 523

31.12.2016 1 569 2 584 2 192 1 049 1 049 1 109 348 696 556 172 839 526

14522320       Leubsdorf 31.12.2011 933 1 797 1 452 500 500 522 265 530 413 168 767 517

31.12.2012 935 1 799 1 455 502 502 526 265 530 413 168 767 517

31.12.2013 935 1 799 1 455 502 502 526 265 530 413 168 767 517
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Fortschr. d. Wohngeb.-u.Wohnungsbest.(GL GWZ 2011)

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2017)
Stichtag

Gebäude nach Anzahl der Wohnungen

Insgesamt 1 Wohnung 2 Wohnungen 3 oder mehr Wohnungen

Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche Wohngebäude Wohnungen Wohnfläche

Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm Anzahl Anzahl 100 qm

31.12.2014 936 1 801 1 457 503 503 527 264 528 411 169 770 519

31.12.2015 941 1 811 1 469 507 507 532 264 528 411 170 776 525

31.12.2016 947 1 817 1 477 513 513 540 264 528 411 170 776 525

14522340       Lichtenberg/Erzgeb. 31.12.2011 691 1 230 1 017 426 426 453 165 330 254 100 474 309

31.12.2012 693 1 232 1 020 428 428 457 165 330 254 100 474 309

31.12.2013 693 1 231 1 021 428 428 457 165 330 254 100 473 309

31.12.2014 695 1 237 1 027 429 429 459 165 330 254 101 478 313

31.12.2015 698 1 245 1 034 431 431 462 165 330 254 102 484 318

31.12.2016 704 1 252 1 044 436 436 469 166 332 257 102 484 318

14522390       Mulda/Sa. 31.12.2011 682 1 231 997 425 425 420 163 326 258 94 480 318

31.12.2012 683 1 232 998 426 426 421 163 326 258 94 480 318

31.12.2013 682 1 229 995 426 426 421 163 326 258 93 477 315

31.12.2014 683 1 230 997 427 427 423 163 326 258 93 477 315

31.12.2015 686 1 234 1 001 429 429 426 164 328 261 93 477 315

31.12.2016 688 1 236 1 006 431 431 430 164 328 261 93 477 315

14522400       Neuhausen/Erzgeb. 31.12.2011 805 1 444 1 144 502 502 493 183 366 280 120 576 371

31.12.2012 805 1 444 1 144 502 502 493 183 366 280 120 576 371

31.12.2013 805 1 444 1 144 502 502 493 183 366 280 120 576 371

31.12.2014 805 1 444 1 144 502 502 493 183 366 280 120 576 371

31.12.2015 805 1 445 1 146 501 501 491 184 368 284 120 576 371

31.12.2016 808 1 446 1 150 504 504 495 185 370 287 119 572 368

14522420       Niederwiesa 31.12.2011 1 392 2 456 2 094 937 937 1 023 226 452 363 229 1 067 709

31.12.2012 1 394 2 458 2 097 939 939 1 026 226 452 363 229 1 067 709

31.12.2013 1 404 2 468 2 112 949 949 1 041 226 452 363 229 1 067 709

31.12.2014 1 409 2 473 2 119 954 954 1 048 226 452 363 229 1 067 709

31.12.2015 1 412 2 476 2 125 957 957 1 053 226 452 363 229 1 067 709

31.12.2016 1 422 2 489 2 141 964 964 1 064 229 458 368 229 1 067 709

14522430       Oberschöna 31.12.2011 1 072 1 546 1 461 789 789 890 196 392 317 87 365 254

31.12.2012 1 073 1 548 1 463 790 790 891 196 392 317 87 366 255

31.12.2013 1 076 1 555 1 469 792 792 894 196 392 317 88 371 259

31.12.2014 1 081 1 560 1 475 797 797 900 196 392 317 88 371 259

31.12.2015 1 085 1 564 1 480 801 801 905 196 392 317 88 371 259

31.12.2016 1 092 1 581 1 492 807 807 914 197 394 319 88 380 259

14522440       Oederan, Stadt 31.12.2011 2 134 4 443 3 446 1 279 1 279 1 350 449 898 695 406 2 266 1 400

31.12.2012 2 133 4 411 3 428 1 279 1 279 1 350 449 898 695 405 2 234 1 382

31.12.2013 2 139 4 419 3 442 1 284 1 284 1 358 449 898 695 406 2 237 1 388

31.12.2014 2 143 4 423 3 451 1 288 1 288 1 367 449 898 696 406 2 237 1 388

31.12.2015 2 149 4 429 3 458 1 294 1 294 1 374 449 898 696 406 2 237 1 388

31.12.2016 2 156 4 436 3 472 1 299 1 299 1 381 450 900 701 407 2 237 1 391

14522470       Rechenberg-Bienenmühle 31.12.2011 635 1 118 886 411 411 397 121 242 183 103 465 306

31.12.2012 635 1 118 886 411 411 397 121 242 183 103 465 306

31.12.2013 636 1 119 888 412 412 399 121 242 183 103 465 306

31.12.2014 636 1 119 889 412 412 399 121 242 183 103 465 306

31.12.2015 636 1 119 889 412 412 400 121 242 183 103 465 306

31.12.2016 636 1 119 889 412 412 400 121 242 183 103 465 306

14522480       Reinsberg 31.12.2011 961 1 413 1 277 684 684 730 208 416 334 69 313 214

31.12.2012 961 1 413 1 277 684 684 730 208 416 334 69 313 214

31.12.2013 963 1 412 1 278 687 687 733 208 416 334 68 309 211

31.12.2014 964 1 413 1 279 688 688 735 208 416 334 68 309 211

31.12.2015 965 1 413 1 281 690 690 738 207 414 332 68 309 211

31.12.2016 966 1 414 1 284 691 691 741 207 414 332 68 309 211

14522520       Sayda, Stadt 31.12.2011 494 894 729 315 315 320 113 226 176 66 353 233

31.12.2012 495 895 730 316 316 322 113 226 176 66 353 233

31.12.2013 495 895 730 316 316 322 113 226 176 66 353 233

31.12.2014 495 895 731 316 316 322 113 226 176 66 353 233

31.12.2015 495 895 731 316 316 322 113 226 176 66 353 233

31.12.2016 496 895 733 318 318 327 112 224 173 66 353 233

14522590       Weißenborn/Erzgeb. 31.12.2011 610 1 278 1 037 356 356 408 121 242 194 133 680 436

31.12.2012 611 1 279 1 038 357 357 409 121 242 194 133 680 436

31.12.2013 615 1 284 1 043 360 360 412 122 244 195 133 680 436

31.12.2014 617 1 286 1 045 362 362 415 122 244 195 133 680 435

31.12.2015 621 1 290 1 052 366 366 422 122 244 195 133 680 435

31.12.2016 626 1 298 1 061 371 371 427 121 242 193 134 685 441

1) Fortschreibung basierend auf den Ergebnissen der
   Gebaüde- und Wohnungszählung 2011
 
Berichtsjahr 2011 und 2012:
Die Gemeinde Ziegra-Knobeldorf (14522610) wurde aufgelöst
und der komplette Wohnungsbestand der Gemeinde
Waldheim, Stadt (14522570) zugeordnet.
(C) Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 2018 - Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet | Stand: 10.01.2018 / 15:51:06
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Vorbemerkungen

Mit Stichtag 9. Mai 2011 wurde in Deutschland ein regis-
tergestützter Zensus durchgeführt, mit dem Ziel Daten zur
Bevölkerung, deren Erwerbssituation sowie zur Wohnsitu-
ation zu erheben. Zur Ermittlung der Wohnsituation wurde
eine flächendeckende Gebäude- und Wohnungszählung
(GWZ 2011) zur Erhebung des Gebäude- und Wohnungs-
bestandes einschließlich deren Nutzung durchgeführt.

Im Ergebnis der GWZ 2011 steht erstmals wieder ein zu-
verlässiges Datenmaterial zu einem einheitlichen Stichtag
für Deutschland bereit, welches den Gebäude- und Woh-
nungsbestand, die Struktur und die regionale Verteilung
der Gebäude und Wohnungen widerspiegelt. Die letzten
vergleichbaren Ergebnisse lieferte die Volkszählung 1987
für das frühere Bundesgebiet und die GWZ´95 für die
neuen Bundesländer und Berlin-Ost.

Im vorliegenden Gemeindeblatt wird der Gebäude- und
Wohnungsbestand der Gemeinde dargestellt. Die Veröf-
fentlichung der Gemeindeblätter zum Gebietsstand
1. Januar 2014 wird im Online-Portal des Statistischen
Landesamtes des Freistaates Sachsen unter
www.statistik.sachsen.de/html/869.htm bereitgestellt. Die
Ergebnisse der GWZ 2011 für alle sächsischen Gemein-
den und Kreise werden in einem ersten Statistischen Be-
richt – Gebäude und Wohnungen – veröffentlicht. Dieser
Gemeindebericht (einschließlich methodischer Hinweise
und Fragebogen) wird ebenfalls elektronisch abrufbar
sein.

Für bundesweite Vergleiche steht eine zentrale Zensus-
datenbank der Statistischen Ämter des Bundes und der
Länder mit weiteren Informationen auf dem Internetportal
https://ergebnisse.zensus2011.de bereit. Diesen Ergeb-
nissen liegt der Gebietsstand vom 9. Mai 2011 zugrunde.

Rechtsgrundlagen
- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-

laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks-
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20);

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-
lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808),
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781);

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur Än-
derung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 –
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781).

Auskunftspflicht bestand nach § 18 Abs. 2 ZensG 2011 für
alle Eigentümer, Verwalter sowie sonstige Verfügungs-
und Nutzungsberechtigte der Gebäude und Wohnungen.
Die Erhebung wurde postalisch als Vollerhebung durch-
geführt, alternativ konnte ein Onlinefragebogen genutzt
werden.

Methodische Hinweise
Das Erhebungsprogramm lt. Gesetz orientiert sich an den
Empfehlungen der EU. Es umfasst sechs Fragen zum
Gebäude und neun Fragen zur Wohnung.

Die Ergebnisdarstellung erfolgt nach einer einheitlichen
begrifflichen Systematik. Die Gebäude und Wohnungen
werden, entsprechend dem Erhebungsprogramm, nach
der Gebäudeart in hierarchischen Strukturen abgebildet.
Die Begrifflichkeiten entsprechen im Wesentlichen den
Merkmalsausprägungen im Erhebungsbogen.

Bei der Ergebnisbetrachtung werden ausschließlich Ge-
bäude mit Wohnraum dargestellt. Das sind alle Gebäude
der Gebäudeart Wohngebäude, Wohnheime und sonstige
Gebäude mit Wohnraum. Bewohnte Unterkünfte bleiben
unberücksichtigt. Auswertungsschwerpunkt sind die
Wohngebäude sowie darin befindliche Wohnungen, die
über 95 Prozent des Gebäude- und Wohnungsbestandes
abbilden.

Die Wohnungssystematik ergibt sich hauptsächlich aus
dem Erhebungsmerkmal Wohnungsnutzung. Die Ergeb-
nisdarstellung beschränkt sich im Wesentlichen auf Woh-
nungen, die dem Wohnungsmarkt zur Verfügung stehen.
Das sind bewohnte und leerstehende Wohnungen. Unbe-
rücksichtigt bleiben Wohnungen, die nach Angaben des
Eigentümers am Stichtag gewerblich oder als Ferien- und
Freizeitwohnung genutzt bzw. von Diplomaten oder aus-
ländischen Streitkräften bewohnt wurden.

Der Gebäude- und Wohnungsbestand wird als Überblick,
entsprechend der Systematik vollzählig schematisch dar-
gestellt. Die Auswertung im nachfolgenden Tabellenteil
bezieht sich auf die farbig markierten Gebäude und Woh-
nungen.

Geheimhaltung
Alle Veröffentlichungen der amtlichen Statistik sind nach
§ 16 Bundesstatistikgesetz (BStatG) geheim zu halten.
Für die Ergebnisse des Zensus wird das Daten verän-
dernde Geheimhaltungsverfahren SAFE angewandt. Um
Rückschlüsse auf einzelne Gebäude und darin befindliche
Bewohner/Eigentümer zu vermeiden, tritt jede auftretende
Merkmalskombination mindestens dreimal oder gar nicht
mehr auf.

Auftretende Inkonsistenzen sind u. a. durch die Geheim-
haltung mit SAFE begründet. So kann es z. B. zwischen
Gebäude- und Wohnungszahlen nach der Anzahl der
Wohnungen im Gebäude zu Widersprüchen kommen.
Aufgrund der Geheimhaltung können jedoch Gebäude-
oder Wohnungszahlen verfahrensbedingt geringfügig ver-
ändert worden sein, so dass der Gebäude- und Woh-
nungszusammenhang nicht in allen Tabellen korrekt ab-
gebildet wird. Darüber hinaus kommt es in den Ergeb-
nistabellen ggf. zu entsprechenden Unstimmigkeiten, weil
gewerbliche Wohnungen, Diplomatenwohnungen sowie
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Ferien- und Freizeitwohnungen nicht berücksichtigt wer-
den.

Hinweise zum Vergleich zur GWZ’95
Im vorliegenden Gemeindeblatt erfolgt auch ein Vergleich
zur GWZ´95 hinsichtlich Bestand und Struktur der Gebäu-
de und Wohnungen. Nachfolgend werden Hinweise für
den Vergleich aufgeführt, da es u. a. durch methodische
Änderungen Unterschiede bezüglich der Definitionen, Sys-
tematik sowie der erhobenen Merkmalsausprägungen
gibt.

1. Die Erhebungsmerkmale der GWZ 2011 entsprechen
überwiegend denen der GWZ´95. Allerdings wurde der
Umfang des Erhebungsprogramms reduziert, deshalb be-
schränkt sich der Vergleich auf die wichtigsten Merkmale
zum Bestand und der Struktur. Aussagen zur Energieart,
Erhaltungszustand, Bauweise, Abwasserentsorgung, För-
derung sowie Grund und Dauer des Leerstandes können
nicht getroffen werden.
2. In den Ergebnissen der GWZ 2011 sind Wohngebäude,
in denen sich ausschließlich ein oder zwei Ferienwohn-
einheiten befinden (sog. Ferienhäuser, lt. GWZ’95
0,4 Prozent der Wohngebäude) enthalten. In Veröffent-
lichungen zur GWZ´95 wurden diese bislang ausgeschlos-
sen. Für den Vergleich werden die Ferienhäuser der
GWZ´95 mit einbezogen, deshalb gibt es für die Anzahl
der Gebäude gegenüber früheren Veröffentlichungen ge-
ringe Abweichungen.
3. Für den Vergleich der Ergebnisse aus 1995 und 2011
wird die Gesamtheit der Wohneinheiten der GWZ’95 her-
angezogen, da bei der GWZ 2011, aufgrund methodischer
Änderungen im Rahmen der amtlichen Statistik bezüglich
der Wohnungsdefinition, eine Differenzierung der Wohn-
einheiten nach Wohnungen (mit Küche oder Kochnische)
und sonstigen Wohneinheiten (ohne Küche oder Kochni-
sche) nicht mehr erfolgen kann.
4. Die Eigentümerstruktur wurde bei der GWZ´95 nach
zwölf und bei der GWZ 2011 nach acht Eigentümer-
gruppen erhoben. Für die Ergebnisdarstellung werden
„sonstige Organisationen ohne Erwerbszweck (z. B. Kir-
che)“ den Juristischen Personen des öffentlichen Rechts
zugeordnet.
5. Das Baujahr ist lt. Definition das Jahr der Bezugsfertig-
stellung. Spätere Erweiterungs- und Umbauten bzw. Sa-
nierungen verändern nicht das Baujahr. Lediglich bei Wie-
deraufbau nach Totalschaden ist dieses Jahr anzugeben.
Unschärfen bezüglich des tatsächlichen Baujahres können
auftreten, wenn der Auskunftspflichtige ersatzweise das
Baujahr geschätzt bzw. das Jahr der Sanierung ange-
geben hat.
6. Die Ausprägungen des Merkmals Heizung sind bei der
GWZ´95 und der GWZ 2011 fast identisch. Als zusätzliche
Ausprägung wurde bei der GWZ 2011, entsprechend den
Empfehlungen der EU, „keine Heizung im Gebäude oder
in den Wohnungen“ aufgenommen. Diese wird bei der Er-
gebnisbereitstellung allerdings vernachlässigt.
7. Bei der GWZ´95 wurde die statistische Raumzahl im
Nachgang aus der Zahl der erhobenen Raumzahl zuzüg-

lich der Küche als separater Raum berechnet. Bei der
GWZ 2011 wurde die Küche bereits bei der Bestimmung
der Raumzahl berücksichtigt. Da für den Wohnungsmarkt
die Anzahl der Wohnräume (ohne Küche) maßgeblich für
die Bezeichnung der Wohnungsgröße üblich ist, sind Er-
fassungsfehler nicht auszuschließen.
8. Die Ergebnisdarstellung der Ausstattung mit Bad und
WC beschränkt sich auf den Vergleich der Ausstattungs-
merkmale innerhalb der Wohnungen. Ausstattungen mit
Bad/WC außerhalb des Wohnungsabschlusses sowie
Trockentoilette lt. GWZ´95 wurden 2011 nicht erhoben.
Keine Ausstattung innerhalb der Wohnung wird als feh-
lende Ausstattung gewertet.

Erläuterungen

- Erhebungseinheiten

Gebäude mit Wohnraum
Als Gebäude mit Wohnraum gilt jedes für längere Dauer
errichtete Bauwerk mit mindestens einer Wohnung und ei-
genem Zugang. Brandmauern innerhalb zusammen-
hängender Bebauung (z. B. Doppelhäuser), die vom Keller
bis zum Dach reichen, sind immer gebäudetrennend. Ist
keine Brandmauer vorhanden, so gelten die zusammen-
hängenden Gebäudeeinheiten als einzelne Gebäude,
wenn sie einen eigenen Zugang besitzen. Gebäude mit
Wohnraum sind auch administrative und gewerblich ge-
nutzte Gebäude mit mindestens einer Wohnung sowie alle
leerstehenden Gebäude mit Wohnungen.

Bewohnte Unterkünfte
Ergänzend werden bewohnte Unterkünfte erfasst, das
sind behelfsmäßige Bauten, falls diese zum Stichtag als
alleinige Wohnung bewohnt sind oder an denen mindes-
tens eine Person mit Hauptwohnsitz gemeldet ist (z. B.
Gartenlauben, Bauwagen).

Wohnungen
Wohnungen besitzen nach außen abgeschlossene, zu
Wohnzwecken bestimmte, in der Regel zusammen-
liegende Räume, die die Führung eines eigenen Haus-
halts ermöglichen. Sie haben einen eigenen Eingang un-
mittelbar vom Freien, von einem Treppenhaus oder einem
Vorraum. Zur Wohnung können aber auch außerhalb des
eigentlichen Wohnungsabschlusses liegende, zu Wohn-
zwecken ausgebaute, Keller- oder Bodenräume (z. B.
Mansarden) gehören. Eine Küche oder Kochnische muss
nicht vorhanden sein.

Eigentümerwohnungen
Mindestens ein Bewohner ist Eigentümer der Wohnung.
Neben dem Eigentümer können auch noch Untermieter in
der Wohnung wohnen.

Mietwohnungen
Die Wohnung ist zu Wohnzwecken vermietet oder mietfrei
überlassen.
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Leerstehende Wohnungen
Die Wohnung ist am Erhebungsstichtag weder vermietet,
noch vom Eigentümer selbst genutzt und auch keine Feri-
en- und Freizeitwohnung. Wenn der Eigentümer/Mieter
wegen Umbau/ Modernisierung kurzzeitig – bei Weiterbe-
stehen des Mietverhältnisses – vorübergehend eine Er-
satzwohnung beziehen muss, so ist die Wohnung nicht als
leerstehende Wohnung zu zählen.

- Gebäude- und Wohnungsmerkmale

Anzahl der Wohnungen
Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße
und wird unterteilt in Ein- und Zweifamilienhäuser sowie
Mehrfamilienhäuser mit drei und mehr Wohnungen, unab-
hängig von der Art der Wohnungsnutzung.

Gebäudetyp
Der Gebäudetyp beschreibt die Bauweise des Gebäudes.
Es wird unterschieden zwischen freistehendem Haus,
Doppelhaushälfte, gereihtes Haus und anderer Gebäude-
typ.

Baujahr
Das Baujahr ist das Jahr der Bezugsfertigstellung des Ge-
bäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute Gebäu-
de gilt das Jahr des Wiederaufbaus.

Eigentumsform
„Eigentümer“ sind die Personen, denen das Eigentum an
dem Gebäude bzw. der Wohnung rechtlich zusteht, z. B.
aufgrund eines Grundbucheintrags. Die Klassifizierung der
Eigentümer erfolgt in Privatpersonen, Gemeinschaft von
Wohnungseigentümern, Juristische Personen des Privat-
rechts (Wohnungsgenossenschaft; privatwirtschaftliches
Wohnungsunternehmen; anderes privatwirtschaftliches
Unternehmen) sowie Juristische Personen des öffent-
lichen Rechts (Kommune oder kommunales Wohnungs-
unternehmen; Bund, Land; Organisation ohne Erwerbs-
zweck, z. B. Kirche).

Heizungsart
Es gilt die Heizungsart, mit welcher der überwiegende Teil
der Wohnfläche im Gebäude beheizt wird.

Wohnfläche
Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigent-
lichen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z. B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und
Bodenräume.

Räume
Die Zahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und Schlaf-
zimmer und andere separate Räume (z. B. bewohnbare
Keller- und Bodenräume) von mindestens 6 m² Größe so-
wie abgeschlossene Küchen, unabhängig von deren Grö-
ße. Bad, Toilette, Flur und Wirtschaftsräume werden
grundsätzlich nicht mitgezählt.

Ausstattung
Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen (Bad/Dusche
und WC) innerhalb einer Wohnung. Im Ergebnis wird un-
terschieden nach komplett ausgestattet (beides vorhan-
den), teilweise ausgestattet (nur eines von beiden) oder
keine Ausstattung.

- Kennzahlen

Wohnungen je Gebäude
Durchschnittliche Wohnungszahl der reinen Wohnungen
in Wohngebäuden

Wohnfläche je Wohnung
Durchschnittliche Wohnfläche je Wohnung in m² (reine
Wohnungen in Wohngebäuden)

Wohnfläche je Raum
Durchschnittliche Wohnfläche je Raum in m² (reine Woh-
nungen in Wohngebäuden)

Räume je Wohnung
Durchschnittliche Raumzahl je Wohnung (reine Wohnun-
gen in Wohngebäuden)

Eigentümerquote
Anteil der vom Eigentümer selbstgenutzten Wohnungen
an der Anzahl der bewohnten Wohnungen in Wohn-
gebäuden

Leerstandsquote
Anteil der leerstehenden Wohnungen an der Gesamtzahl
der Wohnungen (reine Wohnungen in Wohngebäuden)

Einwohner je Wohnung
Durchschnittliche Anzahl der Bewohner je Wohnung (reine
Wohnungen in Wohngebäuden; Einwohnerzahl per Stich-
tag 9. Mai 2011)

Wohnfläche je Einwohner
Das ist die jedem Einwohner durchschnittlich zur Verfü-
gung stehende Wohnfläche (reine Wohnungen in Wohn-
gebäuden; Einwohnerzahl per Stichtag 9. Mai 2011)
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Systematik von Gebäuden und Wohnungen

Im Rahmen des Zensus 2011 werden die Gebäude und Wohnungen nach der Art des Gebäudes in hierarchischen
Strukturen abgebildet. Nachstehende Abbildung zeigt die Ergebnisse für Freiberg, Stadt.

 6 164      3
   25 434      3
   25 026      3

 5 809     22    333
   23 788    600  1 046
   23 460    600    966

Die Ergebnisse zur Gebäude- und Wohnungszählung betrachten ausschließlich Gebäude mit Wohnraum.
Bewohnte Unterkünfte bleiben daher für die Ergebniserstellung unberücksichtigt.

darunter reine Wohnungen:    25 029 
Wohnungen:

Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte

Gebäude mit Wohnraum und bewohnte Unterkünfte
Gebäude:  6 167

   25 437 

Gebäude mit Wohnraum Bewohnte Unterkünfte
Gebäude: Gebäude:

Wohnungen: Wohnungen:
dar. reine Wohnungen: dar. reine Wohnungen:

Wohngebäude Wohnheime Sonstige Gebäude mit Wohnraum
Gebäude: Gebäude: Gebäude:

Wohnungen: Wohnungen: Wohnungen:
dar. reine Wohnungen: dar. reine Wohnungen: dar. reine Wohnungen:

Wohnungen in Wohngebäuden

Wohnungen für Wohnzwecke Gewerblich genutzte Wohnungen
23 504 284

Wohnungen
23 788

Diplomatenwohnungen
23 460 44 -

Reine Wohnungen Ferien- und Freizeitwohnungen

3 692 17 919

Leerstehende Wohnungen
21 611 1 849

Eigentümerwohnungen Mietwohnungen

Bewohnte Wohnungen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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absolut % absolut % absolut % absolut %

Insgesamt 6 164  100 25 026  100 5 809 94,2 23 460 93,7 

Eigentümer
Privatpersonen 4 117 66,8 8 402 33,6 3 893 67,0 7 828 33,4 
Gemeinschaft von Wohnungs-
  eigentümern  560 9,1 3 479 13,9  509 8,8 3 215 13,7 
Juristische Person des Privatrechts  964 15,6 8 211 32,8  933 16,1 8 096 34,5 
  Wohnungsgenossenschaft  602 9,8 4 999 20,0  602 10,4 4 999 21,3 
  privatwirtschaftliches
    Wohnungsunternehmen  67 1,1  653 2,6  55 0,9  623 2,7 
  anderes privatwirtschaftliches
    Unternehmen  295 4,8 2 559 10,2  276 4,8 2 474 10,5 
Juristische Person des öffentlichen
  Rechts  523 8,5 4 934 19,7  474 8,2 4 321 18,4 
  Kommune oder kommunales
    Wohnungsunternehmen  477 7,7 4 378 17,5  459 7,9 4 300 18,3 
  Bund, Land  19 0,3  498 2,0  3 0,1  3 0,0 
  Organisation ohne Erwerbszweck  27 0,4  58 0,2  12 0,2  18 0,1 

Baujahr von … bis …
      bis 1918 1 694 27,5 5 939 23,7 1 491 25,7 5 339 22,8 
1919 - 1948 1 140 18,5 2 832 11,3 1 098 18,9 2 713 11,6 
1949 - 1978 1 256 20,4 8 755 35,0 1 227 21,1 8 210 35,0 
1979 - 1990  441 7,2 3 656 14,6  428 7,4 3 600 15,3 
1991 - 1995  383 6,2 1 250 5,0  358 6,2 1 122 4,8 
1996 - 2000  874 14,2 1 879 7,5  853 14,7 1 804 7,7 
2001 und später  376 6,1  715 2,9  354 6,1  672 2,9 

Anzahl der Wohnungen
  1 2 807 45,5 2 798 11,2 2 695 46,4 2 692 11,5 
  2  624 10,1 1 201 4,8  552 9,5 1 072 4,6 
  3 bis 6 1 195 19,4 4 925 19,7 1 083 18,6 4 516 19,2 
  7 bis 12 1 406 22,8 12 794 51,1 1 357 23,4 12 399 52,9 
13 und mehr  132 2,1 3 308 13,2  122 2,1 2 781 11,9 

Gebäudetyp
Freistehendes Haus 2 211 35,9 6 499 26,0 2 127 36,6 6 024 25,7 
Doppelhaus  936 15,2 1 872 7,5  915 15,8 1 611 6,9 
Gereihtes Haus 2 476 40,2 15 654 62,6 2 315 39,9 15 032 64,1 
Anderer Gebäudetyp  541 8,8 1 001 4,0  452 7,8  793 3,4 

Heizungsart
Sammelheizung 5 677 92,1 23 012 92,0 5 355 92,2 21 508 91,7 
  Fernheizung 1 057 17,1 10 617 42,4 1 035 17,8 10 080 43,0 
  Blockheizung  209 3,4  600 2,4  209 3,6  600 2,6 
  Zentralheizung 3 709 60,2 9 842 39,3 3 478 59,9 9 051 38,6 
  Etagenheizung  702 11,4 1 953 7,8  633 10,9 1 777 7,6 
Einzel- oder Mehrraumöfen  468 7,6 1 977 7,9  438 7,5 1 921 8,2 

1. Gebäude mit Wohnraum und darin befindliche reine Wohnungen am 9. Mai 2011 nach
    Gebäudemerkmalen

Gebäude
Gebäude mit Wohnraum

Merkmal
Darunter Wohngebäude

reine WohnungenGebäudereine Wohnungen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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Privat-
personen

Gemein-
schaft von
Wohnungs-

eigen-
tümern

Wohnungs-
genossen-

schaft

Kommune
oder kommu-
nales Woh-
nungsun-

ternehmen

privatwirt-
schaftliches
Wohnungs-

unter-
nehmen

anderes
privatwirt-

schaftliches
Unter-

nehmen

Insgesamt 5 809 3 893 509 602 459 55 276

Baujahr von … bis …
bis 1918 1 491 1 137 165 3 75 17 82

1919 - 1948 1 098 947 94 - 27 3 24
1949 - 1978 1 227 266 51 482 335 19 74
1979 - 1990 428 195 - 117 13 13 90
1991 - 1995 358 282 70 - 3 3 -
1996 - 2000 853 749 95 - 3 - 6
2001 und später 354 317 34 - 3 - -

Mit … Wohnungen
1 bis 2 3 247 3 071 82 73 - - 15
3 bis 6 1 083 608 240 68 91 6 61
7 bis 12 1 357 204 160 436 336 30 191

13 und mehr 122 10 27 25 32 19 9

Gebäudetyp
Freistehendes Haus 2 127 1 726 250 14 39 10 79
Doppelhaus 915 833 52 - 18 3 9
Gereihtes Haus 2 315 910 194 585 402 39 179
Anderer Gebäudetyp 452 424 13 3 - 3 9

Heizungsart
Sammelheizung 5 355 3 678 494 602 330 55 187

darunter Fernheizung 1 035 110 26 455 293 32 119
Einzel- oder Mehrraumöfen 438 199 15 - 129 - 89

Insgesamt 23 460 7 828 3 215 4 999 4 300 623 2 474

Baujahr von … bis …
bis 1918 5 339 3 358 904 12 412 137 498

1919 - 1948 2 713 1 900 435 3 195 16 161
1949 - 1978 8 210 487 245 3 514 3 011 249 704
1979 - 1990 3 600 286 15 1 448 593 206 1 052
1991 - 1995 1 122 378 658 - 49 15 22
1996 - 2000 1 804 972 761 22 12 - 37
2001 und später 672 447 197 - 28 - -

In Gebäuden mit … Wohnungen
1 bis 2 3 764 3 485 175 73 - - 22
3 bis 6 4 516 2 344 1 019 370 427 54 290
7 bis 12 12 399 1 725 1 366 4 031 2 987 264 2 026

13 und mehr 2 781 274 655 525 886 305 136

Gebäudetyp
Freistehendes Haus 6 024 3 063 1 379 73 558 117 825
Doppelhaus 1 611 1 191 239 - 129 15 37
Gereihtes Haus 15 032 3 028 1 422 4 914 3 613 472 1 571
Anderer Gebäudetyp 793 546 175 12 - 19 41

Heizungsart
Sammelheizung 21 508 7 432 3 154 4 999 3 347 623 1 938

darunter Fernheizung 10 080 254 252 4 514 3 175 455 1 430
Einzel- oder Mehrraumöfen 1 921 368 61 - 953 - 533

2. Wohngebäude und darin befindliche reine Wohnungen am 9. Mai 2011 nach Gebäudemerkmalen
und Eigentümer

reine Wohnungen

Gebäude

Merkmal Insgesamt

Darunter
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bis 
1918

1919
 - 

1948

1949
 - 

1978

1979
 - 

1990

1991
 - 

1995

1996
 - 

2000

2001
und 

später

Insgesamt 5 809 1 491 1 098 1 227  428  358  853  354

Mit … Wohnungen
  1 bis 2 3 247  671  770  323  192  269  711  311
  3 bis 6 1 083  579  217  162  3  22  78  22
  7 bis 12 1 357  226  107  695  210  55  49  15
13 und mehr  122  15  4  47  23  12  15  6

Gebäudetyp
Freistehendes Haus 2 127  606  353  281  134  189  296  268
  Ein- und Zweifamilienhäuser 1 508  390  213  167  117  158  220  243
  Mehrfamilienhäuser  619  216  140  114  17  31  76  25
Doppelhaus  915  122  505  82  30  82  82  12
  Ein- und Zweifamilienhäuser  769  54  473  58  30  72  73  9
  Mehrfamilienhäuser  146  68  32  24   -  10  9  3
Gereihtes Haus 2 315  717  231  858  264  70  122  53
  Ein- und Zweifamilienhäuser  560  203  81  95  45  29  69  38
  Mehrfamilienhäuser 1 755  514  150  763  219  41  53  15
Anderer Gebäudetyp  452  46  9  6   -  17  353  21
  Ein- und Zweifamilienhäuser  410  24  3  3   -  10  349  21
  Mehrfamilienhäuser  42  22  6  3   -  7  4   -

Heizungsart
Sammelheizung 5 355 1 256 1 001 1 147  413  352  835  351
  darunter Fernheizung 1 035  24  21  676  236  28  29  21
Einzel- oder Mehrraumöfen  438  225  91  80  15  6  18  3

Insgesamt 23 460 5 339 2 713 8 210 3 600 1 122 1 804  672

In Gebäuden mit … Wohnungen
  1 bis 2 3 764  916  896  341  195  305  766  345
  3 bis 6 4 516 2 259  890  790  22  115  336  104
  7 bis 12 12 399 1 855  820 6 309 2 389  474  405  147
13 und mehr 2 781  309  107  770  994  228  297  76

Gebäudetyp
Freistehendes Haus 6 024 1 544  915 1 103  740  450  796  476
  Ein- und Zweifamilienhäuser 1 830  524  286  179  120  191  256  274
  Mehrfamilienhäuser 4 194 1 020  629  924  620  259  540  202
Doppelhaus 1 611  370  711  187  30  120  166  27
  Ein- und Zweifamilienhäuser  842  62  520  64  30  72  85  9
  Mehrfamilienhäuser  769  308  191  123   -  48  81  18
Gereihtes Haus 15 032 3 201 1 053 6 901 2 821  475  439  142
  Ein- und Zweifamilienhäuser  672  296  87  95  45  32  76  41
  Mehrfamilienhäuser 14 360 2 905  966 6 806 2 776  443  363  101
Anderer Gebäudetyp  793  224  34  19  9  77  403  27
  Ein- und Zweifamilienhäuser  420  34  3  3   -  10  349  21
  Mehrfamilienhäuser  373  190  31  16  9  67  54  6

Heizungsart
Sammelheizung 21 508 4 481 2 349 7 618 3 557 1 070 1 767  666
  darunter Fernheizung 10 080  125  65 6 258 3 343  63  168  58
Einzel- oder Mehrraumöfen 1 921  839  352  592  43  52  37  6

3. Wohngebäude und darin befindliche reine Wohnungen am 9. Mai 2011 nach Gebäudemerkmalen
    und Baujahr

reine Wohnungen

Merkmal Insgesamt

Baujahr von … bis …

Gebäude
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zusammen Eigentümer-
wohnungen

Miet-
wohnungen

Insgesamt 23 460 21 611 3 692 17 919 1 849

Eigentümer
Privatpersonen 7 828 7 274 2 857 4 417  554
Gemeinschaft von Wohnungs-
  eigentümern 3 215 3 035  835 2 200  180
  darunter Privatpersonen 3 104 2 930  835 2 095  174
Juristische Person des Privatrechts 8 096 7 264   - 7 264  832
Juristische Person des öffentlichen
  Rechts 4 321 4 038   - 4 038  283

Baujahr von … bis …
      bis 1918 5 339 4 759  977 3 782  580
1919 - 1948 2 713 2 530  881 1 649  183
1949 - 1978 8 210 7 588  347 7 241  622
1979 - 1990 3 600 3 269  180 3 089  331
1991 - 1995 1 122 1 063  349  714  59
1996 - 2000 1 804 1 757  593 1 164  47
2001 und später  672  645  365  280  27

Wohnungen in  …
Ein- und Zweifamilienhäusern 3 764 3 577 2 595  982  187
Mehrfamilienhäusern 19 696 18 034 1 097 16 937 1 662

Wohnfläche von … bis unter … m2

  unter 40 2 684 2 437  40 2 397  247
  40 -   60 9 572 8 641  280 8 361  931
  60 -   80 6 064 5 690  692 4 998  374
  80 - 100 2 437 2 255  825 1 430  182
100 - 120 1 282 1 214  756  458  68
120 - 160 1 096 1 055  822  233  41
160 - 200  223  220  193  27  3
200 und mehr  102  99  84  15  3

Räume (einschließlich Küche)
1 und 2 3 537 3 258  84 3 174  279
3 und 4 15 006 13 691 1 321 12 370 1 315
5 und 6 4 249 4 023 1 728 2 295  226
7 und mehr  668  639  559  80  29

Ausstattung innerhalb der
Wohnung mit …
Sammelheizung und … 21 508 19 942 3 521 16 421 1 566
  Badewanne/Dusche und WC 21 141 19 644 3 455 16 189 1 497
  Badewanne/Dusche oder WC  258  225  45  180  33
  ohne Badewanne/Dusche, ohne WC  109  73  21  52  36

Einzel- oder Mehrraumöfen und … 1 921 1 666  168 1 498  255
  Badewanne/Dusche und WC 1 735 1 567  153 1 414  168
  Badewanne/Dusche oder WC  106  81  12  69  25
  ohne Badewanne/Dusche, ohne WC  80  18  3  15  62

Merkmal Insgesamt

4. Reine Wohnungen in Wohngebäuden am 9. Mai 2011 nach Gebäude- und Wohnungsmerkmalen
    und Nutzungsart

Bewohnte Wohnungen
Leerstehende 
Wohnungen
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absolut % absolut % absolut %-Punkte

Insgesamt 5 809   100 4 996   100  813  x 

Eigentümer
Privatpersonen 3 893  67,0 3 090  61,8  803   5,2 
Gemeinschaft von Wohnungs-
  eigentümern  509  8,8  63  1,3  446   7,5 
Juristische Person des Privatrechts  933  16,1 1 772  35,5 -839  -19,4 
Juristische Person des öffentlichen
  Rechts  474  8,2  71  1,4  403   6,7 

Baujahr von … bis …
      bis 1918 1 491  25,7 1 784  35,7 -293  -10,0 
1919 - 1948 1 098  18,9 1 234  24,7 -136    -5,8 
1949 - 1978 1 227  21,1 1 232  24,7   -5    -3,5 
1979 - 1990  428  7,4  443  8,9   -15    -1,5 
1991 - 1995  358  6,2  303  6,1  55   0,1 
1996 - 2000  853  14,7   -  -  853  x 
2001 und später  354  6,1   -  -  354  x 

Mit ... Wohnungen
  1 bis 2 3 247  55,9 2 316  46,4  931   9,5 
  3 bis 6 1 083  18,6 1 309  26,2 -226  -7,6 
  7 bis 12 1 357  23,4 1 286  25,7  71  -2,4 
13 und mehr  122  2,1  85  1,7  37   0,4 

Insgesamt 23 460   100 22 527   100   933  x 

Eigentümer
Privatpersonen 7 828  33,4 7 498  33,3   330   0,1 
Gemeinschaft von Wohnungs-
  eigentümern 3 215  13,7  411  1,8  2 804   11,9 
Juristische Person des Privatrechts 8 096  34,5 14 410  64,0 -6 314  -29,5 
Juristische Person des öffentlichen
  Rechts 4 321  18,4  208  0,9  4 113   17,5 

Baujahr von … bis …
      bis 1918 5 339  22,8 6 231  27,7  -892    -4,9 
1919 - 1948 2 713  11,6 3 198  14,2  -485    -2,6 
1949 - 1978 8 210  35,0 8 320  36,9  -110    -1,9 
1979 - 1990 3 600  15,3 4 020  17,8  -420    -2,5 
1991 - 1995 1 122  4,8  758  3,4   364   1,4 
1996 - 2000 1 804  7,7   -  -  1 804  x 
2001 und später  672  2,9   -  -   672  x 

In Gebäuden mit ... Wohnungen
  1 bis 2 3 764  16,0 2 926  13,0   838   3,1 
  3 bis 6 4 516  19,2 5 496  24,4  -980  -5,1 
  7 bis 12 12 399  52,9 12 009  53,3   390  -0,5 
13 und mehr 2 781  11,9 2 096  9,3   685   2,5 

reine Wohnungen

2011 gegenüber 1995
Merkmal

5. Wohngebäude und darin befindliche reine Wohnungen am 9. Mai 2011 und 30. September 1995
    nach Gebäudemerkmalen

2011 1995

Gebäude
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absolut % absolut % absolut %-Punkte

Insgesamt 23 460  100 22 527  100   933 x 

Wohnungen in  …
Ein- und Zweifamilienhäusern 3 764 16,0 2 926 13,0   838  3,1 
Mehrfamilienhäusern 19 696 84,0 19 601 87,0   95   -3,1 

Nutzungsart
Bewohnte Wohnungen 21 611 92,1 20 967 93,1   644   -1,0 
  Eigentümerwohnungen 3 692 15,7 2 620 11,6  1 072  4,1 
  Mietwohnungen 17 919 76,4 18 347 81,4  -428   -5,1 
Leerstehende Wohnungen 1 849 7,9 1 560 6,9   289  1,0 

Wohnfläche von … bis unter … m2

  unter 40 2 684 11,4 2 825 12,5  -141   -1,1 
  40 -   60 9 572 40,8 9 799 43,5  -227   -2,7 
  60 -   80 6 064 25,8 5 971 26,5   93   -0,7 
  80 - 100 2 437 10,4 2 103 9,3   334  1,1 
100 - 120 1 282 5,5 1 041 4,6   241  0,8 
120 - 160 1 096 4,7  658 2,9   438  1,8 
160 - 200  223 1,0  101 0,4   122  0,5 
200 und mehr  102 0,4  29 0,1   73 0,3 

Räume (einschließlich Küche)
1 und 2 3 537 15,1 2 197 9,8  1 340 5,3 
3 und 4 15 006 64,0 15 385 68,3  -379   -4,3 
5 und 6 4 249 18,1 4 460 19,8  -211   -1,7 
7 und mehr  668 2,8  485 2,2   183  0,7 

Ausstattung innerhalb der
Wohnung mit …
Sammelheizung und … 21 508 91,7 14 023 62,2  7 485  29,4 
  Badewanne/Dusche und WC 21 141 90,1 13 034 57,9  8 107  32,3 
  Badewanne/Dusche oder WC  258 1,1  502 2,2  -244   -1,1 
  ohne Badewanne/Dusche, ohne WC  109 0,5  487 2,2  -378   -1,7 

Einzel- oder Mehrraumöfen und … 1 921 8,2 8 504 37,8 -6 583 -29,6 
  Badewanne/Dusche und WC 1 735 7,4 5 410 24,0 -3 675 -16,6 
  Badewanne/Dusche oder WC  106 0,5 1 147 5,1 -1 041   -4,6 
  ohne Badewanne/Dusche, ohne WC  80 0,3 1 947 8,6 -1 867   -8,3 

Kennzahlen
Wohnungen je Gebäude 4,0 x 4,5 x -0,5 x 
Wohnfläche je Wohnung in m² 65,6 x 62,3 x  3,4 x 
Wohnfläche je Raum in m² 17,7 x 16,3 x  1,4 x 
Räume je Wohnung 3,7 x 3,8 x -0,1 x 
Eigentümerquote 17,1 x 12,5 x  4,6 x 
Leerstandsquote 7,9 x 6,9 x  1,0 x 
Einwohner je Wohnung 1,7 x 2,1 x -0,4 x 
Wohnfläche je Einwohner 38,7 x 29,4 x  9,3 x 

Merkmal
2011 gegenüber 1995

6. Reine Wohnungen in Wohngebäuden am 9. Mai 2011 und 30. September 1995 nach 
    Wohnungsmerkmalen

2011 1995
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GENESIS V4.1.5 - 2017

Information

Merkmal
Code: MZS501
Inhalt: Haushalte gesamt

Erläuterung
Bei der Auswertung der Ergebnisse der Mikrozensusbefragungen
wird, je nach Fragestellung, von verschiedenen
Bevölkerungskonzepten ausgegangen.
Die Statistik zu Haushalten und Familien nutzt Konzepte, die
auf der Bevölkerung in den privaten Haushalten bzw. der
Bevölkerung am Familienwohnsitz beruhen.

Bevölkerung in (privaten) Haushalten
Personen, die allein oder zusammen mit anderen Personen eine
wirtschaftliche Einheit bilden, zählen zur Bevölkerung in
Haushalten. Unberücksichtigt bleiben Personen, die in
Gemeinschafts- und Anstaltsunterkünften leben, ausgenommen
der privaten Haushalte im Bereich von Gemeinschafts- und
Anstaltsunterkünften. Da eine Person mehrere Wohnsitze
beanspruchen kann (Nebenwohnung), sind Doppelzählungen
möglich.

Bevölkerung am Familienwohnsitz
Die Bevölkerung am Familienwohnsitz bzw. in Familien wird
von der Bevölkerung in den Haushalten abgeleitet. Sie ist
zahlenmäßig geringer, weil nur Familien bildende Personen
berücksichtigt und diese nur am Ort der Hauptwohnung erfasst
werden.

Haushalte
Haushalte sind Personengemeinschaften, die zusammen wohnen
und eine gemeinsame Hauswirtschaft führen. Nicht dazu
rechnen nur vorübergehend anwesende Besucher und Gäste sowie
häusliches Personal, das nicht in der Wohnung übernachtet.
Auch eine allein wohnende und wirtschaftende Person kann
einen eigenen Haushalt bilden (z. B. ein Untermieter).
Entscheidendes Merkmal ist das selbstständige Wirtschaften
des Haushaltsmitgliedes. Gemeinschaftsunterkünfte und
Anstaltsunterkünfte gelten nicht als Haushalte, können aber
Privathaushalte beherbergen (z. B. Haushalt des
des Anstaltsleiters).

Statistisches Landesamt Sachsen - GENESIS-Online: Information https://www.statistik.sachsen.de/genonline/online/data?operati...
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 2 269 100 4 742 100 2,1

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 728 32,1 728 15,4 1,0

Mehrpersonenhaushalte 1 541 67,9 4 014 84,6 2,6

  mit … Personen
  2 945 41,6 1 890 39,9 2,0

  3 342 15,1 1 026 21,6 3,0

  4 und mehr 254 11,2 1 098 23,2 4,3

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 728 32,1 728 15,4 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge 20 0,9 40 0,8 2,0

Paare 1 355 59,7 3 519 74,2 2,6

  Paare ohne Kinder 843 37,2 1 708 36,0 2,0

  Paare mit Kindern 512 22,6 1 811 38,2 3,5

Alleinerziehende 140 6,2 326 6,9 2,3

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 26 1,1 129 2,7 5,0

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 1 597 70,4 2 502 52,8 1,6

Mit Kindern 672 29,6 2 240 47,2 3,3

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 853 81,7 3 248 68,5 1,8

Mit minderjährigen Kindern 416 18,3 1 494 31,5 3,6

  mit … Kindern
  1 238 10,5 730 15,4 3,1

  2 142 6,3 566 11,9 4,0

  3 und mehr 36 1,6 198 4,2 5,5

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 416 62,4 3 227 68,1 2,3

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 853 37,6 1 515 31,9 1,8

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 652 28,7 988 20,8 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 2 210 97,4 4 600 97,0 2,1

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 59 2,6 142 3,0 2,4

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Augustusburg, Stadt (14522020)
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absolut % absolut %

Insgesamt 1 547 100 3 930 100 2,5

Familiengröße

2 Personen 987 63,8 1 974 50,2 2,0

3 Personen 339 21,9 1 017 25,9 3,0

4 und mehr Personen 221 14,3 939 23,9 4,2

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 873 56,4 1 746 44,4 2,0

Paare mit Kindern 526 34,0 1 848 47,0 3,5

Alleinerziehende 148 9,6 336 8,5 2,3

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 1 168 75,5 2 965 75,4 2,5

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 231 14,9 629 16,0 2,7

Alleinerziehende 148 9,6 336 8,5 2,3

  alleinerziehende Mütter 124 8,0 284 7,2 2,3

  alleinerziehende Väter 24 1,6 52 1,3 2,2

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 873 56,4 1 746 44,4 2,0

Mit Kindern 674 43,6 2 184 55,6 3,2

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 1 131 73,1 2 476 63,0 2,2

Mit minderjährigen Kindern 416 26,9 1 454 37,0 3,5

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Augustusburg, Stadt (14522020)
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 2 269 728 100 1 541 100 945 596

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 1 597 728 100,0 869 56,4 843 26
Mit Kindern 672 x x 672 43,6 102 570

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 853 728 100,0 1 125 73,0 905 220
Mit minderjährigen Kindern 416 x x 416 27,0 40 376

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 416 409 56,2 1 007 65,3 494 513

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 853 319 43,8 534 34,7 451 83

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 652 319 43,8 333 21,6 330  3

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 2 210 714 98,1 1 496 97,1 920 576

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 59 14 1,9 45 2,9 25 20

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Augustusburg, Stadt (14522020)
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absolut %

Insgesamt 2 269 1 416 100 853 100 652 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 728 409 28,9 319 37,4 319 48,9

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge 20 11 0,8 9 1,1 . .

Paare 1 355 885 62,5 470 55,1 327 50,2

absolut %

Insgesamt 1 547 1 044 100 503 100 341 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 1 168 724 69,3 444 88,3 329 96,5

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 231 209 20,0 22 4,4 . .

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Augustusburg, Stadt (14522020)
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Insgesamt 1 547 1 168 231 148

Familiengröße

2 Personen 987 756 117 114
3 und mehr Personen 560 412 114 34

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 873 756 117 x
Mit Kindern 674 412 114 148

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 1 131 928 126 77
Mit minderjährigen Kindern 416 240 105 71

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 63,8 64,7 50,6 77,0

3 und mehr Personen 36,2 35,3 49,4 23,0

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 56,4 64,7 50,6 x

Mit Kindern 43,6 35,3 49,4 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 73,1 79,5 54,5 52,0

Mit minderjährigen Kindern 26,9 20,5 45,5 48,0

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 4 742 728 4 014 1 890 2 124

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 922 36 886 109 777
  25 - 50 1 431 206 1 225 306 919
  50 - 65 1 162 167 995 694 301
  65 und mehr 1 227 319 908 781 127

Ausgewählte Familienstände

Ledig 1 623 268 1 355 270 1 085

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 2 428 49 2 379 1 455 924

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 691 411 280 165 115

Zusammen 2 368 340 2 028 930 1 098

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 491 18 473 53 420
  25 - 50 738 145 593 143 450
  50 - 65 590 96 494 326 168
  65 und mehr 549 81 468 408 60

Ausgewählte Familienstände

Ledig 911 178 733 138 595

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 213 30 1 183 726 457

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 244 132 112 66 46

Zusammen 2 374 388 1 986 960 1 026

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 431 18 413 56 357
  25 - 50 693 61 632 163 469
  50 - 65 572 71 501 368 133
  65 und mehr 678 238 440 373 67

Ausgewählte Familienstände

Ledig 712 90 622 132 490

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 215 19 1 196 729 467

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 447 279 168 99 69

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 2 269 100 4 742 100 2,1

Baujahr von … bis …

      bis 1918 757 33,4 1 571 33,1 2,1

1919 - 1948 435 19,2 829 17,5 1,9

1949 - 1990 495 21,8 977 20,6 2,0

1991 und später 582 25,7 1 365 28,8 2,3

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 209 53,3 2 755 58,1 2,3

  3 - 6 823 36,3 1 548 32,6 1,9

  7 und mehr 237 10,4 439 9,3 1,9

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 146 50,5 2 676 56,4 2,3

Mietwohnungen 1 123 49,5 2 066 43,6 1,8

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 592 26,1 840 17,7 1,4

  60 -   80 616 27,1 1 227 25,9 2,0

  80 - 100 418 18,4 981 20,7 2,3

100 - 120 276 12,2 700 14,8 2,5

120 - 160 307 13,5 827 17,4 2,7

160 und mehr 60 2,6 167 3,5 2,8

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 83,0 x 39,7 x x

Zahl der Räume

1 und 2 123 5,4 164 3,5 1,3

3 und 4 1 263 55,7 2 305 48,6 1,8

5 und 6 705 31,1 1 787 37,7 2,5

7 und mehr 178 7,8 486 10,2 2,7

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,3 x 2,0 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  2 036 89,7 4 325 91,2 2,1

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 2 269 728 1 541 945 596

Baujahr von … bis …

      bis 1918 757 255 502 301 201
1919 - 1948 435 179 256 166 90
1949 - 1990 495 160 335 244 91
1991 und später 582 134 448 234 214

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 209 279 930 537 393
  3 - 6 823 352 471 307 164
  7 und mehr 237 97 140 101 39

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 146 219 927 541 386
Mietwohnungen 1 123 509 614 404 210

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 592 389 203 170 33
  60 -   80 616 191 425 297 128
  80 - 100 418 76 342 206 136
100 - 120 276 36 240 128 112
120 - 160 307 31 276 121 155
160 und mehr 60 5 55 23 32

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 83,0 63,9 92,0 85,4 102,4

Zahl der Räume

1 und 2 123 92 31 24 7
3 und 4 1 263 521 742 537 205
5 und 6 705 98 607 307 300
7 und mehr 178 17 161 77 84

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,3 3,5 4,7 4,4 5,0

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  2 036 617 1 419 867 552

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 2 269 1 416 853 652

Baujahr von … bis …

      bis 1918 757 494 263 208
1919 - 1948 435 266 169 128
1949 - 1990 495 256 239 179
1991 und später 582 400 182 137

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 209 769 440 298
  3 - 6 823 511 312 269
  7 und mehr 237 136 101 85

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 146 749 397 254
Mietwohnungen 1 123 667 456 398

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 592 318 274 250
  60 -   80 616 363 253 209
  80 - 100 418 280 138 96
100 - 120 276 185 91 47
120 - 160 307 229 78 42
160 und mehr 60 41 19 8

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 83,0 86,2 77,7 71,9

Zahl der Räume

1 und 2 123 83 40 .
3 und 4 1 263 729 534 459
5 und 6 705 487 218 127
7 und mehr 178 117 61 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,3 4,4 4,2 3,9

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  2 036 1 287 749 565

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 2 578 100 5 827 100 2,3

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 710 27,5 710 12,2 1,0

Mehrpersonenhaushalte 1 868 72,5 5 117 87,8 2,7

  mit … Personen
  2 1 019 39,5 2 038 35,0 2,0

  3 450 17,5 1 350 23,2 3,0

  4 und mehr 399 15,5 1 729 29,7 4,3

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 710 27,5 710 12,2 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge 27 1,0 54 0,9 2,0

Paare 1 632 63,3 4 418 75,8 2,7

  Paare ohne Kinder 922 35,8 1 878 32,2 2,0

  Paare mit Kindern 710 27,5 2 540 43,6 3,6

Alleinerziehende 164 6,4 409 7,0 2,5

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 45 1,7 236 4,1 5,2

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 1 664 64,5 2 662 45,7 1,6

Mit Kindern 914 35,5 3 165 54,3 3,5

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 971 76,5 3 577 61,4 1,8

Mit minderjährigen Kindern 607 23,5 2 250 38,6 3,7

  mit … Kindern
  1 317 12,3 1 005 17,2 3,2

  2 249 9,7 1 021 17,5 4,1

  3 und mehr 41 1,6 224 3,8 5,5

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 775 68,9 4 369 75,0 2,5

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 803 31,1 1 458 25,0 1,8

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 603 23,4 904 15,5 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 2 535 98,3 5 722 98,2 2,3

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 43 1,7 105 1,8 2,4

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Bobritzsch-Hilbersdorf (14522035)
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absolut % absolut %

Insgesamt 1 889 100 4 973 100 2,6

Familiengröße

2 Personen 1 099 58,2 2 198 44,2 2,0

3 Personen 452 23,9 1 356 27,3 3,0

4 und mehr Personen 338 17,9 1 419 28,5 4,2

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 959 50,8 1 918 38,6 2,0

Paare mit Kindern 739 39,1 2 609 52,5 3,5

Alleinerziehende 191 10,1 446 9,0 2,3

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 1 385 73,3 3 662 73,6 2,6

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 313 16,6 865 17,4 2,8

Alleinerziehende 191 10,1 446 9,0 2,3

  alleinerziehende Mütter 159 8,4 379 7,6 2,4

  alleinerziehende Väter 32 1,7 67 1,3 2,1

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 959 50,8 1 918 38,6 2,0

Mit Kindern 930 49,2 3 055 61,4 3,3

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 1 273 67,4 2 819 56,7 2,2

Mit minderjährigen Kindern 616 32,6 2 154 43,3 3,5

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Bobritzsch-Hilbersdorf (14522035)
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 2 578 710 100 1 868 100 1 019 849

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 1 664 710 100,0 954 51,1 916 38
Mit Kindern 914 x x 914 48,9 103 811

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 971 710 100,0 1 261 67,5 980 281
Mit minderjährigen Kindern 607 x x 607 32,5 39 568

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 775 404 56,9 1 371 73,4 616 755

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 803 306 43,1 497 26,6 403 94

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 603 306 43,1 297 15,9 294  3

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 2 535 . . . . 999 .

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 43 . . . . 20 .

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Bobritzsch-Hilbersdorf (14522035)
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absolut %

Insgesamt 2 578 1 775 100 803 100 603 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 710 404 22,8 306 38,1 306 50,7

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge 27 17 1,0 10 1,2 . .

Paare 1 632 1 198 67,5 434 54,0 292 48,4

absolut %

Insgesamt 1 889 1 436 100 453 100 310 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 1 385 979 68,2 406 89,6 301 97,1

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 313 297 20,7 16 3,5 9 2,9

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Bobritzsch-Hilbersdorf (14522035)
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Insgesamt 1 889 1 385 313 191

Familiengröße

2 Personen 1 099 802 157 140
3 und mehr Personen 790 583 156 51

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 959 802 157 x
Mit Kindern 930 583 156 191

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 1 273 1 015 178 80
Mit minderjährigen Kindern 616 370 135 111

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 58,2 57,9 50,2 73,3

3 und mehr Personen 41,8 42,1 49,8 26,7

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 50,8 57,9 50,2 x

Mit Kindern 49,2 42,1 49,8 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 67,4 73,3 56,9 41,9

Mit minderjährigen Kindern 32,6 26,7 43,1 58,1

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Bobritzsch-Hilbersdorf (14522035)
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2 3 und mehr

Insgesamt 5 827 710 5 117 2 038 3 079

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 1 353 44 1 309 105 1 204
  25 - 50 2 064 235 1 829 444 1 385
  50 - 65 1 266 125 1 141 792 349
  65 und mehr 1 144 306 838 697 141

Ausgewählte Familienstände

Ledig 2 241 289 1 952 331 1 621

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 2 867 34 2 833 1 524 1 309

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 719 387 332 183 149

Zusammen 2 915 336 2 579 1 018 1 561

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 688 29 659 45 614
  25 - 50 1 081 183 898 214 684
  50 - 65 649 64 585 384 201
  65 und mehr 497 60 437 375 62

Ausgewählte Familienstände

Ledig 1 246 208 1 038 180 858

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 439 21 1 418 763 655

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 230 107 123 75 48

Zusammen 2 912 374 2 538 1 020 1 518

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 665 15 650 60 590
  25 - 50 983 52 931 230 701
  50 - 65 617 61 556 408 148
  65 und mehr 647 246 401 322 79

Ausgewählte Familienstände

Ledig 995 81 914 151 763

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 428 13 1 415 761 654

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 489 280 209 108 101

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Bobritzsch-Hilbersdorf (14522035)
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8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 2 578 100 5 827 100 2,3

Baujahr von … bis …

      bis 1918 983 38,1 2 214 38,0 2,3

1919 - 1948 362 14,0 744 12,8 2,1

1949 - 1990 629 24,4 1 293 22,2 2,1

1991 und später 604 23,4 1 576 27,0 2,6

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 640 63,6 4 036 69,3 2,5

  3 - 6 651 25,3 1 294 22,2 2,0

  7 und mehr 287 11,1 497 8,5 1,7

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 527 59,2 3 824 65,6 2,5

Mietwohnungen 1 051 40,8 2 003 34,4 1,9

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 561 21,8 814 14,0 1,5

  60 -   80 671 26,0 1 401 24,0 2,1

  80 - 100 482 18,7 1 186 20,4 2,5

100 - 120 386 15,0 1 030 17,7 2,7

120 - 160 385 14,9 1 099 18,9 2,9

160 und mehr 93 3,6 297 5,1 3,2

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 86,8 x 38,4 x x

Zahl der Räume

1 und 2 97 3,8 130 2,2 1,3

3 und 4 1 235 47,9 2 339 40,1 1,9

5 und 6 922 35,8 2 383 40,9 2,6

7 und mehr 324 12,6 975 16,7 3,0

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,6 x 2,0 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  2 261 87,7 5 155 88,5 2,3

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Bobritzsch-Hilbersdorf (14522035)
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2 3 und mehr

Insgesamt 2 578 710 1 868 1 019 849

Baujahr von … bis …

      bis 1918 983 284 699 390 309
1919 - 1948 362 132 230 129 101
1949 - 1990 629 198 431 277 154
1991 und später 604 96 508 223 285

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 640 307 1 333 688 645
  3 - 6 651 251 400 244 156
  7 und mehr 287 152 135 87 48

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 527 229 1 298 688 610
Mietwohnungen 1 051 481 570 331 239

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 561 356 205 168 37
  60 -   80 671 192 479 314 165
  80 - 100 482 82 400 208 192
100 - 120 386 43 343 156 187
120 - 160 385 31 354 . .
160 und mehr 93 6 87 . .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 86,8 65,1 95,1 86,9 104,9

Zahl der Räume

1 und 2 97 72 25 19 6
3 und 4 1 235 488 747 511 236
5 und 6 922 120 802 379 423
7 und mehr 324 30 294 110 184

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,6 3,7 4,9 4,6 5,3

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  2 261 597 1 664 901 763

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Bobritzsch-Hilbersdorf (14522035)
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 2 578 1 775 803 603

Baujahr von … bis …

      bis 1918 983 634 349 259
1919 - 1948 362 253 109 81
1949 - 1990 629 379 250 198
1991 und später 604 509 95 65

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 640 1 106 534 369
  3 - 6 651 470 181 154
  7 und mehr 287 199 88 80

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 527 1 067 460 287
Mietwohnungen 1 051 708 343 316

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 561 347 214 194
  60 -   80 671 399 272 219
  80 - 100 482 335 147 102
100 - 120 386 301 85 51
120 - 160 385 313 72 33
160 und mehr 93 80 13 4

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 86,8 91,1 77,3 71,7

Zahl der Räume

1 und 2 97 78 19 .
3 und 4 1 235 768 467 397
5 und 6 922 683 239 158
7 und mehr 324 246 78 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,6 4,7 4,4 4,2

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  2 261 1 582 679 514

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Bobritzsch-Hilbersdorf (14522035)
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 5 065 100 10 202 100 2,0

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 1 781 35,2 1 781 17,5 1,0

Mehrpersonenhaushalte 3 284 64,8 8 421 82,5 2,6

  mit … Personen
  2 2 054 40,6 4 108 40,3 2,0

  3 758 15,0 2 274 22,3 3,0

  4 und mehr 472 9,3 2 039 20,0 4,3

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 1 781 35,2 1 781 17,5 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge 77 1,5 155 1,5 2,0

Paare 2 786 55,0 7 186 70,4 2,6

  Paare ohne Kinder 1 739 34,3 3 513 34,4 2,0

  Paare mit Kindern 1 047 20,7 3 673 36,0 3,5

Alleinerziehende 399 7,9 956 9,4 2,4

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 22 0,4 124 1,2 5,6

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 3 598 71,0 5 453 53,5 1,5

Mit Kindern 1 467 29,0 4 749 46,5 3,2

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 4 173 82,4 7 124 69,8 1,7

Mit minderjährigen Kindern 892 17,6 3 078 30,2 3,5

  mit … Kindern
  1 541 10,7 1 610 15,8 3,0

  2 286 5,6 1 115 10,9 3,9

  3 und mehr 65 1,3 353 3,5 5,4

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 3 252 64,2 7 186 70,4 2,2

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 813 35,8 3 016 29,6 1,7

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 1 479 29,2 2 178 21,3 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 4 930 97,3 9 857 96,6 2,0

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 135 2,7 345 3,4 2,6

  darunter 
  alle Personen mit Migrations-
    hintergrund 64 1,3 122 1,2 1,9

Merkmal

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Haushalte Personen in Haushalten Personen
je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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absolut % absolut %

Insgesamt 3 232 100 8 162 100 2,5

Familiengröße

2 Personen 2 057 63,6 4 114 50,4 2,0

3 Personen 754 23,3 2 262 27,7 3,0

4 und mehr Personen 421 13,0 1 786 21,9 4,2

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 1 757 54,4 3 514 43,1 2,0

Paare mit Kindern 1 064 32,9 3 693 45,2 3,5

Alleinerziehende 411 12,7 955 11,7 2,3

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 2 391 74,0 5 985 73,3 2,5

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 430 13,3 1 222 15,0 2,8

Alleinerziehende 411 12,7 955 11,7 2,3

  alleinerziehende Mütter 363 11,2 853 10,5 2,3

  alleinerziehende Väter 48 1,5 102 1,2 2,1

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 1 757 54,4 3 514 43,1 2,0

Mit Kindern 1 475 45,6 4 648 56,9 3,2

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 2 335 72,2 5 164 63,3 2,2

Mit minderjährigen Kindern 897 27,8 2 998 36,7 3,3

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Brand-Erbisdorf, Stadt (14522050)
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 5 065 1 781 100 3 284 100 2 054 1 230

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 3 598 1 781 100,0 1 817 55,3 1 783 34
Mit Kindern 1 467 x x 1 467 44,7 271 1 196

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 4 173 1 781 100,0 2 392 72,8 1 918 474
Mit minderjährigen Kindern 892 x x 892 27,2 136 756

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 3 252 997 56,0 2 255 68,7 1 144 1 111

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 813 784 44,0 1 029 31,3 910 119

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 1 479 784 44,0 695 21,2 692  3

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 4 930 1 749 98,2 3 181 96,9 2 005 1 176

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 135 32 1,8 103 3,1 49 54

  darunter 
  alle Personen mit Migrations-
    hintergrund 64 32 1,8 32 1,0 17 15

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Mehrpersonenhaushalte

davon mit … Personen

Einpersonen-
haushalte zusammen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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absolut %

Insgesamt 5 065 3 252 100 1 813 100 1 479 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 1 781 997 30,7 784 43,2 784 53,0

Mehrpersonenhaushalte ohne
    Familienzusammenhänge 77 . . . . . .

Paare 2 786 1 839 56,5 947 52,2 691 46,7

absolut %

Insgesamt 5 065 4 930 100 135 100 64 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 1 781 1 749 35,5 32 23,7 32 50,0

Paare 2 786 2 708 54,9 78 57,8 18 28,1

  Paare ohne Kinder 1 739 1 703 34,5 36 26,7 7 10,9

  Paare mit Kinden 1 047 1 005 20,4 42 31,1 11 17,2

Alleinerziehende 399 381 7,7 18 13,3 11 17,2

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

%

darunter alle Personen
mit

Migrationshintergrund

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Migrationshintergrund

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen mit 
Migrationshintergrund

mit Personen mit Migrationshintergrund

absolut % absolut

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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absolut %

Insgesamt 3 232 2 261 100 971 100 701 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 2 391 1 504 66,5 887 91,3 678 96,7

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 430 397 17,6 33 3,4 . .

Alleinerziehende 411 360 15,9 51 5,3 . .

absolut %

Insgesamt 3 232 3 136 100 96 100 31 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 2 391 2 329 74,3 62 64,6 15 48,4

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 430 414 13,2 16 16,7 3 9,7

Alleinerziehende 411 393 12,5 18 18,8 13 41,9

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 1 757 1 723 54,9 34 35,4 7 22,6

Mit Kindern 1 475 1 413 45,1 62 64,6 24 77,4

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 2 335 2 291 73,1 44 45,8 10 32,3

Mit minderjährigen Kindern 897 845 26,9 52 54,2 21 67,7

6. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

7. Familien nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen und Migrationshintergrund

absolut %

mit Personen mit Migrationshintergrund

absolut %

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen mit 
Migrationshintergrund

darunter
alle Personen mit

Migrationshintergrund
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Insgesamt 3 232 2 391 430 411 363 48

Familiengröße

2 Personen 2 057 1 571 186 300 258 42
3 und mehr Personen 1 175 820 244 111 105 6

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 1 757 1 571 186 x x x
Mit Kindern 1 475 820 244 411 363 48

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 2 335 1 966 203 166 138 28
Mit minderjährigen Kindern 897 425 227 245 225 20

Insgesamt 100 100 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 63,6 65,7 43,3 73,0 71,1 87,5

3 und mehr Personen 36,4 34,3 56,7 27,0 28,9 12,5

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 54,4 65,7 43,3 x x x

Mit Kindern 45,6 34,3 56,7 100,0 100,0 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 72,2 82,2 47,2 40,4 38,0 58,3

Mit minderjährigen Kindern 27,8 17,8 52,8 59,6 62,0 41,7

absolut

Prozent

8. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt

Ehepaare/ 
eingetragene 

Lebens-
partner-
schaften

Nichtehe-
liche 

Lebens-
gemein-
schaften

zusammen Mütter Väter

Alleinerziehende
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2 3 und mehr

Insgesamt 10 202 1 781 8 421 4 108 4 313

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 2 054 107 1 947 298 1 649
  25 - 50 3 088 495 2 593 712 1 881
  50 - 65 2 495 395 2 100 1 496 604
  65 und mehr 2 565 784 1 781 1 602 179

Ausgewählte Familienstände

Ledig 3 595 613 2 982 649 2 333

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 5 033 126 4 907 3 125 1 782

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 1 574 1 042 532 334 198

Zusammen 4 971 723 4 248 2 002 2 246

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 1 115 57 1 058 153 905
  25 - 50 1 570 351 1 219 298 921
  50 - 65 1 207 176 1 031 698 333
  65 und mehr 1 079 139 940 853 87

Ausgewählte Familienstände

Ledig 2 042 397 1 645 341 1 304

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 2 485 62 2 423 1 544 879

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 444 264 180 117 63

Zusammen 5 231 1 058 4 173 2 106 2 067

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 939 50 889 145 744
  25 - 50 1 518 144 1 374 414 960
  50 - 65 1 288 219 1 069 798 271
  65 und mehr 1 486 645 841 749 92

Ausgewählte Familienstände

Ledig 1 553 216 1 337 308 1 029

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 2 548 64 2 484 1 581 903

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 1 130 778 352 217 135

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal

9. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt davon mit … Personen
Bevölkerung in
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

zusammen
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10. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 5 065 100 10 202 100 2,0

Baujahr von … bis …

      bis 1918 987 19,5 2 078 20,4 2,1

1919 - 1948 545 10,8 1 184 11,6 2,2

1949 - 1990 2 668 52,7 4 909 48,1 1,8

1991 und später 865 17,1 2 031 19,9 2,3

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 690 33,4 4 086 40,1 2,4

  3 - 6 1 082 21,4 2 100 20,6 1,9

  7 und mehr 2 293 45,3 4 016 39,4 1,8

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 660 32,8 4 065 39,8 2,4

Mietwohnungen 3 405 67,2 6 137 60,2 1,8

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 2 001 39,5 2 970 29,1 1,5

  60 -   80 1 587 31,3 3 328 32,6 2,1

  80 - 100 592 11,7 1 433 14,0 2,4

100 - 120 407 8,0 1 062 10,4 2,6

120 - 160 377 7,4 1 097 10,8 2,9

160 und mehr 101 2,0 312 3,1 3,1

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 72,9 x 36,2 x x

Zahl der Räume

1 und 2 331 6,5 401 3,9 1,2

3 und 4 3 274 64,6 5 900 57,8 1,8

5 und 6 1 164 23,0 3 026 29,7 2,6

7 und mehr 296 5,8 875 8,6 3,0

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,1 x 2,0 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  4 737 93,5 9 578 93,9 2,0

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale
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2 3 und mehr

Insgesamt 5 065 1 781 3 284 2 054 1 230

Baujahr von … bis …

      bis 1918 987 321 666 393 273
1919 - 1948 545 180 365 198 167
1949 - 1990 2 668 1 070 1 598 1 139 459
1991 und später 865 210 655 324 331

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 690 326 1 364 713 651
  3 - 6 1 082 393 689 462 227
  7 und mehr 2 293 1 062 1 231 879 352

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 660 281 1 379 736 643
Mietwohnungen 3 405 1 500 1 905 1 318 587

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 2 001 1 202 799 664 135
  60 -   80 1 587 405 1 182 781 401
  80 - 100 592 83 509 279 230
100 - 120 407 41 366 185 181
120 - 160 377 43 334 119 215
160 und mehr 101 7 94 26 68

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 72,9 56,7 81,7 74,2 94,2

Zahl der Räume

1 und 2 331 278 53 43 10
3 und 4 3 274 1 325 1 949 1 433 516
5 und 6 1 164 155 1 009 473 536
7 und mehr 296 23 273 105 168

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,1 3,3 4,5 4,2 4,9

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  4 737 1 653 3 084 1 920 1 164

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

11. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen
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2 3 und mehr

Insgesamt 1 660 281 1 379 736 643

Baujahr von … bis …

      bis 1918 529 119 410 246 164
1919 - 1948 276 45 231 122 109
1949 - 1990 358 51 307 188 119
1991 und später 497 66 431 180 251

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 388 215 1 173 607 566
  3 - 6 190 44 146 89 57
  7 und mehr 82 22 60 40 20

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 135 56 79 70 9
  60 -   80 364 93 271 177 94
  80 - 100 359 50 309 186 123
100 - 120 351 36 315 166 149
120 - 160 357 39 318 . .
160 und mehr 94 7 87 . .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 99,8 83,6 103,1 94,0 113,6

Zahl der Räume

1 und 2 15 11 4 4 -
3 und 4 573 146 427 298 129
5 und 6 788 . . . 350
7 und mehr 284 . . . 164

Durchschnittliche Zahl der Räume 5,1 4,5 5,2 4,9 5,5

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 456 221 1 235 640 595

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

12. Eigentümerhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und 

      Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen
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2 3 und mehr

Insgesamt 3 405 1 500 1 905 1 318 587

Baujahr von … bis …

      bis 1918 458 202 256 147 109
1919 - 1948 269 135 134 76 58
1949 - 1990 2 310 1 019 1 291 951 340
1991 und später 368 144 224 144 80

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 302 111 191 106 85
  3 - 6 892 349 543 373 170
  7 und mehr 2 211 1 040 1 171 839 332

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 1 866 1 146 720 594 126
  60 -   80 1 223 312 911 604 307
  80 - 100 233 33 200 93 107
100 - 120 56 5 51 19 32
120 - 160 20 4 16 . .
160 und mehr 7 - 7 . .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 59,8 51,7 66,1 63,1 73,0

Zahl der Räume

1 und 2 316 267 49 39 10
3 und 4 2 701 1 179 1 522 1 135 387
5 und 6 376 . . . 186
7 und mehr 12 . . . 4

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,6 3,1 4,0 3,9 4,2

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  3 281 1 432 1 849 1 280 569

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

13. Mieterhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen
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Paare ohne 
Kinder

Paare mit 
Kindern

Insgesamt 5 065 2 786 1 739 1 047 399

Baujahr von … bis …

      bis 1918 987 567 337 230 74
1919 - 1948 545 299 164 135 48
1949 - 1990 2 668 1 329 954 375 229
1991 und später 865 591 284 307 48

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 690 1 214 650 564 109
  3 - 6 1 082 579 375 204 86
  7 und mehr 2 293 993 714 279 204

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 660 1 248 685 563 95
Mietwohnungen 3 405 1 538 1 054 484 304

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 2 001 636 529 107 123
  60 -   80 1 587 995 667 328 165
  80 - 100 592 447 241 206 51
100 - 120 407 328 169 159 25
120 - 160 377 297 109 188 29
160 und mehr 101 83 24 59 6

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 72,9 82,8 75,5 95,0 74,6

Zahl der Räume

1 und 2 331 32 25 7 .
3 und 4 3 274 1 626 1 192 434 263
5 und 6 1 164 879 419 460 108
7 und mehr 296 249 103 146 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,1 4,5 4,3 4,9 4,3

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  4 737 2 611 1 616 995 379

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

14. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Familienform des

      Haushalts

Merkmal Insgesamt davon
Allein-

erziehende

Darunter

Paare
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Paare ohne 
Kinder

Paare mit 
Kindern

Insgesamt 1 660 1 248 685 563 95

Baujahr von … bis …

      bis 1918 529 363 226 137 32
1919 - 1948 276 203 113 90 19
1949 - 1990 358 281 178 103 21
1991 und später 497 401 168 233 23

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 388 1 054 563 491 .
  3 - 6 190 . 82 . .
  7 und mehr 82 . 40 . .

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 135 72 66 6 3
  60 -   80 364 250 168 82 16
  80 - 100 359 277 169 108 25
100 - 120 351 287 154 133 20
120 - 160 357 . . 179 .
160 und mehr 94 . . 55 .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 99,8 102,9 94,0 113,7 105,2

Zahl der Räume

1 und 2 15 4 4 - -
3 und 4 573 389 276 113 .
5 und 6 788 614 307 307 57
7 und mehr 284 241 98 143 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 5,1 5,2 4,9 5,5 5,3

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 456 1 119 596 523 .

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

15. Eigentümerhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Familienform 

      des Haushalts

Merkmal Insgesamt

Darunter

Paare
davon

Allein-
erziehende
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Paare ohne 
Kinder

Paare mit 
Kindern

Insgesamt 3 405 1 538 1 054 484 304

Baujahr von … bis …

      bis 1918 458 204 111 93 42
1919 - 1948 269 96 51 45 29
1949 - 1990 2 310 1 048 776 272 208
1991 und später 368 190 116 74 25

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 302 160 87 73 .
  3 - 6 892 . 293 . .
  7 und mehr 2 211 . 674 . .

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 1 866 564 463 101 120
  60 -   80 1 223 745 499 246 149
  80 - 100 233 170 72 98 26
100 - 120 56 41 15 26 5
120 - 160 20 . . 9 .
160 und mehr 7 . . 4 .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 59,8 66,5 63,4 73,3 65,1

Zahl der Räume

1 und 2 316 28 21 7 .
3 und 4 2 701 1 237 916 321 .
5 und 6 376 265 112 153 51
7 und mehr 12 8 5 3 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,6 4,0 3,9 4,2 3,9

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  3 281 1 492 1 020 472 .

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

16. Mieterhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Familienform

      des Haushalts

Merkmal Insgesamt

Darunter

Paare
davon

Allein-
erziehende
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 5 065 3 252 1 813 1 479

Baujahr von … bis …

      bis 1918 987 643 344 259
1919 - 1948 545 344 201 148
1949 - 1990 2 668 1 589 1 079 921
1991 und später 865 676 189 151

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 690 1 124 566 395
  3 - 6 1 082 675 407 353
  7 und mehr 2 293 1 453 840 731

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 660 1 149 511 346
Mietwohnungen 3 405 2 103 1 302 1 133

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 2 001 1 165 836 764
  60 -   80 1 587 970 617 495
  80 - 100 592 412 180 126
100 - 120 407 319 88 54
120 - 160 377 307 70 34
160 und mehr 101 79 22 6

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 72,9 76,3 66,8 62,9

Zahl der Räume

1 und 2 331 217 114 .
3 und 4 3 274 1 954 1 320 1 139
5 und 6 1 164 874 290 190
7 und mehr 296 207 89 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,1 4,2 3,9 3,8

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  4 737 3 077 1 660 1 356

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

17. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Brand-Erbisdorf, Stadt (14522050)



22

zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 1 660 1 149 511 346

Baujahr von … bis …

      bis 1918 529 327 202 137
1919 - 1948 276 164 112 74
1949 - 1990 358 228 130 88
1991 und später 497 430 67 47

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 388 960 428 278
  3 - 6 190 129 61 .
  7 und mehr 82 60 22 .

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 135 58 77 68
  60 -   80 364 223 141 104
  80 - 100 359 236 123 .
100 - 120 351 . . 48
120 - 160 357 . . .
160 und mehr 94 . . .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 99,8 104,3 89,8 82,5

Zahl der Räume

1 und 2 15 11 4 4
3 und 4 573 354 219 .
5 und 6 788 584 204 .
7 und mehr 284 200 84 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 5,1 5,1 4,9 4,6

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 456 1 035 421 280

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

18. Eigentümerhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und 

      Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 3 405 2 103 1 302 1 133

Baujahr von … bis …

      bis 1918 458 316 142 122
1919 - 1948 269 180 89 74
1949 - 1990 2 310 1 361 949 833
1991 und später 368 246 122 104

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 302 164 138 117
  3 - 6 892 546 346 .
  7 und mehr 2 211 1 393 818 .

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 1 866 1 107 759 696
  60 -   80 1 223 747 476 391
  80 - 100 233 176 57 .
100 - 120 56 . . 6
120 - 160 20 . . .
160 und mehr 7 . . .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 59,8 61,0 57,8 56,9

Zahl der Räume

1 und 2 316 206 110 .
3 und 4 2 701 1 600 1 101 .
5 und 6 376 290 86 .
7 und mehr 12 7 5 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,6 3,6 3,6 3,5

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  3 281 2 042 1 239 1 076

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

19. Mieterhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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zusammen
darunter

alle Personen mit 
Migrationshintergrund

Insgesamt 5 065 4 930 135 64

Baujahr von … bis …

      bis 1918 987 966 21 8
1919 - 1948 545 527 18 9
1949 - 1990 2 668 2 594 74 41
1991 und später 865 843 22 6

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 690 1 661 29 9
  3 - 6 1 082 1 052 30 14
  7 und mehr 2 293 2 217 76 41

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 660 1 629 31 9
Mietwohnungen 3 405 3 301 104 55

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 2 001 1 950 51 35
  60 -   80 1 587 1 540 47 17
  80 - 100 592 576 16 7
100 - 120 407 396 11 .
120 - 160 377 . . .
160 und mehr 101 . . -

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 72,9 72,9 72,1 62,4

Zahl der Räume

1 und 2 331 321 10 .
3 und 4 3 274 3 184 90 48
5 und 6 1 164 1 138 26 8
7 und mehr 296 287 9 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,1 4,1 4,1 3,7

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  4 737 4 606 131 .

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

20. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Migrationshintergrund

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
mit

Migrationshintergrund

mit Personen mit Migrationshintergrund
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 706 100 1 659 100 2,3

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 195 27,6 195 11,8 1,0

Mehrpersonenhaushalte 511 72,4 1 464 88,2 2,9

  mit … Personen
  2 259 36,7 518 31,2 2,0

  3 114 16,1 342 20,6 3,0

  4 und mehr 138 19,5 604 36,4 4,4

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 195 27,6 195 11,8 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge . . 20 1,2 .

Paare 429 60,8 1 214 73,2 2,8

  Paare ohne Kinder 223 31,6 453 27,3 2,0

  Paare mit Kindern 206 29,2 761 45,9 3,7

Alleinerziehende 52 7,4 128 7,7 2,5

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte . . 102 6,1 .

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 430 60,9 676 40,7 1,6

Mit Kindern 276 39,1 983 59,3 3,6

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 553 78,3 1 049 63,2 1,9

Mit minderjährigen Kindern 153 21,7 610 36,8 4,0

  mit … Kindern
  1 69 9,8 246 14,8 3,6

  2 68 9,6 280 16,9 4,1

  3 und mehr 16 2,3 84 5,1 5,3

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 445 63,0 1 151 69,4 2,6

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 261 37,0 508 30,6 1,9

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 189 26,8 278 16,8 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 698 98,9 1 636 98,6 2,3

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 8 1,1 23 1,4 2,9

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Dorfchemnitz (14522090)
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absolut % absolut %

Insgesamt 521 100 1 420 100 2,7

Familiengröße

2 Personen 285 54,7 570 40,1 2,0

3 Personen 122 23,4 366 25,8 3,0

4 und mehr Personen 114 21,9 484 34,1 4,2

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 241 46,3 482 33,9 2,0

Paare mit Kindern 221 42,4 802 56,5 3,6

Alleinerziehende 59 11,3 136 9,6 2,3

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 410 78,7 1 134 79,9 2,8

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 52 10,0 150 10,6 2,9

Alleinerziehende 59 11,3 136 9,6 2,3

  alleinerziehende Mütter 50 9,6 117 8,2 2,3

  alleinerziehende Väter 9 1,7 19 1,3 2,1

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 241 46,3 482 33,9 2,0

Mit Kindern 280 53,7 938 66,1 3,4

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 367 70,4 851 59,9 2,3

Mit minderjährigen Kindern 154 29,6 569 40,1 3,7

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 706 195 100 511 100 259 252

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 430 195 100,0 235 46,0 226 9
Mit Kindern 276 x x 276 54,0 33 243

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 553 195 100,0 358 70,1 251 107
Mit minderjährigen Kindern 153 x x 153 29,9 8 145

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 445 95 48,7 350 68,5 144 206

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 261 100 51,3 161 31,5 115 46

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 189 100 51,3 89 17,4 89 -

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 698 . . . . . .

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 8 . . . . . .

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen
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absolut %

Insgesamt 706 445 100 261 100 189 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 195 95 21,3 100 38,3 100 52,9

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge . 6 1,3 . . - - 

Paare 429 302 67,9 127 48,7 89 47,1

absolut %

Insgesamt 521 377 100 144 100 97 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 410 . . . . . .

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 52 . . . . . .

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %
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Insgesamt 521 410 52 59

Familiengröße

2 Personen 285 217 24 44
3 und mehr Personen 236 193 28 15

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 241 217 24 x
Mit Kindern 280 193 28 59

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 367 306 27 34
Mit minderjährigen Kindern 154 104 25 25

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 54,7 52,9 46,2 74,6

3 und mehr Personen 45,3 47,1 53,8 25,4

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 46,3 52,9 46,2 x

Mit Kindern 53,7 47,1 53,8 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 70,4 74,6 51,9 57,6

Mit minderjährigen Kindern 29,6 25,4 48,1 42,4

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Dorfchemnitz (14522090)



12

2 3 und mehr

Insgesamt 1 659 195 1 464 518 946

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 381 8 373 31 342
  25 - 50 530 45 485 94 391
  50 - 65 374 42 332 189 143
  65 und mehr 374 100 274 204 70

Ausgewählte Familienstände

Ledig 608 63 545 81 464

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 838 10 828 390 438

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 213 122 91 47 44

Zusammen 836 91 745 253 492

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 208 . . . 190
  25 - 50 281 . . . 195
  50 - 65 191 23 168 91 77
  65 und mehr 156 27 129 99 30

Ausgewählte Familienstände

Ledig 352 46 306 45 261

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 419 6 413 194 219

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 65 39 26 14 12

Zusammen 823 104 719 265 454

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 173 . . . 152
  25 - 50 249 . . . 196
  50 - 65 183 19 164 98 66
  65 und mehr 218 73 145 105 40

Ausgewählte Familienstände

Ledig 256 17 239 36 203

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 419 4 415 196 219

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 148 83 65 33 32

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen
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Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Dorfchemnitz (14522090)



13

8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 706 100 1 659 100 2,3

Baujahr von … bis …

      bis 1918 337 47,7 798 48,1 2,4

1919 - 1948 60 8,5 136 8,2 2,3

1949 - 1990 198 28,0 435 26,2 2,2

1991 und später 111 15,7 290 17,5 2,6

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 569 80,6 1 418 85,5 2,5

  3 - 6 116 16,4 218 13,1 1,9

  7 und mehr 21 3,0 23 1,4 1,1

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 491 69,5 1 254 75,6 2,6

Mietwohnungen 215 30,5 405 24,4 1,9

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 185 26,2 315 19,0 1,7

  60 -   80 158 22,4 334 20,1 2,1

  80 - 100 138 19,5 340 20,5 2,5

100 - 120 102 14,4 261 15,7 2,6

120 - 160 92 13,0 311 18,7 3,4

160 und mehr 31 4,4 98 5,9 3,2

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 85,1 x 36,2 x x

Zahl der Räume

1 und 2 50 7,1 64 3,9 1,3

3 und 4 305 43,2 627 37,8 2,1

5 und 6 260 36,8 682 41,1 2,6

7 und mehr 91 12,9 286 17,2 3,1

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,5 x 1,9 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  568 80,5 1 377 83,0 2,4

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale
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2 3 und mehr

Insgesamt 706 195 511 259 252

Baujahr von … bis …

      bis 1918 337 98 239 116 123
1919 - 1948 60 13 47 30 17
1949 - 1990 198 55 143 82 61
1991 und später 111 29 82 31 51

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 569 131 438 . .
  3 - 6 116 . . . .
  7 und mehr 21 . . . -

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 491 96 395 189 206
Mietwohnungen 215 99 116 70 46

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 185 94 91 67 24
  60 -   80 158 53 105 63 42
  80 - 100 138 25 113 59 54
100 - 120 102 14 88 44 44
120 - 160 92 . . . 69
160 und mehr 31 . . . 19

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 85,1 67,9 91,7 81,8 101,9

Zahl der Räume

1 und 2 50 40 10 . .
3 und 4 305 99 206 133 73
5 und 6 260 42 218 97 121
7 und mehr 91 14 77 . .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,5 3,8 4,9 4,5 5,2

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  568 142 426 206 220

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 706 445 261 189

Baujahr von … bis …

      bis 1918 337 204 133 85
1919 - 1948 60 35 25 20
1949 - 1990 198 127 71 60
1991 und später 111 79 32 24

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 569 366 203 .
  3 - 6 116 . . .
  7 und mehr 21 . . .

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 491 327 164 105
Mietwohnungen 215 118 97 84

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 185 91 94 80
  60 -   80 158 91 67 .
  80 - 100 138 88 50 32
100 - 120 102 . . .
120 - 160 92 72 20 6
160 und mehr 31 . . .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 85,1 91,5 74,2 67,9

Zahl der Räume

1 und 2 50 24 26 .
3 und 4 305 179 126 100
5 und 6 260 181 79 51
7 und mehr 91 61 30 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,5 4,7 4,3 4,0

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  568 365 203 147

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 2 004 100 4 404 100 2,2

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 599 29,9 599 13,6 1,0

Mehrpersonenhaushalte 1 405 70,1 3 805 86,4 2,7

  mit … Personen
  2 820 40,9 1 640 37,2 2,0

  3 315 15,7 945 21,5 3,0

  4 und mehr 270 13,5 1 220 27,7 4,5

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 599 29,9 599 13,6 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge 22 1,1 44 1,0 2,0

Paare 1 225 61,1 3 288 74,7 2,7

  Paare ohne Kinder 715 35,7 1 441 32,7 2,0

  Paare mit Kindern 510 25,4 1 847 41,9 3,6

Alleinerziehende 127 6,3 300 6,8 2,4

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 31 1,5 173 3,9 5,6

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 1 341 66,9 2 105 47,8 1,6

Mit Kindern 663 33,1 2 299 52,2 3,5

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 615 80,6 2 942 66,8 1,8

Mit minderjährigen Kindern 389 19,4 1 462 33,2 3,8

  mit … Kindern
  1 223 11,1 696 15,8 3,1

  2 116 5,8 484 11,0 4,2

  3 und mehr 50 2,5 282 6,4 5,6

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 188 59,3 2 948 66,9 2,5

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 816 40,7 1 456 33,1 1,8

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 646 32,2 956 21,7 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 985 99,1 4 357 98,9 2,2

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 19 0,9 47 1,1 2,5

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Eppendorf (14522110)
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absolut % absolut %

Insgesamt 1 417 100 3 717 100 2,6

Familiengröße

2 Personen 856 60,4 1 712 46,1 2,0

3 Personen 324 22,9 972 26,2 3,0

4 und mehr Personen 237 16,7 1 033 27,8 4,4

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 750 52,9 1 500 40,4 2,0

Paare mit Kindern 531 37,5 1 902 51,2 3,6

Alleinerziehende 136 9,6 315 8,5 2,3

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 1 107 78,1 2 924 78,7 2,6

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 174 12,3 478 12,9 2,7

Alleinerziehende 136 9,6 315 8,5 2,3

  alleinerziehende Mütter 109 7,7 255 6,9 2,3

  alleinerziehende Väter 27 1,9 60 1,6 2,2

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 750 52,9 1 500 40,4 2,0

Mit Kindern 667 47,1 2 217 59,6 3,3

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 1 027 72,5 2 317 62,3 2,3

Mit minderjährigen Kindern 390 27,5 1 400 37,7 3,6

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Eppendorf (14522110)
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 2 004 599 100 1 405 100 820 585

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 1 341 599 100,0 742 52,8 727 15
Mit Kindern 663 x x 663 47,2 93 570

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 615 599 100,0 1 016 72,3 780 236
Mit minderjährigen Kindern 389 x x 389 27,7 40 349

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 188 261 43,6 927 66,0 420 507

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 816 338 56,4 478 34,0 400 78

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 646 338 56,4 308 21,9 . .

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 985 . . . . 809 .

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 19 . . . . 11 .

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Eppendorf (14522110)
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absolut %

Insgesamt 2 004 1 188 100 816 100 646 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 599 261 22,0 338 41,4 338 52,3

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge 22 9 0,8 13 1,6 8 1,2

Paare 1 225 811 68,3 414 50,7 300 46,4

absolut %

Insgesamt 1 417 974 100 443 100 319 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 1 107 707 72,6 400 90,3 311 97,5

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 174 160 16,4 14 3,2 8 2,5

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Eppendorf (14522110)
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Insgesamt 1 417 1 107 174 136

Familiengröße

2 Personen 856 669 81 106
3 und mehr Personen 561 438 93 30

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 750 669 81 x
Mit Kindern 667 438 93 136

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 1 027 865 91 71
Mit minderjährigen Kindern 390 242 83 65

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 60,4 60,4 46,6 77,9

3 und mehr Personen 39,6 39,6 53,4 22,1

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 52,9 60,4 46,6 x

Mit Kindern 47,1 39,6 53,4 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 72,5 78,1 52,3 52,2

Mit minderjährigen Kindern 27,5 21,9 47,7 47,8

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 4 404 599 3 805 1 640 2 165

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 908 22 886 87 799
  25 - 50 1 354 146 1 208 268 940
  50 - 65 974 93 881 579 302
  65 und mehr 1 168 338 830 706 124

Ausgewählte Familienstände

Ledig 1 544 194 1 350 242 1 108

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 2 272 23 2 249 1 276 973

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 588 382 206 122 84

Zusammen 2 146 232 1 914 805 1 109

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 461 11 450 39 411
  25 - 50 705 110 595 121 474
  50 - 65 495 47 448 280 168
  65 und mehr 485 64 421 365 56

Ausgewählte Familienstände

Ledig 849 126 723 122 601

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 139 14 1 125 641 484

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 158 92 66 42 24

Zusammen 2 258 367 1 891 835 1 056

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 447 11 436 48 388
  25 - 50 649 36 613 147 466
  50 - 65 479 46 433 299 134
  65 und mehr 683 274 409 341 68

Ausgewählte Familienstände

Ledig 695 68 627 120 507

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 133 9 1 124 635 489

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 430 290 140 80 60

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Eppendorf (14522110)
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8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 2 004 100 4 404 100 2,2

Baujahr von … bis …

      bis 1918 841 42,0 1 801 40,9 2,1

1919 - 1948 305 15,2 651 14,8 2,1

1949 - 1990 630 31,4 1 345 30,5 2,1

1991 und später 228 11,4 607 13,8 2,7

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 114 55,6 2 720 61,8 2,4

  3 - 6 699 34,9 1 337 30,4 1,9

  7 und mehr 191 9,5 347 7,9 1,8

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 041 51,9 2 610 59,3 2,5

Mietwohnungen 963 48,1 1 794 40,7 1,9

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 627 31,3 968 22,0 1,5

  60 -   80 500 25,0 1 005 22,8 2,0

  80 - 100 392 19,6 982 22,3 2,5

100 - 120 256 12,8 710 16,1 2,8

120 - 160 . . 589 13,4 .

160 und mehr . . 150 3,4 .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 79,7 x 36,3 x x

Zahl der Räume

1 und 2 75 3,7 97 2,2 1,3

3 und 4 1 113 55,5 2 045 46,4 1,8

5 und 6 649 32,4 1 723 39,1 2,7

7 und mehr 167 8,3 539 12,2 3,2

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 x 2,0 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  1 658 82,7 3 746 85,1 2,3

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 2 004 599 1 405 820 585

Baujahr von … bis …

      bis 1918 841 303 538 303 235
1919 - 1948 305 104 201 121 80
1949 - 1990 630 149 481 320 161
1991 und später 228 43 185 76 109

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 114 . . 476 .
  3 - 6 699 . . 267 .
  7 und mehr 191 . . 77 .

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 041 169 872 472 400
Mietwohnungen 963 430 533 348 185

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 627 352 275 226 49
  60 -   80 500 159 341 228 113
  80 - 100 392 64 328 167 161
100 - 120 256 17 239 118 121
120 - 160 . . 178 63 115
160 und mehr . . 44 18 26

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 79,7 60,1 88,0 80,7 98,3

Zahl der Räume

1 und 2 75 62 13 . .
3 und 4 1 113 447 666 480 186
5 und 6 649 83 566 273 293
7 und mehr 167 7 160 . .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 3,5 4,7 4,5 5,2

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 658 467 1 191 671 520

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 2 004 1 188 816 646

Baujahr von … bis …

      bis 1918 841 484 357 275
1919 - 1948 305 175 130 105
1949 - 1990 630 354 276 223
1991 und später 228 175 53 43

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 114 689 425 309
  3 - 6 699 . . 262
  7 und mehr 191 . . 75

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 041 660 381 257
Mietwohnungen 963 528 435 389

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 627 302 325 290
  60 -   80 500 242 258 215
  80 - 100 392 262 130 91
100 - 120 256 201 55 .
120 - 160 . 145 . .
160 und mehr . 36 . 6

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 79,7 85,4 71,3 67,3

Zahl der Räume

1 und 2 75 48 27 .
3 und 4 1 113 565 548 468
5 und 6 649 460 189 131
7 und mehr 167 115 52 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 4,6 4,1 3,9

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 658 1 020 638 506

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 5 836 100 11 215 100 1,9

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 2 279 39,1 2 279 20,3 1,0

Mehrpersonenhaushalte 3 557 60,9 8 936 79,7 2,5

  mit … Personen
  2 2 342 40,1 4 684 41,8 2,0

  3 736 12,6 2 208 19,7 3,0

  4 und mehr 479 8,2 2 044 18,2 4,3

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 2 279 39,1 2 279 20,3 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge 55 0,9 111 1,0 2,0

Paare 3 043 52,1 7 682 68,5 2,5

  Paare ohne Kinder 2 015 34,5 4 073 36,3 2,0

  Paare mit Kindern 1 028 17,6 3 609 32,2 3,5

Alleinerziehende 426 7,3 983 8,8 2,3

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 33 0,6 160 1,4 4,8

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 4 358 74,7 6 501 58,0 1,5

Mit Kindern 1 478 25,3 4 714 42,0 3,2

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 4 890 83,8 7 998 71,3 1,6

Mit minderjährigen Kindern 946 16,2 3 217 28,7 3,4

  mit … Kindern
  1 571 9,8 1 674 14,9 2,9

  2 319 5,5 1 250 11,1 3,9

  3 und mehr 56 1,0 293 2,6 5,2

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 3 724 63,8 7 830 69,8 2,1

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 2 112 36,2 3 385 30,2 1,6

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 1 760 30,2 2 489 22,2 1,4

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 5 540 94,9 10 491 93,5 1,9

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 296 5,1 724 6,5 2,4

  darunter 
  alle Personen mit Migrations-
    hintergrund 215 3,7 483 4,3 2,2

Merkmal

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Haushalte Personen in Haushalten Personen
je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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absolut % absolut %

Insgesamt 3 535 100 8 724 100 2,5

Familiengröße

2 Personen 2 389 67,6 4 778 54,8 2,0

3 Personen 726 20,5 2 178 25,0 3,0

4 und mehr Personen 420 11,9 1 768 20,3 4,2

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 2 050 58,0 4 100 47,0 2,0

Paare mit Kindern 1 045 29,6 3 628 41,6 3,5

Alleinerziehende 440 12,4 996 11,4 2,3

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 2 618 74,1 6 446 73,9 2,5

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 477 13,5 1 282 14,7 2,7

Alleinerziehende 440 12,4 996 11,4 2,3

  alleinerziehende Mütter 375 10,6 855 9,8 2,3

  alleinerziehende Väter 65 1,8 141 1,6 2,2

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 2 050 58,0 4 100 47,0 2,0

Mit Kindern 1 485 42,0 4 624 53,0 3,1

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 2 585 73,1 5 570 63,8 2,2

Mit minderjährigen Kindern 950 26,9 3 154 36,2 3,3

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Flöha, Stadt (14522140)



9

absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 5 836 2 279 100 3 557 100 2 342 1 215

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 4 358 2 279 100,0 2 079 58,4 2 029 50
Mit Kindern 1 478 x x 1 478 41,6 313 1 165

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 4 890 2 279 100,0 2 611 73,4 2 191 420
Mit minderjährigen Kindern 946 x x 946 26,6 151 795

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 3 724 1 247 54,7 2 477 69,6 1 377 1 100

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 2 112 1 032 45,3 1 080 30,4 965 115

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 1 760 1 032 45,3 728 20,5 . .

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 5 540 2 206 96,8 3 334 93,7 2 240 1 094

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 296 73 3,2 223 6,3 102 121

  darunter 
  alle Personen mit Migrations-
    hintergrund 215 73 3,2 142 4,0 65 77

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Mehrpersonenhaushalte

davon mit … Personen

Einpersonen-
haushalte zusammen
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absolut %

Insgesamt 5 836 3 724 100 2 112 100 1 760 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 2 279 1 247 33,5 1 032 48,9 1 032 58,6

Mehrpersonenhaushalte ohne
    Familienzusammenhänge 55 35 0,9 20 0,9 . .

Paare 3 043 2 062 55,4 981 46,4 720 40,9

absolut %

Insgesamt 5 836 5 540 100 296 100 215 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 2 279 2 206 39,8 73 24,7 73 34,0

Paare 3 043 2 861 51,6 182 61,5 112 52,1

  Paare ohne Kinder 2 015 1 930 34,8 85 28,7 49 22,8

  Paare mit Kinden 1 028 931 16,8 97 32,8 63 29,3

Alleinerziehende 426 394 7,1 32 10,8 . .

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

%

darunter alle Personen
mit

Migrationshintergrund

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Migrationshintergrund

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen mit 
Migrationshintergrund

mit Personen mit Migrationshintergrund

absolut % absolut
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absolut %

Insgesamt 3 535 2 513 100 1 022 100 744 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 2 618 1 702 67,7 916 89,6 715 96,1

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 477 427 17,0 50 4,9 . .

Alleinerziehende 440 384 15,3 56 5,5 . .

absolut %

Insgesamt 3 535 3 313 100 222 100 147 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 2 618 2 444 73,8 174 78,4 115 78,2

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 477 463 14,0 14 6,3 3 2,0

Alleinerziehende 440 406 12,3 34 15,3 29 19,7

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 2 050 1 961 59,2 89 40,1 54 36,7

Mit Kindern 1 485 1 352 40,8 133 59,9 93 63,3

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 2 585 2 466 74,4 119 53,6 75 51,0

Mit minderjährigen Kindern 950 847 25,6 103 46,4 72 49,0

6. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

7. Familien nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen und Migrationshintergrund

absolut %

mit Personen mit Migrationshintergrund

absolut %

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen mit 
Migrationshintergrund

darunter
alle Personen mit

Migrationshintergrund
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Insgesamt 3 535 2 618 477 440 375 65

Familiengröße

2 Personen 2 389 1 799 251 339 285 54
3 und mehr Personen 1 146 819 226 101 90 11

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 2 050 1 799 251 x x x
Mit Kindern 1 485 819 226 440 375 65

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 2 585 2 119 272 194 149 45
Mit minderjährigen Kindern 950 499 205 246 226 20

Insgesamt 100 100 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 67,6 68,7 52,6 77,0 76,0 83,1

3 und mehr Personen 32,4 31,3 47,4 23,0 24,0 16,9

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 58,0 68,7 52,6 x x x

Mit Kindern 42,0 31,3 47,4 100,0 100,0 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 73,1 80,9 57,0 44,1 39,7 69,2

Mit minderjährigen Kindern 26,9 19,1 43,0 55,9 60,3 30,8

absolut

Prozent

8. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt

Ehepaare/ 
eingetragene 

Lebens-
partner-
schaften

Nichtehe-
liche 

Lebens-
gemein-
schaften

zusammen Mütter Väter

Alleinerziehende
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2 3 und mehr

Insgesamt 11 215 2 279 8 936 4 684 4 252

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 2 094 108 1 986 333 1 653
  25 - 50 3 450 652 2 798 906 1 892
  50 - 65 2 769 487 2 282 1 753 529
  65 und mehr 2 902 1 032 1 870 1 692 178

Ausgewählte Familienstände

Ledig 3 818 828 2 990 760 2 230

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 5 463 121 5 342 3 517 1 825

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 1 934 1 330 604 407 197

Zusammen 5 417 953 4 464 2 280 2 184

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 1 111 64 1 047 165 882
  25 - 50 1 779 469 1 310 395 915
  50 - 65 1 347 215 1 132 826 306
  65 und mehr 1 180 205 975 894 81

Ausgewählte Familienstände

Ledig 2 104 516 1 588 384 1 204

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 2 731 71 2 660 1 753 907

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 582 366 216 143 73

Zusammen 5 798 1 326 4 472 2 404 2 068

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 983 44 939 168 771
  25 - 50 1 671 183 1 488 511 977
  50 - 65 1 422 272 1 150 927 223
  65 und mehr 1 722 827 895 798 97

Ausgewählte Familienstände

Ledig 1 714 312 1 402 376 1 026

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 2 732 50 2 682 1 764 918

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 1 352 964 388 264 124

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal

9. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt davon mit … Personen
Bevölkerung in
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

zusammen
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10. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 5 836 100 11 215 100 1,9

Baujahr von … bis …

      bis 1918 1 142 19,6 2 324 20,7 2,0

1919 - 1948 1 063 18,2 2 114 18,8 2,0

1949 - 1990 2 543 43,6 4 343 38,7 1,7

1991 und später 1 088 18,6 2 434 21,7 2,2

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 455 24,9 3 462 30,9 2,4

  3 - 6 1 715 29,4 3 244 28,9 1,9

  7 und mehr 2 666 45,7 4 509 40,2 1,7

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 603 27,5 3 828 34,1 2,4

Mietwohnungen 4 233 72,5 7 387 65,9 1,7

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 2 744 47,0 3 990 35,6 1,5

  60 -   80 1 567 26,9 3 255 29,0 2,1

  80 - 100 650 11,1 1 543 13,8 2,4

100 - 120 444 7,6 1 194 10,6 2,7

120 - 160 357 6,1 1 026 9,1 2,9

160 und mehr 74 1,3 207 1,8 2,8

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 69,3 x 36,0 x x

Zahl der Räume

1 und 2 598 10,2 711 6,3 1,2

3 und 4 3 811 65,3 6 673 59,5 1,8

5 und 6 1 178 20,2 3 108 27,7 2,6

7 und mehr 249 4,3 723 6,4 2,9

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,9 x 2,0 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  5 495 94,2 10 600 94,5 1,9

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale
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2 3 und mehr

Insgesamt 5 836 2 279 3 557 2 342 1 215

Baujahr von … bis …

      bis 1918 1 142 434 708 402 306
1919 - 1948 1 063 372 691 445 246
1949 - 1990 2 543 1 236 1 307 964 343
1991 und später 1 088 237 851 531 320

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 455 263 1 192 669 523
  3 - 6 1 715 695 1 020 676 344
  7 und mehr 2 666 1 321 1 345 997 348

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 603 250 1 353 790 563
Mietwohnungen 4 233 2 029 2 204 1 552 652

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 2 744 1 691 1 053 899 154
  60 -   80 1 567 434 1 133 735 398
  80 - 100 650 96 554 333 221
100 - 120 444 34 410 207 203
120 - 160 357 20 337 134 203
160 und mehr 74 4 70 34 36

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 69,3 53,4 79,4 73,5 90,9

Zahl der Räume

1 und 2 598 504 94 79 15
3 und 4 3 811 1 638 2 173 1 647 526
5 und 6 1 178 118 1 060 526 534
7 und mehr 249 19 230 90 140

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,9 3,2 4,3 4,1 4,8

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  5 495 2 115 3 380 2 223 1 157

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

11. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen
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2 3 und mehr

Insgesamt 1 603 250 1 353 790 563

Baujahr von … bis …

      bis 1918 356 74 282 164 118
1919 - 1948 425 80 345 209 136
1949 - 1990 237 39 198 135 63
1991 und später 585 57 528 282 246

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 194 155 1 039 575 464
  3 - 6 267 62 205 135 70
  7 und mehr 142 33 109 80 29

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 160 64 96 . .
  60 -   80 340 94 246 181 65
  80 - 100 356 46 310 196 114
100 - 120 352 . . . .
120 - 160 325 . . . 183
160 und mehr 70 4 66 . .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 96,9 76,3 100,7 94,3 109,7

Zahl der Räume

1 und 2 25 10 15 . .
3 und 4 644 166 478 329 149
5 und 6 711 . . . .
7 und mehr 223 . . . .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,9 4,2 5,0 4,8 5,3

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 464 205 1 259 730 529

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

12. Eigentümerhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und 

      Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen
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2 3 und mehr

Insgesamt 4 233 2 029 2 204 1 552 652

Baujahr von … bis …

      bis 1918 786 360 426 238 188
1919 - 1948 638 292 346 236 110
1949 - 1990 2 306 1 197 1 109 829 280
1991 und später 503 180 323 249 74

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 261 108 153 94 59
  3 - 6 1 448 633 815 541 274
  7 und mehr 2 524 1 288 1 236 917 319

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 2 584 1 627 957 . .
  60 -   80 1 227 340 887 554 333
  80 - 100 294 50 244 137 107
100 - 120 92 . . . .
120 - 160 32 . . . 20
160 und mehr 4 - 4 . .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 58,8 50,5 66,4 62,9 74,6

Zahl der Räume

1 und 2 573 494 79 . .
3 und 4 3 167 1 472 1 695 1 318 377
5 und 6 467 . . . .
7 und mehr 26 . . . .

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,5 3,0 3,9 3,8 4,4

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  4 031 1 910 2 121 1 493 628

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

13. Mieterhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen
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Paare ohne 
Kinder

Paare mit 
Kindern

Insgesamt 5 836 3 043 2 015 1 028 426

Baujahr von … bis …

      bis 1918 1 142 600 334 266 82
1919 - 1948 1 063 599 393 206 76
1949 - 1990 2 543 1 070 797 273 208
1991 und später 1 088 774 491 283 60

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 455 1 086 635 451 78
  3 - 6 1 715 859 563 296 135
  7 und mehr 2 666 1 098 817 281 213

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 603 1 233 743 490 93
Mietwohnungen 4 233 1 810 1 272 538 333

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 2 744 847 728 119 180
  60 -   80 1 567 955 626 329 149
  80 - 100 650 491 302 189 48
100 - 120 444 378 196 182 27
120 - 160 357 308 128 180 .
160 und mehr 74 64 35 29 .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 69,3 80,8 75,1 91,9 70,0

Zahl der Räume

1 und 2 598 74 65 9 12
3 und 4 3 811 1 833 1 398 435 286
5 und 6 1 178 933 465 468 110
7 und mehr 249 203 87 116 18

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,9 4,4 4,1 4,8 4,2

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  5 495 2 894 1 916 978 405

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

14. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Familienform des

      Haushalts

Merkmal Insgesamt davon
Allein-

erziehende

Darunter

Paare
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Paare ohne 
Kinder

Paare mit 
Kindern

Insgesamt 1 603 1 233 743 490 93

Baujahr von … bis …

      bis 1918 356 256 154 102 18
1919 - 1948 425 312 194 118 27
1949 - 1990 237 179 126 53 14
1991 und später 585 486 269 217 34

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 194 948 549 399 68
  3 - 6 267 187 122 65 18
  7 und mehr 142 98 72 26 7

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 160 82 . . .
  60 -   80 340 226 170 56 14
  80 - 100 356 277 181 96 .
100 - 120 352 308 174 134 19
120 - 160 325 . . 161 .
160 und mehr 70 . . . .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 96,9 101,1 95,5 109,6 94,6

Zahl der Räume

1 und 2 25 . . . .
3 und 4 644 438 310 128 31
5 und 6 711 601 344 257 44
7 und mehr 223 . . . .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,9 5,0 4,8 5,3 5,1

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 464 1 147 687 460 .

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

15. Eigentümerhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Familienform 

      des Haushalts

Merkmal Insgesamt

Darunter

Paare
davon

Allein-
erziehende
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Paare ohne 
Kinder

Paare mit 
Kindern

Insgesamt 4 233 1 810 1 272 538 333

Baujahr von … bis …

      bis 1918 786 344 180 164 64
1919 - 1948 638 287 199 88 49
1949 - 1990 2 306 891 671 220 194
1991 und später 503 288 222 66 26

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 261 138 86 52 10
  3 - 6 1 448 672 441 231 117
  7 und mehr 2 524 1 000 745 255 206

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 2 584 765 . . .
  60 -   80 1 227 729 456 273 135
  80 - 100 294 214 121 93 .
100 - 120 92 70 22 48 8
120 - 160 32 . . 19 .
160 und mehr 4 . . . -

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 58,8 66,9 63,2 75,8 63,2

Zahl der Räume

1 und 2 573 . . . .
3 und 4 3 167 1 395 1 088 307 255
5 und 6 467 332 121 211 66
7 und mehr 26 . . . .

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,5 3,9 3,7 4,4 4,0

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  4 031 1 747 1 229 518 .

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

16. Mieterhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Familienform

      des Haushalts

Merkmal Insgesamt

Darunter

Paare
davon

Allein-
erziehende
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 5 836 3 724 2 112 1 760

Baujahr von … bis …

      bis 1918 1 142 834 308 241
1919 - 1948 1 063 679 384 297
1949 - 1990 2 543 1 444 1 099 967
1991 und später 1 088 767 321 255

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 455 943 512 354
  3 - 6 1 715 1 207 508 430
  7 und mehr 2 666 1 574 1 092 976

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 603 1 086 517 344
Mietwohnungen 4 233 2 638 1 595 1 416

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 2 744 1 542 1 202 1 098
  60 -   80 1 567 1 030 537 434
  80 - 100 650 454 196 139
100 - 120 444 350 94 55
120 - 160 357 296 61 23
160 und mehr 74 52 22 11

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 69,3 72,6 63,3 59,6

Zahl der Räume

1 und 2 598 324 274 263
3 und 4 3 811 2 307 1 504 1 299
5 und 6 1 178 905 273 170
7 und mehr 249 188 61 28

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,9 4,0 3,7 3,5

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  5 495 3 518 1 977 1 648

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

17. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 1 603 1 086 517 344

Baujahr von … bis …

      bis 1918 356 233 123 81
1919 - 1948 425 228 197 138
1949 - 1990 237 144 93 59
1991 und später 585 481 104 66

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 194 789 405 260
  3 - 6 267 190 77 56
  7 und mehr 142 107 35 28

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 160 84 76 67
  60 -   80 340 184 156 119
  80 - 100 356 224 132 87
100 - 120 352 276 76 .
120 - 160 325 270 55 .
160 und mehr 70 48 22 11

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 96,9 101,5 87,3 80,3

Zahl der Räume

1 und 2 25 16 9 .
3 und 4 644 400 244 191
5 und 6 711 504 207 120
7 und mehr 223 166 57 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,9 5,0 4,7 4,4

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 464 1 018 446 289

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

18. Eigentümerhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und 

      Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 4 233 2 638 1 595 1 416

Baujahr von … bis …

      bis 1918 786 601 185 160
1919 - 1948 638 451 187 159
1949 - 1990 2 306 1 300 1 006 908
1991 und später 503 286 217 189

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 261 154 107 94
  3 - 6 1 448 1 017 431 374
  7 und mehr 2 524 1 467 1 057 948

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 2 584 1 458 1 126 1 031
  60 -   80 1 227 846 381 315
  80 - 100 294 230 64 52
100 - 120 92 74 18 .
120 - 160 32 26 6 .
160 und mehr 4 4 - -

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 58,8 60,8 55,5 54,6

Zahl der Räume

1 und 2 573 308 265 .
3 und 4 3 167 1 907 1 260 1 108
5 und 6 467 401 66 50
7 und mehr 26 22 4 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,5 3,6 3,3 3,3

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  4 031 2 500 1 531 1 359

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

19. Mieterhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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zusammen
darunter

alle Personen mit 
Migrationshintergrund

Insgesamt 5 836 5 540 296 215

Baujahr von … bis …

      bis 1918 1 142 1 108 34 .
1919 - 1948 1 063 1 049 14 .
1949 - 1990 2 543 2 328 215 188
1991 und später 1 088 1 055 33 .

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 455 1 416 39 6
  3 - 6 1 715 1 680 35 17
  7 und mehr 2 666 2 444 222 192

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 603 1 556 47 9
Mietwohnungen 4 233 3 984 249 206

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 2 744 2 592 152 128
  60 -   80 1 567 1 475 92 69
  80 - 100 650 630 20 10
100 - 120 444 431 13 5
120 - 160 357 342 15 3
160 und mehr 74 70 4 -

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 69,3 69,4 66,0 59,0

Zahl der Räume

1 und 2 598 570 28 23
3 und 4 3 811 3 638 173 135
5 und 6 1 178 1 091 87 54
7 und mehr 249 241 8 3

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,9 3,9 4,1 3,9

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  5 495 5 208 287 211

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

20. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Migrationshintergrund

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
mit

Migrationshintergrund

mit Personen mit Migrationshintergrund
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  



7

absolut % absolut %

Insgesamt 1 364 100 3 042 100 2,2

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 419 30,7 419 13,8 1,0

Mehrpersonenhaushalte 945 69,3 2 623 86,2 2,8

  mit … Personen
  2 504 37,0 1 008 33,1 2,0

  3 238 17,4 714 23,5 3,0

  4 und mehr 203 14,9 901 29,6 4,4

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 419 30,7 419 13,8 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge 14 1,0 28 0,9 2,0

Paare 830 60,9 2 285 75,1 2,8

  Paare ohne Kinder 456 33,4 931 30,6 2,0

  Paare mit Kindern 374 27,4 1 354 44,5 3,6

Alleinerziehende 75 5,5 179 5,9 2,4

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 26 1,9 131 4,3 5,0

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 892 65,4 1 390 45,7 1,6

Mit Kindern 472 34,6 1 652 54,3 3,5

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 086 79,6 1 979 65,1 1,8

Mit minderjährigen Kindern 278 20,4 1 063 34,9 3,8

  mit … Kindern
  1 150 11,0 484 15,9 3,2

  2 97 7,1 401 13,2 4,1

  3 und mehr 31 2,3 178 5,9 5,7

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 829 60,8 2 090 68,7 2,5

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 535 39,2 952 31,3 1,8

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 409 30,0 588 19,3 1,4

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 338 98,1 2 975 97,8 2,2

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 26 1,9 67 2,2 2,6

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Frauenstein, Stadt (14522170)
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absolut % absolut %

Insgesamt 957 100 2 556 100 2,7

Familiengröße

2 Personen 546 57,1 1 092 42,7 2,0

3 Personen 237 24,8 711 27,8 3,0

4 und mehr Personen 174 18,2 753 29,5 4,3

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 481 50,3 962 37,6 2,0

Paare mit Kindern 390 40,8 1 397 54,7 3,6

Alleinerziehende 86 9,0 197 7,7 2,3

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 754 78,8 2 021 79,1 2,7

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 117 12,2 338 13,2 2,9

Alleinerziehende 86 9,0 197 7,7 2,3

  alleinerziehende Mütter 75 7,8 173 6,8 2,3

  alleinerziehende Väter 11 1,1 24 0,9 2,2

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 481 50,3 962 37,6 2,0

Mit Kindern 476 49,7 1 594 62,4 3,3

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 678 70,8 1 540 60,3 2,3

Mit minderjährigen Kindern 279 29,2 1 016 39,7 3,6

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Frauenstein, Stadt (14522170)



9

absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 1 364 419 100 945 100 504 441

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 892 419 100,0 473 50,1 453 20
Mit Kindern 472 x x 472 49,9 51 421

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 086 419 100,0 667 70,6 484 183
Mit minderjährigen Kindern 278 x x 278 29,4 20 258

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 829 186 44,4 643 68,0 268 375

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 535 233 55,6 302 32,0 236 66

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 409 233 55,6 176 18,6 173  3

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 338 . . . . . .

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 26 . . . . . .

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Frauenstein, Stadt (14522170)
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absolut %

Insgesamt 1 364 829 100 535 100 409 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 419 186 22,4 233 43,6 233 57,0

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge 14 10 1,2 4 0,7 . .

Paare 830 566 68,3 264 49,3 . .

absolut %

Insgesamt 957 675 100 282 100 192 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 754 498 73,8 256 90,8 . .

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 117 108 16,0 9 3,2 . .

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Frauenstein, Stadt (14522170)
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Insgesamt 957 754 117 86

Familiengröße

2 Personen 546 435 46 65
3 und mehr Personen 411 319 71 21

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 481 435 46 x
Mit Kindern 476 319 71 86

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 678 580 54 44
Mit minderjährigen Kindern 279 174 63 42

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 57,1 57,7 39,3 75,6

3 und mehr Personen 42,9 42,3 60,7 24,4

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 50,3 57,7 39,3 x

Mit Kindern 49,7 42,3 60,7 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 70,8 76,9 46,2 51,2

Mit minderjährigen Kindern 29,2 23,1 53,8 48,8

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Frauenstein, Stadt (14522170)
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2 3 und mehr

Insgesamt 3 042 419 2 623 1 008 1 615

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 634 17 617 41 576
  25 - 50 932 98 834 153 681
  50 - 65 727 71 656 405 251
  65 und mehr 749 233 516 409 107

Ausgewählte Familienstände

Ledig 1 084 129 955 123 832

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 542 19 1 523 798 725

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 416 271 145 87 58

Zusammen 1 519 184 1 335 507 828

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 331 9 322 25 297
  25 - 50 499 78 421 77 344
  50 - 65 369 43 326 190 136
  65 und mehr 320 54 266 215 51

Ausgewählte Familienstände

Ledig 615 89 526 75 451

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 774 15 759 398 361

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 130 80 50 34 16

Zusammen 1 523 235 1 288 501 787

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 303 8 295 16 279
  25 - 50 433 20 413 76 337
  50 - 65 358 28 330 215 115
  65 und mehr 429 179 250 194 56

Ausgewählte Familienstände

Ledig 469 40 429 48 381

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 768 4 764 400 364

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 286 191 95 53 42

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Frauenstein, Stadt (14522170)
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8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 1 364 100 3 042 100 2,2

Baujahr von … bis …

      bis 1918 569 41,7 1 290 42,4 2,3

1919 - 1948 201 14,7 394 13,0 2,0

1949 - 1990 391 28,7 859 28,2 2,2

1991 und später 203 14,9 499 16,4 2,5

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 939 68,8 2 238 73,6 2,4

  3 - 6 385 28,2 732 24,1 1,9

  7 und mehr 40 2,9 72 2,4 1,8

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 886 65,0 2 171 71,4 2,5

Mietwohnungen 478 35,0 871 28,6 1,8

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 320 23,5 473 15,5 1,5

  60 -   80 361 26,5 760 25,0 2,1

  80 - 100 272 19,9 665 21,9 2,4

100 - 120 206 15,1 527 17,3 2,6

120 - 160 161 11,8 486 16,0 3,0

160 und mehr 44 3,2 131 4,3 3,0

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 85,0 x 38,1 x x

Zahl der Räume

1 und 2 102 7,5 131 4,3 1,3

3 und 4 614 45,0 1 187 39,0 1,9

5 und 6 486 35,6 1 237 40,7 2,5

7 und mehr 162 11,9 487 16,0 3,0

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,5 x 2,0 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  1 096 80,4 2 513 82,6 2,3

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Frauenstein, Stadt (14522170)
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2 3 und mehr

Insgesamt 1 364 419 945 504 441

Baujahr von … bis …

      bis 1918 569 185 384 200 184
1919 - 1948 201 75 126 82 44
1949 - 1990 391 112 279 155 124
1991 und später 203 47 156 67 89

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 939 235 704 360 344
  3 - 6 385 166 219 129 90
  7 und mehr 40 18 22 15 7

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 886 169 717 379 338
Mietwohnungen 478 250 228 125 103

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 320 202 118 91 27
  60 -   80 361 105 256 156 100
  80 - 100 272 54 218 116 102
100 - 120 206 38 168 76 92
120 - 160 161 . . . 95
160 und mehr 44 . . . 25

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 85,0 67,6 92,8 86,2 100,3

Zahl der Räume

1 und 2 102 80 22 16 6
3 und 4 614 236 378 243 135
5 und 6 486 86 400 192 208
7 und mehr 162 17 145 53 92

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,5 3,7 4,9 4,6 5,2

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 096 309 787 409 378

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Frauenstein, Stadt (14522170)
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 1 364 829 535 409

Baujahr von … bis …

      bis 1918 569 337 232 180
1919 - 1948 201 103 98 77
1949 - 1990 391 233 158 118
1991 und später 203 156 47 34

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 939 568 371 266
  3 - 6 385 240 145 .
  7 und mehr 40 21 19 .

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 886 558 328 221
Mietwohnungen 478 271 207 188

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 320 157 163 142
  60 -   80 361 200 161 129
  80 - 100 272 157 115 83
100 - 120 206 142 64 41
120 - 160 161 138 23 .
160 und mehr 44 35 9 .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 85,0 90,7 76,3 72,8

Zahl der Räume

1 und 2 102 63 39 .
3 und 4 614 340 274 219
5 und 6 486 316 170 127
7 und mehr 162 110 52 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,5 4,6 4,4 4,2

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 096 684 412 311

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Frauenstein, Stadt (14522170)



 







Freiberg, Stadt



 



Inhalt

Seite

Vorbemerkungen 3

Erläuterungen 4

Tabellen

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen 7

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen 8

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße 9

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus 10

5. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Migrationshintergrund 10

6. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus 11

7. Familien nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen 
und Migrationshintergrund 11

8. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie 12

9. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushalts-
größe und Geschlecht 13

10. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 14

11. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und 
Haushaltsgröße 15

12. Eigentümerhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 
und Haushaltsgröße 16

13. Mieterhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 
und Haushaltsgröße 17

14. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und 
Familienform des Haushalts 18

15. Eigentümerhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und 
Familienform des Haushalts 19

16. Mieterhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und 
Familienform des Haushalts 20

17. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und 
Seniorenstatus 21

18. Eigentümerhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 
und Seniorenstatus 22

19. Mieterhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und 
Seniorenstatus 23

20. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und 
Migrationshintergrund 24

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Freiberg, Stadt (14522180)



 



3 
   

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Freiberg, Stadt (14522180) 

Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 

 



5 
   

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Freiberg, Stadt (14522180) 

 
 
Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 21 191 100 38 990 100 1,8

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 9 456 44,6 9 456 24,3 1,0

Mehrpersonenhaushalte 11 735 55,4 29 534 75,7 2,5

  mit … Personen
  2 7 857 37,1 15 714 40,3 2,0

  3 2 295 10,8 6 885 17,7 3,0

  4 und mehr 1 583 7,5 6 935 17,8 4,4

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 9 456 44,6 9 456 24,3 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge 423 2,0 922 2,4 2,2

Paare 9 661 45,6 24 289 62,3 2,5

  Paare ohne Kinder 6 571 31,0 13 364 34,3 2,0

  Paare mit Kindern 3 090 14,6 10 925 28,0 3,5

Alleinerziehende 1 529 7,2 3 641 9,3 2,4

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 122 0,6 682 1,7 5,6

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 16 512 77,9 24 118 61,9 1,5

Mit Kindern 4 679 22,1 14 872 38,1 3,2

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 18 077 85,3 28 495 73,1 1,6

Mit minderjährigen Kindern 3 114 14,7 10 495 26,9 3,4

  mit … Kindern
  1 1 867 8,8 5 321 13,6 2,9

  2 985 4,6 3 815 9,8 3,9

  3 und mehr 262 1,2 1 359 3,5 5,2

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 13 801 65,1 27 198 69,8 2,0

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 7 390 34,9 11 792 30,2 1,6

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 6 256 29,5 9 105 23,4 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 19 884 93,8 35 951 92,2 1,8

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 307 6,2 3 039 7,8 2,3

  darunter 
  alle Personen mit Migrations-
    hintergrund 804 3,8 1 466 3,8 1,8

Merkmal

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Haushalte Personen in Haushalten Personen
je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Freiberg, Stadt (14522180)
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absolut % absolut %

Insgesamt 11 455 100 28 142 100 2,5

Familiengröße

2 Personen 7 937 69,3 15 874 56,4 2,0

3 Personen 2 142 18,7 6 426 22,8 3,0

4 und mehr Personen 1 376 12,0 5 842 20,8 4,2

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 6 756 59,0 13 512 48,0 2,0

Paare mit Kindern 3 124 27,3 10 967 39,0 3,5

Alleinerziehende 1 575 13,7 3 663 13,0 2,3

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 7 937 69,3 19 493 69,3 2,5

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 1 943 17,0 4 986 17,7 2,6

Alleinerziehende 1 575 13,7 3 663 13,0 2,3

  alleinerziehende Mütter 1 381 12,1 3 233 11,5 2,3

  alleinerziehende Väter 194 1,7 430 1,5 2,2

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 6 756 59,0 13 512 48,0 2,0

Mit Kindern 4 699 41,0 14 630 52,0 3,1

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 8 328 72,7 17 821 63,3 2,1

Mit minderjährigen Kindern 3 127 27,3 10 321 36,7 3,3

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Freiberg, Stadt (14522180)
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 21 191 9 456 100 11 735 100 7 857 3 878

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 16 512 9 456 100,0 7 056 60,1 6 779 277
Mit Kindern 4 679 x x 4 679 39,9 1 078 3 601

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 18 077 9 456 100,0 8 621 73,5 7 299 1 322
Mit minderjährigen Kindern 3 114 x x 3 114 26,5 558 2 556

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 13 801 6 042 63,9 7 759 66,1 4 190 3 569

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 7 390 3 414 36,1 3 976 33,9 3 667 309

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 6 256 3 414 36,1 2 842 24,2 2 836  6

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 19 884 9 008 95,3 10 876 92,7 7 437 3 439

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 307 448 4,7 859 7,3 420 439

  darunter 
  alle Personen mit Migrations-
    hintergrund 804 448 4,7 356 3,0 171 185

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Mehrpersonenhaushalte

davon mit … Personen

Einpersonen-
haushalte zusammen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Freiberg, Stadt (14522180)
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absolut %

Insgesamt 21 191 13 801 100 7 390 100 6 256 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 9 456 6 042 43,8 3 414 46,2 3 414 54,6

Mehrpersonenhaushalte ohne
    Familienzusammenhänge 423 328 2,4 95 1,3 8 0,1

Paare 9 661 5 991 43,4 3 670 49,7 2 827 45,2

absolut %

Insgesamt 21 191 19 884 100 1 307 100 804 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 9 456 9 008 45,3 448 34,3 448 55,7

Paare 9 661 9 000 45,3 661 50,6 262 32,6

  Paare ohne Kinder 6 571 6 216 31,3 355 27,2 107 13,3

  Paare mit Kinden 3 090 2 784 14,0 306 23,4 155 19,3

Alleinerziehende 1 529 1 438 7,2 91 7,0 75 9,3

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

%

darunter alle Personen
mit

Migrationshintergrund

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Migrationshintergrund

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen mit 
Migrationshintergrund

mit Personen mit Migrationshintergrund

absolut % absolut

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Freiberg, Stadt (14522180)
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absolut %

Insgesamt 11 455 7 633 100 3 822 100 2 877 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 7 937 4 408 57,7 3 529 92,3 2 784 96,8

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 1 943 1 814 23,8 129 3,4 87 3,0

Alleinerziehende 1 575 1 411 18,5 164 4,3 6 0,2

absolut %

Insgesamt 11 455 10 679 100 776 100 354 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 7 937 7 405 69,3 532 68,6 240 67,8

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 1 943 1 792 16,8 151 19,5 36 10,2

Alleinerziehende 1 575 1 482 13,9 93 12,0 78 22,0

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 6 756 6 377 59,7 379 48,8 121 34,2

Mit Kindern 4 699 4 302 40,3 397 51,2 233 65,8

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 8 328 7 873 73,7 455 58,6 170 48,0

Mit minderjährigen Kindern 3 127 2 806 26,3 321 41,4 184 52,0

6. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

7. Familien nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen und Migrationshintergrund

absolut %

mit Personen mit Migrationshintergrund

absolut %

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen mit 
Migrationshintergrund

darunter
alle Personen mit

Migrationshintergrund

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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Insgesamt 11 455 7 937 1 943 1 575 1 381 194

Familiengröße

2 Personen 7 937 5 606 1 150 1 181 1 021 160
3 und mehr Personen 3 518 2 331 793 394 360 34

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 6 756 5 606 1 150 x x x
Mit Kindern 4 699 2 331 793 1 575 1 381 194

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 8 328 6 516 1 206 606 502 104
Mit minderjährigen Kindern 3 127 1 421 737 969 879 90

Insgesamt 100 100 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 69,3 70,6 59,2 75,0 73,9 82,5

3 und mehr Personen 30,7 29,4 40,8 25,0 26,1 17,5

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 59,0 70,6 59,2 x x x

Mit Kindern 41,0 29,4 40,8 100,0 100,0 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 72,7 82,1 62,1 38,5 36,4 53,6

Mit minderjährigen Kindern 27,3 17,9 37,9 61,5 63,6 46,4

absolut

Prozent

8. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt

Ehepaare/ 
eingetragene 

Lebens-
partner-
schaften

Nichtehe-
liche 

Lebens-
gemein-
schaften

zusammen Mütter Väter

Alleinerziehende

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 38 990 9 456 29 534 15 714 13 820

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 8 620 1 165 7 455 1 554 5 901
  25 - 50 12 351 3 144 9 207 3 191 6 016
  50 - 65 7 623 1 733 5 890 4 466 1 424
  65 und mehr 10 396 3 414 6 982 6 503 479

Ausgewählte Familienstände

Ledig 15 745 4 406 11 339 3 238 8 101

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 16 912 . . 11 207 .

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben . 4 431 . 1 269 .

Zusammen 19 178 4 434 14 744 7 664 7 080

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 4 593 704 3 889 754 3 135
  25 - 50 6 686 2 267 4 419 1 493 2 926
  50 - 65 3 521 748 2 773 2 001 772
  65 und mehr 4 378 715 3 663 3 416 247

Ausgewählte Familienstände

Ledig . . . . 4 343

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 8 407 . . 5 569 .

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben . 1 253 . . .

Zusammen 19 812 5 022 14 790 8 050 6 740

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 4 027 461 3 566 800 2 766
  25 - 50 5 665 877 4 788 1 698 3 090
  50 - 65 4 102 985 3 117 2 465 652
  65 und mehr 6 018 2 699 3 319 3 087 232

Ausgewählte Familienstände

Ledig . . . . 3 758

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 8 505 . . 5 638 .

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben . 3 178 . . .

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal

9. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt davon mit … Personen
Bevölkerung in
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

zusammen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Freiberg, Stadt (14522180)
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10. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 21 191 100 38 990 100 1,8

Baujahr von … bis …

      bis 1918 4 686 22,1 8 963 23,0 1,9

1919 - 1948 2 437 11,5 4 801 12,3 2,0

1949 - 1990 10 800 51,0 18 702 48,0 1,7

1991 und später 3 268 15,4 6 524 16,7 2,0

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 3 564 16,8 8 242 21,1 2,3

  3 - 6 4 076 19,2 7 712 19,8 1,9

  7 und mehr 13 551 63,9 23 036 59,1 1,7

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 3 788 17,9 8 841 22,7 2,3

Mietwohnungen 17 403 82,1 30 149 77,3 1,7

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 10 388 49,0 14 556 37,3 1,4

  60 -   80 5 687 26,8 11 517 29,5 2,0

  80 - 100 2 364 11,2 5 474 14,0 2,3

100 - 120 1 277 6,0 3 261 8,4 2,6

120 - 160 1 121 5,3 3 128 8,0 2,8

160 und mehr 354 1,7 1 054 2,7 3,0

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 67,7 x 36,8 x x

Zahl der Räume

1 und 2 2 861 13,5 3 344 8,6 1,2

3 und 4 13 517 63,8 23 091 59,2 1,7

5 und 6 4 085 19,3 10 383 26,6 2,5

7 und mehr 728 3,4 2 172 5,6 3,0

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,8 x 2,1 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  19 323 91,2 35 635 91,4 1,8

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 21 191 9 456 11 735 7 857 3 878

Baujahr von … bis …

      bis 1918 4 686 2 125 2 561 1 502 1 059
1919 - 1948 2 437 938 1 499 942 557
1949 - 1990 10 800 5 150 5 650 4 189 1 461
1991 und später 3 268 1 243 2 025 1 224 801

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 3 564 873 2 691 1 467 1 224
  3 - 6 4 076 1 710 2 366 1 535 831
  7 und mehr 13 551 6 873 6 678 4 855 1 823

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 3 788 757 3 031 1 766 1 265
Mietwohnungen 17 403 8 699 8 704 6 091 2 613

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 10 388 6 880 3 508 2 995 513
  60 -   80 5 687 1 669 4 018 2 760 1 258
  80 - 100 2 364 489 1 875 1 067 808
100 - 120 1 277 226 1 051 513 538
120 - 160 1 121 151 970 401 569
160 und mehr 354 41 313 121 192

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 67,7 54,0 78,8 72,5 91,5

Zahl der Räume

1 und 2 2 861 2 495 366 299 67
3 und 4 13 517 6 213 7 304 5 620 1 684
5 und 6 4 085 657 3 428 1 691 1 737
7 und mehr 728 91 637 247 390

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,8 3,1 4,3 4,1 4,8

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  19 323 8 581 10 742 7 173 3 569

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

11. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 3 788 757 3 031 1 766 1 265

Baujahr von … bis …

      bis 1918 1 036 247 789 460 329
1919 - 1948 883 179 704 465 239
1949 - 1990 558 137 421 276 145
1991 und später 1 311 194 1 117 565 552

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 2 657 441 2 216 1 194 1 022
  3 - 6 778 216 562 391 171
  7 und mehr 353 100 253 181 72

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 316 175 141 114 27
  60 -   80 718 188 530 408 122
  80 - 100 849 159 690 458 232
100 - 120 766 109 657 364 293
120 - 160 843 94 749 326 423
160 und mehr 296 32 264 96 168

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 102,4 85,6 106,6 98,3 118,2

Zahl der Räume

1 und 2 79 52 27 20 7
3 und 4 1 371 383 988 708 280
5 und 6 1 754 259 1 495 832 663
7 und mehr 584 63 521 206 315

Durchschnittliche Zahl der Räume 5,0 4,4 5,1 4,9 5,5

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  3 541 683 2 858 1 644 1 214

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

12. Eigentümerhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und 

      Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 17 403 8 699 8 704 6 091 2 613

Baujahr von … bis …

      bis 1918 3 650 1 878 1 772 1 042 730
1919 - 1948 1 554 759 795 477 318
1949 - 1990 10 242 5 013 5 229 3 913 1 316
1991 und später 1 957 1 049 908 659 249

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 907 432 475 273 202
  3 - 6 3 298 1 494 1 804 1 144 660
  7 und mehr 13 198 6 773 6 425 4 674 1 751

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 10 072 6 705 3 367 2 881 486
  60 -   80 4 969 1 481 3 488 2 352 1 136
  80 - 100 1 515 330 1 185 609 576
100 - 120 511 117 394 149 245
120 - 160 278 57 221 75 146
160 und mehr 58 9 49 25 24

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 60,2 51,3 69,1 65,0 78,6

Zahl der Räume

1 und 2 2 782 2 443 339 279 60
3 und 4 12 146 5 830 6 316 4 912 1 404
5 und 6 2 331 398 1 933 859 1 074
7 und mehr 144 28 116 41 75

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,5 3,0 4,0 3,9 4,4

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  15 782 7 898 7 884 5 529 2 355

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

13. Mieterhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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Paare ohne 
Kinder

Paare mit 
Kindern

Insgesamt 21 191 9 661 6 571 3 090 1 529

Baujahr von … bis …

      bis 1918 4 686 2 016 1 173 843 369
1919 - 1948 2 437 1 251 800 451 186
1949 - 1990 10 800 4 592 3 506 1 086 809
1991 und später 3 268 1 802 1 092 710 165

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 3 564 2 387 1 326 1 061 213
  3 - 6 4 076 1 931 1 265 666 301
  7 und mehr 13 551 5 343 3 980 1 363 1 015

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 3 788 2 718 1 615 1 103 231
Mietwohnungen 17 403 6 943 4 956 1 987 1 298

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 10 388 2 824 2 447 377 500
  60 -   80 5 687 3 246 2 285 961 587
  80 - 100 2 364 1 579 920 659 237
100 - 120 1 277 922 469 453 83
120 - 160 1 121 834 353 481 85
160 und mehr 354 256 97 159 37

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 67,7 79,5 73,3 92,9 74,4

Zahl der Räume

1 und 2 2 861 258 224 34 56
3 und 4 13 517 6 010 4 651 1 359 978
5 und 6 4 085 2 872 1 479 1 393 422
7 und mehr 728 521 217 304 73

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,8 4,3 4,1 4,8 4,3

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  19 323 8 906 6 062 2 844 1 352

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

14. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Familienform des

      Haushalts

Merkmal Insgesamt davon
Allein-

erziehende

Darunter

Paare
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Paare ohne 
Kinder

Paare mit 
Kindern

Insgesamt 3 788 2 718 1 615 1 103 231

Baujahr von … bis …

      bis 1918 1 036 692 409 283 65
1919 - 1948 883 641 443 198 47
1949 - 1990 558 370 245 125 41
1991 und später 1 311 1 015 518 497 78

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 2 657 1 985 1 096 889 171
  3 - 6 778 507 355 152 39
  7 und mehr 353 226 164 62 21

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 316 122 102 20 11
  60 -   80 718 483 377 106 33
  80 - 100 849 615 418 197 61
100 - 120 766 601 345 256 39
120 - 160 843 670 291 379 56
160 und mehr 296 227 82 145 31

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 102,4 106,5 98,3 118,4 108,9

Zahl der Räume

1 und 2 79 22 17 5 .
3 und 4 1 371 897 651 246 .
5 und 6 1 754 1 355 764 591 105
7 und mehr 584 444 183 261 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 5,0 5,1 4,9 5,5 5,4

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  3 541 2 571 1 509 1 062 216

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

15. Eigentümerhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Familienform 

      des Haushalts

Merkmal Insgesamt

Darunter

Paare
davon

Allein-
erziehende
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Paare ohne 
Kinder

Paare mit 
Kindern

Insgesamt 17 403 6 943 4 956 1 987 1 298

Baujahr von … bis …

      bis 1918 3 650 1 324 764 560 304
1919 - 1948 1 554 610 357 253 139
1949 - 1990 10 242 4 222 3 261 961 768
1991 und später 1 957 787 574 213 87

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 907 402 230 172 42
  3 - 6 3 298 1 424 910 514 262
  7 und mehr 13 198 5 117 3 816 1 301 994

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 10 072 2 702 2 345 357 489
  60 -   80 4 969 2 763 1 908 855 554
  80 - 100 1 515 964 502 462 176
100 - 120 511 321 124 197 44
120 - 160 278 164 62 102 29
160 und mehr 58 29 15 14 6

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 60,2 69,0 65,1 78,7 68,2

Zahl der Räume

1 und 2 2 782 236 207 29 .
3 und 4 12 146 5 113 4 000 1 113 .
5 und 6 2 331 1 517 715 802 317
7 und mehr 144 77 34 43 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,5 4,0 3,9 4,4 4,1

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  15 782 6 335 4 553 1 782 1 136

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

16. Mieterhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Familienform

      des Haushalts

Merkmal Insgesamt

Darunter

Paare
davon

Allein-
erziehende
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 21 191 13 801 7 390 6 256

Baujahr von … bis …

      bis 1918 4 686 3 599 1 087 856
1919 - 1948 2 437 1 741 696 538
1949 - 1990 10 800 6 090 4 710 4 120
1991 und später 3 268 2 371 897 742

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 3 564 2 388 1 176 830
  3 - 6 4 076 2 875 1 201 1 013
  7 und mehr 13 551 8 538 5 013 4 413

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 3 788 2 473 1 315 931
Mietwohnungen 17 403 11 328 6 075 5 325

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 10 388 6 283 4 105 3 761
  60 -   80 5 687 3 670 2 017 1 640
  80 - 100 2 364 1 715 649 457
100 - 120 1 277 957 320 220
120 - 160 1 121 902 219 133
160 und mehr 354 274 80 45

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 67,7 69,4 64,6 62,0

Zahl der Räume

1 und 2 2 861 2 216 645 626
3 und 4 13 517 8 093 5 424 4 722
5 und 6 4 085 2 951 1 134 798
7 und mehr 728 541 187 110

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,8 3,8 3,8 3,7

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  19 323 12 500 6 823 5 786

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

17. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Freiberg, Stadt (14522180)



22

zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 3 788 2 473 1 315 931

Baujahr von … bis …

      bis 1918 1 036 656 380 261
1919 - 1948 883 520 363 260
1949 - 1990 558 302 256 192
1991 und später 1 311 995 316 218

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 2 657 1 742 915 613
  3 - 6 778 504 274 222
  7 und mehr 353 227 126 96

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 316 151 165 143
  60 -   80 718 376 342 269
  80 - 100 849 519 330 225
100 - 120 766 539 227 149
120 - 160 843 664 179 .
160 und mehr 296 224 72 .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 102,4 107,6 92,7 88,4

Zahl der Räume

1 und 2 79 54 25 .
3 und 4 1 371 820 551 423
5 und 6 1 754 1 176 578 397
7 und mehr 584 423 161 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 5,0 5,1 4,8 4,7

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  3 541 2 341 1 200 850

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

18. Eigentümerhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und 

      Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 17 403 11 328 6 075 5 325

Baujahr von … bis …

      bis 1918 3 650 2 943 707 595
1919 - 1948 1 554 1 221 333 278
1949 - 1990 10 242 5 788 4 454 3 928
1991 und später 1 957 1 376 581 524

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 907 646 261 217
  3 - 6 3 298 2 371 927 791
  7 und mehr 13 198 8 311 4 887 4 317

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 10 072 6 132 3 940 3 618
  60 -   80 4 969 3 294 1 675 1 371
  80 - 100 1 515 1 196 319 232
100 - 120 511 418 93 71
120 - 160 278 238 40 .
160 und mehr 58 50 8 .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 60,2 61,1 58,5 57,3

Zahl der Räume

1 und 2 2 782 2 162 620 .
3 und 4 12 146 7 273 4 873 4 299
5 und 6 2 331 1 775 556 401
7 und mehr 144 118 26 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,5 3,5 3,6 3,5

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  15 782 10 159 5 623 4 936

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

19. Mieterhaushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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zusammen
darunter

alle Personen mit 
Migrationshintergrund

Insgesamt 21 191 19 884 1 307 804

Baujahr von … bis …

      bis 1918 4 686 4 356 330 195
1919 - 1948 2 437 2 331 106 70
1949 - 1990 10 800 10 081 719 455
1991 und später 3 268 3 116 152 84

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 3 564 3 447 117 47
  3 - 6 4 076 3 845 231 125
  7 und mehr 13 551 12 592 959 632

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 3 788 3 664 124 38
Mietwohnungen 17 403 16 220 1 183 766

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 10 388 9 687 701 527
  60 -   80 5 687 5 363 324 169
  80 - 100 2 364 2 228 136 62
100 - 120 1 277 1 196 81 30
120 - 160 1 121 1 067 54 .
160 und mehr 354 343 11 .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 67,7 68,0 63,9 56,0

Zahl der Räume

1 und 2 2 861 2 625 236 204
3 und 4 13 517 12 730 787 480
5 und 6 4 085 3 839 246 114
7 und mehr 728 690 38 6

Durchschnittliche Zahl der Räume 3,8 3,8 3,6 3,3

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  19 323 18 129 1 194 724

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

20. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Migrationshintergrund

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
mit

Migrationshintergrund

mit Personen mit Migrationshintergrund
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 1 130 100 2 628 100 2,3

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 276 24,4 276 10,5 1,0

Mehrpersonenhaushalte 854 75,6 2 352 89,5 2,8

  mit … Personen
  2 441 39,0 882 33,6 2,0

  3 243 21,5 729 27,7 3,0

  4 und mehr 170 15,0 741 28,2 4,4

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 276 24,4 276 10,5 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge . . 29 1,1 .

Paare 757 67,0 2 076 79,0 2,7

  Paare ohne Kinder 398 35,2 808 30,7 2,0

  Paare mit Kindern 359 31,8 1 268 48,2 3,5

Alleinerziehende 66 5,8 165 6,3 2,5

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte . . 82 3,1 .

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 695 61,5 1 141 43,4 1,6

Mit Kindern 435 38,5 1 487 56,6 3,4

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 884 78,2 1 706 64,9 1,9

Mit minderjährigen Kindern 246 21,8 922 35,1 3,7

  mit … Kindern
  1 145 12,8 475 18,1 3,3

  2 79 7,0 324 12,3 4,1

  3 und mehr 22 1,9 123 4,7 5,6

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 725 64,2 1 855 70,6 2,6

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 405 35,8 773 29,4 1,9

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 298 26,4 460 17,5 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 119 99,0 2 602 99,0 2,3

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 11 1,0 26 1,0 2,4

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Großhartmannsdorf (14522200)
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absolut % absolut %

Insgesamt 857 100 2 291 100 2,7

Familiengröße

2 Personen 469 54,7 938 40,9 2,0

3 Personen 242 28,2 726 31,7 3,0

4 und mehr Personen 146 17,0 627 27,4 4,3

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 420 49,0 840 36,7 2,0

Paare mit Kindern 368 42,9 1 288 56,2 3,5

Alleinerziehende 69 8,1 163 7,1 2,4

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 678 79,1 1 817 79,3 2,7

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 110 12,8 311 13,6 2,8

Alleinerziehende 69 8,1 163 7,1 2,4

  alleinerziehende Mütter . . 146 6,4 .

  alleinerziehende Väter . . 17 0,7 .

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 420 49,0 840 36,7 2,0

Mit Kindern 437 51,0 1 451 63,3 3,3

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 611 71,3 1 400 61,1 2,3

Mit minderjährigen Kindern 246 28,7 891 38,9 3,6

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Großhartmannsdorf (14522200)
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 1 130 276 100 854 100 441 413

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 695 276 100,0 419 49,1 399 20
Mit Kindern 435 x x 435 50,9 42 393

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 884 276 100,0 608 71,2 430 178
Mit minderjährigen Kindern 246 x x 246 28,8 11 235

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 725 140 50,7 585 68,5 236 349

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 405 136 49,3 269 31,5 205 64

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 298 136 49,3 162 19,0 162 -

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 119 . . . . 436 .

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 11 . . . . 5 .

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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absolut %

Insgesamt 1 130 725 100 405 100 298 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 276 140 19,3 136 33,6 136 45,6

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge . . . 11 2,7 6 2,0

Paare 757 530 73,1 227 56,0 156 52,3

absolut %

Insgesamt 857 615 100 242 100 164 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 678 465 75,6 213 88,0 156 95,1

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 110 97 15,8 13 5,4 8 4,9

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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Insgesamt 857 678 110 69

Familiengröße

2 Personen 469 377 43 49
3 und mehr Personen 388 301 67 20

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 420 377 43 x
Mit Kindern 437 301 67 69

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 611 519 53 39
Mit minderjährigen Kindern 246 159 57 30

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 54,7 55,6 39,1 71,0

3 und mehr Personen 45,3 44,4 60,9 29,0

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 49,0 55,6 39,1 x

Mit Kindern 51,0 44,4 60,9 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 71,3 76,5 48,2 56,5

Mit minderjährigen Kindern 28,7 23,5 51,8 43,5

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende
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2 3 und mehr

Insgesamt 2 628 276 2 352 882 1 470

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 554 14 540 29 511
  25 - 50 853 80 773 154 619
  50 - 65 625 46 579 332 247
  65 und mehr 596 136 460 367 93

Ausgewählte Familienstände

Ledig 943 110 833 105 728

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 390 12 1 378 701 677

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 295 154 141 76 65

Zusammen 1 340 141 1 199 431 768

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 298 8 290 15 275
  25 - 50 460 68 392 71 321
  50 - 65 318 32 286 159 127
  65 und mehr 264 33 231 186 45

Ausgewählte Familienstände

Ledig 556 . . . 412

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 700 . . 351 .

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 84 47 37 . .

Zusammen 1 288 135 1 153 451 702

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 256 6 250 14 236
  25 - 50 393 12 381 83 298
  50 - 65 307 14 293 173 120
  65 und mehr 332 103 229 181 48

Ausgewählte Familienstände

Ledig 387 . . . 316

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 690 . . 350 .

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 211 107 104 . .

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 1 130 100 2 628 100 2,3

Baujahr von … bis …

      bis 1918 540 47,8 1 234 47,0 2,3

1919 - 1948 156 13,8 326 12,4 2,1

1949 - 1990 221 19,6 525 20,0 2,4

1991 und später 213 18,8 543 20,7 2,5

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 871 77,1 2 110 80,3 2,4

  3 - 6 231 20,4 467 17,8 2,0

  7 und mehr 28 2,5 51 1,9 1,8

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 787 69,6 1 963 74,7 2,5

Mietwohnungen 343 30,4 665 25,3 1,9

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 209 18,5 317 12,1 1,5

  60 -   80 285 25,2 594 22,6 2,1

  80 - 100 269 23,8 665 25,3 2,5

100 - 120 181 16,0 497 18,9 2,7

120 - 160 146 12,9 434 16,5 3,0

160 und mehr 40 3,5 121 4,6 3,0

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 86,8 x 37,3 x x

Zahl der Räume

1 und 2 55 4,9 85 3,2 1,5

3 und 4 509 45,0 997 37,9 2,0

5 und 6 429 38,0 1 139 43,3 2,7

7 und mehr 137 12,1 407 15,5 3,0

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,6 x 2,0 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  936 82,8 2 207 84,0 2,4

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale
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2 3 und mehr

Insgesamt 1 130 276 854 441 413

Baujahr von … bis …

      bis 1918 540 149 391 203 188
1919 - 1948 156 48 108 66 42
1949 - 1990 221 43 178 98 80
1991 und später 213 36 177 74 103

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 871 177 694 353 341
  3 - 6 231 . . . .
  7 und mehr 28 . . . .

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 787 126 661 334 327
Mietwohnungen 343 150 193 107 86

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 209 129 80 58 22
  60 -   80 285 70 215 139 76
  80 - 100 269 44 225 116 109
100 - 120 181 17 164 70 94
120 - 160 146 . . . 90
160 und mehr 40 . . . 22

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 86,8 66,0 93,6 86,7 100,9

Zahl der Räume

1 und 2 55 38 17 8 9
3 und 4 509 186 323 207 116
5 und 6 429 43 386 179 207
7 und mehr 137 9 128 47 81

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,6 3,6 4,9 4,7 5,2

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  936 217 719 366 353

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 1 130 725 405 298

Baujahr von … bis …

      bis 1918 540 306 234 168
1919 - 1948 156 97 59 45
1949 - 1990 221 147 74 57
1991 und später 213 175 38 28

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 871 544 327 233
  3 - 6 231 . . 57
  7 und mehr 28 . . 8

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 787 523 264 175
Mietwohnungen 343 202 141 123

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 209 104 105 .
  60 -   80 285 151 134 103
  80 - 100 269 180 89 60
100 - 120 181 139 42 27
120 - 160 146 118 28 .
160 und mehr 40 33 7 .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 86,8 92,5 76,6 72,8

Zahl der Räume

1 und 2 55 35 20 15
3 und 4 509 281 228 186
5 und 6 429 310 119 79
7 und mehr 137 99 38 18

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,6 4,8 4,3 4,1

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  936 615 321 241

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
 
 
 



4 
   

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Großschirma, Stadt (14522210) 

Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 2 593 100 5 818 100 2,2

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 732 28,2 732 12,6 1,0

Mehrpersonenhaushalte 1 861 71,8 5 086 87,4 2,7

  mit … Personen
  2 1 030 39,7 2 060 35,4 2,0

  3 432 16,7 1 296 22,3 3,0

  4 und mehr 399 15,4 1 730 29,7 4,3

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 732 28,2 732 12,6 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge 21 0,8 47 0,8 2,2

Paare 1 651 63,7 4 467 76,8 2,7

  Paare ohne Kinder 948 36,6 1 932 33,2 2,0

  Paare mit Kindern 703 27,1 2 535 43,6 3,6

Alleinerziehende 151 5,8 383 6,6 2,5

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 38 1,5 189 3,2 5,0

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 1 709 65,9 2 745 47,2 1,6

Mit Kindern 884 34,1 3 073 52,8 3,5

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 2 047 78,9 3 771 64,8 1,8

Mit minderjährigen Kindern 546 21,1 2 047 35,2 3,7

  mit … Kindern
  1 287 11,1 942 16,2 3,3

  2 217 8,4 889 15,3 4,1

  3 und mehr 42 1,6 216 3,7 5,1

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 688 65,1 4 126 70,9 2,4

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 905 34,9 1 692 29,1 1,9

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 669 25,8 1 011 17,4 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 2 550 98,3 5 689 97,8 2,2

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 43 1,7 129 2,2 3,0

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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absolut % absolut %

Insgesamt 1 879 100 4 942 100 2,6

Familiengröße

2 Personen 1 100 58,5 2 200 44,5 2,0

3 Personen 445 23,7 1 335 27,0 3,0

4 und mehr Personen 334 17,8 1 407 28,5 4,2

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 987 52,5 1 974 39,9 2,0

Paare mit Kindern 725 38,6 2 566 51,9 3,5

Alleinerziehende 167 8,9 402 8,1 2,4

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 1 466 78,0 3 854 78,0 2,6

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 246 13,1 686 13,9 2,8

Alleinerziehende 167 8,9 402 8,1 2,4

  alleinerziehende Mütter . . 326 6,6 .

  alleinerziehende Väter . . 76 1,5 .

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 987 52,5 1 974 39,9 2,0

Mit Kindern 892 47,5 2 968 60,1 3,3

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 1 331 70,8 2 985 60,4 2,2

Mit minderjährigen Kindern 548 29,2 1 957 39,6 3,6

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Großschirma, Stadt (14522210)
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 2 593 732 100 1 861 100 1 030 831

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 1 709 732 100,0 977 52,5 935 42
Mit Kindern 884 x x 884 47,5 95 789

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 2 047 732 100,0 1 315 70,7 998 317
Mit minderjährigen Kindern 546 x x 546 29,3 32 514

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 688 398 54,4 1 290 69,3 591 699

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 905 334 45,6 571 30,7 439 132

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 669 334 45,6 335 18,0 332  3

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 2 550 729 99,6 1 821 97,9 1 012 809

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 43 3 0,4 40 2,1 18 22

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Großschirma, Stadt (14522210)
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absolut %

Insgesamt 2 593 1 688 100 905 100 669 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 732 398 23,6 334 36,9 334 49,9

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge 21 8 0,5 13 1,4 . .

Paare 1 651 1 156 68,5 495 54,7 329 49,2

absolut %

Insgesamt 1 879 1 364 100 515 100 350 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 1 466 1 019 74,7 447 86,8 326 93,1

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 246 221 16,2 25 4,9 . .

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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Insgesamt 1 879 1 466 246 167

Familiengröße

2 Personen 1 100 868 119 113
3 und mehr Personen 779 598 127 54

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 987 868 119 x
Mit Kindern 892 598 127 167

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 1 331 1 117 126 88
Mit minderjährigen Kindern 548 349 120 79

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 58,5 59,2 48,4 67,7

3 und mehr Personen 41,5 40,8 51,6 32,3

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 52,5 59,2 48,4 x

Mit Kindern 47,5 40,8 51,6 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 70,8 76,2 51,2 52,7

Mit minderjährigen Kindern 29,2 23,8 48,8 47,3

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 5 818 732 5 086 2 060 3 026

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 1 189 30 1 159 79 1 080
  25 - 50 1 895 225 1 670 354 1 316
  50 - 65 1 430 143 1 287 856 431
  65 und mehr 1 304 334 970 771 199

Ausgewählte Familienstände

Ledig 2 048 266 1 782 256 1 526

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 3 007 41 2 966 1 628 1 338

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 763 425 338 176 162

Zusammen 2 940 343 2 597 1 024 1 573

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 633 18 615 41 574
  25 - 50 1 012 177 835 159 676
  50 - 65 742 75 667 429 238
  65 und mehr 553 73 480 395 85

Ausgewählte Familienstände

Ledig 1 198 191 1 007 146 861

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 503 27 1 476 811 665

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 239 125 114 67 47

Zusammen 2 878 389 2 489 1 036 1 453

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 556 12 544 38 506
  25 - 50 883 48 835 195 640
  50 - 65 688 68 620 427 193
  65 und mehr 751 261 490 376 114

Ausgewählte Familienstände

Ledig 850 75 775 110 665

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 504 14 1 490 817 673

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 524 300 224 109 115

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 2 593 100 5 818 100 2,2

Baujahr von … bis …

      bis 1918 1 165 44,9 2 544 43,7 2,2

1919 - 1948 378 14,6 799 13,7 2,1

1949 - 1990 627 24,2 1 374 23,6 2,2

1991 und später 423 16,3 1 101 18,9 2,6

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 857 71,6 4 400 75,6 2,4

  3 - 6 472 18,2 923 15,9 2,0

  7 und mehr 264 10,2 495 8,5 1,9

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 743 67,2 4 208 72,3 2,4

Mietwohnungen 850 32,8 1 610 27,7 1,9

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 528 20,4 783 13,5 1,5

  60 -   80 620 23,9 1 235 21,2 2,0

  80 - 100 533 20,6 1 246 21,4 2,3

100 - 120 375 14,5 981 16,9 2,6

120 - 160 420 16,2 1 216 20,9 2,9

160 und mehr 117 4,5 357 6,1 3,1

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 89,3 x 39,8 x x

Zahl der Räume

1 und 2 116 4,5 145 2,5 1,3

3 und 4 1 124 43,3 2 109 36,2 1,9

5 und 6 943 36,4 2 368 40,7 2,5

7 und mehr 410 15,8 1 196 20,6 2,9

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,7 x 2,1 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  2 140 82,5 4 863 83,6 2,3

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 2 593 732 1 861 1 030 831

Baujahr von … bis …

      bis 1918 1 165 364 801 453 348
1919 - 1948 378 123 255 151 104
1949 - 1990 627 165 462 285 177
1991 und später 423 80 343 141 202

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 857 410 1 447 782 665
  3 - 6 472 204 268 160 108
  7 und mehr 264 118 146 88 58

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 743 327 1 416 781 635
Mietwohnungen 850 405 445 249 196

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 528 328 200 158 42
  60 -   80 620 204 416 285 131
  80 - 100 533 103 430 245 185
100 - 120 375 55 320 144 176
120 - 160 420 35 385 156 229
160 und mehr 117 7 110 42 68

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 89,3 67,5 97,9 90,2 107,5

Zahl der Räume

1 und 2 116 95 21 16 5
3 und 4 1 124 448 676 460 216
5 und 6 943 145 798 410 388
7 und mehr 410 44 366 144 222

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,7 3,8 5,1 4,8 5,4

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  2 140 574 1 566 859 707

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 2 593 1 688 905 669

Baujahr von … bis …

      bis 1918 1 165 694 471 340
1919 - 1948 378 233 145 117
1949 - 1990 627 404 223 169
1991 und später 423 357 66 43

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 857 1 184 673 476
  3 - 6 472 321 151 123
  7 und mehr 264 183 81 70

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 743 1 124 619 420
Mietwohnungen 850 564 286 249

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 528 291 237 207
  60 -   80 620 358 262 212
  80 - 100 533 339 194 131
100 - 120 375 269 106 62
120 - 160 420 341 79 42
160 und mehr 117 90 27 15

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 89,3 93,8 80,9 75,7

Zahl der Räume

1 und 2 116 88 28 24
3 und 4 1 124 682 442 369
5 und 6 943 639 304 203
7 und mehr 410 279 131 73

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,7 4,8 4,6 4,4

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  2 140 1 433 707 526

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie 11

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushalts-
größe und Geschlecht 12

8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 13

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und 
Haushaltsgröße 14

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und 
Seniorenstatus 15
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 



6 
   

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Halsbrücke (14522240) 

dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 2 379 100 5 338 100 2,2

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 651 27,4 651 12,2 1,0

Mehrpersonenhaushalte 1 728 72,6 4 687 87,8 2,7

  mit … Personen
  2 986 41,4 1 972 36,9 2,0

  3 393 16,5 1 179 22,1 3,0

  4 und mehr 349 14,7 1 536 28,8 4,4

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 651 27,4 651 12,2 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge 16 0,7 33 0,6 2,1

Paare 1 499 63,0 4 052 75,9 2,7

  Paare ohne Kinder 872 36,7 1 776 33,3 2,0

  Paare mit Kindern 627 26,4 2 276 42,6 3,6

Alleinerziehende 181 7,6 433 8,1 2,4

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 32 1,3 169 3,2 5,3

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 1 544 64,9 2 480 46,5 1,6

Mit Kindern 835 35,1 2 858 53,5 3,4

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 881 79,1 3 480 65,2 1,9

Mit minderjährigen Kindern 498 20,9 1 858 34,8 3,7

  mit … Kindern
  1 264 11,1 826 15,5 3,1

  2 184 7,7 763 14,3 4,1

  3 und mehr 50 2,1 269 5,0 5,4

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 509 63,4 3 758 70,4 2,5

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 870 36,6 1 580 29,6 1,8

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 667 28,0 1 022 19,1 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 2 340 98,4 5 230 98,0 2,2

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 39 1,6 108 2,0 2,8

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Halsbrücke (14522240)
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absolut % absolut %

Insgesamt 1 744 100 4 572 100 2,6

Familiengröße

2 Personen 1 044 59,9 2 088 45,7 2,0

3 Personen 400 22,9 1 200 26,2 3,0

4 und mehr Personen 300 17,2 1 284 28,1 4,3

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 903 51,8 1 806 39,5 2,0

Paare mit Kindern 650 37,3 2 321 50,8 3,6

Alleinerziehende 191 11,0 445 9,7 2,3

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 1 329 76,2 3 492 76,4 2,6

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 224 12,8 635 13,9 2,8

Alleinerziehende 191 11,0 445 9,7 2,3

  alleinerziehende Mütter 156 8,9 368 8,0 2,4

  alleinerziehende Väter 35 2,0 77 1,7 2,2

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 903 51,8 1 806 39,5 2,0

Mit Kindern 841 48,2 2 766 60,5 3,3

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 1 243 71,3 2 782 60,8 2,2

Mit minderjährigen Kindern 501 28,7 1 790 39,2 3,6

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Halsbrücke (14522240)
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 2 379 651 100 1 728 100 986 742

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 1 544 651 100,0 893 51,7 858 35
Mit Kindern 835 x x 835 48,3 128 707

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 881 651 100,0 1 230 71,2 932 298
Mit minderjährigen Kindern 498 x x 498 28,8 54 444

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 509 337 51,8 1 172 67,8 515 657

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 870 314 48,2 556 32,2 471 85

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 667 314 48,2 353 20,4 . .

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 2 340 643 98,8 1 697 98,2 974 723

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 39 8 1,2 31 1,8 12 19

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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absolut %

Insgesamt 2 379 1 509 100 870 100 667 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 651 337 22,3 314 36,1 314 47,1

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge 16 7 0,5 9 1,0 . .

Paare 1 499 1 008 66,8 491 56,4 . .

absolut %

Insgesamt 1 744 1 227 100 517 100 363 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 1 329 869 70,8 460 89,0 351 96,7

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 224 206 16,8 18 3,5 . .

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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Insgesamt 1 744 1 329 224 191

Familiengröße

2 Personen 1 044 803 100 141
3 und mehr Personen 700 526 124 50

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 903 803 100 x
Mit Kindern 841 526 124 191

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 1 243 1 027 117 99
Mit minderjährigen Kindern 501 302 107 92

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 59,9 60,4 44,6 73,8

3 und mehr Personen 40,1 39,6 55,4 26,2

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 51,8 60,4 44,6 x

Mit Kindern 48,2 39,6 55,4 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 71,3 77,3 52,2 51,8

Mit minderjährigen Kindern 28,7 22,7 47,8 48,2

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende
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2 3 und mehr

Insgesamt 5 338 651 4 687 1 972 2 715

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 1 162 37 1 125 109 1 016
  25 - 50 1 716 184 1 532 350 1 182
  50 - 65 1 198 116 1 082 691 391
  65 und mehr 1 262 314 948 822 126

Ausgewählte Familienstände

Ledig 1 912 226 1 686 282 1 404

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 2 733 35 2 698 1 524 1 174

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 693 390 303 166 137

Zusammen 2 687 296 2 391 971 1 420

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 621 22 599 52 547
  25 - 50 907 142 765 163 602
  50 - 65 613 73 540 328 212
  65 und mehr 546 59 487 428 59

Ausgewählte Familienstände

Ledig 1 100 161 939 148 791

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 369 21 1 348 763 585

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 218 114 104 60 44

Zusammen 2 651 355 2 296 1 001 1 295

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 541 15 526 57 469
  25 - 50 809 42 767 187 580
  50 - 65 585 43 542 363 179
  65 und mehr 716 255 461 394 67

Ausgewählte Familienstände

Ledig 812 65 747 134 613

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 364 14 1 350 761 589

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 475 276 199 106 93

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 2 379 100 5 338 100 2,2

Baujahr von … bis …

      bis 1918 862 36,2 1 974 37,0 2,3

1919 - 1948 332 14,0 708 13,3 2,1

1949 - 1990 732 30,8 1 533 28,7 2,1

1991 und später 453 19,0 1 123 21,0 2,5

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 599 67,2 3 852 72,2 2,4

  3 - 6 551 23,2 1 081 20,3 2,0

  7 und mehr 229 9,6 405 7,6 1,8

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 536 64,6 3 721 69,7 2,4

Mietwohnungen 843 35,4 1 617 30,3 1,9

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 629 26,4 983 18,4 1,6

  60 -   80 552 23,2 1 137 21,3 2,1

  80 - 100 419 17,6 1 022 19,1 2,4

100 - 120 362 15,2 938 17,6 2,6

120 - 160 341 14,3 1 018 19,1 3,0

160 und mehr 76 3,2 240 4,5 3,2

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 85,4 x 38,1 x x

Zahl der Räume

1 und 2 108 4,5 140 2,6 1,3

3 und 4 1 136 47,8 2 171 40,7 1,9

5 und 6 833 35,0 2 134 40,0 2,6

7 und mehr 302 12,7 893 16,7 3,0

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,6 x 2,0 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  2 055 86,4 4 678 87,6 2,3

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 2 379 651 1 728 986 742

Baujahr von … bis …

      bis 1918 862 247 615 339 276
1919 - 1948 332 104 228 135 93
1949 - 1990 732 197 535 361 174
1991 und später 453 103 350 151 199

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 599 352 1 247 654 593
  3 - 6 551 195 356 241 115
  7 und mehr 229 104 125 91 34

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 536 276 1 260 699 561
Mietwohnungen 843 375 468 287 181

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 629 342 287 240 47
  60 -   80 552 148 404 281 123
  80 - 100 419 80 339 172 167
100 - 120 362 46 316 157 159
120 - 160 341 29 312 107 205
160 und mehr 76 6 70 29 41

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 85,4 66,1 92,6 83,9 104,3

Zahl der Räume

1 und 2 108 83 25 20 5
3 und 4 1 136 418 718 504 214
5 und 6 833 112 721 360 361
7 und mehr 302 38 264 102 162

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,6 3,7 4,9 4,6 5,3

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  2 055 520 1 535 869 666

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 2 379 1 509 870 667

Baujahr von … bis …

      bis 1918 862 512 350 266
1919 - 1948 332 198 134 98
1949 - 1990 732 443 289 230
1991 und später 453 356 97 73

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 599 1 037 562 391
  3 - 6 551 317 234 212
  7 und mehr 229 155 74 64

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 536 1 003 533 366
Mietwohnungen 843 506 337 301

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 629 320 309 273
  60 -   80 552 306 246 202
  80 - 100 419 284 135 87
100 - 120 362 267 95 58
120 - 160 341 273 68 .
160 und mehr 76 59 17 .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 85,4 90,5 76,5 72,0

Zahl der Räume

1 und 2 108 76 32 .
3 und 4 1 136 635 501 426
5 und 6 833 591 242 165
7 und mehr 302 207 95 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,6 4,7 4,4 4,2

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  2 055 1 341 714 546

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 1 618 100 3 560 100 2,2

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 486 30,0 486 13,7 1,0

Mehrpersonenhaushalte 1 132 70,0 3 074 86,3 2,7

  mit … Personen
  2 631 39,0 1 262 35,4 2,0

  3 284 17,6 852 23,9 3,0

  4 und mehr 217 13,4 960 27,0 4,4

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 486 30,0 486 13,7 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge 10 0,6 20 0,6 2,0

Paare 1 004 62,1 2 720 76,4 2,7

  Paare ohne Kinder 562 34,7 1 136 31,9 2,0

  Paare mit Kindern 442 27,3 1 584 44,5 3,6

Alleinerziehende 100 6,2 241 6,8 2,4

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 18 1,1 93 2,6 5,2

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 1 058 65,4 1 642 46,1 1,6

Mit Kindern 560 34,6 1 918 53,9 3,4

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 280 79,1 2 309 64,9 1,8

Mit minderjährigen Kindern 338 20,9 1 251 35,1 3,7

  mit … Kindern
  1 192 11,9 611 17,2 3,2

  2 117 7,2 474 13,3 4,1

  3 und mehr 29 1,8 166 4,7 5,7

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 044 64,5 2 572 72,2 2,5

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 574 35,5 988 27,8 1,7

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 448 27,7 657 18,5 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 577 97,5 3 468 97,4 2,2

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 41 2,5 92 2,6 2,2

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Leubsdorf (14522320)
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absolut % absolut %

Insgesamt 1 140 100 3 020 100 2,6

Familiengröße

2 Personen 655 57,5 1 310 43,4 2,0

3 Personen 295 25,9 885 29,3 3,0

4 und mehr Personen 190 16,7 825 27,3 4,3

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 575 50,4 1 150 38,1 2,0

Paare mit Kindern 456 40,0 1 616 53,5 3,5

Alleinerziehende 109 9,6 254 8,4 2,3

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 888 77,9 2 365 78,3 2,7

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 143 12,5 401 13,3 2,8

Alleinerziehende 109 9,6 254 8,4 2,3

  alleinerziehende Mütter 90 7,9 211 7,0 2,3

  alleinerziehende Väter 19 1,7 43 1,4 2,3

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 575 50,4 1 150 38,1 2,0

Mit Kindern 565 49,6 1 870 61,9 3,3

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 800 70,2 1 808 59,9 2,3

Mit minderjährigen Kindern 340 29,8 1 212 40,1 3,6

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Leubsdorf (14522320)
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 1 618 486 100 1 132 100 631 501

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 1 058 486 100,0 572 50,5 564 8
Mit Kindern 560 x x 560 49,5 67 493

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 280 486 100,0 794 70,1 608 186
Mit minderjährigen Kindern 338 x x 338 29,9 23 315

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 044 247 50,8 797 70,4 348 449

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 574 239 49,2 335 29,6 283 52

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 448 239 49,2 209 18,5 209 -

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 577 481 99,0 1 096 96,8 605 491

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 41 5 1,0 36 3,2 26 10

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Leubsdorf (14522320)
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absolut %

Insgesamt 1 618 1 044 100 574 100 448 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 486 247 23,7 239 41,6 239 53,3

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge 10 . . . . . .

Paare 1 004 700 67,0 304 53,0 . .

absolut %

Insgesamt 1 140 819 100 321 100 211 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 888 598 73,0 290 90,3 . .

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 143 134 16,4 9 2,8 . .

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Leubsdorf (14522320)
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Insgesamt 1 140 888 143 109

Familiengröße

2 Personen 655 507 68 80
3 und mehr Personen 485 381 75 29

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 575 507 68 x
Mit Kindern 565 381 75 109

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 800 665 81 54
Mit minderjährigen Kindern 340 223 62 55

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 57,5 57,1 47,6 73,4

3 und mehr Personen 42,5 42,9 52,4 26,6

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 50,4 57,1 47,6 x

Mit Kindern 49,6 42,9 52,4 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 70,2 74,9 56,6 49,5

Mit minderjährigen Kindern 29,8 25,1 43,4 50,5

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Leubsdorf (14522320)
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2 3 und mehr

Insgesamt 3 560 486 3 074 1 262 1 812

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 766 31 735 58 677
  25 - 50 1 193 139 1 054 242 812
  50 - 65 794 77 717 470 247
  65 und mehr 807 239 568 492 76

Ausgewählte Familienstände

Ledig 1 289 184 1 105 177 928

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 823 26 1 797 984 813

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 448 276 172 101 71

Zusammen 1 797 225 1 572 615 957

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 404 19 385 25 360
  25 - 50 636 113 523 108 415
  50 - 65 402 45 357 217 140
  65 und mehr 355 48 307 265 42

Ausgewählte Familienstände

Ledig 747 134 613 89 524

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 913 16 897 491 406

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 137 75 62 35 27

Zusammen 1 763 261 1 502 647 855

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 362 12 350 33 317
  25 - 50 557 26 531 134 397
  50 - 65 392 32 360 253 107
  65 und mehr 452 191 261 227 34

Ausgewählte Familienstände

Ledig 542 50 492 88 404

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 910 10 900 493 407

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 311 201 110 66 44

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Leubsdorf (14522320)
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8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 1 618 100 3 560 100 2,2

Baujahr von … bis …

      bis 1918 797 49,3 1 731 48,6 2,2

1919 - 1948 279 17,2 559 15,7 2,0

1949 - 1990 264 16,3 563 15,8 2,1

1991 und später 278 17,2 707 19,9 2,5

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 981 60,6 2 307 64,8 2,4

  3 - 6 497 30,7 993 27,9 2,0

  7 und mehr 140 8,7 260 7,3 1,9

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 899 55,6 2 190 61,5 2,4

Mietwohnungen 719 44,4 1 370 38,5 1,9

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 396 24,5 585 16,4 1,5

  60 -   80 461 28,5 921 25,9 2,0

  80 - 100 339 21,0 824 23,1 2,4

100 - 120 193 11,9 532 14,9 2,8

120 - 160 181 11,2 544 15,3 3,0

160 und mehr 48 3,0 154 4,3 3,2

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 82,4 x 37,5 x x

Zahl der Räume

1 und 2 68 4,2 93 2,6 1,4

3 und 4 859 53,1 1 609 45,2 1,9

5 und 6 542 33,5 1 406 39,5 2,6

7 und mehr 149 9,2 452 12,7 3,0

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 x 2,0 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  1 373 84,9 3 100 87,1 2,3

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Leubsdorf (14522320)
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2 3 und mehr

Insgesamt 1 618 486 1 132 631 501

Baujahr von … bis …

      bis 1918 797 273 524 283 241
1919 - 1948 279 94 185 125 60
1949 - 1990 264 68 196 122 74
1991 und später 278 51 227 101 126

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 981 229 752 405 347
  3 - 6 497 199 298 170 128
  7 und mehr 140 58 82 56 26

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 899 170 729 388 341
Mietwohnungen 719 316 403 243 160

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 396 242 154 127 27
  60 -   80 461 140 321 219 102
  80 - 100 339 63 276 135 141
100 - 120 193 21 172 74 98
120 - 160 181 13 168 . .
160 und mehr 48 7 41 . .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 82,4 65,2 89,9 82,0 99,7

Zahl der Räume

1 und 2 68 47 21 . .
3 und 4 859 342 517 348 169
5 und 6 542 81 461 215 246
7 und mehr 149 16 133 . .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 3,7 4,8 4,5 5,1

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 373 389 984 528 456

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 1 618 1 044 574 448

Baujahr von … bis …

      bis 1918 797 499 298 232
1919 - 1948 279 152 127 103
1949 - 1990 264 167 97 73
1991 und später 278 226 52 40

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 981 614 367 269
  3 - 6 497 335 162 139
  7 und mehr 140 95 45 40

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 899 592 307 210
Mietwohnungen 719 452 267 238

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 396 220 176 160
  60 -   80 461 259 202 163
  80 - 100 339 238 101 69
100 - 120 193 149 44 .
120 - 160 181 141 40 .
160 und mehr 48 37 11 .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 82,4 86,6 75,0 71,0

Zahl der Räume

1 und 2 68 47 21 .
3 und 4 859 499 360 307
5 und 6 542 388 154 106
7 und mehr 149 110 39 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 4,5 4,2 4,0

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 373 917 456 357

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Leubsdorf (14522320)
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 1 164 100 2 630 100 2,3

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 313 26,9 313 11,9 1,0

Mehrpersonenhaushalte 851 73,1 2 317 88,1 2,7

  mit … Personen
  2 476 40,9 952 36,2 2,0

  3 204 17,5 612 23,3 3,0

  4 und mehr 171 14,7 753 28,6 4,4

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 313 26,9 313 11,9 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge 15 1,3 32 1,2 2,1

Paare 730 62,7 1 964 74,7 2,7

  Paare ohne Kinder 418 35,9 844 32,1 2,0

  Paare mit Kindern 312 26,8 1 120 42,6 3,6

Alleinerziehende 83 7,1 203 7,7 2,4

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 23 2,0 118 4,5 5,1

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 749 64,3 1 201 45,7 1,6

Mit Kindern 415 35,7 1 429 54,3 3,4

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 910 78,2 1 678 63,8 1,8

Mit minderjährigen Kindern 254 21,8 952 36,2 3,7

  mit … Kindern
  1 142 12,2 473 18,0 3,3

  2 92 7,9 376 14,3 4,1

  3 und mehr 20 1,7 103 3,9 5,2

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 765 65,7 1 910 72,6 2,5

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 399 34,3 720 27,4 1,8

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 301 25,9 463 17,6 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 150 98,8 2 591 98,5 2,3

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 14 1,2 39 1,5 2,8

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Lichtenberg/Erzgeb. (14522340)
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absolut % absolut %

Insgesamt 859 100 2 258 100 2,6

Familiengröße

2 Personen 501 58,3 1 002 44,4 2,0

3 Personen 212 24,7 636 28,2 3,0

4 und mehr Personen 146 17,0 620 27,5 4,2

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 436 50,8 872 38,6 2,0

Paare mit Kindern 330 38,4 1 169 51,8 3,5

Alleinerziehende 93 10,8 217 9,6 2,3

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 650 75,7 1 705 75,5 2,6

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 116 13,5 336 14,9 2,9

Alleinerziehende 93 10,8 217 9,6 2,3

  alleinerziehende Mütter 80 9,3 188 8,3 2,4

  alleinerziehende Väter 13 1,5 29 1,3 2,2

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 436 50,8 872 38,6 2,0

Mit Kindern 423 49,2 1 386 61,4 3,3

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 605 70,4 1 370 60,7 2,3

Mit minderjährigen Kindern 254 29,6 888 39,3 3,5

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 1 164 313 100 851 100 476 375

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 749 313 100,0 436 51,2 424 12
Mit Kindern 415 x x 415 48,8 52 363

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 910 313 100,0 597 70,2 461 136
Mit minderjährigen Kindern 254 x x 254 29,8 15 239

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 765 174 55,6 591 69,4 251 340

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 399 139 44,4 260 30,6 225 35

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 301 139 44,4 162 19,0 162 -

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 150 . . . . 469 .

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 14 . . . . 7 .

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen
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absolut %

Insgesamt 1 164 765 100 399 100 301 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 313 174 22,7 139 34,8 139 46,2

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge 15 5 0,7 10 2,5 . .

Paare 730 513 67,1 217 54,4 155 51,5

absolut %

Insgesamt 859 622 100 237 100 163 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 650 443 71,2 207 87,3 158 96,9

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 116 111 17,8 5 2,1 . .

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %
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Insgesamt 859 650 116 93

Familiengröße

2 Personen 501 392 44 65
3 und mehr Personen 358 258 72 28

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 436 392 44 x
Mit Kindern 423 258 72 93

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 605 511 47 47
Mit minderjährigen Kindern 254 139 69 46

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 58,3 60,3 37,9 69,9

3 und mehr Personen 41,7 39,7 62,1 30,1

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 50,8 60,3 37,9 x

Mit Kindern 49,2 39,7 62,1 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 70,4 78,6 40,5 50,5

Mit minderjährigen Kindern 29,6 21,4 59,5 49,5

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende
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2 3 und mehr

Insgesamt 2 630 313 2 317 952 1 365

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 593 19 574 48 526
  25 - 50 856 93 763 170 593
  50 - 65 604 62 542 347 195
  65 und mehr 577 139 438 387 51

Ausgewählte Familienstände

Ledig 977 120 857 126 731

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 331 11 1 320 750 570

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 322 182 140 76 64

Zusammen 1 324 147 1 177 461 716

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 324 8 316 21 295
  25 - 50 441 79 362 78 284
  50 - 65 313 29 284 169 115
  65 und mehr 246 31 215 193 22

Ausgewählte Familienstände

Ledig 561 86 475 65 410

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 663 6 657 374 283

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 100 55 45 22 23

Zusammen 1 306 166 1 140 491 649

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 269 11 258 27 231
  25 - 50 415 14 401 92 309
  50 - 65 291 33 258 178 80
  65 und mehr 331 108 223 194 29

Ausgewählte Familienstände

Ledig 416 34 382 61 321

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 668 5 663 376 287

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 222 127 95 54 41

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen
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Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Lichtenberg/Erzgeb. (14522340)



13

8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 1 164 100 2 630 100 2,3

Baujahr von … bis …

      bis 1918 397 34,1 911 34,6 2,3

1919 - 1948 160 13,7 334 12,7 2,1

1949 - 1990 335 28,8 711 27,0 2,1

1991 und später 272 23,4 674 25,6 2,5

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 718 61,7 1 748 66,5 2,4

  3 - 6 341 29,3 694 26,4 2,0

  7 und mehr 105 9,0 188 7,1 1,8

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 717 61,6 1 777 67,6 2,5

Mietwohnungen 447 38,4 853 32,4 1,9

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 294 25,3 470 17,9 1,6

  60 -   80 336 28,9 719 27,3 2,1

  80 - 100 214 18,4 525 20,0 2,5

100 - 120 144 12,4 380 14,4 2,6

120 - 160 . . 395 15,0 .

160 und mehr . . 141 5,4 .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 83,4 x 36,9 x x

Zahl der Räume

1 und 2 43 3,7 56 2,1 1,3

3 und 4 628 54,0 1 231 46,8 2,0

5 und 6 381 32,7 1 008 38,3 2,6

7 und mehr 112 9,6 335 12,7 3,0

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,5 x 2,0 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  988 84,9 2 276 86,5 2,3

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale
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2 3 und mehr

Insgesamt 1 164 313 851 476 375

Baujahr von … bis …

      bis 1918 397 115 282 146 136
1919 - 1948 160 52 108 69 39
1949 - 1990 335 82 253 167 86
1991 und später 272 64 208 94 114

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 718 148 570 296 274
  3 - 6 341 114 227 146 81
  7 und mehr 105 51 54 34 20

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 717 110 607 339 268
Mietwohnungen 447 203 244 137 107

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 294 151 143 123 20
  60 -   80 336 93 243 147 96
  80 - 100 214 33 181 96 85
100 - 120 144 22 122 57 65
120 - 160 . . 124 46 78
160 und mehr . . 38 7 31

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 83,4 67,1 89,4 80,2 101,2

Zahl der Räume

1 und 2 43 32 11 . .
3 und 4 628 222 406 271 135
5 und 6 381 47 334 157 177
7 und mehr 112 12 100 . .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,5 3,7 4,7 4,5 5,1

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  988 246 742 410 332

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 1 164 765 399 301

Baujahr von … bis …

      bis 1918 397 236 161 126
1919 - 1948 160 100 60 47
1949 - 1990 335 213 122 91
1991 und später 272 216 56 37

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 718 458 260 188
  3 - 6 341 229 112 89
  7 und mehr 105 78 27 24

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 717 478 239 156
Mietwohnungen 447 287 160 145

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 294 153 141 118
  60 -   80 336 208 128 104
  80 - 100 214 147 67 45
100 - 120 144 112 32 .
120 - 160 . 107 . .
160 und mehr . 38 . .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 83,4 88,5 73,8 70,1

Zahl der Räume

1 und 2 43 31 12 .
3 und 4 628 374 254 211
5 und 6 381 272 109 67
7 und mehr 112 88 24 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,5 4,6 4,2 4,0

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  988 670 318 234

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 1 198 100 2 686 100 2,2

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 339 28,3 339 12,6 1,0

Mehrpersonenhaushalte 859 71,7 2 347 87,4 2,7

  mit … Personen
  2 483 40,3 966 36,0 2,0

  3 204 17,0 612 22,8 3,0

  4 und mehr 172 14,4 769 28,6 4,5

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 339 28,3 339 12,6 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge 14 1,2 28 1,0 2,0

Paare 748 62,4 2 047 76,2 2,7

  Paare ohne Kinder 420 35,1 849 31,6 2,0

  Paare mit Kindern 328 27,4 1 198 44,6 3,7

Alleinerziehende 84 7,0 199 7,4 2,4

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 13 1,1 73 2,7 5,6

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 775 64,7 1 226 45,6 1,6

Mit Kindern 423 35,3 1 460 54,4 3,5

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 941 78,5 1 726 64,3 1,8

Mit minderjährigen Kindern 257 21,5 960 35,7 3,7

  mit … Kindern
  1 144 12,0 458 17,1 3,2

  2 83 6,9 336 12,5 4,0

  3 und mehr 30 2,5 166 6,2 5,5

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 740 61,8 1 857 69,1 2,5

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 458 38,2 829 30,9 1,8

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 342 28,5 517 19,2 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 155 96,4 2 589 96,4 2,2

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 43 3,6 97 3,6 2,3

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Mulda/Sa. (14522390)
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absolut % absolut %

Insgesamt 860 100 2 277 100 2,6

Familiengröße

2 Personen 504 58,6 1 008 44,3 2,0

3 Personen 207 24,1 621 27,3 3,0

4 und mehr Personen 149 17,3 648 28,5 4,3

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 434 50,5 868 38,1 2,0

Paare mit Kindern 334 38,8 1 201 52,7 3,6

Alleinerziehende 92 10,7 208 9,1 2,3

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 640 74,4 1 687 74,1 2,6

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 128 14,9 382 16,8 3,0

Alleinerziehende 92 10,7 208 9,1 2,3

  alleinerziehende Mütter 69 8,0 158 6,9 2,3

  alleinerziehende Väter 23 2,7 50 2,2 2,2

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 434 50,5 868 38,1 2,0

Mit Kindern 426 49,5 1 409 61,9 3,3

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 601 69,9 1 348 59,2 2,2

Mit minderjährigen Kindern 259 30,1 929 40,8 3,6

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Mulda/Sa. (14522390)
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 1 198 339 100 859 100 483 376

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 775 339 100,0 436 50,8 425 11
Mit Kindern 423 x x 423 49,2 58 365

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 941 339 100,0 602 70,1 460 142
Mit minderjährigen Kindern 257 x x 257 29,9 23 234

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 740 171 50,4 569 66,2 241 328

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 458 168 49,6 290 33,8 242 48

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 342 168 49,6 174 20,3 . .

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 155 . . . . 462 .

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 43 . . . . 21 .

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Mulda/Sa. (14522390)
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absolut %

Insgesamt 1 198 740 100 458 100 342 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 339 171 23,1 168 36,7 168 49,1

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge 14 8 1,1 6 1,3 . .

Paare 748 492 66,5 256 55,9 . .

absolut %

Insgesamt 860 592 100 268 100 177 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 640 401 67,7 239 89,2 172 97,2

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 128 121 20,4 7 2,6 . .

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Mulda/Sa. (14522390)
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Insgesamt 860 640 128 92

Familiengröße

2 Personen 504 383 51 70
3 und mehr Personen 356 257 77 22

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 434 383 51 x
Mit Kindern 426 257 77 92

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 601 500 56 45
Mit minderjährigen Kindern 259 140 72 47

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 58,6 59,8 39,8 76,1

3 und mehr Personen 41,4 40,2 60,2 23,9

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 50,5 59,8 39,8 x

Mit Kindern 49,5 40,2 60,2 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 69,9 78,1 43,8 48,9

Mit minderjährigen Kindern 30,1 21,9 56,3 51,1

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Mulda/Sa. (14522390)
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2 3 und mehr

Insgesamt 2 686 339 2 347 966 1 381

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 593 14 579 55 524
  25 - 50 832 86 746 160 586
  50 - 65 608 71 537 336 201
  65 und mehr 653 168 485 415 70

Ausgewählte Familienstände

Ledig 1 003 104 899 145 754

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 336 23 1 313 743 570

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 347 212 135 78 57

Zusammen 1 355 147 1 208 486 722

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 322 6 316 29 287
  25 - 50 431 64 367 79 288
  50 - 65 310 37 273 157 116
  65 und mehr 292 40 252 221 31

Ausgewählte Familienstände

Ledig 572 72 500 86 414

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 672 14 658 371 287

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 111 61 50 29 21

Zusammen 1 331 192 1 139 480 659

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 271 8 263 26 237
  25 - 50 401 22 379 81 298
  50 - 65 298 34 264 179 85
  65 und mehr 361 128 233 194 39

Ausgewählte Familienstände

Ledig 431 32 399 59 340

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 664 9 655 372 283

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 236 151 85 49 36

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Mulda/Sa. (14522390)
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8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 1 198 100 2 686 100 2,2

Baujahr von … bis …

      bis 1918 453 37,8 1 042 38,8 2,3

1919 - 1948 175 14,6 383 14,3 2,2

1949 - 1990 381 31,8 788 29,3 2,1

1991 und später 189 15,8 473 17,6 2,5

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 726 60,6 1 769 65,9 2,4

  3 - 6 305 25,5 607 22,6 2,0

  7 und mehr 167 13,9 310 11,5 1,9

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 667 55,7 1 655 61,6 2,5

Mietwohnungen 531 44,3 1 031 38,4 1,9

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 273 22,8 425 15,8 1,6

  60 -   80 365 30,5 767 28,6 2,1

  80 - 100 251 21,0 590 22,0 2,4

100 - 120 134 11,2 380 14,1 2,8

120 - 160 146 12,2 423 15,7 2,9

160 und mehr 29 2,4 101 3,8 3,5

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 81,9 x 36,5 x x

Zahl der Räume

1 und 2 85 7,1 106 3,9 1,2

3 und 4 588 49,1 1 160 43,2 2,0

5 und 6 397 33,1 1 030 38,3 2,6

7 und mehr 128 10,7 390 14,5 3,0

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 x 2,0 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  1 050 87,6 2 364 88,0 2,3

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Mulda/Sa. (14522390)
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2 3 und mehr

Insgesamt 1 198 339 859 483 376

Baujahr von … bis …

      bis 1918 453 127 326 163 163
1919 - 1948 175 54 121 73 48
1949 - 1990 381 114 267 189 78
1991 und später 189 44 145 58 87

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 726 148 578 306 272
  3 - 6 305 117 188 116 72
  7 und mehr 167 74 93 61 32

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 667 111 556 298 258
Mietwohnungen 531 228 303 185 118

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 273 158 115 92 23
  60 -   80 365 105 260 161 99
  80 - 100 251 49 202 116 86
100 - 120 134 14 120 51 69
120 - 160 146 . . . 78
160 und mehr 29 . . . 21

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 81,9 65,3 88,4 81,5 97,4

Zahl der Räume

1 und 2 85 67 18 . .
3 und 4 588 209 379 253 126
5 und 6 397 52 345 170 175
7 und mehr 128 11 117 . .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 3,5 4,7 4,4 5,1

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 050 286 764 432 332

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 1 198 740 458 342

Baujahr von … bis …

      bis 1918 453 276 177 129
1919 - 1948 175 104 71 50
1949 - 1990 381 220 161 129
1991 und später 189 140 49 34

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 726 443 283 189
  3 - 6 305 191 114 .
  7 und mehr 167 106 61 .

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 667 425 242 151
Mietwohnungen 531 315 216 191

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 273 143 130 .
  60 -   80 365 204 161 123
  80 - 100 251 160 91 64
100 - 120 134 102 32 .
120 - 160 146 106 40 20
160 und mehr 29 25 4 .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 81,9 85,9 75,3 71,1

Zahl der Räume

1 und 2 85 51 34 31
3 und 4 588 332 256 211
5 und 6 397 266 131 85
7 und mehr 128 91 37 15

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 4,5 4,2 3,9

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 050 666 384 295

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 1 277 100 2 748 100 2,2

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 382 29,9 382 13,9 1,0

Mehrpersonenhaushalte 895 70,1 2 366 86,1 2,6

  mit … Personen
  2 551 43,1 1 102 40,1 2,0

  3 180 14,1 540 19,7 3,0

  4 und mehr 164 12,8 724 26,3 4,4

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 382 29,9 382 13,9 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge 18 1,4 36 1,3 2,0

Paare 783 61,3 2 050 74,6 2,6

  Paare ohne Kinder 491 38,4 991 36,1 2,0

  Paare mit Kindern 292 22,9 1 059 38,5 3,6

Alleinerziehende 74 5,8 178 6,5 2,4

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 20 1,6 102 3,7 5,1

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 894 70,0 1 421 51,7 1,6

Mit Kindern 383 30,0 1 327 48,3 3,5

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 048 82,1 1 895 69,0 1,8

Mit minderjährigen Kindern 229 17,9 853 31,0 3,7

  mit … Kindern
  1 122 9,6 382 13,9 3,1

  2 81 6,3 331 12,0 4,1

  3 und mehr 26 2,0 140 5,1 5,4

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 762 59,7 1 810 65,9 2,4

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 515 40,3 938 34,1 1,8

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 398 31,2 605 22,0 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 248 97,7 2 674 97,3 2,1

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 29 2,3 74 2,7 2,6

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Neuhausen/Erzgeb. (14522400)
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absolut % absolut %

Insgesamt 897 100 2 297 100 2,6

Familiengröße

2 Personen 571 63,7 1 142 49,7 2,0

3 Personen 189 21,1 567 24,7 3,0

4 und mehr Personen 137 15,3 588 25,6 4,3

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 511 57,0 1 022 44,5 2,0

Paare mit Kindern 304 33,9 1 085 47,2 3,6

Alleinerziehende 82 9,1 190 8,3 2,3

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 715 79,7 1 826 79,5 2,6

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 100 11,1 281 12,2 2,8

Alleinerziehende 82 9,1 190 8,3 2,3

  alleinerziehende Mütter 71 7,9 164 7,1 2,3

  alleinerziehende Väter 11 1,2 26 1,1 2,4

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 511 57,0 1 022 44,5 2,0

Mit Kindern 386 43,0 1 275 55,5 3,3

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 667 74,4 1 483 64,6 2,2

Mit minderjährigen Kindern 230 25,6 814 35,4 3,5

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 1 277 382 100 895 100 551 344

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 894 382 100,0 512 57,2 500 12
Mit Kindern 383 x x 383 42,8 51 332

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 048 382 100,0 666 74,4 530 136
Mit minderjährigen Kindern 229 x x 229 25,6 21 208

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 762 189 49,5 573 64,0 282 291

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 515 193 50,5 322 36,0 269 53

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 398 193 50,5 205 22,9 . .

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 248 377 98,7 871 97,3 537 334

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 29 5 1,3 24 2,7 14 10

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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absolut %

Insgesamt 1 277 762 100 515 100 398 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 382 189 24,8 193 37,5 193 48,5

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge 18 8 1,0 10 1,9 . .

Paare 783 497 65,2 286 55,5 202 50,8

absolut %

Insgesamt 897 603 100 294 100 212 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 715 451 74,8 264 89,8 204 96,2

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 100 87 14,4 13 4,4 . .

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %
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Insgesamt 897 715 100 82

Familiengröße

2 Personen 571 468 43 60
3 und mehr Personen 326 247 57 22

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 511 468 43 x
Mit Kindern 386 247 57 82

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 667 581 48 38
Mit minderjährigen Kindern 230 134 52 44

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 63,7 65,5 43,0 73,2

3 und mehr Personen 36,3 34,5 57,0 26,8

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 57,0 65,5 43,0 x

Mit Kindern 43,0 34,5 57,0 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 74,4 81,3 48,0 46,3

Mit minderjährigen Kindern 25,6 18,7 52,0 53,7

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende
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2 3 und mehr

Insgesamt 2 748 382 2 366 1 102 1 264

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 523 23 500 43 457
  25 - 50 860 102 758 196 562
  50 - 65 620 64 556 391 165
  65 und mehr 745 193 552 472 80

Ausgewählte Familienstände

Ledig 919 143 776 126 650

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 466 15 1 451 896 555

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 363 224 139 80 59

Zusammen 1 370 175 1 195 545 650

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 259 10 249 16 233
  25 - 50 470 84 386 95 291
  50 - 65 318 35 283 190 93
  65 und mehr 323 46 277 244 33

Ausgewählte Familienstände

Ledig 519 99 420 63 357

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 739 12 727 450 277

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 112 64 48 32 16

Zusammen 1 378 207 1 171 557 614

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 264 13 251 27 224
  25 - 50 390 18 372 101 271
  50 - 65 302 29 273 201 72
  65 und mehr 422 147 275 228 47

Ausgewählte Familienstände

Ledig 400 44 356 63 293

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 727 3 724 446 278

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 251 160 91 48 43

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen
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8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 1 277 100 2 748 100 2,2

Baujahr von … bis …

      bis 1918 524 41,0 1 144 41,6 2,2

1919 - 1948 309 24,2 678 24,7 2,2

1949 - 1990 331 25,9 641 23,3 1,9

1991 und später 113 8,8 285 10,4 2,5

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 810 63,4 1 897 69,0 2,3

  3 - 6 367 28,7 685 24,9 1,9

  7 und mehr 100 7,8 166 6,0 1,7

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 718 56,2 1 700 61,9 2,4

Mietwohnungen 559 43,8 1 048 38,1 1,9

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 332 26,0 516 18,8 1,6

  60 -   80 381 29,8 758 27,6 2,0

  80 - 100 254 19,9 599 21,8 2,4

100 - 120 163 12,8 438 15,9 2,7

120 - 160 . . 299 10,9 .

160 und mehr . . 138 5,0 .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 81,0 x 37,7 x x

Zahl der Räume

1 und 2 66 5,2 88 3,2 1,3

3 und 4 672 52,6 1 244 45,3 1,9

5 und 6 384 30,1 967 35,2 2,5

7 und mehr 155 12,1 449 16,3 2,9

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 x 2,1 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  1 069 83,7 2 347 85,4 2,2

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 1 277 382 895 551 344

Baujahr von … bis …

      bis 1918 524 156 368 224 144
1919 - 1948 309 86 223 140 83
1949 - 1990 331 121 210 144 66
1991 und später 113 19 94 43 51

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 810 185 625 356 269
  3 - 6 367 144 223 163 60
  7 und mehr 100 53 47 32 15

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 718 141 577 339 238
Mietwohnungen 559 241 318 212 106

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 332 192 140 112 28
  60 -   80 381 115 266 188 78
  80 - 100 254 48 206 117 89
100 - 120 163 17 146 70 76
120 - 160 . . 100 52 48
160 und mehr . . 37 12 25

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 81,0 62,8 88,8 82,2 99,4

Zahl der Räume

1 und 2 66 52 14 11 3
3 und 4 672 262 410 293 117
5 und 6 384 51 333 181 152
7 und mehr 155 17 138 66 72

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 3,6 4,8 4,6 5,2

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 069 300 769 463 306

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 1 277 762 515 398

Baujahr von … bis …

      bis 1918 524 310 214 165
1919 - 1948 309 164 145 107
1949 - 1990 331 200 131 106
1991 und später 113 88 25 20

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 810 477 333 246
  3 - 6 367 . . 134
  7 und mehr 100 . . 18

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 718 430 288 203
Mietwohnungen 559 332 227 195

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 332 188 144 128
  60 -   80 381 199 182 144
  80 - 100 254 158 96 71
100 - 120 163 113 50 31
120 - 160 . 77 . .
160 und mehr . 27 . .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 81,0 83,6 77,3 72,6

Zahl der Räume

1 und 2 66 52 14 .
3 und 4 672 359 313 261
5 und 6 384 252 132 92
7 und mehr 155 99 56 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 4,5 4,4 4,2

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 069 659 410 314

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 2 312 100 5 040 100 2,2

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 647 28,0 647 12,8 1,0

Mehrpersonenhaushalte 1 665 72,0 4 393 87,2 2,6

  mit … Personen
  2 986 42,6 1 972 39,1 2,0

  3 384 16,6 1 152 22,9 3,0

  4 und mehr 295 12,8 1 269 25,2 4,3

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 647 28,0 647 12,8 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge 36 1,6 72 1,4 2,0

Paare 1 443 62,4 3 802 75,4 2,6

  Paare ohne Kinder 867 37,5 1 759 34,9 2,0

  Paare mit Kindern 576 24,9 2 043 40,5 3,5

Alleinerziehende 156 6,7 373 7,4 2,4

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 30 1,3 146 2,9 4,9

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 1 557 67,3 2 506 49,7 1,6

Mit Kindern 755 32,7 2 534 50,3 3,4

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 814 78,5 3 260 64,7 1,8

Mit minderjährigen Kindern 498 21,5 1 780 35,3 3,6

  mit … Kindern
  1 291 12,6 906 18,0 3,1

  2 171 7,4 680 13,5 4,0

  3 und mehr 36 1,6 194 3,8 5,4

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 479 64,0 3 557 70,6 2,4

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 833 36,0 1 483 29,4 1,8

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 636 27,5 974 19,3 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 2 275 98,4 4 933 97,9 2,2

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 37 1,6 107 2,1 2,9

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Niederwiesa (14522420)
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absolut % absolut %

Insgesamt 1 660 100 4 257 100 2,6

Familiengröße

2 Personen 1 029 62,0 2 058 48,3 2,0

3 Personen 381 23,0 1 143 26,8 3,0

4 und mehr Personen 250 15,1 1 056 24,8 4,2

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 896 54,0 1 792 42,1 2,0

Paare mit Kindern 590 35,5 2 070 48,6 3,5

Alleinerziehende 174 10,5 395 9,3 2,3

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 1 272 76,6 3 268 76,8 2,6

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 214 12,9 594 14,0 2,8

Alleinerziehende 174 10,5 395 9,3 2,3

  alleinerziehende Mütter 142 8,6 326 7,7 2,3

  alleinerziehende Väter 32 1,9 69 1,6 2,2

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 896 54,0 1 792 42,1 2,0

Mit Kindern 764 46,0 2 465 57,9 3,2

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 1 157 69,7 2 538 59,6 2,2

Mit minderjährigen Kindern 503 30,3 1 719 40,4 3,4

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Niederwiesa (14522420)
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 2 312 647 100 1 665 100 986 679

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 1 557 647 100,0 910 54,7 878 32
Mit Kindern 755 x x 755 45,3 108 647

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 814 647 100,0 1 167 70,1 937 230
Mit minderjährigen Kindern 498 x x 498 29,9 49 449

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 479 346 53,5 1 133 68,0 530 603

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 833 301 46,5 532 32,0 456 76

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 636 301 46,5 335 20,1 332  3

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 2 275 643 99,4 1 632 98,0 975 657

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 37 4 0,6 33 2,0 11 22

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Niederwiesa (14522420)
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absolut %

Insgesamt 2 312 1 479 100 833 100 636 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 647 346 23,4 301 36,1 301 47,3

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge 36 21 1,4 15 1,8 7 1,1

Paare 1 443 971 65,7 472 56,7 328 51,6

absolut %

Insgesamt 1 660 1 164 100 496 100 340 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 1 272 825 70,9 447 90,1 323 95,0

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 214 192 16,5 22 4,4 17 5,0

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Niederwiesa (14522420)
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Insgesamt 1 660 1 272 214 174

Familiengröße

2 Personen 1 029 801 95 133
3 und mehr Personen 631 471 119 41

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 896 801 95 x
Mit Kindern 764 471 119 174

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 1 157 979 105 73
Mit minderjährigen Kindern 503 293 109 101

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 62,0 63,0 44,4 76,4

3 und mehr Personen 38,0 37,0 55,6 23,6

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 54,0 63,0 44,4 x

Mit Kindern 46,0 37,0 55,6 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 69,7 77,0 49,1 42,0

Mit minderjährigen Kindern 30,3 23,0 50,9 58,0

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 5 040 647 4 393 1 972 2 421

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 1 026 27 999 97 902
  25 - 50 1 616 194 1 422 343 1 079
  50 - 65 1 193 125 1 068 744 324
  65 und mehr 1 205 301 904 788 116

Ausgewählte Familienstände

Ledig 1 751 239 1 512 272 1 240

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 2 659 45 2 614 . .

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben . 363 . . .

Zusammen 2 478 281 2 197 968 1 229

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 512 11 501 43 458
  25 - 50 826 143 683 152 531
  50 - 65 600 65 535 350 185
  65 und mehr 540 62 478 423 55

Ausgewählte Familienstände

Ledig 954 153 801 142 659

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 332 29 1 303 . .

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben . 99 . . .

Zusammen 2 562 366 2 196 1 004 1 192

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 514 16 498 54 444
  25 - 50 790 51 739 191 548
  50 - 65 593 60 533 394 139
  65 und mehr 665 239 426 365 61

Ausgewählte Familienstände

Ledig 797 86 711 130 581

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 327 16 1 311 776 535

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben . 264 . . 76

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Niederwiesa (14522420)
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8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 2 312 100 5 040 100 2,2

Baujahr von … bis …

      bis 1918 677 29,3 1 405 27,9 2,1

1919 - 1948 556 24,0 1 158 23,0 2,1

1949 - 1990 473 20,5 962 19,1 2,0

1991 und später 606 26,2 1 515 30,1 2,5

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 334 57,7 3 204 63,6 2,4

  3 - 6 740 32,0 1 399 27,8 1,9

  7 und mehr 238 10,3 437 8,7 1,8

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 326 57,4 3 186 63,2 2,4

Mietwohnungen 986 42,6 1 854 36,8 1,9

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 563 24,4 851 16,9 1,5

  60 -   80 512 22,1 1 007 20,0 2,0

  80 - 100 474 20,5 1 082 21,5 2,3

100 - 120 359 15,5 942 18,7 2,6

120 - 160 321 13,9 926 18,4 2,9

160 und mehr 83 3,6 232 4,6 2,8

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 86,7 x 39,8 x x

Zahl der Räume

1 und 2 96 4,2 135 2,7 1,4

3 und 4 1 217 52,6 2 270 45,0 1,9

5 und 6 780 33,7 2 028 40,2 2,6

7 und mehr 219 9,5 607 12,0 2,8

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,5 x 2,0 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  2 077 89,8 4 592 91,1 2,2

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 2 312 647 1 665 986 679

Baujahr von … bis …

      bis 1918 677 241 436 250 186
1919 - 1948 556 172 384 246 138
1949 - 1990 473 138 335 230 105
1991 und später 606 96 510 260 250

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 334 229 1 105 625 480
  3 - 6 740 311 429 275 154
  7 und mehr 238 107 131 86 45

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 326 207 1 119 648 471
Mietwohnungen 986 440 546 338 208

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 563 336 227 191 36
  60 -   80 512 169 343 231 112
  80 - 100 474 85 389 253 136
100 - 120 359 31 328 163 165
120 - 160 321 21 300 110 190
160 und mehr 83 5 78 38 40

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 86,7 65,5 95,0 87,5 105,8

Zahl der Räume

1 und 2 96 69 27 22 5
3 und 4 1 217 466 751 538 213
5 und 6 780 89 691 341 350
7 und mehr 219 23 196 85 111

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,5 3,7 4,8 4,5 5,2

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  2 077 545 1 532 900 632

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 2 312 1 479 833 636

Baujahr von … bis …

      bis 1918 677 450 227 173
1919 - 1948 556 310 246 193
1949 - 1990 473 267 206 160
1991 und später 606 452 154 110

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 334 856 478 329
  3 - 6 740 467 273 233
  7 und mehr 238 156 82 74

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 326 864 462 312
Mietwohnungen 986 615 371 324

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 563 300 263 .
  60 -   80 512 284 228 188
  80 - 100 474 309 165 113
100 - 120 359 259 100 55
120 - 160 321 264 57 .
160 und mehr 83 63 20 .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 86,7 91,5 78,2 73,8

Zahl der Räume

1 und 2 96 59 37 .
3 und 4 1 217 708 509 417
5 und 6 780 556 224 147
7 und mehr 219 156 63 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,5 4,6 4,3 4,1

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  2 077 1 344 733 558

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 1 470 100 3 464 100 2,4

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 335 22,8 335 9,7 1,0

Mehrpersonenhaushalte 1 135 77,2 3 129 90,3 2,8

  mit … Personen
  2 613 41,7 1 226 35,4 2,0

  3 281 19,1 843 24,3 3,0

  4 und mehr 241 16,4 1 060 30,6 4,4

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 335 22,8 335 9,7 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge 21 1,4 42 1,2 2,0

Paare 1 001 68,1 2 726 78,7 2,7

  Paare ohne Kinder 553 37,6 1 125 32,5 2,0

  Paare mit Kindern 448 30,5 1 601 46,2 3,6

Alleinerziehende 87 5,9 218 6,3 2,5

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 26 1,8 143 4,1 5,5

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 911 62,0 1 510 43,6 1,7

Mit Kindern 559 38,0 1 954 56,4 3,5

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 118 76,1 2 140 61,8 1,9

Mit minderjährigen Kindern 352 23,9 1 324 38,2 3,8

  mit … Kindern
  1 191 13,0 609 17,6 3,2

  2 129 8,8 545 15,7 4,2

  3 und mehr 32 2,2 170 4,9 5,3

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 999 68,0 2 575 74,3 2,6

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 471 32,0 889 25,7 1,9

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 349 23,7 549 15,8 1,6

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 442 98,1 3 379 97,5 2,3

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 28 1,9 85 2,5 3,0

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Oberschöna (14522430)
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absolut % absolut %

Insgesamt 1 140 100 3 046 100 2,7

Familiengröße

2 Personen 643 56,4 1 286 42,2 2,0

3 Personen 282 24,7 846 27,8 3,0

4 und mehr Personen 215 18,9 914 30,0 4,3

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 576 50,5 1 152 37,8 2,0

Paare mit Kindern 471 41,3 1 671 54,9 3,5

Alleinerziehende 93 8,2 223 7,3 2,4

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 892 78,2 2 390 78,5 2,7

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 155 13,6 433 14,2 2,8

Alleinerziehende 93 8,2 223 7,3 2,4

  alleinerziehende Mütter 71 6,2 176 5,8 2,5

  alleinerziehende Väter 22 1,9 47 1,5 2,1

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 576 50,5 1 152 37,8 2,0

Mit Kindern 564 49,5 1 894 62,2 3,4

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 788 69,1 1 787 58,7 2,3

Mit minderjährigen Kindern 352 30,9 1 259 41,3 3,6

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 1 470 335 100 1 135 100 613 522

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 911 335 100,0 576 50,7 555 21
Mit Kindern 559 x x 559 49,3 58 501

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 1 118 335 100,0 783 69,0 590 193
Mit minderjährigen Kindern 352 x x 352 31,0 23 329

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 999 184 54,9 815 71,8 352 463

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 471 151 45,1 320 28,2 261 59

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 349 151 45,1 198 17,4 . .

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 442 332 99,1 1 110 97,8 604 506

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 28 3 0,9 25 2,2 9 16

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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absolut %

Insgesamt 1 470 999 100 471 100 349 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 335 184 18,4 151 32,1 151 43,3

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge 21 8 0,8 13 2,8 4 1,1

Paare 1 001 724 72,5 277 58,8 194 55,6

absolut %

Insgesamt 1 140 848 100 292 100 204 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 892 627 73,9 265 90,8 200 98,0

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 155 147 17,3 8 2,7 4 2,0

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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Insgesamt 1 140 892 155 93

Familiengröße

2 Personen 643 508 68 67
3 und mehr Personen 497 384 87 26

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 576 508 68 x
Mit Kindern 564 384 87 93

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 788 665 78 45
Mit minderjährigen Kindern 352 227 77 48

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 56,4 57,0 43,9 72,0

3 und mehr Personen 43,6 43,0 56,1 28,0

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 50,5 57,0 43,9 x

Mit Kindern 49,5 43,0 56,1 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 69,1 74,6 50,3 48,4

Mit minderjährigen Kindern 30,9 25,4 49,7 51,6

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende
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2 3 und mehr

Insgesamt 3 464 335 3 129 1 226 1 903

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 776 16 760 53 707
  25 - 50 1 184 98 1 086 229 857
  50 - 65 805 70 735 487 248
  65 und mehr 699 151 548 457 91

Ausgewählte Familienstände

Ledig 1 270 124 1 146 183 963

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 817 9 1 808 952 856

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 377 202 175 91 84

Zusammen 1 783 160 1 623 615 1 008

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 423 10 413 23 390
  25 - 50 622 72 550 118 432
  50 - 65 421 42 379 241 138
  65 und mehr 317 36 281 233 48

Ausgewählte Familienstände

Ledig 740 . . . 549

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 912 . . 478 .

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 131 65 66 . .

Zusammen 1 681 175 1 506 611 895

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 353 6 347 30 317
  25 - 50 562 26 536 111 425
  50 - 65 384 28 356 246 110
  65 und mehr 382 115 267 224 43

Ausgewählte Familienstände

Ledig 530 . . . 414

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 905 . . 474 .

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 246 137 109 . .

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 1 470 100 3 464 100 2,4

Baujahr von … bis …

      bis 1918 592 40,3 1 340 38,7 2,3

1919 - 1948 135 9,2 313 9,0 2,3

1949 - 1990 352 23,9 751 21,7 2,1

1991 und später 391 26,6 1 060 30,6 2,7

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 134 77,1 2 771 80,0 2,4

  3 - 6 270 18,4 556 16,1 2,1

  7 und mehr 66 4,5 137 4,0 2,1

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 985 67,0 2 516 72,6 2,6

Mietwohnungen 485 33,0 948 27,4 2,0

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 230 15,6 354 10,2 1,5

  60 -   80 312 21,2 620 17,9 2,0

  80 - 100 286 19,5 658 19,0 2,3

100 - 120 274 18,6 703 20,3 2,6

120 - 160 278 18,9 844 24,4 3,0

160 und mehr 90 6,1 285 8,2 3,2

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 95,5 x 40,5 x x

Zahl der Räume

1 und 2 36 2,4 41 1,2 1,1

3 und 4 574 39,0 1 085 31,3 1,9

5 und 6 601 40,9 1 555 44,9 2,6

7 und mehr 259 17,6 783 22,6 3,0

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,9 x 2,1 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  1 251 85,1 2 985 86,2 2,4

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 1 470 335 1 135 613 522

Baujahr von … bis …

      bis 1918 592 163 429 240 189
1919 - 1948 135 39 96 51 45
1949 - 1990 352 90 262 163 99
1991 und später 391 43 348 159 189

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 134 216 918 478 440
  3 - 6 270 . . 108 .
  7 und mehr 66 . . 27 .

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 985 135 850 444 406
Mietwohnungen 485 200 285 169 116

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 230 130 100 80 20
  60 -   80 312 99 213 144 69
  80 - 100 286 53 233 144 89
100 - 120 274 29 245 122 123
120 - 160 278 . . . 172
160 und mehr 90 . . . 49

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 95,5 70,9 102,8 94,8 112,2

Zahl der Räume

1 und 2 36 . . . .
3 und 4 574 214 360 . .
5 und 6 601 65 536 268 268
7 und mehr 259 . . . 145

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,9 4,0 5,2 4,9 5,6

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 251 261 990 540 450

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 1 470 999 471 349

Baujahr von … bis …

      bis 1918 592 364 228 170
1919 - 1948 135 92 43 31
1949 - 1990 352 233 119 87
1991 und später 391 310 81 61

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 134 765 369 268
  3 - 6 270 . . 73
  7 und mehr 66 . . 8

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 985 682 303 198
Mietwohnungen 485 317 168 151

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 230 121 109 94
  60 -   80 312 184 128 108
  80 - 100 286 188 98 70
100 - 120 274 206 68 .
120 - 160 278 224 54 .
160 und mehr 90 76 14 6

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 95,5 100,3 85,3 80,3

Zahl der Räume

1 und 2 36 27 9 9
3 und 4 574 348 226 195
5 und 6 601 430 171 113
7 und mehr 259 194 65 32

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,9 5,0 4,7 4,4

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 251 868 383 283

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  



7

absolut % absolut %

Insgesamt 3 960 100 8 418 100 2,1

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 1 313 33,2 1 313 15,6 1,0

Mehrpersonenhaushalte 2 647 66,8 7 105 84,4 2,7

  mit … Personen
  2 1 518 38,3 3 036 36,1 2,0

  3 620 15,7 1 860 22,1 3,0

  4 und mehr 509 12,9 2 209 26,2 4,3

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 1 313 33,2 1 313 15,6 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge 38 1,0 79 0,9 2,1

Paare 2 293 57,9 6 117 72,7 2,7

  Paare ohne Kinder 1 345 34,0 2 733 32,5 2,0

  Paare mit Kindern 948 23,9 3 384 40,2 3,6

Alleinerziehende 263 6,6 634 7,5 2,4

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 53 1,3 275 3,3 5,2

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 2 708 68,4 4 173 49,6 1,5

Mit Kindern 1 252 31,6 4 245 50,4 3,4

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 3 181 80,3 5 595 66,5 1,8

Mit minderjährigen Kindern 779 19,7 2 823 33,5 3,6

  mit … Kindern
  1 441 11,1 1 369 16,3 3,1

  2 281 7,1 1 143 13,6 4,1

  3 und mehr 57 1,4 311 3,7 5,5

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 2 507 63,3 5 875 69,8 2,3

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 453 36,7 2 543 30,2 1,8

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 1 137 28,7 1 667 19,8 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 3 891 98,3 8 257 98,1 2,1

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 69 1,7 161 1,9 2,3

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Oederan, Stadt (14522440)



8

absolut % absolut %

Insgesamt 2 666 100 6 915 100 2,6

Familiengröße

2 Personen 1 615 60,6 3 230 46,7 2,0

3 Personen 613 23,0 1 839 26,6 3,0

4 und mehr Personen 438 16,4 1 846 26,7 4,2

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 1 404 52,7 2 808 40,6 2,0

Paare mit Kindern 980 36,8 3 453 49,9 3,5

Alleinerziehende 282 10,6 654 9,5 2,3

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 1 994 74,8 5 173 74,8 2,6

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 390 14,6 1 088 15,7 2,8

Alleinerziehende 282 10,6 654 9,5 2,3

  alleinerziehende Mütter 234 8,8 546 7,9 2,3

  alleinerziehende Väter 48 1,8 108 1,6 2,3

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 1 404 52,7 2 808 40,6 2,0

Mit Kindern 1 262 47,3 4 107 59,4 3,3

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 1 880 70,5 4 192 60,6 2,2

Mit minderjährigen Kindern 786 29,5 2 723 39,4 3,5

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Oederan, Stadt (14522440)
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 3 960 1 313 100 2 647 100 1 518 1 129

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 2 708 1 313 100,0 1 395 52,7 1 338 57
Mit Kindern 1 252 x x 1 252 47,3 180 1 072

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 3 181 1 313 100,0 1 868 70,6 1 436 432
Mit minderjährigen Kindern 779 x x 779 29,4 82 697

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 2 507 704 53,6 1 803 68,1 816 987

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 1 453 609 46,4 844 31,9 702 142

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 1 137 609 46,4 528 19,9 . .

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 3 891 1 300 99,0 2 591 97,9 1 483 1 108

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 69 13 1,0 56 2,1 35 21

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Oederan, Stadt (14522440)
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absolut %

Insgesamt 3 960 2 507 100 1 453 100 1 137 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 1 313 704 28,1 609 41,9 609 53,6

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge 38 18 0,7 20 1,4 . .

Paare 2 293 1 537 61,3 756 52,0 522 45,9

absolut %

Insgesamt 2 666 1 886 100 780 100 549 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 1 994 1 288 68,3 706 90,5 528 96,2

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 390 356 18,9 34 4,4 . .

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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Insgesamt 2 666 1 994 390 282

Familiengröße

2 Personen 1 615 1 225 179 211
3 und mehr Personen 1 051 769 211 71

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 1 404 1 225 179 x
Mit Kindern 1 262 769 211 282

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 1 880 1 562 198 120
Mit minderjährigen Kindern 786 432 192 162

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 60,6 61,4 45,9 74,8

3 und mehr Personen 39,4 38,6 54,1 25,2

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 52,7 61,4 45,9 x

Mit Kindern 47,3 38,6 54,1 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 70,5 78,3 50,8 42,6

Mit minderjährigen Kindern 29,5 21,7 49,2 57,4

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 8 418 1 313 7 105 3 036 4 069

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 1 797 97 1 700 176 1 524
  25 - 50 2 684 349 2 335 545 1 790
  50 - 65 1 883 258 1 625 1 087 538
  65 und mehr 2 054 609 1 445 1 228 217

Ausgewählte Familienstände

Ledig 3 079 503 2 576 456 2 120

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 4 126 68 4 058 . .

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben . 742 . . .

Zusammen 4 153 588 3 565 1 477 2 088

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 933 56 877 86 791
  25 - 50 1 395 261 1 134 231 903
  50 - 65 948 151 797 506 291
  65 und mehr 877 120 757 654 103

Ausgewählte Familienstände

Ledig . 345 . . 1 142

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 2 062 36 2 026 . .

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben . 207 . . .

Zusammen 4 265 725 3 540 1 559 1 981

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 864 41 823 90 733
  25 - 50 1 289 88 1 201 314 887
  50 - 65 935 107 828 581 247
  65 und mehr 1 177 489 688 574 114

Ausgewählte Familienstände

Ledig . 158 . . 978

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 2 064 32 2 032 1 156 876

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben . 535 . . 127

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 3 960 100 8 418 100 2,1

Baujahr von … bis …

      bis 1918 1 454 36,7 3 180 37,8 2,2

1919 - 1948 603 15,2 1 254 14,9 2,1

1949 - 1990 1 300 32,8 2 452 29,1 1,9

1991 und später 603 15,2 1 532 18,2 2,5

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 2 054 51,9 4 968 59,0 2,4

  3 - 6 999 25,2 1 931 22,9 1,9

  7 und mehr 907 22,9 1 519 18,0 1,7

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 829 46,2 4 574 54,3 2,5

Mietwohnungen 2 131 53,8 3 844 45,7 1,8

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 1 232 31,1 1 798 21,4 1,5

  60 -   80 1 066 26,9 2 209 26,2 2,1

  80 - 100 637 16,1 1 519 18,0 2,4

100 - 120 523 13,2 1 395 16,6 2,7

120 - 160 391 9,9 1 125 13,4 2,9

160 und mehr 111 2,8 372 4,4 3,4

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 79,7 x 37,5 x x

Zahl der Räume

1 und 2 255 6,4 310 3,7 1,2

3 und 4 2 166 54,7 4 003 47,6 1,8

5 und 6 1 198 30,3 3 074 36,5 2,6

7 und mehr 341 8,6 1 031 12,2 3,0

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,3 x 2,0 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  3 381 85,4 7 288 86,6 2,2

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 3 960 1 313 2 647 1 518 1 129

Baujahr von … bis …

      bis 1918 1 454 474 980 537 443
1919 - 1948 603 204 399 238 161
1949 - 1990 1 300 522 778 526 252
1991 und später 603 113 490 217 273

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 2 054 442 1 612 824 788
  3 - 6 999 407 592 371 221
  7 und mehr 907 464 443 323 120

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 829 321 1 508 756 752
Mietwohnungen 2 131 992 1 139 762 377

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 1 232 794 438 352 86
  60 -   80 1 066 295 771 524 247
  80 - 100 637 119 518 279 239
100 - 120 523 57 466 211 255
120 - 160 391 40 351 125 226
160 und mehr 111 8 103 27 76

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 79,7 60,9 89,0 80,3 100,6

Zahl der Räume

1 und 2 255 212 43 35 8
3 und 4 2 166 890 1 276 890 386
5 und 6 1 198 179 1 019 490 529
7 und mehr 341 32 309 103 206

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,3 3,5 4,7 4,4 5,1

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  3 381 1 062 2 319 1 320 999

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 3 960 2 507 1 453 1 137

Baujahr von … bis …

      bis 1918 1 454 952 502 384
1919 - 1948 603 361 242 181
1949 - 1990 1 300 711 589 489
1991 und später 603 483 120 83

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 2 054 1 314 740 516
  3 - 6 999 656 343 293
  7 und mehr 907 537 370 328

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 1 829 1 225 604 392
Mietwohnungen 2 131 1 282 849 745

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 1 232 640 592 537
  60 -   80 1 066 632 434 341
  80 - 100 637 442 195 136
100 - 120 523 384 139 78
120 - 160 391 316 75 37
160 und mehr 111 93 18 8

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 79,7 84,5 71,3 66,9

Zahl der Räume

1 und 2 255 190 65 62
3 und 4 2 166 1 230 936 779
5 und 6 1 198 837 361 251
7 und mehr 341 250 91 45

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,3 4,4 4,1 3,9

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  3 381 2 181 1 200 941

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 971 100 2 123 100 2,2

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 302 31,1 302 14,2 1,0

Mehrpersonenhaushalte 669 68,9 1 821 85,8 2,7

  mit … Personen
  2 375 38,6 750 35,3 2,0

  3 156 16,1 468 22,0 3,0

  4 und mehr 138 14,2 603 28,4 4,4

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 302 31,1 302 14,2 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge . . 16 0,8 .

Paare 588 60,6 1 594 75,1 2,7

  Paare ohne Kinder 332 34,2 673 31,7 2,0

  Paare mit Kindern 256 26,4 921 43,4 3,6

Alleinerziehende 58 6,0 134 6,3 2,3

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte . . 77 3,6 .

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 644 66,3 999 47,1 1,6

Mit Kindern 327 33,7 1 124 52,9 3,4

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 787 81,1 1 446 68,1 1,8

Mit minderjährigen Kindern 184 18,9 677 31,9 3,7

  mit … Kindern
  1 107 11,0 339 16,0 3,2

  2 57 5,9 233 11,0 4,1

  3 und mehr 20 2,1 105 4,9 5,3

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 591 60,9 1 451 68,3 2,5

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 380 39,1 672 31,7 1,8

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 301 31,0 447 21,1 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 945 97,3 2 057 96,9 2,2

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 26 2,7 66 3,1 2,5

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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absolut % absolut %

Insgesamt 676 100 1 782 100 2,6

Familiengröße

2 Personen 397 58,7 794 44,6 2,0

3 Personen 159 23,5 477 26,8 3,0

4 und mehr Personen 120 17,8 511 28,7 4,3

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 344 50,9 688 38,6 2,0

Paare mit Kindern 267 39,5 949 53,3 3,6

Alleinerziehende 65 9,6 145 8,1 2,2

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 536 79,3 1 423 79,9 2,7

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 75 11,1 214 12,0 2,9

Alleinerziehende 65 9,6 145 8,1 2,2

  alleinerziehende Mütter . . 124 7,0 .

  alleinerziehende Väter . . 21 1,2 .

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 344 50,9 688 38,6 2,0

Mit Kindern 332 49,1 1 094 61,4 3,3

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 491 72,6 1 130 63,4 2,3

Mit minderjährigen Kindern 185 27,4 652 36,6 3,5

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 971 302 100 669 100 375 294

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 644 302 100,0 342 51,1 331 11
Mit Kindern 327 x x 327 48,9 44 283

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 787 302 100,0 485 72,5 355 130
Mit minderjährigen Kindern 184 x x 184 27,5 20 164

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 591 146 48,3 445 66,5 191 254

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 380 156 51,7 224 33,5 184 40

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 301 156 51,7 145 21,7 . .

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 945 297 98,3 648 96,9 365 283

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 26 5 1,7 21 3,1 10 11

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Rechenberg-Bienenmühle (14522470)



10

absolut %

Insgesamt 971 591 100 380 100 301 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 302 146 24,7 156 41,1 156 51,8

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge . . . 5 1,3 . .

Paare 588 395 66,8 193 50,8 . .

absolut %

Insgesamt 676 471 100 205 100 150 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 536 355 75,4 181 88,3 146 97,3

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 75 68 14,4 7 3,4 4 2,7

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %
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Insgesamt 676 536 75 65

Familiengröße

2 Personen 397 316 28 53
3 und mehr Personen 279 220 47 12

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 344 316 28 x
Mit Kindern 332 220 47 65

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 491 426 34 31
Mit minderjährigen Kindern 185 110 41 34

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 58,7 59,0 37,3 81,5

3 und mehr Personen 41,3 41,0 62,7 18,5

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 50,9 59,0 37,3 x

Mit Kindern 49,1 41,0 62,7 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 72,6 79,5 45,3 47,7

Mit minderjährigen Kindern 27,4 20,5 54,7 52,3

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende
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2 3 und mehr

Insgesamt 2 123 302 1 821 750 1 071

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 431 15 416 36 380
  25 - 50 624 68 556 99 457
  50 - 65 525 63 462 287 175
  65 und mehr 543 156 387 328 59

Ausgewählte Familienstände

Ledig 726 101 625 88 537

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 110 16 1 094 607 487

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 287 185 102 55 47

Zusammen 1 053 121 932 370 562

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 238 8 230 22 208
  25 - 50 321 52 269 42 227
  50 - 65 275 32 243 142 101
  65 und mehr 219 29 190 164 26

Ausgewählte Familienstände

Ledig 425 71 354 50 304

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 555 8 547 301 246

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 73 42 31 19 12

Zusammen 1 070 181 889 380 509

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 193 7 186 14 172
  25 - 50 303 16 287 57 230
  50 - 65 250 31 219 145 74
  65 und mehr 324 127 197 164 33

Ausgewählte Familienstände

Ledig 301 30 271 38 233

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 555 8 547 306 241

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 214 143 71 36 35

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 971 100 2 123 100 2,2

Baujahr von … bis …

      bis 1918 360 37,1 785 37,0 2,2

1919 - 1948 153 15,8 308 14,5 2,0

1949 - 1990 328 33,8 697 32,8 2,1

1991 und später 130 13,4 333 15,7 2,6

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 604 62,2 1 434 67,5 2,4

  3 - 6 314 32,3 608 28,6 1,9

  7 und mehr 53 5,5 81 3,8 1,5

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 540 55,6 1 331 62,7 2,5

Mietwohnungen 431 44,4 792 37,3 1,8

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 250 25,7 382 18,0 1,5

  60 -   80 262 27,0 523 24,6 2,0

  80 - 100 211 21,7 518 24,4 2,5

100 - 120 125 12,9 329 15,5 2,6

120 - 160 104 10,7 305 14,4 2,9

160 und mehr 19 2,0 66 3,1 3,5

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 81,3 x 37,2 x x

Zahl der Räume

1 und 2 37 3,8 50 2,4 1,4

3 und 4 478 49,2 891 42,0 1,9

5 und 6 343 35,3 869 40,9 2,5

7 und mehr 113 11,6 313 14,7 2,8

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,6 x 2,1 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  818 84,2 1 818 85,6 2,2

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 971 302 669 375 294

Baujahr von … bis …

      bis 1918 360 119 241 125 116
1919 - 1948 153 51 102 70 32
1949 - 1990 328 102 226 134 92
1991 und später 130 30 100 46 54

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 604 136 468 257 211
  3 - 6 314 133 181 104 77
  7 und mehr 53 33 20 14 6

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 540 103 437 230 207
Mietwohnungen 431 199 232 145 87

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 250 146 104 . .
  60 -   80 262 86 176 115 61
  80 - 100 211 38 173 91 82
100 - 120 125 20 105 47 58
120 - 160 104 . . . 60
160 und mehr 19 . . . .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 81,3 65,8 88,2 81,2 97,3

Zahl der Räume

1 und 2 37 28 9 6 3
3 und 4 478 198 280 191 89
5 und 6 343 59 284 136 148
7 und mehr 113 17 96 42 54

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,6 3,9 4,9 4,7 5,2

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  818 240 578 323 255

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 971 591 380 301

Baujahr von … bis …

      bis 1918 360 212 148 110
1919 - 1948 153 90 63 49
1949 - 1990 328 190 138 117
1991 und später 130 99 31 25

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 604 363 241 .
  3 - 6 314 . . .
  7 und mehr 53 . . .

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 540 343 197 138
Mietwohnungen 431 248 183 163

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 250 117 133 119
  60 -   80 262 141 121 98
  80 - 100 211 142 69 49
100 - 120 125 90 35 .
120 - 160 104 . . .
160 und mehr 19 . . .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 81,3 86,4 73,2 70,2

Zahl der Räume

1 und 2 37 19 18 18
3 und 4 478 261 217 183
5 und 6 343 235 108 76
7 und mehr 113 76 37 24

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,6 4,7 4,4 4,2

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  818 512 306 242

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 1 288 100 3 041 100 2,4

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 344 26,7 344 11,3 1,0

Mehrpersonenhaushalte 944 73,3 2 697 88,7 2,9

  mit … Personen
  2 487 37,8 974 32,0 2,0

  3 230 17,9 690 22,7 3,0

  4 und mehr 227 17,6 1 033 34,0 4,6

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 344 26,7 344 11,3 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge . . 30 1,0 .

Paare 806 62,6 2 269 74,6 2,8

  Paare ohne Kinder 425 33,0 864 28,4 2,0

  Paare mit Kindern 381 29,6 1 405 46,2 3,7

Alleinerziehende 102 7,9 259 8,5 2,5

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte . . 139 4,6 .

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 785 60,9 1 246 41,0 1,6

Mit Kindern 503 39,1 1 795 59,0 3,6

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 989 76,8 1 862 61,2 1,9

Mit minderjährigen Kindern 299 23,2 1 179 38,8 3,9

  mit … Kindern
  1 137 10,6 442 14,5 3,2

  2 121 9,4 488 16,0 4,0

  3 und mehr 41 3,2 249 8,2 6,1

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 841 65,3 2 189 72,0 2,6

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 447 34,7 852 28,0 1,9

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 314 24,4 454 14,9 1,4

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 256 97,5 2 952 97,1 2,4

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 32 2,5 89 2,9 2,8

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Reinsberg (14522480)



8

absolut % absolut %

Insgesamt 955 100 2 624 100 2,7

Familiengröße

2 Personen 520 54,5 1 040 39,6 2,0

3 Personen 233 24,4 699 26,6 3,0

4 und mehr Personen 202 21,2 885 33,7 4,4

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 444 46,5 888 33,8 2,0

Paare mit Kindern 400 41,9 1 465 55,8 3,7

Alleinerziehende 111 11,6 271 10,3 2,4

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 700 73,3 1 936 73,8 2,8

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 144 15,1 417 15,9 2,9

Alleinerziehende 111 11,6 271 10,3 2,4

  alleinerziehende Mütter 85 8,9 211 8,0 2,5

  alleinerziehende Väter 26 2,7 60 2,3 2,3

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 444 46,5 888 33,8 2,0

Mit Kindern 511 53,5 1 736 66,2 3,4

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 651 68,2 1 495 57,0 2,3

Mit minderjährigen Kindern 304 31,8 1 129 43,0 3,7

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Reinsberg (14522480)
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 1 288 344 100 944 100 487 457

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 785 344 100,0 441 46,7 424 17
Mit Kindern 503 x x 503 53,3 63 440

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 989 344 100,0 645 68,3 468 177
Mit minderjährigen Kindern 299 x x 299 31,7 19 280

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 841 170 49,4 671 71,1 283 388

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 447 174 50,6 273 28,9 204 69

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 314 174 50,6 140 14,8 140 -

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 256 . . . . . .

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 32 . . . . . .

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Reinsberg (14522480)
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absolut %

Insgesamt 1 288 841 100 447 100 314 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 344 170 20,2 174 38,9 174 55,4

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge . 8 1,0 . . . .

Paare 806 577 68,6 229 51,2 . .

absolut %

Insgesamt 955 705 100 250 100 149 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 700 488 69,2 212 84,8 142 95,3

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 144 130 18,4 14 5,6 7 4,7

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Reinsberg (14522480)
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Insgesamt 955 700 144 111

Familiengröße

2 Personen 520 377 67 76
3 und mehr Personen 435 323 77 35

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 444 377 67 x
Mit Kindern 511 323 77 111

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 651 518 79 54
Mit minderjährigen Kindern 304 182 65 57

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 54,5 53,9 46,5 68,5

3 und mehr Personen 45,5 46,1 53,5 31,5

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 46,5 53,9 46,5 x

Mit Kindern 53,5 46,1 53,5 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 68,2 74,0 54,9 48,6

Mit minderjährigen Kindern 31,8 26,0 45,1 51,4

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Reinsberg (14522480)



12

2 3 und mehr

Insgesamt 3 041 344 2 697 974 1 723

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 746 11 735 55 680
  25 - 50 1 002 97 905 197 708
  50 - 65 669 62 607 378 229
  65 und mehr 624 174 450 344 106

Ausgewählte Familienstände

Ledig 1 201 114 1 087 163 924

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 439 21 1 418 709 709

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 401 209 192 102 90

Zusammen 1 541 149 1 392 488 904

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 399 6 393 27 366
  25 - 50 523 72 451 91 360
  50 - 65 362 42 320 193 127
  65 und mehr 257 29 228 177 51

Ausgewählte Familienstände

Ledig 693 . . . 519

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 728 . . . .

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 120 46 74 . .

Zusammen 1 500 195 1 305 486 819

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 347 5 342 28 314
  25 - 50 479 25 454 106 348
  50 - 65 307 20 287 185 102
  65 und mehr 367 145 222 167 55

Ausgewählte Familienstände

Ledig 508 . . . 405

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 711 . . . .

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 281 163 118 . .

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Reinsberg (14522480)
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8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 1 288 100 3 041 100 2,4

Baujahr von … bis …

      bis 1918 591 45,9 1 362 44,8 2,3

1919 - 1948 117 9,1 271 8,9 2,3

1949 - 1990 383 29,7 874 28,7 2,3

1991 und später 197 15,3 534 17,6 2,7

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 029 79,9 2 536 83,4 2,5

  3 - 6 220 17,1 449 14,8 2,0

  7 und mehr 39 3,0 56 1,8 1,4

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 863 67,0 2 200 72,3 2,5

Mietwohnungen 425 33,0 841 27,7 2,0

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 227 17,6 356 11,7 1,6

  60 -   80 279 21,7 559 18,4 2,0

  80 - 100 268 20,8 641 21,1 2,4

100 - 120 235 18,2 653 21,5 2,8

120 - 160 212 16,5 633 20,8 3,0

160 und mehr 67 5,2 199 6,5 3,0

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 92,2 x 39,1 x x

Zahl der Räume

1 und 2 31 2,4 48 1,6 1,5

3 und 4 561 43,6 1 094 36,0 2,0

5 und 6 497 38,6 1 313 43,2 2,6

7 und mehr 199 15,5 586 19,3 2,9

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,8 x 2,0 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  1 054 81,8 2 527 83,1 2,4

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 1 288 344 944 487 457

Baujahr von … bis …

      bis 1918 591 179 412 220 192
1919 - 1948 117 34 83 39 44
1949 - 1990 383 95 288 164 124
1991 und später 197 36 161 64 97

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 029 234 795 401 394
  3 - 6 220 86 134 . .
  7 und mehr 39 24 15 . .

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 863 157 706 353 353
Mietwohnungen 425 187 238 134 104

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 227 126 101 79 22
  60 -   80 279 99 180 109 71
  80 - 100 268 57 211 107 104
100 - 120 235 29 206 101 105
120 - 160 212 29 183 65 118
160 und mehr 67 4 63 26 37

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 92,2 73,3 99,1 92,4 106,3

Zahl der Räume

1 und 2 31 20 11 6 5
3 und 4 561 216 345 223 122
5 und 6 497 81 416 190 226
7 und mehr 199 27 172 68 104

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,8 4,1 5,1 4,8 5,3

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 054 271 783 390 393

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 1 288 841 447 314

Baujahr von … bis …

      bis 1918 591 361 230 160
1919 - 1948 117 66 51 36
1949 - 1990 383 245 138 97
1991 und später 197 169 28 21

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 1 029 669 360 247
  3 - 6 220 154 66 49
  7 und mehr 39 18 21 18

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 863 568 295 181
Mietwohnungen 425 273 152 133

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 227 120 107 .
  60 -   80 279 155 124 102
  80 - 100 268 178 90 62
100 - 120 235 173 62 36
120 - 160 212 160 52 .
160 und mehr 67 55 12 .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 92,2 96,8 83,5 76,0

Zahl der Räume

1 und 2 31 24 7 .
3 und 4 561 345 216 177
5 und 6 497 340 157 99
7 und mehr 199 132 67 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,8 4,9 4,7 4,5

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 054 711 343 239

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 835 100 1 867 100 2,2

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 238 28,5 238 12,7 1,0

Mehrpersonenhaushalte 597 71,5 1 629 87,3 2,7

  mit … Personen
  2 336 40,2 672 36,0 2,0

  3 137 16,4 411 22,0 3,0

  4 und mehr 124 14,9 546 29,2 4,4

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 238 28,5 238 12,7 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge . . 12 0,6 .

Paare 520 62,3 1 423 76,2 2,7

  Paare ohne Kinder 290 34,7 585 31,3 2,0

  Paare mit Kindern 230 27,5 838 44,9 3,6

Alleinerziehende 61 7,3 140 7,5 2,3

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte . . 54 2,9 .

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 539 64,6 856 45,8 1,6

Mit Kindern 296 35,4 1 011 54,2 3,4

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 658 78,8 1 199 64,2 1,8

Mit minderjährigen Kindern 177 21,2 668 35,8 3,8

  mit … Kindern
  1 90 10,8 290 15,5 3,2

  2 71 8,5 286 15,3 4,0

  3 und mehr 16 1,9 92 4,9 5,8

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 537 64,3 1 322 70,8 2,5

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 298 35,7 545 29,2 1,8

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 232 27,8 356 19,1 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 824 98,7 1 835 98,3 2,2

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 11 1,3 32 1,7 2,9

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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absolut % absolut %

Insgesamt 601 100 1 602 100 2,7

Familiengröße

2 Personen 348 57,9 696 43,4 2,0

3 Personen 139 23,1 417 26,0 3,0

4 und mehr Personen 114 19,0 489 30,5 4,3

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 303 50,4 606 37,8 2,0

Paare mit Kindern 237 39,4 856 53,4 3,6

Alleinerziehende 61 10,1 140 8,7 2,3

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 479 79,7 1 282 80,0 2,7

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 61 10,1 180 11,2 3,0

Alleinerziehende 61 10,1 140 8,7 2,3

  alleinerziehende Mütter 43 7,2 98 6,1 2,3

  alleinerziehende Väter 18 3,0 42 2,6 2,3

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 303 50,4 606 37,8 2,0

Mit Kindern 298 49,6 996 62,2 3,3

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 423 70,4 949 59,2 2,2

Mit minderjährigen Kindern 178 29,6 653 40,8 3,7

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 835 238 100 597 100 336 261

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 539 238 100,0 301 50,4 291 10
Mit Kindern 296 x x 296 49,6 45 251

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 658 238 100,0 420 70,4 320 100
Mit minderjährigen Kindern 177 x x 177 29,6 16 161

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 537 129 54,2 408 68,3 182 226

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 298 109 45,8 189 31,7 154 35

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 232 109 45,8 123 20,6 . .

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 824 . . . . . .

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 11 . . . . . .

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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absolut %

Insgesamt 835 537 100 298 100 232 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 238 129 24,0 109 36,6 109 47,0

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge . . . - - - - 

Paare 520 349 65,0 171 57,4 123 53,0

absolut %

Insgesamt 601 418 100 183 100 128 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 479 314 75,1 165 90,2 124 96,9

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 61 57 13,6 4 2,2 4 3,1

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %
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Insgesamt 601 479 61 61

Familiengröße

2 Personen 348 278 25 45
3 und mehr Personen 253 201 36 16

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 303 278 25 x
Mit Kindern 298 201 36 61

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 423 364 25 34
Mit minderjährigen Kindern 178 115 36 27

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 57,9 58,0 41,0 73,8

3 und mehr Personen 42,1 42,0 59,0 26,2

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 50,4 58,0 41,0 x

Mit Kindern 49,6 42,0 59,0 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 70,4 76,0 41,0 55,7

Mit minderjährigen Kindern 29,6 24,0 59,0 44,3

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende
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2 3 und mehr

Insgesamt 1 867 238 1 629 672 957

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 413 16 397 35 362
  25 - 50 593 66 527 121 406
  50 - 65 421 47 374 240 134
  65 und mehr 440 109 331 276 55

Ausgewählte Familienstände

Ledig 675 98 577 84 493

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 990 15 975 539 436

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 202 125 77 49 28

Zusammen 953 113 840 338 502

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 223 13 210 17 193
  25 - 50 312 48 264 61 203
  50 - 65 218 26 192 115 77
  65 und mehr 200 26 174 145 29

Ausgewählte Familienstände

Ledig 387 67 320 47 273

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 496 9 487 269 218

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 70 37 33 22 11

Zusammen 914 125 789 334 455

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 190 3 187 18 169
  25 - 50 281 18 263 60 203
  50 - 65 203 21 182 125 57
  65 und mehr 240 83 157 131 26

Ausgewählte Familienstände

Ledig 288 31 257 37 220

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 494 6 488 270 218

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 132 88 44 27 17

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 835 100 1 867 100 2,2

Baujahr von … bis …

      bis 1918 330 39,5 773 41,4 2,3

1919 - 1948 . . 222 11,9 .

1949 - 1990 265 31,7 539 28,9 2,0

1991 und später . . 333 17,8 .

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 507 60,7 1 237 66,3 2,4

  3 - 6 177 21,2 351 18,8 2,0

  7 und mehr 151 18,1 279 14,9 1,8

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 516 61,8 1 255 67,2 2,4

Mietwohnungen 319 38,2 612 32,8 1,9

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 203 24,3 308 16,5 1,5

  60 -   80 242 29,0 501 26,8 2,1

  80 - 100 165 19,8 383 20,5 2,3

100 - 120 121 14,5 327 17,5 2,7

120 - 160 . . 241 12,9 .

160 und mehr . . 107 5,7 .

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 82,4 x 36,9 x x

Zahl der Räume

1 und 2 56 6,7 74 4,0 1,3

3 und 4 423 50,7 811 43,4 1,9

5 und 6 270 32,3 709 38,0 2,6

7 und mehr 86 10,3 273 14,6 3,2

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 x 2,0 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  743 89,0 1 694 90,7 2,3

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 835 238 597 336 261

Baujahr von … bis …

      bis 1918 330 79 251 144 107
1919 - 1948 . . 74 47 27
1949 - 1990 265 96 169 102 67
1991 und später . . 103 43 60

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 507 102 405 218 187
  3 - 6 177 75 102 58 44
  7 und mehr 151 61 90 60 30

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 516 96 420 227 193
Mietwohnungen 319 142 177 109 68

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 203 120 83 65 18
  60 -   80 242 70 172 113 59
  80 - 100 165 31 134 81 53
100 - 120 121 . . . 61
120 - 160 . . . . 49
160 und mehr . - . . 21

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 82,4 63,8 89,9 81,3 100,9

Zahl der Räume

1 und 2 56 43 13 9 4
3 und 4 423 159 264 180 84
5 und 6 270 29 241 118 123
7 und mehr 86 7 79 29 50

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 3,5 4,8 4,5 5,2

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  743 202 541 296 245

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 835 537 298 232

Baujahr von … bis …

      bis 1918 330 196 134 98
1919 - 1948 . 63 . 34
1949 - 1990 265 174 91 78
1991 und später . 104 . 22

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 507 308 199 142
  3 - 6 177 127 50 .
  7 und mehr 151 102 49 .

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 516 336 180 124
Mietwohnungen 319 201 118 108

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 203 115 88 84
  60 -   80 242 154 88 72
  80 - 100 165 94 71 50
100 - 120 121 87 34 .
120 - 160 . 65 . .
160 und mehr . 22 . -

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 82,4 86,3 75,5 69,8

Zahl der Räume

1 und 2 56 39 17 .
3 und 4 423 249 174 155
5 und 6 270 188 82 54
7 und mehr 86 61 25 .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 4,5 4,2 3,9

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  743 492 251 200

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren
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Vorbemerkungen 

 

Die Europäische Union (EU) schreibt ab dem Jahr 2011 
für alle Mitgliedsstaaten die Durchführung von Volks- und 
Wohnungszählungen im Abstand von zehn Jahren vor 
(Verordnung (EG) Nr. 763/2008). Die Verordnung legt den 
Merkmalsumfang fest, lässt aber den Mitgliedsstaaten die 
Wahlfreiheit der Methode zur Gewinnung der Informatio-
nen. Zur Umsetzung des EU-weiten Zensus 2011 hat sich 
Deutschland für eine registergestützte Methode entschie-
den, bei der neben Verwaltungsregistern auch Erhebun-
gen durchgeführt wurden. 
 
Der Zensus 2011 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung. Dabei wurden – soweit möglich – 
bereits vorhandene Daten aus den Verwaltungsregistern 
für statistische Zwecke genutzt und durch eine postalische 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) zur Ermittlung 
der Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes 
ergänzt. Mit der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
wurden die Angaben aus den Verwaltungsregistern statis-
tisch korrigiert sowie um Informationen ergänzt, die in 
keinem Register vorliegen.  
 
Eine traditionelle Volkszählung inklusive einer Gebäude- 
und Wohnungszählung wurde in den alten Bundesländern 
zum letzten Mal 1987, in den neuen Bundesländern 1981 
durchgeführt. Eine Gebäude- und Wohnungszählung fand 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1995 statt. 
 
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahlen. Zum anderen wurden im 
Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis 
sowie Gebäude- und Wohnungszählung entsprechend der 
EU-Vorgaben aber auch wichtige Strukturinformationen 
erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die 
Menschen in Deutschland leben, wohnen und arbeiten. 
 
Das vorliegende Gemeindeblatt stellt die Ergebnisse des 
Zensus 2011 zu den Haushalts- und Familienzusammen-
hängen der sächsischen Bevölkerung sowie zu deren 
Wohnsituation nach Abschluss der Datenaufbereitung dar. 
Es ergänzt das Gemeindeblatt zu den demografischen 
Grundmerkmalen vom 10. April 2014 und zu den Gebäu-
de- und Wohnungsmerkmalen vom 31. Mai 2013. 
 
Die Veröffentlichung der Gemeindeblätter wird im Online-
Portal des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen unter www.statistik.sachsen.de/html/869.htm 
bereitgestellt. Außerdem werden dort auch methodische 
Grundlagen und Definitionen zum Zensus 2011 ausge-
führt.  
 

Rechtsgrundlagen 

- Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 9. Juli 2008 über Volks- 
und Wohnungszählungen (ABl. EG Nr. L 218 S. 14, 20); 

- Gesetz zur Vorbereitung eines registergestützten Zen-
sus einschließlich einer Gebäude- und Wohnungszäh-

lung 2011 (Zensusvorbereitungsgesetz 2011 – Zens-
VorbG 2011) vom 8. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2808), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Gesetz zur Anordnung des Zensus 2011 sowie zur 
Änderung von Statistikgesetzen (Zensusgesetz 2011 – 
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1781); 

- Verordnung über Verfahren und Umfang der Haushalte-
befragung auf Stichprobenbasis zum Zensusgesetz 
2011 (Stichprobenverordnung Zensusgesetz 2011 - 
StichprobenV) vom 25. Juni 2010 (BGBl. I S. 830). 

 

Methodische Hinweise 

Abweichend zu den in der Zensusdatenbank zur Verfü-
gung gestellten Daten erfolgt die Darstellung der Haushal-
te und Familien im vorliegenden Gemeindeblatt entspre-
chend der europäischen Definition für Personen am übli-
chen Aufenthaltsort, d.h. für Personen mit Haupt- oder 
alleiniger Wohnung. Unberücksichtigt bleiben auch die 
Personen ohne eigene Haushaltsführung in Gemein-
schaftsunterkünften, so dass die Bevölkerung in Haushal-
ten bzw. Familien stets geringer als die amtliche Einwoh-
nerzahl ist. 
 
Vor dem Hintergrund der statistischen Geheimhaltung ist 
von Bedeutung, dass bei fachlich und/ oder regional stark 
gegliederten Tabellen einzelfallbezogene Daten in den 
tabellarischen Auswertungen auftreten können. Diese 
kritischen Werte können geheim gehalten werden, indem 
sie entweder reduziert oder verändert werden. Beide Ver-
fahren können einen Informationsverlust bedeuten, indem 
beim Ersteren Informationen „verdeckt“ werden und beim 
zweiten Verfahren die von der Statistik erhobene Realität 
nicht mehr korrekt wiedergegeben wird. 
 
Mit der Entscheidung des Statistischen Landesamtes zur 
Veröffentlichung tiefer regionaler und fachlicher Gliede-
rungen im Ergebnis der Forderungen der Nutzer musste 
ein Geheimhaltungsverfahren entwickelt werden, dass 
diesen Anforderungen gerecht wird. Die Anwendung eines 
solchen flexiblen Geheimhaltungsverfahrens bedeutet 
jedoch auch einen hohen Entwicklungsaufwand einherge-
hend mit der Lösung von Performance-Problemen. 
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der amtlichen Statistik in 
Deutschland gilt auch bei den Veröffentlichungen des 
Zensus 2011, dass die Einzeldaten der Befragten grund-
sätzlich geheim zu halten sind, da sie dem Statistikge-
heimnis nach § 16 Bundesstatistikgesetz unterliegen. Aus 
den Veröffentlichungen dürfen demnach keine Rück-
schlüsse auf einzelne Personen möglich sein. Gleichzeitig 
besteht jedoch der Bedarf den Informationsgehalt der 
veröffentlichten Tabellen so hoch wie möglich zu halten. 
Im vorliegenden Gemeindeblatt wurde deshalb zur Ge-
heimhaltung das Verfahren τ-ARGUS für die Zellsperrung 
angewandt.  
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Das Verfahren der Haushaltegenerierung 

Ein wichtiges Ziel des Zensus 2011 ist es, Daten zu Zahl 
und Struktur von Haushalten und deren Wohnsituation zu 
gewinnen. Da diese Informationen nicht in den genutzten 
Verwaltungsregistern vorhanden sind, wurde mit der 
Haushaltegenerierung ein neuartiges regelbasiertes Ver-
fahren entwickelt, um diese Haushaltszusammenhänge zu 
ermitteln. Dabei werden die für eine Anschrift vorliegenden 
Personeninformationen zu Haushalten zusammengefasst 
und den in der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 
erfassten Wohnungen an der Anschrift zugeordnet. Die 
Haushaltegenerierung bildet also die Wohnhaushalte an 
einer Anschrift ab, für die einerseits reine Haushaltser-
gebnisse (zum Beispiel Anzahl der Ein- und Mehrperso-
nenhaushalte), andererseits kombinierte Ergebnisse (zum 
Beispiel durchschnittliche Wohnungsgröße von Haushal-
ten mit Kindern) ausgewiesen werden können. 
 
Die Haushaltegenerierung durchläuft im Wesentlichen 
vier Verfahrensschritte. Im ersten Schritt konnten aus den 
Melderegistern Beziehungsformen wie Ehen, eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften, Nachkommensbeziehungen 
und gesetzliche Vertreterschaften, die an einer Anschrift 
zwischen zwei Personen hinterlegt sind, abgebildet wer-
den. Im zweiten Schritt wurden die aus der Gebäude-und 
Wohnungszählung erfragten Wohnungsinhabernamen mit 
den Namen der Personen im Melderegister je Anschrift 
zusammengeführt. Dieser Schritt war erforderlich, da im 
Melderegister keine Angaben existieren, in welcher Woh-
nung eine Person wohnt. Da über die im ersten Schritt 
genannten Beziehungsformen hinausgehende Haushalts- 
und Lebensformen existieren, wurden im dritten Schritt 
weitere Informationen aus den Melderegistern genutzt. Als 
Hinweise auf zusammen lebende Personen dienten z. B. 
übereinstimmende Namen, gleiche Daten der Familien-
standsänderung oder des Einzugs, aber auch eine ge-
meinsame frühere Wohnanschrift. In einem letzten Schritt 
wurden die Personen, die durch die Schritte 1 bis 3 noch 
keinem Wohnhaushalt zugeordnet wurden, auf Basis 
statistischer Eigenschaften, wie z. B. der verfügbaren 
Wohnfläche je Person zusammengeführt. 

 
Erläuterungen 

 
Anders als im Mikrozensus wurden Wohnhaushalte ermit-
telt, unabhängig davon ob die Personen, die in einer 
Wohnung zusammen leben auch zusammen wirtschaften.  
 
Bevölkerung 

 
Alter 

Das Alter der Person bezeichnet das vollendete Lebens-
jahr zum Stichtag 9. Mai 2011. 
 

Bevölkerung 

Die Bevölkerung ist nach § 2 Abs. 2 ZensG 2011 die Ge-
samtzahl der Personen, die ihren üblichen Aufenthaltsort 

in der Gemeinde haben. Als üblicher Aufenthaltsort einer 
Person wird jener Ort definiert, an dem sie nach den mel-
derechtlichen Vorschriften mit einer alleinigen Wohnung 
oder mit ihrer Hauptwohnung gemeldet ist. 
 

Familienstand 

Das Merkmal gibt an, welchen personenrechtlichen Fami-
lienstand eine Person hat. Der personenrechtliche Fami-
lienstand wird nach dem Personenstandsgesetz sowie 
nach dem Gesetz über die Eingetragene Lebenspartner-
schaft ausgewiesen. 
Für die Differenzierung nach Familienstand beschränken 
sich die Informationen zu „Lebenspartnerschaften“ auf 
eingetragene gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaf-
ten.  
Aufgrund der zum Teil sehr geringen Fallzahlen werden 
die eingetragenen Lebenspartnerschaften den verheirate-
ten Paaren, die aufgehobenen eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Geschiedenen sowie die durch Tod eines 
Lebenspartners aufgelösten eingetragenen Lebenspart-
nerschaften den Verwitweten zugeordnet.  
 

Personen mit Migrationshintergrund 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Nichtdeutsche 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Haushalte und Familien 
 

Durch den Zensus 2011 stehen Daten zu den verschiede-
nen Ebenen zur Verfügung: 

1. Die Haushaltsebene 
2. Die Familienebene 
3. Die Personenebene 

 

Prinzipiell verfolgen diese Betrachtungsebenen verschie-
dene Zwecke und setzen inhaltlich unterschiedliche 
Schwerpunkte. So dient zum Beispiel die Haushaltsebene 
primär zur Beantwortung von Fragen, die den Haushalt als 
Wohngemeinschaft begreifen. Auf Familienebene stehen 
dagegen die sozialen Beziehungen der Menschen unter-
einander im Mittelpunkt des Interesses. Auch wenn diese 
Einheiten unter Umständen identisch sein können (etwa 
dadurch, dass Haushalt und Familie deckungsgleich sind), 
sind sie dennoch unterschiedlich definiert und zusammen-
gesetzt. So kann eine Wohnung prinzipiell nur von einem 
Haushalt bewohnt werden, aber ein Haushalt verschiede-
ne Familien beherbergen. Eine Person ist dabei nur ein-
mal Mitglied einer Familie und eines Haushaltes, da in der 
vorliegenden Veröffentlichung die Haushalts- und Famili-
ensituation nur auf den üblichen Aufenthaltsort beschränkt 
wird. 
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Alleinerziehende 

Alleinerziehende sind Mütter oder Väter als Elternteile 
ohne Partner mit mindestens einem Kind innerhalb eines 
Haushalts. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt 
zählen zu den Paaren mit Kindern. 
 

Einpersonenhaushalte 

Ein Einpersonenhaushalt bezeichnet einen Haushalt mit 
einer allein lebenden Person (Singlehaushalte). 
 

Familiengröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in der Kernfamilie 
lebenden Personen an. 
 

Familienform des Haushalts 

Die Familienform des Haushalts beschreibt die Art, wie 
Personen im Haushalt zusammenleben. Einpersonen-
haushalte und Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzu-
sammenhänge nach Familienform des Haushalts be-
zeichnen Haushalte, in denen die Personen keiner Kern-
familie angehören. Alle weiteren Kategorien beschreiben 
Formen des Zusammenlebens in einer Kernfamilie. 
 

Familienform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Existenz von Kindern in der Kernfamilie. Die 
Familienform der Kernfamilie beschreibt Paare mit und 
ohne Kinder sowie Alleinerziehende 
 

Haushalt 

Ein Haushalt besteht aus mindestens einer Person. Zu-
grunde gelegt wird das Konzept des gemeinsamen Woh-
nens. Alle Personen, die gemeinsam in einer Wohnung 
leben, gelten als Mitglieder desselben Haushalts. 

Als ein Privathaushalt wird ein Haushalt bezeichnet, der 
nur aus Personen besteht, die eine eigene Haushaltsfüh-
rung aufweisen. Personen in Anstalten bzw. Gemein-
schaftsunterkünften werden nicht als Privathaushalt er-
fasst. Gemeinschaftsunterkünfte können aber Privathaus-
halte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). 
Eine Person des Privathaushalts wird als Bezugsperson 
bestimmt. Ausgehend von dieser Person wird der Haus-
haltstyp und die Stellung der weiteren Personen im Haus-
halt bestimmt. 
 

Haushaltsgröße 

Dieses Merkmal gibt die Anzahl der in einem Haushalt 
lebenden Personen an. 
 

Kernfamilie 

Als Kernfamilie gelten alle Lebensformen aus zwei und 
mehr Personen, die zu demselben Privathaushalt gehören 
Die Kernfamilie wird im engen Sinne definiert, d. h. als 
zwei oder mehr Personen, die zu demselben Haushalt 
gehören und die als Ehemann oder Ehefrau, als Partner in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft, als Partner in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft oder als Eltern und Kind 
miteinander verbunden sind. Somit besteht eine Familie 
aus einem Paar ohne Kinder, einem Paar mit Kindern 
oder einem Alleinerziehenden mit Kindern. Dieses Famili-
enkonzept beschränkt die Beziehungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen auf Beziehungen ersten Grades, d. h. 
Großeltern-Enkel-Beziehungen gelten hier nicht als Fami-
lie. 
 

Kind 

Unter Kind ist ein leiblicher Sohn bzw. ein Stief- oder 
Adoptivsohn oder eine leibliche Tochter bzw. eine Stief- 
oder Adoptivtochter (ungeachtet des Alters) zu verstehen, 

 
Abgrenzung von Haushalten, Familien und Paaren 
 

Paare 

Familien 

mit Kindern 

ohne Kind 

mit Partner/-in        ohne Partner/-in 
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dessen bzw. deren üblicher Aufenthaltsort sich im Privat-
haushalt mindestens eines Elternteils befindet und der 
bzw. die in diesem Haushalt ohne Partner oder eigene 
Kinder lebt. Pflegekinder sind nicht eingeschlossen. Ein 
Sohn oder eine Tochter, der bzw. die mit einem Ehegat-
ten, mit einem eingetragenen Partner, mit einem Partner 
in einer eheähnlichen Gemeinschaft oder mit eigenen 
Kindern lebt, gilt nicht als Kind.  
 
Lebensform der Kernfamilie 

Dieses Merkmal beschreibt, in welcher Konstellation die 
Personen einer Kernfamilie gemeinschaftlich leben mit 
Fokus auf die Lebensformen der Kernfamilie. Die Lebens-
form der Kernfamilie beschreibt Ehepaare, eingetragene 
Lebenspartnerschaften, nichteheliche Lebensgemein-
schaften sowie Alleinerziehende. 
 

Mehrpersonenhaushalte ohne Familienzusammen-

hänge 

Unter Mehrpersonenhaushalten ohne Kernfamilie (Typ 
des privaten Haushalts) werden alle privaten Mehrperso-
nenhaushalte zusammengefasst, wie etwa nicht eingetra-
gene Lebenspartnerschaften gleichgeschlechtlicher Paa-
re, Wohngemeinschaften, Großeltern- Enkel- Haushalte 
ohne Elternteile etc. 
 

Migrationshintergrund eines Haushalts 

Dieses Merkmal gibt an, inwieweit sich ein Privathaushalt 
aus Personen ohne oder mit Migrationshintergrund zu-
sammensetzt. 
Als Personen mit Migrationshintergrund werden alle zu-
gewanderten und nicht zugewanderten Ausländer/-innen 
sowie alle nach 1955 auf das heutige Gebiet der Bundes-
republik Deutschland zugewanderten Deutschen und alle 
Deutschen mit zumindest einem nach 1955 auf das heuti-
ge Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugewander-
ten Elternteil definiert. 
 

Paare 

Der Begriff Paar umfasst Paare in einer Ehe, Paare in 
einer eingetragenen Lebenspartnerschaft und Paare in 
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die jeweils in 
einem Privathaushalt zusammenleben. 
Ein Ehepaar ist ein gemäß gesetzlichem Familienstand 
zum Stichtag verheiratetes verschiedengeschlechtliches 
Paar in einem Privathaushalt. 
Eine eingetragene Lebenspartnerschaft ist ein gemäß 
gesetzlichem Familienstand zum Stichtag rechtlich aner-
kanntes gleichgeschlechtliches Paar in einem Privathaus-
halt. 
Eine nichteheliche Lebensgemeinschaft ist ein ge-
mischtgeschlechtliches Paar in einem Privathaushalt, das 
gemäß gesetzlichem Familienstand zum Stichtag nicht 
miteinander verheiratet war. 
 

Seniorenstatus eines Haushalts 

Dieses Merkmal beschreibt Haushalte mit ausschließlich 
Senioren, mit Senioren und Jüngeren sowie ohne Senio-

ren. Die Einteilung erfolgt hier in Abhängigkeit vom Alter 
der in einem Haushalt wohnhaften Personen. Als Senioren 
gelten diejenigen Personen, welche zum Zensusstichtag 
09. Mai 2011 das 65. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte 

Zwei- und Mehrpersonenhaushalte bezeichnen Haushalte, 
in denen mindestens zwei Kernfamilien leben. In diese 
Kategorie fallen z. B. Haushalte mit mehreren Generatio-
nen. Zwei- und Mehrfamilienhaushalte nicht mit Mehrper-
sonenhaushalten ohne Kernfamilie gleichzusetzen. 
 

Wohnsituation 
 

Wohnungsnutzung durch Haushalte 

 

- In Eigentümerwohnungen bzw. Eigentümerhaus-

halten ist mindestens ein Bewohner Eigentümer/-in 
der Wohnung. Neben den Eigentümern können auch 
noch Untermieter in der Wohnung wohnen. 

 

- Mieterhaushalte wohnen in Mietwohnungen, die zu 
Wohnzwecken vermietet oder mietfrei überlassen 
werden. 

 

Anzahl der Wohnungen 

Die Anzahl der Wohnungen bestimmt die Gebäudegröße, 
unabhängig von der Art der Wohnungsnutzung. 
 

Ausstattung 

Die Ausstattung der Wohnung wird bestimmt durch das 
Vorhandensein von Sanitäreinrichtungen wie Bad oder 
Dusche und WC innerhalb der Wohnung sowie Sammel-
heizung. 
 

Baujahr 

Das Baujahr entspricht dem Jahr der Bezugsfertigstellung 
des Gebäudes. Für total zerstörte und wieder aufgebaute 
Gebäude gilt das Jahr des Wiederaufbaus. Die einzelnen 
Baujahre sind in Baujahresgruppen zusammengefasst. 
 

Räume 

Die Anzahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) mit einer Fläche von 
mindestens 6 m² sowie abgeschlossene Küchen, unab-
hängig von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirt-
schaftsräume werden grundsätzlich nicht mitgezählt.  
 

Wohnfläche 

Die Wohnfläche ist die Grundfläche der gesamten Woh-
nung. Zur Wohnung zählen auch außerhalb des eigentli-
chen Wohnungsabschlusses liegende Räume (z B. Man-
sarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und 
Bodenräume.  
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absolut % absolut %

Insgesamt 1 209 100 2 621 100 2,2

Haushaltsgröße

Einpersonenhaushalte 359 29,7 359 13,7 1,0

Mehrpersonenhaushalte 850 70,3 2 262 86,3 2,7

  mit … Personen
  2 486 40,2 972 37,1 2,0

  3 214 17,7 642 24,5 3,0

  4 und mehr 150 12,4 648 24,7 4,3

Familienform des Haushalts

Einpersonenhaushalte 359 29,7 359 13,7 1,0

Mehrpersonenhaushalte ohne 
  Familienzusammenhänge . . 18 0,7 .

Paare 749 62,0 1 981 75,6 2,6

  Paare ohne Kinder 429 35,5 865 33,0 2,0

  Paare mit Kindern 320 26,5 1 116 42,6 3,5

Alleinerziehende 76 6,3 184 7,0 2,4

Zwei- und Mehrfamilienhaushalte . . 79 3,0 .

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 798 66,0 1 246 47,5 1,6

Mit Kindern 411 34,0 1 375 52,5 3,3

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 946 78,2 1 682 64,2 1,8

Mit minderjährigen Kindern 263 21,8 939 35,8 3,6

  mit … Kindern
  1 160 13,2 493 18,8 3,1

  2 88 7,3 363 13,8 4,1

  3 und mehr 15 1,2 83 3,2 5,5

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 838 69,3 1 969 75,1 2,3

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 371 30,7 652 24,9 1,8

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 295 24,4 441 16,8 1,5

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 186 98,1 2 561 97,7 2,2

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 23 1,9 60 2,3 2,6

1. Haushalte und Personen nach ausgewählten haushaltsstatistischen Merkmalen

Merkmal
Haushalte Personen in Haushalten Personen

je Haushalt

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Weißenborn/Erzgeb. (14522590)
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absolut % absolut %

Insgesamt 857 100 2 216 100 2,6

Familiengröße

2 Personen 509 59,4 1 018 45,9 2,0

3 Personen 222 25,9 666 30,1 3,0

4 und mehr Personen 126 14,7 532 24,0 4,2

Familienform der Kernfamilie

Paare ohne Kinder 441 51,5 882 39,8 2,0

Paare mit Kindern 332 38,7 1 145 51,7 3,4

Alleinerziehende 84 9,8 189 8,5 2,3

Lebensform der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene Lebens-
  partnerschaften 662 77,2 1 715 77,4 2,6

Nichteheliche Lebensgemein-
  schaften 111 13,0 312 14,1 2,8

Alleinerziehende 84 9,8 189 8,5 2,3

  alleinerziehende Mütter . . 154 6,9 .

  alleinerziehende Väter . . 35 1,6 .

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 441 51,5 882 39,8 2,0

Mit Kindern 416 48,5 1 334 60,2 3,2

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 590 68,8 1 310 59,1 2,2

Mit minderjährigen Kindern 267 31,2 906 40,9 3,4

2. Familien und Personen nach ausgewählten familienstatistischen Merkmalen

Merkmal
Familien Personen in Familien Personen

je Familie

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Weißenborn/Erzgeb. (14522590)
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absolut % absolut % 2 3 und mehr

Insgesamt 1 209 359 100 850 100 486 364

Kinder im Haushalt

Ohne Kinder 798 359 100,0 439 51,6 . .
Mit Kindern 411 x x 411 48,4 . .

Minderjährige Kinder im Haushalt

Ohne minderjährige Kinder 946 359 100,0 587 69,1 459 128
Mit minderjährigen Kindern 263 x x 263 30,9 27 236

Personen im Alter von 65 und

mehr Jahren im Haushalt

Ohne Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 838 210 58,5 628 73,9 298 330

Mit Personen im Alter von 
  65 und mehr Jahren 371 149 41,5 222 26,1 188 34

  darunter 
  alle Personen im Alter 
    von 65 und mehr Jahren 295 149 41,5 146 17,2 146 -

Personen mit Migrationshintergrund

im Haushalt

Ohne Personen mit Migrations-
  hintergrund 1 186 . . . . 474 .

Mit Personen mit Migrations-
  hintergrund 23 . . . . 12 .

3. Haushalte nach ausgewählten Merkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt

Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Weißenborn/Erzgeb. (14522590)
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absolut %

Insgesamt 1 209 838 100 371 100 295 100

Ausgewählte Familienformen 

des Haushalts

Einpersonenhaushalte 359 210 25,1 149 40,2 149 50,5

Mehrpersonenhaushalte ohne
  Familienzusammenhänge . 5 0,6 . . - - 

Paare 749 550 65,6 199 53,6 146 49,5

absolut %

Insgesamt 857 651 100 206 100 151 100

Ausgewählte Lebensformen

der Kernfamilie

Ehepaare/eingetragene 
  Lebenspartnerschaften 662 471 72,4 191 92,7 . .

Nichteheliche Lebensgemeinschaften 111 104 16,0 7 3,4 . .

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

4. Haushalte nach Familienform des Haushalts und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut % absolut %

absolut %

darunter alle Personen 
im Alter von 

65 und mehr Jahren

5. Familien nach Lebensform der Kernfamilie und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Familien

ohne Personen im Alter
von 65 und mehr Jahren

mit Personen im Alter von 65 und mehr Jahren

absolut %

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Weißenborn/Erzgeb. (14522590)
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Insgesamt 857 662 111 84

Familiengröße

2 Personen 509 395 46 68
3 und mehr Personen 348 267 65 16

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 441 395 46 x
Mit Kindern 416 267 65 84

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 590 502 54 34
Mit minderjährigen Kindern 267 160 57 50

Insgesamt 100 100 100 100

Familiengröße

2 Personen 59,4 59,7 41,4 81,0

3 und mehr Personen 40,6 40,3 58,6 19,0

Kinder in der Familie

Ohne Kinder 51,5 59,7 41,4 x

Mit Kindern 48,5 40,3 58,6 100,0

Minderjährige Kinder 

in der Familie

Ohne minderjährige Kinder 68,8 75,8 48,6 40,5

Mit minderjährigen Kindern 31,2 24,2 51,4 59,5

absolut

Prozent

6. Familien nach familienstatistischen Merkmalen und Lebensform der Kernfamilie

Merkmal Insgesamt
Ehepaare/einge-
tragene Lebens-
partnerschaften

Nichteheliche 
Lebens-

gemeinschaften

Allein-
erziehende

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 2 621 359 2 262 972 1 290

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 570 21 549 59 490
  25 - 50 887 116 771 180 591
  50 - 65 635 73 562 399 163
  65 und mehr 529 149 380 334 46

Ausgewählte Familienstände

Ledig 956 146 810 146 664

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 1 352 13 1 339 763 576

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 313 200 113 63 50

Zusammen 1 327 161 1 166 484 682

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 319 17 302 . .
  25 - 50 461 83 378 79 299
  50 - 65 321 39 282 . .
  65 und mehr 226 22 204 . .

Ausgewählte Familienstände

Ledig 547 . . . 374

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 680 . . 379 .

Geschieden/verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 100 53 47 . .

Zusammen 1 294 198 1 096 488 608

Alter von … bis unter … Jahren

unter 25 251 4 247 . .
  25 - 50 426 33 393 101 292
  50 - 65 314 34 280 . .
  65 und mehr 303 127 176 . .

Ausgewählte Familienstände

Ledig 409 . . . 290

Verheiratet/eingetragene 
  Lebenspartnerschaft 672 . . 384 .

Geschieden/ verwitwet/
  Lebenspartnerschaft aufgehoben/
  Lebenspartner verstorben 213 147 66 . .

7. Bevölkerung in Haushalten nach demografischen Grundmerkmalen, Haushaltsgröße und 

    Geschlecht

Insgesamt

männlich

weiblich

Merkmal Insgesamt
zusammen

Bevölkerung in 
Einpersonen-
haushalten

Bevölkerung in Mehrpersonenhaushalten

davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Weißenborn/Erzgeb. (14522590)
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8. Haushalte und Personen nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen 

absolut % absolut %

Insgesamt 1 209 100 2 621 100 2,2

Baujahr von … bis …

      bis 1918 382 31,6 797 30,4 2,1

1919 - 1948 178 14,7 389 14,8 2,2

1949 - 1990 396 32,8 776 29,6 2,0

1991 und später 253 20,9 659 25,1 2,6

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 577 47,7 1 430 54,6 2,5

  3 - 6 459 38,0 877 33,5 1,9

  7 und mehr 173 14,3 314 12,0 1,8

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 667 55,2 1 612 61,5 2,4

Mietwohnungen 542 44,8 1 009 38,5 1,9

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 368 30,4 573 21,9 1,6

  60 -   80 313 25,9 626 23,9 2,0

  80 - 100 188 15,6 448 17,1 2,4

100 - 120 139 11,5 382 14,6 2,7

120 - 160 165 13,6 471 18,0 2,9

160 und mehr 36 3,0 121 4,6 3,4

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 82,1 x 37,9 x x

Zahl der Räume

1 und 2 49 4,1 60 2,3 1,2

3 und 4 672 55,6 1 244 47,5 1,9

5 und 6 376 31,1 982 37,5 2,6

7 und mehr 112 9,3 335 12,8 3,0

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 x 2,0 x x

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,  

  WC sowie Sammelheizung  1 123 92,9 2 455 93,7 2,2

Wohnungsmerkmale

Merkmal
Haushalte Personen Personen

je Haushalt

Gebäudemerkmale

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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2 3 und mehr

Insgesamt 1 209 359 850 486 364

Baujahr von … bis …

      bis 1918 382 143 239 127 112
1919 - 1948 178 61 117 59 58
1949 - 1990 396 118 278 204 74
1991 und später 253 37 216 96 120

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 577 103 474 244 230
  3 - 6 459 185 274 169 105
  7 und mehr 173 71 102 73 29

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 667 106 561 316 245
Mietwohnungen 542 253 289 170 119

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 368 209 159 121 38
  60 -   80 313 99 214 146 68
  80 - 100 188 31 157 88 69
100 - 120 139 . . . 68
120 - 160 165 10 155 57 98
160 und mehr 36 . . . 23

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 82,1 60,9 91,1 82,9 102,0

Zahl der Räume

1 und 2 49 . . . -
3 und 4 672 271 401 277 124
5 und 6 376 45 331 152 179
7 und mehr 112 . . . 61

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 3,5 4,8 4,5 5,2

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 123 325 798 448 350

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

9. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Haushaltsgröße

Merkmal Insgesamt
Einpersonen-

haushalte

Mehrpersonenhaushalte

zusammen
davon mit … Personen

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
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zusammen

darunter
alle Personen
im Alter von 

65 und mehr Jahren

Insgesamt 1 209 838 371 295

Baujahr von … bis …

      bis 1918 382 269 113 91
1919 - 1948 178 131 47 39
1949 - 1990 396 225 171 136
1991 und später 253 213 40 29

Mit … bis … Wohnungen

  1 - 2 577 414 163 115
  3 - 6 459 309 150 129
  7 und mehr 173 115 58 51

Nutzungsart

Eigentümerwohnungen 667 471 196 137
Mietwohnungen 542 367 175 158

Wohnfläche von … bis unter … m²

  unter 60 368 228 140 128
  60 -   80 313 193 120 97
  80 - 100 188 127 61 46
100 - 120 139 . . .
120 - 160 165 . . .
160 und mehr 36 . . -

Durchschnittliche Wohnfläche in m² 82,1 86,8 71,6 67,5

Zahl der Räume

1 und 2 49 . . .
3 und 4 672 416 256 220
5 und 6 376 290 86 .
7 und mehr 112 . . .

Durchschnittliche Zahl der Räume 4,4 4,6 4,2 4,0

Ausstattung mit Badewanne/Dusche,

  WC sowie Sammelheizung  1 123 784 339 272

Gebäudemerkmale

Wohnungsmerkmale

10. Haushalte nach ausgewählten Gebäude- und Wohnungsmerkmalen und Seniorenstatus

Merkmal Insgesamt

Haushalte

ohne Personen
im Alter von

65 und mehr Jahren

mit Personen
im Alter von 65 und mehr Jahren

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Gemeindeblatt Haushalte, Familien und deren Wohnsituation am 9. Mai 2011 - Weißenborn/Erzgeb. (14522590)



 







Ergebnis - 12211-015Z

Tabelle

Mikrozensus: Haushalte, Haushaltsgröße, Bevölkerung
in Haushalten, Personen je HH
- Kreise (GS ab 01.08.08) - Jahre 1)
Haushalts- und Familienstatistik

Kreisfreie Städte/Landkreise(GebStand ab 01.08.08)
Berichtsjahr

Haushalte gesamt Einpersonenhaushalte Zweipersonenhaushalte Haushalte mit 3 und mehr Personen Bevölkerung in Haushalten Personen je Haushalt

1000 1000 1000 1000 1000 Anzahl

14522     Mittelsachsen, Landkreis 1996 167,5 53,5 54,9 59,2 374,0 2,2

1997 163,3 49,6 53,9 59,8 372,1 2,3

1998 162,9 49,7 52,1 61,1 374,3 2,3

1999 163,8 46,7 57,7 59,4 374,9 2,3

2000 170,2 53,7 60,6 55,9 374,7 2,2

2001 170,1 56,0 60,2 53,9 370,1 2,2

2002 170,6 56,8 61,9 51,9 364,4 2,1

2003 173,7 60,1 62,6 51,0 363,2 2,1

2004 171,6 59,9 62,9 48,9 357,8 2,1

2005 179,0 70,0 65,9 43,0 352,0 2,0

2006 182,8 76,7 67,0 39,2 348,7 1,9

2007 178,4 71,5 68,1 38,9 345,5 1,9

2008 174,5 66,9 68,8 38,8 341,1 2,0

2009 176,9 73,4 66,3 37,2 337,4 1,9

2010 172,0 67,9 66,7 37,4 332,7 1,9

2011 165,5 64,3 65,7 35,4 323,3 2,0

2012 165,5 64,7 66,9 33,9 319,9 1,9

2013 162,0 62,6 64,6 34,8 317,7 2,0

2014 163,8 64,4 65,9 33,5 315,6 1,9

2015 158,6 60,6 63,8 34,2 312,6 2,0

2016 166,0 70,1 64,0 31,9 312,2 1,9

1) ab 2005 Jahresdurchschnitt
   2016: Durch Effekte der Umstellung auf eine neue         
   Stichprobe sowie durch Sondereffekte im Kontext der     
   Bevölkerungsentwicklung ist die Vergleichbarkeit der   
   Mikrozensusergebnisse für das Berichtsjahr 2016 mit      
   den Vorjahren eingeschränkt.   
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Im Interesse der Ergebnissicherheit und um
Fehlinterpretationen vorzubeugen, werden in der Tabelle
Daten für Sachsen und NUTS 2-Regionen mit Besetzungswerten
unter 5 000 (weniger als 50 erfasste Fälle) mit einem
Schrägstrich "/" blockiert.
Unter Berücksichtigung der regionalen Gliederung
(Kreisdaten) werden Besetzungswerte unter 7 000 (weniger als
70 erfasste Fälle) mit einem Schrägstrich "/" blockiert.
Werte zwischen 7 000 und 10 000 werden aufgrund ihrer
eingeschränkten Aussagefähigkeit in Klammern gesetzt.
 
Methodischer Hinweis:
Die Hochrechnung der Mikrozensus-Ergebnisse bis 2010
erfolgte auf Basis der Fortschreibungsergebnisse auf
Grundlage der Daten des zentralen Einwohnerregisters der
ehemaligen DDR vom 3. Oktober 1990.
Die Hochrechnung des Mikrozensus ab 2011 erfolgt auf Basis
der Bevölkerungseckwerte aus der Fortschreibung
des mit Stichtag 9. Mai 2011 durchgeführten Zensus.
(C) Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 2018 - Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet | Stand: 15.02.2018 / 12:59:07

Zeichenerklärung
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Ergebnis - 12421-002Z

Tabelle

Vorausberechnung: Bevölkerung, Varianten, Geschlecht -
Gemeinden >= 5000 EW (Gebietsstand 01.01.16) -
Jahre
Bevölkerungsvorausberechnungen
Bevölkerung am 31.12. (1000)

Geschlecht
Gem.>= 5000 EW am 31.12.14 (GS am 01.01.2016)

Varianten der Bevölkerungsvorausberechnung

Variante 1 Variante 2

Berichtsjahr Berichtsjahr

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Insgesamt
14522035   Bobritzsch-Hilbersdorf 5,9 5,9 5,9 5,9 5,9 5,9 5,8 5,8 5,8 5,7 5,6 5,6 5,5 5,5 5,4 5,4 5,8 5,8 5,7 5,7 5,6 5,6 5,5 5,5 5,4 5,4 5,3 5,3 5,2 5,2 5,1 5,0

14522050   Brand-Erbisdorf, Stadt 9,9 9,9 9,9 9,9 9,8 9,8 9,7 9,7 9,6 9,5 9,4 9,3 9,1 9,0 8,9 8,8 9,8 9,7 9,6 9,5 9,4 9,3 9,2 9,1 9,0 8,9 8,8 8,7 8,6 8,6 8,5 8,4

14522140   Flöha, Stadt 11,1 11,1 11,1 11,0 11,0 11,0 10,9 10,8 10,7 10,6 10,5 10,4 10,3 10,1 10,0 9,9 10,9 10,8 10,7 10,6 10,5 10,4 10,3 10,2 10,1 10,0 9,9 9,8 9,7 9,6 9,5 9,4

14522180 Freiberg, Stadt, Universitätsstadt 41,5 42,0 42,4 42,5 42,6 42,7 42,7 42,7 42,6 42,5 42,4 42,3 42,2 42,2 42,1 42,1 41,0 41,2 41,3 41,4 41,5 41,5 41,5 41,5 41,5 41,4 41,4 41,3 41,3 41,2 41,2 41,1

14522210   Großschirma, Stadt 5,7 5,8 5,8 5,8 5,7 5,7 5,7 5,6 5,6 5,5 5,5 5,4 5,4 5,3 5,3 5,2 5,7 5,6 5,6 5,5 5,5 5,4 5,4 5,3 5,3 5,2 5,2 5,1 5,1 5,0 5,0 4,9

14522240   Halsbrücke 5,3 5,3 5,3 5,3 5,2 5,2 5,2 5,1 5,1 5,0 5,0 4,9 4,9 4,8 4,8 4,7 5,2 5,1 5,1 5,0 5,0 5,0 4,9 4,9 4,8 4,8 4,7 4,7 4,6 4,6 4,5 4,5

14522440   Oederan, Stadt 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,1 8,1 8,0 8,0 7,9 7,8 7,7 7,6 7,5 7,4 7,4 8,1 8,0 7,9 7,9 7,8 7,7 7,6 7,6 7,5 7,4 7,3 7,3 7,2 7,1 7,0 6,9
männlich
14522035   Bobritzsch-Hilbersdorf 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 2,9 2,9 2,9 2,8 2,8 2,8 2,8 2,7 2,9 2,9 2,9 2,8 2,8 2,8 2,8 2,7 2,7 2,7 2,7 2,6 2,6 2,6 2,6 2,5

14522050   Brand-Erbisdorf, Stadt 4,9 4,9 4,9 4,9 4,9 4,9 4,9 4,8 4,8 4,7 4,7 4,6 4,6 4,5 4,5 4,4 4,8 4,7 4,7 4,7 4,6 4,6 4,5 4,5 4,5 4,4 4,4 4,3 4,3 4,2 4,2 4,2

14522140   Flöha, Stadt 5,4 5,4 5,4 5,4 5,4 5,4 5,4 5,4 5,3 5,3 5,2 5,1 5,1 5,0 5,0 4,9 5,3 5,2 5,2 5,2 5,1 5,1 5,0 5,0 4,9 4,9 4,8 4,8 4,7 4,7 4,6 4,6

14522180 Freiberg, Stadt, Universitätsstadt 20,6 20,9 21,1 21,1 21,2 21,2 21,2 21,2 21,2 21,2 21,1 21,1 21,1 21,1 21,1 21,1 20,4 20,5 20,6 20,6 20,7 20,7 20,7 20,7 20,7 20,7 20,7 20,7 20,7 20,7 20,7 20,7

14522210   Großschirma, Stadt 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9 2,8 2,8 2,8 2,8 2,7 2,7 2,7 2,7 2,8 2,8 2,8 2,8 2,7 2,7 2,7 2,7 2,6 2,6 2,6 2,6 2,6 2,5 2,5 2,5

14522240   Halsbrücke 2,6 2,6 2,6 2,6 2,6 2,6 2,6 2,6 2,6 2,6 2,5 2,5 2,5 2,4 2,4 2,4 2,6 2,6 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4 2,4 2,4 2,4 2,4 2,3 2,3 2,3 2,3 2,2

14522440   Oederan, Stadt 4,1 4,1 4,1 4,1 4,1 4,1 4,1 4,1 4,0 4,0 3,9 3,9 3,8 3,8 3,8 3,7 4,0 4,0 3,9 3,9 3,9 3,8 3,8 3,8 3,7 3,7 3,7 3,6 3,6 3,6 3,5 3,5
weiblich
14522035   Bobritzsch-Hilbersdorf 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9 2,8 2,8 2,8 2,8 2,7 2,7 2,7 2,7 2,6 2,9 2,9 2,9 2,8 2,8 2,8 2,7 2,7 2,7 2,7 2,6 2,6 2,6 2,6 2,5 2,5

14522050   Brand-Erbisdorf, Stadt 5,0 5,0 5,0 5,0 4,9 4,9 4,9 4,8 4,8 4,7 4,7 4,6 4,6 4,5 4,5 4,4 5,0 4,9 4,9 4,8 4,8 4,7 4,7 4,6 4,6 4,5 4,5 4,4 4,4 4,3 4,3 4,2

14522140   Flöha, Stadt 5,7 5,7 5,7 5,6 5,6 5,6 5,5 5,5 5,4 5,4 5,3 5,2 5,2 5,1 5,1 5,0 5,6 5,6 5,5 5,5 5,4 5,4 5,3 5,2 5,2 5,1 5,1 5,0 5,0 4,9 4,8 4,8

14522180 Freiberg, Stadt, Universitätsstadt 20,9 21,1 21,3 21,4 21,5 21,5 21,5 21,5 21,4 21,3 21,3 21,2 21,1 21,1 21,0 21,0 20,7 20,7 20,8 20,8 20,8 20,8 20,8 20,8 20,7 20,7 20,7 20,6 20,6 20,5 20,5 20,4

14522210   Großschirma, Stadt 2,9 2,9 2,9 2,8 2,8 2,8 2,8 2,8 2,7 2,7 2,7 2,7 2,6 2,6 2,6 2,6 2,8 2,8 2,8 2,8 2,7 2,7 2,7 2,7 2,6 2,6 2,6 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4

14522240   Halsbrücke 2,6 2,6 2,6 2,6 2,6 2,6 2,6 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4 2,4 2,4 2,4 2,3 2,6 2,6 2,6 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4 2,4 2,4 2,4 2,3 2,3 2,3 2,2 2,2

14522440   Oederan, Stadt 4,1 4,1 4,1 4,1 4,1 4,0 4,0 4,0 3,9 3,9 3,8 3,8 3,8 3,7 3,7 3,6 4,1 4,1 4,0 4,0 3,9 3,9 3,8 3,8 3,8 3,7 3,7 3,6 3,6 3,5 3,5 3,5

Quelle: 6. Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung für den Freistaat Sachsen bis 2030 Ergebnisse hierzu werden für unterschiedliche
regionale Einheiten (Gemeinden ab 5 000 Einwohner, Kreise, zentrale Orte, Planungsregionen u.v.m.) zum Gebietsstand 1. Januar 2016 für
die Jahre 2015 bis 2030 angeboten. Die Differenziertheit der Merkmalsausprägung hängt von der Einwohnerzahl der jeweiligen
Regionaleinheit ab. Die beiden Varianten unterscheiden sich in den Annahmen zur Auslandswanderung und der Geburtenhäufigkeit. Im daraus
entstehenden Korridor bildet die Variante 1 (V 1) die obere der zwei Varianten. Die untere Variante wird mit Variante 2 (V 2)
bezeichnet. Für die Vari ante 2 wurden die Annahmen und Eckergebnisse aus der aktuellen Bevölkerungsvorausberechnung für die Länder des
Statistischen Bundesamtes (Variante V2-G1-L1-W2) weitestgehend übertragen. Prognoseergebnisse werden bei Veröffentlichung immer auf
volle Hundert gerundet. Alle Berechnungen basieren bei uns aber auf ungerundeten Werten.
(C) Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 2018 - Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet | Stand: 15.02.2018 / 12:43:09
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Ergebnis - 12421-005Z

Tabelle

Vorausberechnung: Bevölkerung, Varianten, Geschlecht,
Altersgruppen (6) - Kreise (Gebietsstand 01.01.16) -
Jahre
Bevölkerungsvorausberechnungen
Bevölkerung am 31.12. (1000)

Geschlecht
Kreisfreie Städte/Landkreise(GebStand ab 01.08.08)

Altersgruppen (u20-65um)

Varianten der Bevölkerungsvorausberechnung

Variante 1 Variante 2

Berichtsjahr Berichtsjahr

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Insgesamt
14522     Mittelsachsen, Landkreis unter 20 Jahre 50,0 50,9 51,6 52,2 52,5 52,7 52,8 52,8 52,6 52,4 52,1 51,7 51,3 50,8 50,2 49,6 49,2 49,5 49,7 49,8 49,7 49,5 49,3 49,0 48,7 48,4 48,0 47,6 47,1 46,5 45,9 45,2

20 bis unter 65 Jahre 181,5 180,1 178,8 176,9 174,9 172,7 170,5 168,0 165,2 161,9 158,6 155,1 152,0 149,0 146,3 143,9 178,5 174,6 171,2 168,0 164,8 161,9 159,1 156,5 153,9 151,0 148,2 145,3 142,4 139,7 137,2 134,8

65 Jahre und mehr 83,5 84,8 85,8 86,7 87,6 88,3 88,9 89,4 89,8 90,5 91,2 92,1 93,0 93,8 94,5 95,1 82,9 84,1 85,1 86,0 86,8 87,6 88,2 88,6 89,0 89,7 90,4 91,2 92,1 92,9 93,6 94,1

Insgesamt 315,0 315,9 316,2 315,8 314,9 313,7 312,2 310,1 307,6 304,8 301,8 299,0 296,2 293,6 291,1 288,6 310,5 308,3 306,0 303,7 301,4 299,0 296,5 294,1 291,6 289,1 286,6 284,1 281,6 279,1 276,6 274,1
männlich
14522     Mittelsachsen, Landkreis unter 20 Jahre 25,7 26,3 26,6 26,9 27,1 27,2 27,2 27,2 27,1 27,0 26,9 26,7 26,5 26,2 25,9 25,6 25,3 25,5 25,6 25,6 25,6 25,5 25,4 25,3 25,1 24,9 24,8 24,5 24,3 24,0 23,6 23,3

20 bis unter 65 Jahre 95,1 94,8 94,4 93,6 92,8 91,8 90,8 89,5 88,1 86,5 84,7 83,0 81,5 80,0 78,7 77,5 93,2 91,3 89,6 87,9 86,4 85,0 83,6 82,3 81,1 79,7 78,4 77,0 75,7 74,4 73,2 72,0

65 Jahre und mehr 35,5 36,3 36,9 37,5 38,0 38,5 38,9 39,2 39,5 39,9 40,3 40,8 41,3 41,8 42,2 42,7 35,2 35,9 36,6 37,1 37,7 38,1 38,5 38,8 39,1 39,5 39,9 40,4 40,9 41,3 41,8 42,1

Insgesamt 156,4 157,3 157,9 158,0 157,9 157,5 156,9 156,0 154,8 153,4 152,0 150,6 149,3 148,0 146,8 145,7 153,7 152,7 151,7 150,7 149,7 148,6 147,5 146,4 145,3 144,2 143,1 141,9 140,8 139,7 138,6 137,5
weiblich
14522     Mittelsachsen, Landkreis unter 20 Jahre 24,2 24,7 25,0 25,3 25,4 25,5 25,6 25,5 25,5 25,3 25,2 25,0 24,8 24,6 24,3 24,0 23,9 24,0 24,1 24,2 24,1 24,0 23,9 23,8 23,6 23,4 23,2 23,0 22,8 22,5 22,2 21,9

20 bis unter 65 Jahre 86,4 85,3 84,4 83,3 82,1 80,9 79,7 78,5 77,1 75,4 73,8 72,1 70,5 69,0 67,6 66,4 85,3 83,3 81,7 80,0 78,4 76,9 75,5 74,1 72,8 71,3 69,8 68,2 66,7 65,3 64,0 62,8

65 Jahre und mehr 48,0 48,6 48,9 49,2 49,5 49,8 50,0 50,1 50,3 50,6 50,8 51,3 51,6 52,0 52,3 52,5 47,7 48,2 48,5 48,9 49,2 49,5 49,7 49,8 49,9 50,2 50,5 50,9 51,2 51,5 51,8 52,0

Insgesamt 158,6 158,6 158,3 157,8 157,1 156,2 155,3 154,2 152,9 151,4 149,9 148,4 147,0 145,6 144,2 142,9 156,8 155,5 154,3 153,0 151,7 150,4 149,1 147,7 146,3 144,9 143,5 142,2 140,8 139,4 138,0 136,7

Quelle: 6. Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung für den Freistaat Sachsen bis 2030 Ergebnisse hierzu werden für unterschiedliche
regionale Einheiten (Gemeinden ab 5 000 Einwohner, Kreise, zentrale Orte, Planungsregionen u.v.m.) zum Gebietsstand 1. Januar 2016 für
die Jahre 2015 bis 2030 angeboten. Die Differenziertheit der Merkmalsausprägung hängt von der Einwohnerzahl der jeweiligen
Regionaleinheit ab. Die beiden Varianten unterscheiden sich in den Annahmen zur Auslandswanderung und der Geburtenhäufigkeit. Im daraus
entstehenden Korridor bildet die Variante 1 (V 1) die obere der zwei Varianten. Die untere Variante wird mit Variante 2 (V 2)
bezeichnet. Für die Vari ante 2 wurden die Annahmen und Eckergebnisse aus der aktuellen Bevölkerungsvorausberechnung für die Länder des
Statistischen Bundesamtes (Variante V2-G1-L1-W2) weitestgehend übertragen. Prognoseergebnisse werden bei Veröffentlichung immer auf
volle Hundert gerundet. Alle Berechnungen basieren bei uns aber auf ungerundeten Werten.
(C) Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 2018 - Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet | Stand: 15.02.2018 / 12:46:19
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Information

Merkmal
Code: WOH511
Inhalt: Wohnungen in Wohngebäuden

Erläuterung
Eine Wohnung ist die Gesamtheit der Räume, die die Führung
eines eigenen Haushalts ermöglichen, darunter stets eine
Küche oder ein Raum mit festinstallierter Kochgelegenheit
(Kochnische/-schrank). Eine Wohnung hat grundsätzlich einen
eigenen abschließbaren Zugang unmittelbar vom Freien, von
einem Treppenhaus oder einem Vorraum, ferner
Wasserversorgung, Ausguß und Toilette.
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Ergebnis - 12711-001Z

Tabelle

Zu-/Fortzüge über die Gebietsgrenze, Überschuss Zu-/Fortzüge
über die Gebietsgrenze, Geschlecht
- Gemeinden (GS 01.01.16) - Jahre
Wanderungsstatistik

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016)

Zuzüge über die Gebietsgrenze 1) Fortzüge über die Gebietsgrenze 1) Überschuss Zuzüge / Fortzüge über die Gebietsgr.1)

Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich

absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut

14522020       Augustusburg, Stadt 1996 267 129 138 245 121 124 22 8 14

1997 404 215 189 234 110 124 170 105 65

1998 397 210 187 288 151 137 109 59 50

1999 315 155 160 199 104 95 116 51 65

2000 271 135 136 187 87 100 84 48 36

2001 309 119 190 226 110 116 83 9 74

2002 219 107 112 303 121 182 -84 -14 -70

2003 229 113 116 206 101 105 23 12 11

2004 224 106 118 197 102 95 27 4 23

2005 231 100 131 205 110 95 26 -10 36

2006 155 75 80 177 78 99 -22 -3 -19

2007 179 73 106 231 104 127 -52 -31 -21

2008 189 80 109 221 107 114 -32 -27 -5

2009 230 110 120 196 92 104 34 18 16

2010 210 100 110 228 115 113 -18 -15 -3

2011 169 82 87 212 107 105 -43 -25 -18

2012 219 113 106 230 113 117 -11 0 -11

2013 196 84 112 212 102 110 -16 -18 2

2014 194 90 104 208 91 117 -14 -1 -13

2015 215 95 120 172 89 83 43 6 37

14522035       Bobritzsch-Hilbersdorf 1996 457 244 213 229 120 109 228 124 104

1997 488 249 239 237 114 123 251 135 116

1998 400 206 194 193 107 86 207 99 108

1999 361 191 170 288 162 126 73 29 44

2000 231 116 115 260 131 129 -29 -15 -14

2001 210 110 100 245 122 123 -35 -12 -23

2002 267 125 142 271 132 139 -4 -7 3

2003 255 115 140 262 120 142 -7 -5 -2

2004 207 106 101 229 107 122 -22 -1 -21

2005 205 93 112 258 125 133 -53 -32 -21

2006 199 86 113 264 121 143 -65 -35 -30

2007 283 148 135 206 96 110 77 52 25

2008 162 76 86 230 103 127 -68 -27 -41
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Wanderungsstatistik

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016)

Zuzüge über die Gebietsgrenze 1) Fortzüge über die Gebietsgrenze 1) Überschuss Zuzüge / Fortzüge über die Gebietsgr.1)

Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich

absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut

2009 193 96 97 243 135 108 -50 -39 -11

2010 289 136 153 266 124 142 23 12 11

2011 256 135 121 216 94 122 40 41 -1

2012 264 122 142 255 122 133 9 0 9

2013 226 100 126 232 119 113 -6 -19 13

2014 215 106 109 229 106 123 -14 0 -14

2015 171 86 85 193 107 86 -22 -21 -1

14522050       Brand-Erbisdorf, Stadt 1996 582 291 291 450 221 229 132 70 62

1997 613 337 276 548 272 276 65 65 0

1998 455 233 222 856 497 359 -401 -264 -137

1999 443 217 226 641 300 341 -198 -83 -115

2000 358 184 174 579 279 300 -221 -95 -126

2001 324 168 156 628 303 325 -304 -135 -169

2002 319 164 155 571 283 288 -252 -119 -133

2003 316 162 154 513 250 263 -197 -88 -109

2004 360 162 198 437 204 233 -77 -42 -35

2005 344 166 178 509 238 271 -165 -72 -93

2006 361 174 187 469 212 257 -108 -38 -70

2007 391 206 185 473 244 229 -82 -38 -44

2008 359 174 185 432 202 230 -73 -28 -45

2009 356 172 184 453 219 234 -97 -47 -50

2010 343 164 179 464 226 238 -121 -62 -59

2011 399 216 183 463 250 213 -64 -34 -30

2012 385 189 196 479 226 253 -94 -37 -57

2013 348 164 184 433 205 228 -85 -41 -44

2014 372 185 187 433 208 225 -61 -23 -38

2015 477 250 227 465 250 215 12 0 12

14522090       Dorfchemnitz 1996 21 11 10 48 23 25 -27 -12 -15

1997 50 27 23 49 22 27 1 5 -4

1998 49 25 24 55 23 32 -6 2 -8

1999 43 18 25 57 22 35 -14 -4 -10

2000 65 31 34 39 13 26 26 18 8

2001 34 15 19 42 18 24 -8 -3 -5

2002 30 13 17 57 27 30 -27 -14 -13

2003 32 12 20 61 28 33 -29 -16 -13

2004 33 17 16 49 19 30 -16 -2 -14

2005 36 15 21 54 30 24 -18 -15 -3

2006 27 8 19 43 13 30 -16 -5 -11

2007 30 18 12 49 21 28 -19 -3 -16

2008 38 19 19 67 25 42 -29 -6 -23

2009 25 8 17 43 15 28 -18 -7 -11

2010 26 11 15 43 20 23 -17 -9 -8

2011 27 20 7 65 31 34 -38 -11 -27
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Wanderungsstatistik

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016)

Zuzüge über die Gebietsgrenze 1) Fortzüge über die Gebietsgrenze 1) Überschuss Zuzüge / Fortzüge über die Gebietsgr.1)

Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich

absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut

2012 47 25 22 56 32 24 -9 -7 -2

2013 41 18 23 53 24 29 -12 -6 -6

2014 42 23 19 55 26 29 -13 -3 -10

2015 42 17 25 54 23 31 -12 -6 -6

14522110       Eppendorf 1996 89 43 46 146 69 77 -57 -26 -31

1997 164 83 81 142 66 76 22 17 5

1998 104 50 54 177 78 99 -73 -28 -45

1999 90 51 39 152 66 86 -62 -15 -47

2000 97 46 51 153 65 88 -56 -19 -37

2001 133 68 65 145 72 73 -12 -4 -8

2002 118 53 65 158 58 100 -40 -5 -35

2003 139 52 87 135 60 75 4 -8 12

2004 121 49 72 120 49 71 1 0 1

2005 123 48 75 147 65 82 -24 -17 -7

2006 92 42 50 121 45 76 -29 -3 -26

2007 124 59 65 131 53 78 -7 6 -13

2008 131 52 79 130 54 76 1 -2 3

2009 110 49 61 162 71 91 -52 -22 -30

2010 116 52 64 145 65 80 -29 -13 -16

2011 110 48 62 168 87 81 -58 -39 -19

2012 105 51 54 151 70 81 -46 -19 -27

2013 150 63 87 159 81 78 -9 -18 9

2014 89 45 44 137 60 77 -48 -15 -33

2015 124 64 60 132 56 76 -8 8 -16

14522140       Flöha, Stadt 1996 875 432 443 670 329 341 205 103 102

1997 986 460 526 707 336 371 279 124 155

1998 792 400 392 769 379 390 23 21 2

1999 730 353 377 764 388 376 -34 -35 1

2000 728 387 341 823 392 431 -95 -5 -90

2001 739 351 388 985 449 536 -246 -98 -148

2002 632 276 356 691 346 345 -59 -70 11

2003 520 247 273 639 298 341 -119 -51 -68

2004 437 209 228 644 337 307 -207 -128 -79

2005 345 193 152 614 287 327 -269 -94 -175

2006 339 163 176 539 270 269 -200 -107 -93

2007 424 196 228 526 256 270 -102 -60 -42

2008 395 194 201 565 300 265 -170 -106 -64

2009 416 206 210 508 230 278 -92 -24 -68

2010 347 170 177 472 247 225 -125 -77 -48

2011 383 185 198 479 235 244 -96 -50 -46

2012 416 197 219 449 210 239 -33 -13 -20

2013 351 172 179 440 210 230 -89 -38 -51

2014 407 189 218 369 177 192 38 12 26
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Wanderungsstatistik

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016)

Zuzüge über die Gebietsgrenze 1) Fortzüge über die Gebietsgrenze 1) Überschuss Zuzüge / Fortzüge über die Gebietsgr.1)

Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich

absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut

2015 447 222 225 400 187 213 47 35 12

14522170       Frauenstein, Stadt 1996 118 51 67 114 54 60 4 -3 7

1997 166 83 83 163 66 97 3 17 -14

1998 119 50 69 130 60 70 -11 -10 -1

1999 92 45 47 109 50 59 -17 -5 -12

2000 84 43 41 113 53 60 -29 -10 -19

2001 99 52 47 139 71 68 -40 -19 -21

2002 90 44 46 142 70 72 -52 -26 -26

2003 107 56 51 140 62 78 -33 -6 -27

2004 80 45 35 131 62 69 -51 -17 -34

2005 80 34 46 116 58 58 -36 -24 -12

2006 98 43 55 126 63 63 -28 -20 -8

2007 73 28 45 112 49 63 -39 -21 -18

2008 72 37 35 108 46 62 -36 -9 -27

2009 71 36 35 105 36 69 -34 0 -34

2010 77 37 40 98 49 49 -21 -12 -9

2011 82 38 44 116 54 62 -34 -16 -18

2012 156 87 69 129 61 68 27 26 1

2013 74 38 36 113 52 61 -39 -14 -25

2014 64 38 26 110 52 58 -46 -14 -32

2015 82 33 49 100 43 57 -18 -10 -8

14522180 Freiberg, Stadt, Universitätsstadt 1996 2 244 1 252 992 2 262 1 182 1 080 -18 70 -88

1997 2 300 1 269 1 031 2 348 1 257 1 091 -48 12 -60

1998 2 255 1 278 977 2 573 1 401 1 172 -318 -123 -195

1999 2 104 1 153 951 2 417 1 305 1 112 -313 -152 -161

2000 2 094 1 114 980 2 525 1 346 1 179 -431 -232 -199

2001 2 430 1 345 1 085 2 471 1 330 1 141 -41 15 -56

2002 2 217 1 218 999 2 746 1 382 1 364 -529 -164 -365

2003 2 109 1 129 980 2 387 1 280 1 107 -278 -151 -127

2004 2 224 1 143 1 081 2 467 1 402 1 065 -243 -259 16

2005 1 993 1 087 906 2 175 1 207 968 -182 -120 -62

2006 1 972 1 088 884 2 171 1 160 1 011 -199 -72 -127

2007 1 762 998 764 2 135 1 121 1 014 -373 -123 -250

2008 1 845 988 857 2 203 1 206 997 -358 -218 -140

2009 2 194 1 212 982 2 089 1 139 950 105 73 32

2010 2 132 1 174 958 2 219 1 203 1 016 -87 -29 -58

2011 2 527 1 376 1 151 2 140 1 179 961 387 197 190

2012 2 322 1 286 1 036 2 061 1 149 912 261 137 124

2013 2 537 1 453 1 084 2 074 1 192 882 463 261 202

2014 3 135 1 796 1 339 2 436 1 389 1 047 699 407 292

2015 3 682 2 234 1 448 2 686 1 547 1 139 996 687 309

14522200       Großhartmannsdorf 1996 96 53 43 101 48 53 -5 5 -10

1997 67 40 27 84 46 38 -17 -6 -11

Statistisches Landesamt Sachsen - GENESIS-Online: Ergebnis - 12711-001Z https://www.statistik.sachsen.de/genonline/online/data?operation=ergebnistabelleUmfang&l...

4 von 11 15.02.2018, 12:52



Wanderungsstatistik

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016)

Zuzüge über die Gebietsgrenze 1) Fortzüge über die Gebietsgrenze 1) Überschuss Zuzüge / Fortzüge über die Gebietsgr.1)

Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich

absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut

1998 65 31 34 96 54 42 -31 -23 -8

1999 85 41 44 100 50 50 -15 -9 -6

2000 77 38 39 70 32 38 7 6 1

2001 86 36 50 105 47 58 -19 -11 -8

2002 89 46 43 89 41 48 - 5 -5

2003 90 38 52 109 53 56 -19 -15 -4

2004 76 36 40 110 52 58 -34 -16 -18

2005 70 34 36 89 41 48 -19 -7 -12

2006 40 18 22 119 57 62 -79 -39 -40

2007 60 27 33 130 50 80 -70 -23 -47

2008 59 30 29 102 47 55 -43 -17 -26

2009 67 39 28 82 40 42 -15 -1 -14

2010 55 24 31 99 46 53 -44 -22 -22

2011 48 23 25 95 41 54 -47 -18 -29

2012 66 34 32 94 39 55 -28 -5 -23

2013 63 31 32 79 36 43 -16 -5 -11

2014 89 45 44 93 52 41 -4 -7 3

2015 87 32 55 99 45 54 -12 -13 1

14522210       Großschirma, Stadt 1996 205 108 97 194 97 97 11 11 0

1997 221 113 108 180 78 102 41 35 6

1998 194 91 103 202 84 118 -8 7 -15

1999 164 85 79 223 98 125 -59 -13 -46

2000 205 102 103 202 92 110 3 10 -7

2001 159 75 84 243 110 133 -84 -35 -49

2002 153 79 74 206 92 114 -53 -13 -40

2003 190 93 97 210 86 124 -20 7 -27

2004 143 61 82 220 103 117 -77 -42 -35

2005 190 92 98 176 78 98 14 14 0

2006 180 83 97 206 89 117 -26 -6 -20

2007 192 86 106 223 100 123 -31 -14 -17

2008 180 89 91 206 94 112 -26 -5 -21

2009 211 107 104 228 117 111 -17 -10 -7

2010 204 99 105 233 104 129 -29 -5 -24

2011 207 108 99 232 118 114 -25 -10 -15

2012 220 107 113 247 124 123 -27 -17 -10

2013 181 87 94 226 118 108 -45 -31 -14

2014 223 114 109 218 117 101 5 -3 8

2015 220 114 106 200 100 100 20 14 6

14522240       Halsbrücke 1996 366 189 177 209 98 111 157 91 66

1997 254 125 129 174 82 92 80 43 37

1998 251 136 115 235 110 125 16 26 -10

1999 249 131 118 202 97 105 47 34 13

2000 239 125 114 257 130 127 -18 -5 -13
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Wanderungsstatistik

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016)

Zuzüge über die Gebietsgrenze 1) Fortzüge über die Gebietsgrenze 1) Überschuss Zuzüge / Fortzüge über die Gebietsgr.1)

Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich

absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut

2001 199 109 90 267 153 114 -68 -44 -24

2002 178 89 89 217 104 113 -39 -15 -24

2003 225 111 114 216 101 115 9 10 -1

2004 167 88 79 219 100 119 -52 -12 -40

2005 168 80 88 221 109 112 -53 -29 -24

2006 158 72 86 191 95 96 -33 -23 -10

2007 199 97 102 226 105 121 -27 -8 -19

2008 148 73 75 209 105 104 -61 -32 -29

2009 189 106 83 225 101 124 -36 5 -41

2010 164 86 78 197 102 95 -33 -16 -17

2011 236 131 105 259 130 129 -23 1 -24

2012 210 111 99 258 135 123 -48 -24 -24

2013 193 85 108 239 126 113 -46 -41 -5

2014 221 106 115 202 98 104 19 8 11

2015 191 96 95 208 107 101 -17 -11 -6

14522320       Leubsdorf 1996 198 99 99 123 58 65 75 41 34

1997 183 91 92 236 121 115 -53 -30 -23

1998 200 97 103 200 96 104 - 1 -1

1999 120 65 55 172 82 90 -52 -17 -35

2000 125 63 62 114 53 61 11 10 1

2001 102 54 48 136 73 63 -34 -19 -15

2002 138 71 67 152 81 71 -14 -10 -4

2003 111 57 54 146 80 66 -35 -23 -12

2004 105 55 50 141 61 80 -36 -6 -30

2005 146 80 66 157 71 86 -11 9 -20

2006 84 42 42 147 75 72 -63 -33 -30

2007 109 47 62 177 90 87 -68 -43 -25

2008 153 80 73 157 83 74 -4 -3 -1

2009 124 58 66 172 75 97 -48 -17 -31

2010 92 43 49 172 82 90 -80 -39 -41

2011 92 50 42 156 73 83 -64 -23 -41

2012 122 58 64 131 70 61 -9 -12 3

2013 100 53 47 114 65 49 -14 -12 -2

2014 100 51 49 137 66 71 -37 -15 -22

2015 108 58 50 155 77 78 -47 -19 -28

14522340       Lichtenberg/Erzgeb. 1996 144 63 81 88 39 49 56 24 32

1997 168 71 97 124 67 57 44 4 40

1998 152 70 82 110 46 64 42 24 18

1999 134 49 85 103 47 56 31 2 29

2000 145 63 82 89 45 44 56 18 38

2001 96 44 52 106 48 58 -10 -4 -6

2002 125 57 68 120 58 62 5 -1 6

2003 162 65 97 125 57 68 37 8 29
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Wanderungsstatistik

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016)

Zuzüge über die Gebietsgrenze 1) Fortzüge über die Gebietsgrenze 1) Überschuss Zuzüge / Fortzüge über die Gebietsgr.1)

Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich

absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut

2004 124 53 71 108 51 57 16 2 14

2005 113 48 65 116 53 63 -3 -5 2

2006 116 48 68 111 51 60 5 -3 8

2007 102 36 66 103 48 55 -1 -12 11

2008 117 60 57 101 54 47 16 6 10

2009 240 167 73 127 64 63 113 103 10

2010 143 85 58 152 95 57 -9 -10 1

2011 116 51 65 212 165 47 -96 -114 18

2012 124 63 61 161 84 77 -37 -21 -16

2013 156 64 92 108 56 52 48 8 40

2014 121 47 74 87 46 41 34 1 33

2015 130 54 76 106 56 50 24 -2 26

14522390       Mulda/Sa. 1996 241 178 63 118 73 45 123 105 18

1997 153 103 50 165 108 57 -12 -5 -7

1998 138 75 63 141 82 59 -3 -7 4

1999 192 144 48 208 134 74 -16 10 -26

2000 127 77 50 184 123 61 -57 -46 -11

2001 153 111 42 207 118 89 -54 -7 -47

2002 152 89 63 182 108 74 -30 -19 -11

2003 129 72 57 180 94 86 -51 -22 -29

2004 173 109 64 157 88 69 16 21 -5

2005 140 80 60 222 138 84 -82 -58 -24

2006 132 69 63 188 103 85 -56 -34 -22

2007 151 99 52 218 143 75 -67 -44 -23

2008 133 90 43 151 81 70 -18 9 -27

2009 134 83 51 158 104 54 -24 -21 -3

2010 92 47 45 112 52 60 -20 -5 -15

2011 97 47 50 120 60 60 -23 -13 -10

2012 97 48 49 111 59 52 -14 -11 -3

2013 63 28 35 119 54 65 -56 -26 -30

2014 89 45 44 128 61 67 -39 -16 -23

2015 101 49 52 126 59 67 -25 -10 -15

14522400       Neuhausen/Erzgeb. 1996 113 61 52 114 43 71 -1 18 -19

1997 119 71 48 116 52 64 3 19 -16

1998 100 47 53 113 48 65 -13 -1 -12

1999 81 39 42 114 57 57 -33 -18 -15

2000 96 47 49 123 61 62 -27 -14 -13

2001 109 50 59 128 61 67 -19 -11 -8

2002 93 49 44 96 45 51 -3 4 -7

2003 97 49 48 109 52 57 -12 -3 -9

2004 84 50 34 109 52 57 -25 -2 -23

2005 99 49 50 118 60 58 -19 -11 -8

2006 93 46 47 121 53 68 -28 -7 -21
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Wanderungsstatistik

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016)

Zuzüge über die Gebietsgrenze 1) Fortzüge über die Gebietsgrenze 1) Überschuss Zuzüge / Fortzüge über die Gebietsgr.1)

Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich

absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut

2007 80 42 38 128 62 66 -48 -20 -28

2008 104 62 42 90 37 53 14 25 -11

2009 75 39 36 116 57 59 -41 -18 -23

2010 69 49 20 115 51 64 -46 -2 -44

2011 84 52 32 110 46 64 -26 6 -32

2012 74 37 37 109 48 61 -35 -11 -24

2013 67 34 33 102 58 44 -35 -24 -11

2014 88 49 39 99 47 52 -11 2 -13

2015 86 50 36 109 59 50 -23 -9 -14

14522420       Niederwiesa 1996 254 132 122 163 74 89 91 58 33

1997 300 156 144 170 75 95 130 81 49

1998 387 195 192 203 98 105 184 97 87

1999 294 149 145 211 102 109 83 47 36

2000 285 148 137 201 98 103 84 50 34

2001 240 118 122 196 93 103 44 25 19

2002 224 103 121 212 115 97 12 -12 24

2003 166 81 85 201 103 98 -35 -22 -13

2004 203 98 105 173 82 91 30 16 14

2005 170 78 92 205 99 106 -35 -21 -14

2006 148 76 72 191 84 107 -43 -8 -35

2007 139 72 67 215 99 116 -76 -27 -49

2008 183 91 92 218 96 122 -35 -5 -30

2009 155 78 77 217 97 120 -62 -19 -43

2010 170 76 94 201 101 100 -31 -25 -6

2011 195 83 112 201 100 101 -6 -17 11

2012 170 80 90 209 106 103 -39 -26 -13

2013 196 93 103 215 94 121 -19 -1 -18

2014 159 81 78 193 93 100 -34 -12 -22

2015 182 82 100 168 85 83 14 -3 17

14522430       Oberschöna 1996 218 112 106 147 74 73 71 38 33

1997 168 76 92 139 69 70 29 7 22

1998 178 99 79 128 63 65 50 36 14

1999 130 67 63 145 78 67 -15 -11 -4

2000 127 56 71 153 63 90 -26 -7 -19

2001 141 68 73 165 84 81 -24 -16 -8

2002 130 66 64 151 65 86 -21 1 -22

2003 162 89 73 172 82 90 -10 7 -17

2004 116 54 62 122 55 67 -6 -1 -5

2005 104 54 50 168 75 93 -64 -21 -43

2006 100 47 53 135 63 72 -35 -16 -19

2007 111 47 64 139 67 72 -28 -20 -8

2008 125 62 63 152 65 87 -27 -3 -24

2009 112 58 54 128 59 69 -16 -1 -15
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Wanderungsstatistik

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016)

Zuzüge über die Gebietsgrenze 1) Fortzüge über die Gebietsgrenze 1) Überschuss Zuzüge / Fortzüge über die Gebietsgr.1)

Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich

absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut

2010 107 53 54 146 67 79 -39 -14 -25

2011 150 70 80 183 99 84 -33 -29 -4

2012 106 53 53 145 72 73 -39 -19 -20

2013 98 49 49 139 67 72 -41 -18 -23

2014 144 68 76 126 58 68 18 10 8

2015 116 54 62 127 59 68 -11 -5 -6

14522440       Oederan, Stadt 1996 357 182 175 223 101 122 134 81 53

1997 320 166 154 315 143 172 5 23 -18

1998 256 114 142 304 132 172 -48 -18 -30

1999 261 124 137 281 131 150 -20 -7 -13

2000 230 105 125 297 139 158 -67 -34 -33

2001 255 122 133 297 135 162 -42 -13 -29

2002 214 105 109 299 124 175 -85 -19 -66

2003 211 106 105 309 149 160 -98 -43 -55

2004 228 102 126 298 116 182 -70 -14 -56

2005 208 100 108 290 130 160 -82 -30 -52

2006 206 103 103 251 120 131 -45 -17 -28

2007 221 98 123 265 122 143 -44 -24 -20

2008 222 105 117 317 156 161 -95 -51 -44

2009 203 93 110 285 145 140 -82 -52 -30

2010 218 110 108 292 131 161 -74 -21 -53

2011 226 108 118 341 168 173 -115 -60 -55

2012 180 85 95 283 133 150 -103 -48 -55

2013 217 107 110 262 124 138 -45 -17 -28

2014 217 121 96 256 117 139 -39 4 -43

2015 291 150 141 283 144 139 8 6 2

14522470       Rechenberg-Bienenmühle 1996 139 69 70 139 68 71 - 1 -1

1997 73 39 34 154 71 83 -81 -32 -49

1998 138 67 71 167 80 87 -29 -13 -16

1999 81 42 39 133 63 70 -52 -21 -31

2000 67 32 35 146 70 76 -79 -38 -41

2001 62 26 36 95 44 51 -33 -18 -15

2002 187 35 152 94 39 55 93 -4 97

2003 113 47 66 94 35 59 19 12 7

2004 45 20 25 212 50 162 -167 -30 -137

2005 47 17 30 100 47 53 -53 -30 -23

2006 58 29 29 89 44 45 -31 -15 -16

2007 52 25 27 88 43 45 -36 -18 -18

2008 64 30 34 86 40 46 -22 -10 -12

2009 59 26 33 83 36 47 -24 -10 -14

2010 52 25 27 70 26 44 -18 -1 -17

2011 58 23 35 96 41 55 -38 -18 -20

2012 59 27 32 89 40 49 -30 -13 -17
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Wanderungsstatistik

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016)

Zuzüge über die Gebietsgrenze 1) Fortzüge über die Gebietsgrenze 1) Überschuss Zuzüge / Fortzüge über die Gebietsgr.1)

Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich

absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut

2013 71 35 36 74 32 42 -3 3 -6

2014 64 28 36 95 48 47 -31 -20 -11

2015 39 22 17 95 44 51 -56 -22 -34

14522480       Reinsberg 1996 172 101 71 168 86 82 4 15 -11

1997 151 77 74 161 81 80 -10 -4 -6

1998 187 114 73 151 81 70 36 33 3

1999 123 61 62 193 113 80 -70 -52 -18

2000 123 64 59 137 64 73 -14 0 -14

2001 132 65 67 175 74 101 -43 -9 -34

2002 136 59 77 169 91 78 -33 -32 -1

2003 122 56 66 150 62 88 -28 -6 -22

2004 178 99 79 164 83 81 14 16 -2

2005 118 61 57 168 75 93 -50 -14 -36

2006 110 59 51 152 90 62 -42 -31 -11

2007 125 68 57 127 60 67 -2 8 -10

2008 111 59 52 154 76 78 -43 -17 -26

2009 114 51 63 186 94 92 -72 -43 -29

2010 91 48 43 158 76 82 -67 -28 -39

2011 126 55 71 168 76 92 -42 -21 -21

2012 152 72 80 156 64 92 -4 8 -12

2013 115 55 60 132 63 69 -17 -8 -9

2014 96 43 53 135 70 65 -39 -27 -12

2015 116 67 49 132 61 71 -16 6 -22

14522520       Sayda, Stadt 1996 94 37 57 46 19 27 48 18 30

1997 85 35 50 82 35 47 3 0 3

1998 103 48 55 73 38 35 30 10 20

1999 121 54 67 85 34 51 36 20 16

2000 73 37 36 82 40 42 -9 -3 -6

2001 107 42 65 93 44 49 14 -2 16

2002 92 37 55 73 34 39 19 3 16

2003 83 35 48 73 34 39 10 1 9

2004 86 39 47 88 47 41 -2 -8 6

2005 59 23 36 82 32 50 -23 -9 -14

2006 89 34 55 52 26 26 37 8 29

2007 65 24 41 77 47 30 -12 -23 11

2008 82 28 54 76 42 34 6 -14 20

2009 72 29 43 60 26 34 12 3 9

2010 108 40 68 86 38 48 22 2 20

2011 83 36 47 93 44 49 -10 -8 -2

2012 96 40 56 87 39 48 9 1 8

2013 108 45 63 71 40 31 37 5 32

2014 73 36 37 48 26 22 25 10 15

2015 94 40 54 71 35 36 23 5 18
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GENESIS V4.1.5 - 2017

Wanderungsstatistik

Gemeinden (Gebietsstand am 01.01.2016)

Zuzüge über die Gebietsgrenze 1) Fortzüge über die Gebietsgrenze 1) Überschuss Zuzüge / Fortzüge über die Gebietsgr.1)

Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich

absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut

14522590       Weißenborn/Erzgeb. 1996 170 79 91 123 57 66 47 22 25

1997 140 75 65 137 66 71 3 9 -6

1998 163 82 81 120 56 64 43 26 17

1999 160 75 85 133 63 70 27 12 15

2000 130 60 70 136 59 77 -6 1 -7

2001 96 42 54 141 61 80 -45 -19 -26

2002 99 43 56 139 69 70 -40 -26 -14

2003 105 50 55 107 46 61 -2 4 -6

2004 102 59 43 121 52 69 -19 7 -26

2005 115 56 59 130 52 78 -15 4 -19

2006 116 54 62 115 49 66 1 5 -4

2007 125 62 63 144 67 77 -19 -5 -14

2008 109 52 57 114 53 61 -5 -1 -4

2009 103 53 50 126 67 59 -23 -14 -9

2010 103 46 57 118 60 58 -15 -14 -1

2011 109 57 52 131 64 67 -22 -7 -15

2012 111 51 60 119 64 55 -8 -13 5

2013 107 51 56 109 50 59 -2 1 -3

2014 78 41 37 115 61 54 -37 -20 -17

2015 110 59 51 134 62 72 -24 -3 -21

1) Nur die Zu- und Fortzüge über die Grenze des jeweiligen
   Gebietes (Kreis, NUTS 2-Region, Land) berücksichtigt.
(C) Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 2018 - Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet | Stand: 15.02.2018 / 12:52:35
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